Die heißesten Spiele 2008 im PCGH-Technik-Check: F; Vorschau 
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PCGH gibt es auch als DVD-Edition für € 4,99 und als Extended für € 6,50. 2 
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Nachfolger Notebooks sind die nächste 
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MSI Grafikkarten und Mainboards erhalten Sie unter anderem bei 
Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Avitos | Conrad Electronic | E-Bug | K&M Elektronik | Mindfactory | Snogard | sowie im Fachhandel 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. ©2008 Advanced Micro Devices, Inc., AMD, das AMD Logo und Kombinationen daraus, ATI, das ATI-Logo, Avivo, 
Catalyst, CrossFireX, Radeon, HyperMemory und The Ultimate Visual Experience sind Warenzeichen von Advanced Micro Devices, Inc.! Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie kónnen jederzeit 
geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
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Editorial 


Letzten Monat hatte ich angekündigt, dass die 
Community-Software von PCGH.de auf Vbulletin 
umgestellt wird. Pünktlich zum 1. Oktober fand die 


Umstellung auch statt. 


ass die neue Community- 
Software nicht bei allen 
Usern sofort auf breite 


Zustimmung stoßen würde, hat- 
ten die Redakteure erwartet. Im- 
merhin nutzten die „Alt-User“ auf 
PCGH.de schon seit einigen Jahren 
die bewährte Computec-Commu- 
nity-Software - und waren zufrie- 
den damit. 


Nach vier Wochen Laufzeit ist das 
Feedback insgesamt mehrheitlich 
gut. Nach einigen ersten Anpas- 
sungen von Admin-Seite fanden 
sich auch User der alten Commu- 
nity-Generation im neuen Forum 
zurecht. Unter anderem wurde 
ein Problem bei der Anmeldung 
gelöst, außerdem das Hin- und Her- 
schalten zwischen PCGH.de und 
dem Forum verbessert. Und wir 
feilen selbstverständlich weiterhin 
an einer nahtlosen Einbindung in 
die PCGH-Hauptseite. An dieser 
Stelle ein großes Dankeschön an 
alle User, welche die Umstellung 
mit Geduld und vielen konstrukti- 
ven Anmerkungen aktiv begleitet 
haben. Künftig werden wir im Heft 
regelmäßig über Aktivitäten im Fo- 
rum berichten. Blättern Sie doch 
einfach auf Seite 114 und schauen 
Sie nach, was aktuell die Commu- 
nity bewegt. 


Vorschau: Im Dezember am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 01/2009 erscheint turnusgemäß am 
3.12.2008. In der Extended-Ausgabe dreht sich dieses Mal alles 
um das Mainboard-BIOS: Mit unserer Hilfe bekommen Sie die Flut 
an Einstelloptionen und Schaltern schnell in den Griff, um Ihren 
Spiele-PC perfekt einzustellen. Die BIOS-Bibel wird alle Fragen zum 


MAGAZIN 
3,99 Euro 


Eigentlich erst für die kommende 
Ausgabe geplant, ist der erste Test 
von Core-i7-CPUs nun doch schon 
diese Ausgabe in PCGH. Die Frei- 
gabe kam allerdings recht spät, so- 
dass PCGH nicht alle Benchmarks 
durchführen konnte, die eigentlich 
geplant waren. Nichtsdestotrotz 
sollten unsere sechs Seiten Test 
ab Seite 22 alle wichtigen Fragen 
beantworten. Ob AMD mit seinen 
45-nm-CPUs mithalten kann? Wir 
hätten diese Frage gerne schon in 
dieser PCGH beantwortet, aller- 
dings sind die ersten Prozessoren 
mit neuer Fertigungstechnik erst 
im November zu erwarten. Da AMD 
traditionell erst die Serverversio- 
nen in den Handel bringt, kónnen 
wir nicht einmal garantieren, ob 
die Desktop-Variante Deneb schon 
für die kommende Ausgabe als Test 
zur Verfügung steht. 


Es bleibt also spannend im Rennen 
um die interessantesten Spiele- 
CPUs. Intel hat mit seinen Core-i7- 
CPUs gut vorgelegt und überzeugt 
vor allem bei mehrkernoptimier- 
ter Software und Spielen. Ob AMD 
dagegenhalten kann? Wir sind ge- 
spannt. Für einen gesunden Wett- 
bewerb wäre es allemal wichtig, 
dass AMD wieder einmal ein gro- 
fser Wurf gelingt. 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Noch ein paar Worte zum PCGH- 
PC, den wir letzten Monat zu- 
sammen mit Alternate ins Leben 
gerufen haben. Das Feedback war 
einfach überwiltigend - der PC 
war tagelang ausverkauft und die 
Diskussionen um die Komponen- 
ten waren erwartungsgemäß recht 
hitzig. Aus diesem Grund haben 
wir einen neuen PCGH-PC zusam- 
mengestellt, den wir auf Seite 124 
näher vorstellen. Wie finden Sie 
den PC? Schreiben Sie mir Ihre 
Meinung an tb@pcgh.de. 


Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit 
der aktuellen Ausgabe und ein 
glückliches Händchen für Ihre 
Weihnachtseinkäufe. Ihr 


Datenträger. 


š 


www.pcgh.de 


Thema beantworten. Seit 24. September ist auBerdem schon PCGH 
Extreme auf dem Markt. Die Ausgabe 04/2008 hat mehr Umfang: 
Auf 124 Seiten finden Sie Waküs, Voltmods und Grafikkarten 
sowie eine Vollversion des 3D Mark Vantage auf dem beiliegenden 


5,99 Euro 


Hinweis: Coverabbildungen unverbindlich 
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Testsieger! 
Referenz! 
Empfehlung! 


Komplettpreis nur 


e 179,- 


Standfüße sind Sonderzubehör 


TEUFEL CONCEPT E MAGNUM 


„POWER EDITION“ 


> In zahlreichen Tests hoch gelobtes, 
extrem soundstarkes, vollaktives 
5.1 Multimedia-, PC- & Heimkino- 
System 

> Mit leistungsstarkem 6-Kanalver- 
stärker und 450 Watt Musikleistung! 

> Brillanter Klang durch 2-Wege- 
Satelliten mit hoch auflösendem 
Hochtöner 

> An jedes Gerät mit analogen Audio- 
Ausgängen anschließbar 

> Auch in schwarz erhältlich 


*WAHNSINNS TESTERGEBNISSE: 


Gamer Lobby 05/2008: „Eines der besten 
5.1-Soundsysteme für Zocker!“ 


Media Planet 04/2008: Preis-Leistungs-Award 


PC Games Hardware, 06/2007: Note: 1,54, Testsie- 
ger, Empfehlung der Redaktion 


HardwareLuxx, 4/2007: „Diesem System kann 
kein anderes Set klanglich das Wasser reichen“ 
— Testsieger! 


PC go, 03/2007: „Macht jeden Kinoabend zum Erleb- 
nis‘; Note: sehr gut Preis/Leistung: sehr gut 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino * Multimedia • HiFi 


JEMIMA 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 e 10783 Berlin e Telefon (030) 300 9 300 
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www.nvidia.de/forcewithin (*inkl. gesetzl. MwSt., zzgl. Versandkosten) 
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WERKZEUG FÜR DEN WAHREN HELDEN. 


Wielander » 
„Morgenstern“ 1743N Quad 


» Intel C2Q 09450 4x 2.67GHz 
» 4096MB Corsair Twin2x 6400C5DHX 
> Ñ nForce 780i SLI 

it NVIDIA nForce 780i SLI 
> ХЕХ 1024МВ GTX280 XT М ыси 
mit NVIDIA GeForce GTX280 1024MB Z : 
1000GB Samsung SpinPoint F1 Ka Weg 
LG Blu-ray HD Combo Laufwerk 
Creative X-Fi Xtreme Gamer 
750W be quiet! Dark Power Pro P7 
SilverStone SST-TJO5B 
Microsoft Windows Vista® > 
Home Premium 64Bit 
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BUG Computer Components AG 
An der Bundesstr. 1 
31061 Alfeld (Leine) / Godenau 
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/ 


Werkzeuge der Macht 


Mail:systeme@e-bug.de www.wielander-schmiede.de | www.wielander-schmiede.de/opc 


AG, Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten. Achtung: Tagespreise. Stand 27.10.08. Aktuelle Preise in unserem Webshop www.e-bug.de 


HOSTING 


Ihre individuelle Ç A | Attraktive Homepages - für 
Internet-Adresse i 3 54 Privatanwender und Firmen 


Sichern Sie sich jetzt Ihre ' Gestalten Sie mit 1&1 Ihre eigene 
Wunschdomain mit Ihrem perfekte Homepage und nutzen 
ai Namen, Firmennamen oder einem | Sie wertvolle Inklusivleistungen, fi 
Ө Wunschbegriff! Sie können aus die Sie bei anderen Providern oft є 
| zahlreichen Domainendungen wählen. zahlen - von der bedienungsfreundlichen 
Einsteiger-Lösung bis zur hochwertigen Firmen-Website. 


- BIS ZU 10 
Durch dick en ^ F DOMAINS 
unddünn | y- r 8 INKLUSIVE! 


*Weihnachtsgeld bis 30.11.2008: jeweils als Guthaben zur Verrechnung mit den monatlichen Grundgebühren z.B. bei 1&1 Domain mit de Domain 0,49 €/Monat, 181 Homepage Business Pro 29,99 €/Monat, 1&1 Root-Server 
XL64 99,99 €/Monat oder 1&1 Business Pro Shop 69,99 €/Monat. Einmalige Einrichtungsgebühr 9,60 € (1&1 Homepage Business Pro und 1&1 Business Pro Shop 14,90 €, 1&1 Root-Server XL64 99,- €). 
Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Preise inkl. MwSt. 
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vit mehr als 5 Millionen genosteten 
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Nebhostern weltweit. Dafür gibt es viele 
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п 2002 zu starten. Also, worauf warten 


IE NOCH: 


Ihre Server-Freiheit Ihr bequemer Start 


Für Einsteiger gibt es jetzt die in E-Commerce 
bis zu viermal leistungsfähigeren 
1&1 Virtual-Server! Und für alle, 
die die ganze Leistungsfähigkeit 
eines eigenen Servers wünschen 


ebenfalls die optimale Lösung. 


Verdienen Sie Geld im Internet! 
Mit den tausendfach bewährten 
1&1 E-Shop-Lösungen in verschie 
denen Leistungsgrößen. Ansprect 
Shop-Design, höchste Sicherheit, einfache eBay-Anbindung, 
perfekte Kunden- und Artikel-Verwaltung u.v.m. 
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22" LC-Multifunktionsdisplay 


22" (55,9 cm) Bilddiagonale - 1.680x1.050 Pixel Auflösung 
Чуп. Kontrastverhältnis: 10.000:1 - Helligkeit: 300 cd/m? 

5 ms Reaktionszeit * Analog- und DVB-T Tuner 
Stereo-Lautsprecher * MagicBright? - „Touch of Colour“ 
VGA, DVI-D (HDCP), 2x HDMI, SCART, YUV 


22" LC-Display 
22" (55,9 cm) Bilddiagonale 1.680x1.050 Pi; 
dyn. Kontrastverhältnis: 20.000:1 Helligkeit: 
2 ms Reaktionszeit (g-g) MagicBright® 
VGA, DVI-D (HDCP) 


24" LC-Display 
24" (61 cm) Bilddiagonale ` 1.920x1.200 Pixel Auflösung 
dyn. Kontrastverhältnis: 10.000:1 Helligkeit: 400 cd/m? 
5 ms Reaktionszeit + MagicBright? ` Pivot-Funktion 
2x 2 Watt Lautsprecher * VGA, DVI-D (HDCP), HDMI 


ZS 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Angebot gültig bis zum 19.11.2008. 


n Bestellhotline: 


T" digitaler Bilderrahmen mit neuem Design und einem int 
von 1.024 MB. Dank der „USB Mini-Monitor-Funktion" kan 
auch als Zusatzdisplay am PC oder Notebook betrieben we 


Ми cm) Bilddiagonale * 800x480 Pixel Auflösung * Dateiun 


r Speicher: 1 GB, für ca. 3.000 Photos • SD/MMC/MS/XD 
einfachere Bedienung über den „Starlight Touch"-Button auf de 


sowie aufgrund einer verbesserten grafischen Benutzeroberfläc 


Mehr von ALTERNATE gibt's auf den Seiten 117-118 
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Rubrik | Service 


Videos, Spiele, An- 
wendungen - unsere 
Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, 
interessanten oder einfach 
spaßigen Inhalten. Wir stellen Ihnen 
das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


Vollversionen und Demos 

H Vollversion Project: Snowblind — Seite 1 

H Vollversion Truespace — Seite 1 

I Vollversion Winspeedup - Seite 1 

E Demo My Securitycenter PC Performance Optimizer — Seite 1 
H Gratisspiele: Nanobots, P.U.R.E., The Blob - Seite 1 


PCGH-Specials, Begleitmaterial und Videos 
Hg PCGH-Specials — Seite 2 

I Begleitmaterial zu aktuellen Heftartikeln — Seite 2 

Е PCGH-exklusive Videos — Seite 2 

H Extended-Inhalte — Seite 2 (nur Extended-Version) 

H Premium-Inhalte — Seite 2 (nur Premium-Version) 


Tools & Treiber 

ll Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion — Seite 1 

I Aktuelle Treiber für Grafikkarten — Seite 1 


Das DVD-Symbol im Heft 
Viele Heftartikel werden durch 
Material auf der DVD ergänzt, amc 

darunter Fotos, Tools, Videos oder — PCGH-exklusives Testvideo 
passende Artikel im PDF-Format. — Praxisanleitung im PDF-Format 


Auf solche DVD-Inhalte weist Si m 
зк SE — Hoch aufgelöste Produktfotos 
stets dieses Symbol hin. 


PCGH-Videos 


Ze 7 7 


Project: Snowblind ist ein Shooter, der 
die besten Elemente anderer Actionspie- 
le vereint: Zeitlupenduelle, Schleichein- 
lagen, Massenschlachten, Fahrzeuge und 
Physikspielereien - es ist alles drin. Als 
Supersoldat der Zukunft mit diversen Spe- 
zialfähigkeiten und großem Waffenarsenal 
legen Sie sich in 18 abwechslungsreichen 
Levels mit einem bösen Tyrannen an. 


I Titel: Project: Snowblind 

I Genre: 3D-Action 

E Empfohlenes System: Athlon 64 oder 
Pentium 4, 512 MiByte RAM 


Special: Gratis mehr Leistung 


Ein Spiel ruckelt auf Ihrem Rechner? Dann 
sollten Sie einen Blick in unser Special auf 
Seite 106 werfen. Wir erläutern Ihnen, 
wie Sie Ihr System tunen oder an wel- 
chem Knopf Sie im Spiel drehen müssen. 
Passend dazu gibt es auf DVD alle wich- 
tigen Tools, die Vollversion Winspeedup 
und 18 weitere Spiele-Tunings. 


I Titel: PCGH-Special Gratis mehr Leistung 

I Art: Tool-, Mod- und Artikelsammlung 

H Seriennummer für Winspeedup: 
H8F81-3W1BP-931A3-LAFSW-31E37 

H Tools und PDF-Artikel auf DVD-Seite 2 
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Die Software Winspeedup bietet schnellen 
Zurgriff auf Windows-Funktionen. 


Zudem kónnen Sie mit Winspeedup versteckte 
Einstellungen vornehmen. 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt testet die 


Kühleigenschaften von Druckluft. die Schalter im Spiel bewirken. 


PC Games Hardware | 12/2008 


Qualitätsstufen: Vergleichen Sie selbst, was 


An 


PCGH Update: Der bissige News-Rückblick 
(Oktober) von pcgh.de in hoher Qualität. 


Geforce: Im PCGH-Special Grafikkarten 
erkláren wir die Optionen des Geforce-Treibers. 


www.pcgh.de 
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Service | DVD-Highlights 


By RJV LP DRIVES L7VL) DVD DVD DVD DVD DVD DVD DVD DVD 


Truespace DVD-Gewinnspiel 


Truespace 7.6 ist ein hochprofessionelles Programm zum Erstellen realis- 
tischer 3D-Modelle in beliebiger Form - einst kostete es 600 Euro, mittler- 


weile verteilt Microsoft es umsonst. Allerdings müssen Sie sich kostenlos 
unter WEBCODE 26WW registrieren. Wir empfehlen eindringlich das 
Studium des Handbuchs, das in einer eigenen Exe-Datei steckt. = 
I Titel: Truespace 7.6 Е Art: 3D-Modelling-Software 
I Registrierung: www.caligari.com/register/PCGH.asp m 
a Truespace ist dank 
der umfangreichen 
Funktionen ein 
Profi-Werkzeug. X x x 
e AN AS 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos 
auf unserer Heft-DVD folgende Frage: 


Wie heißt der wirklich laute CPU-Lüfter aus der PCGH-Ausgabe 
12/03, den wir im Rückblick-Video auf der Heft-DVD behandeln? 


Gemeinsam mit F-Secure verlosen wir Sicherheitssoftware 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD-12” und der Antwort an: 
redaktion@pcgameshardware.de 
| (laus kann:aüch Teilnahmeschluss ist der 2. Dezember 2008; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Ge- 


direkt in Microsofts winnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www. 
т pcgh.de mit dem WEBCODE 2605 möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


Virtual Earth einge- 
bunden werden. 


PCGH-Knoppix Special: Silent-PC 


In unserem DVD-Special stecken prak- 
tische Tools und Artikel, die Ihnen 
beim Bau eines leisen Spielerechners 
helfen - oder beim Beruhigen Ihres 
vorhandenen PCs. Darunter ist auch 
unsere detaillierte Bauanleitung, die 
anhand vieler Bilder erklärt, wie Sie 
beim Zusammensetzen eines Intel- 
oder AMD-Systems vorgehen müssen. 


Mit der runderneuerten PCGH-Rettungs- 
DVD haben Sie jederzeit ein mächtiges 
Werkzeug zur Hand. Das System lässt sich 
einfach von der zweiten DVD-Seite booten 
und erlaubt den schnellen Zugriff auf Test- 
programme, etwa für Speicher und Fest- 
platte. Das Linux-System ist mit Partitio- 
nierer, Imaging-Programm, Virenscanner 
und vielem mehr bestens ausgestattet. 


I Titel: PCGH-Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 I Titel: PCGH-Special Silent-PC 

H Bootet direkt von DVD (Seite 2) H Art: Tool-, Video- 

I Enthält ein komplettes Live-Linux-System und Artikelsammlung 

I Weitere Informationen auf Seite 90 H Tools und PDF-Artikel auf DVD-Seite 2 


Rückblick PCGH 12/2003: Henner Schröder Mushkin-Fabtour: Schauen Sie sich an, wie Undervolting: Im Special Silent wird der Kühl- ^ PCGH-Premium-PC: Die Bauteile des neuen 
nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. der PCGH-RAM hergestellt wird. aufwand durch Spannungssenkung reduziert. PCGH-PCs werden im Video genau erklärt. 
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*Nach aktuellem Kenntnisstand sind die Verkaufsversionen im Handel nicht von dem Problem betroffen. 


Aktuelles 


Kommentar 


Carsten Spille 
Redakteur 
E-Mail: cs@pcgh.de 


im Premium-Teil). 


++ Weitere News auf www.pcg 


Themen für eine Kolumne gibt es diesen Monat 
mehr als genug — so viele, dass ich mich gar 
nicht entscheiden kann. Soll ich mich hier lie- 
ber über die Verzögerung von Little Big Planet 
aufgrund von Koran-Zitaten im Soundtrack 
auslassen oder wär's vielleicht spannender, 
vom Trip der Kollegen Möllendorf und Keipp 

zu den Far Cry 2-Machern in Montreal und 
deren exklusiven Tests des Afrika-Shooters zu 
berichten (Silbertütenkäufer lesen mehr dazu 


Nein, ich hab's! Haben Sie die klitzekleine 


Panne beim Launch der HD 4830 mitbekom- 
men? Normalerweise versuchen Hersteller, ihre 
Produkte möglichst als schnell und der Kon- 
kurrenz überlegen darzustellen. Anders AMD 
in diesem Falle: Man lieferte versehentlich 
eine große Zahl an Testmustern* mit einer zu 
niedrigen Anzahl aktiver Shader-Einheiten aus 
und machte so in einem Großteil der Reviews 
die Karte langsamer, als sie wirklich ist. Auch 
PCGH war davon betroffen, konnte in einer 
Nacht-und-Nebel-Aktion jedoch mithilfe einer 
korrekt konfigurierten HD-4830-Karte von 
Sapphire den Test zeitnah wiederholen. 


ca. 25% 
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Mehr Grafikperformance 


mit Nvidia-R1 


Kurz vor Redaktionsschluss 
zeigt Nvidia mit einer Beta- 
Version der für November 
erwarteten „Release 180“ 
Treiber, dass noch Poten- 
zial in den Geforce-Grafik- 
chips schlummert. 


Mit zum Teil deutlich hö- 
herer Spiele-Performance 
- Nvidia spricht von bis 
zu 35 Prozent in ausge- 
suchten Szenarien - sollen 
die Produkte aus eigenem 
Hause weiter aufgewertet 
werden; besonders Far Cry 
2 profitiert von der aktuell 
verfügbaren Beta-Version. 
Neben SLISupport für 
Intels kommende X58- 


80-Treiber 


Chipsätze steht SLI-Nut- 
zern demnächst die Mög- 
lichkeit offen, während 


des Spielens auf einem 
Monitor Browser, Instant 
Messenger oder Ähnliches 
auf dem Zweit-Display im 
Blick zu behalten. (ms/cs) 
www.pcgh.de | www.nvidia.de 


.de ++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News 


Sysprofile.de 
& PCGH 


PC Games Hardware und Syspro- 
file.de, das Online-Systemprofil, 
gehen eine enge und langfristi- 
ge Kooperation ein. Die Zusam- 
menarbeit sieht unter anderem 
eine gemeinschaftliche Auswei- 
sung der Webseiten in der IVW 
sowie eine technische Koopera- 
tion vor. Den Usern von PCGH 
Extreme, der Online-Community 
von PCGH, wird es zukünftig 
einfacher gemacht, Sysprofile.de 
als Profildienst für ihre PC-Kom- 
ponenten zu nutzen. Zuerst wer- 
den eine spezielle Signaturgrafik 
für Nutzer von PCGH und PCGH 
Extreme sowie ein spezieller 
Skin für Sysprofile-Profilseiten 
angeboten. (js) 

www.sysprofile.de | www.pcgh.de 


Externe Festplatten von Samsung 


Mit den Modellreihen S1 Mini 
und S2 Portable steigt Fest- 
plattenhersteller Samsung 
direkt in den Markt externer 
USB-Harddisks ein. 


In der 91 Gramm leichten S1 
rotiert eine 120 GByte fas- 
sende 1,8-Zoll-HDD, die 154 
bis 170 Gramm wiegenden 
S2-Modelle sind mit 2,5-Zoll- 
Platten in den Größen von 
250, 320 und 500 GByte aus- 
gestattet. Die UVPs liegen bei 


149 Euro für die S1 Mini und 
125, 145 und 199 Euro res- 
pektive für die S2-Modelle. 


Allen USB-2.0-HDDs, die in 
Piano Black, Snow White, 
Chocolate Brown und Wine 
Red erhältlich sind, liegen 
neben dem PDF-Handbuch 
eine farblich abgestimmte 
Transporttasche und ein USB- 
Verbindungskabel (51: Mini- 
USB) bei. (cs) 

www.pcgh.de 


Ultraforce-Gewinnspiel 
auf www.PCGH.de 


Das monatliche Gewinnspiel 
auf www.pcgh.de, welches 
in Zusammenarbeit mit Ul- 
traforce ausgerichtet wird, 
präsentiert sich ab sofort im 
neuen Gewand. 


Wie bisher haben Sie jeden 
Monat aufs Neue die Chan- 
ce, einen aktuellen Spiele-PC 
aus der Ultraforce-Schmiede 


zu gewinnen. Besuchen Sie 
dazu einfach unsere Webseite 
unter www.pcgh.de, geben 
Sie im Feld Suche" den WEB- 
CODE 26XR ein und klicken 
Sie dann auf „Webcode“. So 
werden Sie mit allen nötigen 
Informationen zur Teilnahme 
am Gewinnspiel von PCGH 
und Ultraforce versorgt. (cs) 
www.pcgh.de 


Scythe: Spreizstift-Ablösung 


Intel setzt mit Sockel 775 auf eine 
Vierpunkt-Kühlerbefestigung 
mit Spreizstiften, den sogenann- 
ten Push-Pins. Während OEMs 
begeistert über die dauerhafte 
Befestigung sind, ist bei Bastlern 
diese Methode verpönt: Gerade 
bei ausladenden Kühlern brau- 
chen Sie Pianistenfinger, um die 
Befestigungen anzuziehen und 
wieder zu lösen. 


Service Pack 2 
für Vista 


Bereits jetzt flattern erste Screen- 
shots des kommenden SP2 für 
Vista durch das Internet. Den 
Gerüchten nach soll es noch im 
November so weit sein und der of- 
fizielle Beta-Test der Vista-Flicken- 
sammlung soll starten. Die über 
einen Registry-Hack bereits inof- 
fiziell zugängliche Version soll an- 
geblich das TV-Pack für das Vista 
Media Center beinhalten. (mt/cs) 
www.pcgh.de | www.winfuture.de 


Scythe bringt nun ein Montage- 
Set, den „CPU Cooler Stabilizer 

mit dem sich High-End- 
Kühler wie die hauseigene Ninja- 
Serie problemlos auf Mainboards 
mit Sockel 775 befestigen lassen. 


Das Besondere an der Lösung: 
Nur die Push-Pins werden aus- 
getauscht, der Rest der Befes- 
tigungslösung bleibt erhalten. 
Theoretisch sollte der CPU Coo- 
ler Stabilizer 775 also bei jedem 
Kühler, welcher die von Intel vor- 
gesehene — Standardbefestigung 
verwendet, funktionieren. Dazu 
gibt es bislang allerdings keine 
gesicherten Aussagen von Scythe 
selbst -und auch wir kónnen das 
mangels Testmuster bisher nicht 
bestätigen. (tv/cs) 

www.pcgh.de | www.scythe.co.jp 


$3: Foto-Pro 
dank GPGPU 


Mit S3-Foto-Pro bietet S3 Gra- 
phics unter www.S3graphics. 
com/en/technology/gpgpu ein 
Programm an, welches mithilfe 
des Grafikprozessors digitale 
Bilder zur Laufzeit zum Beispiel 
durch Entfernung von Nebel und 
Dunst aufwerten kann. Neugie- 
rig? Die kostenlos herunterladba- 
re Version beinhaltet auch einen 
reinen CPU-Modus. (tv/cs) 
www.s3graphics.com | www.pcgh.de 


Open Office bereits über 
3 Mio. Mal heruntergeladen 


Die seit Mitte Oktober finale Ver- 
sion 3.0 der kostenlosen Office- 
Suite Open Office knackte in 
Rekordzeit die Marke von 3 Mil- 
lionen Downloads. Bereits nach 
einer Woche war diese Grenze 
überschritten - rund 80 Prozent 
der Versionen waren für das 
Windows-Betriebssystem, die 
restlichen 20 Prozent teilen sich 
zu beinahe gleichen Teilen in 


Linux- und Mac-OS-X-Versionen. 
Open Office 3.0 kann standard- 
mäßig mit dem Dokumentenfor- 
mat MS-Office 2007 umgehen, 
die Tabellenkalkulation „Calc“ 
wurde endllich auf 1.024 mögli- 
che Spalten aufgerüstet und die 
Suite unterstützt Version 1.2 des 
kommenden ISO-Standardforma- 
tes ODF. (Rk/cs) 

www.openoffice.org 


BUTTER 


° 


SPIELT ALLE AN DIE 
WAND. 


EIZO HD2442W mit Game-Modus und к ПП 


Fünf-Jahres-Garantie für den entscheidenden 


Vorsprung im 24-Zoll-Format. Mehr Infos: 
www.eizo.de 


E ELZLT 
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Transistorreport 


Rumms, da waren sie weg: AMD verkauft die beiden 
deutschen Chip-Fabriken und schreibt wieder schwar- 
ze Zahlen. Intel indes kämpft mit Lieferengpässen. 


Bild: Intel 


Aktuelle Prozessor-News und -Trends 


Quartalszahlen AMD und Intel 


AMD Intel 
Quartal Umsatz* Gewinn* Umsatz* Gewinn* 
01/04 ‚236 Mio. 45 Mio. 8.091 Mio 1.730 Mio. 
02/04 .260 Mio. 40 Mio. 8.050 Mio. 1.760 Mio. 
Q3/04 .239 Mio. 43 Mio. 8.500 Mio. 1.900 Mio. 
04/04 200 Mio. -30 Mio. 9.600 Mio. 2.120 Mio. 
01/05 .227 Mio. -17 Mio. 9.430 Mio 2.150 Mio. 
02/05 .260 Mio. 11 Mio. 9.230 Mio 2.040 Mio. 
03/05 ‚523 Mio. 76 Mio. 9.960 Mio. .995 Mio. 
04/05 .840 Mio. 96 Mio. 10.200 Mio. — | 2.500 Mio. 
01/06 ‚330 Mio. 185 Mio. 8.900 Mio. .400 Mio. 
02/06 ‚220 Mio. 89 Mio. 8.010 Mio. .070 Mio. 
03/06 .321 Mio. 135 Mio. 8.739 Mio. .301 Mio. 
04/06 .113 Mio. -574 Міо. 9.394 Міо. ‚501 Mio. 
01/07 .233 Mio. -611 Mio. 8.852 Mio. .610 Mio. 
02/07 .378 Mio. -600 Mio. 8.680 Mio. .278 Mio. 
03/07 .632 Mio. -396 Mio. 10.090 Mio. .860 Mio. 
04/07 .773 Mio. -1.772 Mio. 10.712 Mio. 2.271 Mio. 
01/08 ‚505 Mio. -358 Mio. 9.673 Mio. .443 Mio. 
02/08 .349 Mio. -1.189 Mio. 9.470 Mio. .600 Mio. 
Q3/08 .776 Mio. -67 Mio. 10.220 Mio. |2.010 Mio. 
*Alle Angaben in US-Dollar 


IBM-Forschungsstandort East Fishkill 


Quelle: IBM Ne 


nm a. 


Die Kooperation zwischen AMD und IBM wird wohl weite usgebaut. Nahe der 
IBM-Forschungsfabrik in East Fishkill (Bild) soll AMDs neue Fabrik entstehen. 
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n der vergangenen Aus- 
gabe hatten wir an dieser 
Stelle bereits über einen 


Verkauf der beiden Chip-Fabriken 
30/38 und 36 spekuliert, Mitte 
Oktober folgte dann die offizielle 
Meldung: AMD trennt sich von den 
Dresdener Produktionsanlagen. 


Arabian Micro Devices? 
Die gehören demnächst einer neu 
gegründeten Firma, der „Foundry 
Company“ mit Sitz in Sunnyvale, 
Kalifornien - also direkt bei AMD. 
AMD hält 44,4 Prozent der Firma, 
die Mehrheit (55,6 Prozent) unter- 
steht der arabischen Investment- 
firma ATIC (Advanced Technology 
Investment & Co.) - was Spötter 
bereits dazu veranlasste, von „Ara- 
bian Micro Devices“ zu sprechen. 


Die Foundry Company wird vom 
bisherigen AMD-Produktionschef 
Doug Grose geleitet, der Aufsichts- 
rat („Board of Directors“) wird 
zu gleichen Teilen mit AMD- und 
ATIC-Führungskräften besetzt. 
Ex-AMD-Chef Hector Ruiz wird 
Aufsichtsratsvorsitzender („Chair- 
man of the Board“). AMD erhält 
nicht nur eine Investitionssumme 
in Höhe von rund einer Milliarde 
US-Dollar, sondern überträgt auch 
1,2 Milliarden US-Dollar Schulden 
an den neuen Eigentümer. Die ara- 
bische Investmentfirma Mubadala 
Development, die bereits knapp 
acht Prozent an AMD hält, stockt 
ihren Anteil am Chipentwickler 
auf 19,3 Prozent auf. 


Die Folgen des Deals 

AMD ist damit vorerst die größten 
Sorgen los - und hat bei der Pro- 
duktion verhältnismäßig wenig 
Einfluss verloren. Stark vereinfacht 
könnte man sagen, dass AMD sei- 
ne Fabriken gegen Ati getauscht 
hat - ob es das wert war, wird die 
Zukunft zeigen. Immerhin legte 
das Grafikkartengeschäft im drit- 
ten Quartal ordentlich zu. Für die 
Araber hingegen ist der Deal auf 
den ersten Blick wenig gewinn- 
bringend. Am Persischen Golf 
jedoch ist den Staatschefs klar, 
dass das Öl eines Tages zur Neige 
gehen wird - und Investitionen in 
Hightech-Branchen gleichzeitig In- 


vestitionen in die Zukunft des Lan- 
des sind. Bei einem Preis von etwa 
70 US-Dollar für ein Fass Rohöl 
(Stand: Mitte Oktober) und einer 
Fördermenge von annähernd 135 
Millionen Tonnen (knapp eine Mil- 
liarde Barrel), die das Emirat Abu 
Dhabi jährlich fördert, sind fünf 
Milliarden Dollar für AMDs Fabri- 
ken ohnehin nur Peanuts. 


Neue Projekte 

Der Verkauf soll Anfang 2009 ab- 
geschlossen sein, einige Behör- 
den müssen noch zustimmen. Die 
Foundry Company plant bereits, 
ab Mitte 2009 eine weitere Fa- 
brik im US-Bundesstaat New York 
zu bauen, in unmittelbarer Nähe 
von IBMs Forschungszentrum für 
Chip-Produktionsverfahren. Ver- 
mutlich wird die neue Fab (dann 
je nach Eröffnungsjahr 40, 41 oder 
42 genannt) 32-Nanometer-Chips 
fertigen. 


Bessere Bilanzen 

AMD meldete Mitte Oktober einen 
stark reduzierten Verlust von 67 
Millionen US-Dollar, im operativen 
Geschäft überraschte der Herstel- 
ler sogar mit einem Gewinn von 
80 Millionen Dollar, was den Kurs 
der Aktie kurzfristig um bis zu 25 
Prozent nach oben trieb. Intel hat- 
te wenige Tage vorher bereits ein 
positives Ergebnis gemeldet: 2,0 
Milliarden US-Dollar Gewinn bei 
10 Milliarden Umsatz übertrafen 
die Erwartungen der Börsianer - 
und zerstreuten Ängste, die Finanz- 
krise habe sich auf den Absatz von 
Computerchips ausgewirkt. 


Der Gewinn hätte womöglich 
noch höher ausfallen können, wür- 
de Intel nicht mit einer unerwartet 
hohen Nachfrage nach Atom-Chips 
kämpfen. Bis zum Ende des Jahres 
will Konzernchef Paul Otellini den 
Lieferengpass überwunden haben. 
Das dürfte sich auszahlen: Die Ge- 
winnmarge liege auf dem Niveau 
von Unter- und Mittelklasse-Pro- 
zessoren, sagte Otellini. Und Kon- 
kurrenz von AMD gibt es in diesem 
Segment praktisch nicht. Vielleicht 
sorgt das arabische Kapital aber 
auch hier für mehr Konkurrenz. В 

Christian Gögelein 


www.pcgh.de 
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BATTLE THESHEAT 


RED SCORPION 


Extrem leistungsstarker Triple 
Heatpipe CPU-Kühler mit HDT 
Technologie für maximale 
Performance und ultra leisen 
Betrieb durch LED low noise Fan 


ARC MA, APACHE 


Kompakt, kraftvoll und kaum 
u. hörbar! Der ideale CPU-Kühler 

für Media-PCs, Desktop Cases 

und Mini-Tower mit sehr 

gutem Preis-/ Leistungsverhältnis 
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Die Spitze des Machbaren in Sachen Luftkühlung! 
» Innovation, Fashion, Super Silence und nicht zuletzt 100% Performance leiten 
unsere Wege bei der Produktentwicklung... Dies spiegelt sich wieder im 
ACHILLES-S1284 - unserem neuen Flaggschiff der H.D.T Serie, die jetzt schon 
Legende ist! « Tony Sahin, Chief Engineer Xigmatek 


W 4411, 


E © 
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BATTLE-AXE 


Der Turbolader für die Grafikkarte! 
6mm Quad-Heatpipe VGA Kühler 
mitinnovativer HDT-Technologie 
für schier unbändige Overclocking 
Performance. (NVIDIA und ATI kompatibel) 
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Кы w ichael Schnetzer ist mitt- 
> . і | 
©, 4 lerweile Pressesprecher 
wg P SS » £ bei der deutschen Mush- 
Dm = . 
«M M P 5 kin-Niederlassung. Zuvor hat uns 
< Ka a » der Profiübertakter als freier Mit- 


arbeiter unterstützt, aufsehenerre- 
gende Casemods erstellt und den 
einen oder anderen OC-Rekord ge- 
brochen. Als wir im beschaulichen 
x Ka" ° Kandel ankommen, begrüfšt uns 
, ei Sec" А Michael gut gelaunt. Kein Wunder: 
Sg RS Die ersten 150 Module des PCGH- 
SN SN Speichers sind schließlich bereits 
fertig selektiert und getestet, wei- 
tere folgen am gleichen Tag. Bei 
den Modulen haben wir mit Mush- 
kin zusammengearbeitet, um an- 
hand unserer Testerfahrungen ein 
DDR2-Kit zu entwickeln, das sich 
aus unserer Sicht optimal für Spie- 
ler und Übertakter eignet. 


Daher verfügen die beiden Modu- 
le jeweils über 2.048 MiByte und 
werden für den DDR2-1000-Ein- 
satz mit den Timings 5-5-5-12 bei 
2,0 bis 2,1 Volt selektiert. Zudem 
ist eine CD mit der Vollversion 3D 
Mark Vantage Basic im Wert von 
6,95 US-Dollar dabei. Ein Video auf 
der CD erklärt, wie Sie den Spei- 
cher optimal konfigurieren. Als 
Stabilitätstest können Sie direkt 
von der CD Memtest86+ v2.01 star- 
ten. Natürlich berücksichtigen wir 
den PCGH-Speicher grundsätzlich 
nicht bei Vergleichstests, Markt- 
übersichten oder unseren Refe- 
renzlisten im Heft. Wir sind uns 
dessen bewusst, dass es sowohl 
schnellere als auch günstigere 
DDR2-Kits gibt. Beim PCGH-RAM 


Vorne sieht man die verpackten Module, die Mushkin zu den Händlern schickt. ў 
Hier kommt auch neue Hardware an, die für Tests benötigt wird. 


BI Testen und selektieren (1) EI Testen und selektieren (2) 


Zu Besuch bei Mushkin 


Anhand des PCGH-RAMs zeigte uns Mushkin, wie im 
deutschen Werk Speichermodule selektiert, geflasht, 
mit einem Kühler versehen und verpackt werden. 


handelt es sich lediglich um den 
Speicher, den wir derzeit bei unse- 
rer Zielgruppe für sinnvoll halten. 


Selektieren und Testen 

Mushkin Deutschland fertigt Spei- 
cher nicht komplett selbst. Statt- 
dessen werden ungetestete Modu- 
le eingekauft, für die gewünschten 
Taktraten samt Timings selektiert, 
mit SPD sowie  Heatspreader 
ausgestattet und zum Händler 
geschickt. Die erste Station für 
den PCGH-Speicher ist daher ein 
DDR2-Teststand. Bei unserem Be- 
such liefen die Module gerade auf 
drei Dutzend nebeneinanderlie- 
genden Mainboards. Ein Blick aus 
der Nähe bestätigt: Es handelt sich 
um das P35-Board P5K Pro von 
Asus (Wertung: 1,52). Als Stabili- 
tätsprüfung kommt Goldmemory 
zum Einsatz. Die Module müssen 
mehrere Stunden fehlerfrei laufen, 
um zu bestehen. „Bei Test 122 bis 
125 ist die kritische Phase, bei der 
sich die Spreu vom Weizen trennt", 
berichtet Michael. Wenn Goldme- 
mory fehlerfrei läuft, kann man zu 
99,9 Prozent davon ausgehen, dass 
der Speicher wirklich stabil läuft.“ 


Um sicherzugehen, dass die Module 
auf jedem Mainboard die garantier- 
ten Werte erreichen, testet Mush- 
kin immer mit höherem Takt sowie 
niedrigerer Spannung. Mit diesem 
Sicherheitspuffer soll zudem ein 
gutes Overclocking-Potenzial er- 
möglicht werden. Der PCGH-Spei- 
cher wird anstelle der Standardwer- 
te DDR2-1000, 5-5-5-12, 2,1 Volt mit 


EE Erste Module 


Beim Board handelt es sich um das P5K Pro von Asus. Rechts sieht 
man die BIOS-Einstellungen: Mushkin selektiert stets oberhalb der 
Spezifikation — das PCGH-RAM wird daher mit DDR2-1020 geprüft. 


An einem DDR2-Teststand wird das RAM mit Goldme- 
mory geprüft. Nur wenn es DDR2-1020 bei 2,06 Volt 
besteht, wird es für PCGH-Speicher eingesetzt. 
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Die ersten 150 PCGH-Module waren 
bei unserem Besuch bereits fertig se- 
lektiert. Nun folgt die Kühlermontage. 


www.pcgh.de 


Testen und selektieren (3) 


Hier sieht man eine weitere DDR2-Testre 


Monitoren verbunden — per Switch (unter dem Tisch) wird umgeschaltet. 


SPD aufspielen (1) 


Testen und selektieren (4) 


Für DDR3-Selektion nutzt Mushkin zahlreiche Mainboards. Im Bild: die X48- 
High-End-Platine Rampage Extreme von Asus. 


SPD aufspielen (2) 


Hier wird das erste Modul einer Reihe eingesetzt und mit dem von Mushkin pro- 
grammierten SPD versehen. Auch das PCGH-RAM hat ein einzigartiges SPD. 


510 MHz (DDR2-1020) bei lediglich 
2,06 selektiert. Besteht eines der 
Module den Test nicht, wird es eine 
Kategorie tiefer eingeordnet und 
auf DDR2-800-Tauglichkeit getes- 
tet. Aus diesem Grund verfügen die 
Module in der Selektion auch noch 
nicht über ein SPD - das folgt erst 
im nächsten Schritt. 


Sobald die Module selektiert sind, 
gelangen sie zur Flash-Station. Das 
erste Modul einer Reihe wird in 
den Einfach-Flasher eingebaut. Die- 
ser ist mit einem PC verbunden, auf 
dem sich das SPD befindet. Mit ei- 
ner entsprechenden Software lädt 
ein Mitarbeiter das SPD auf den 
Speicher. Dabei verwendet Mush- 
kin ausschließlich selbst program- 
mierte Werte. Auch das PCGH-RAM 
verfügt über ein individuelles SPD 
samt EPP („Enhanced Performance 
Profile“) für Nforce-680i-SLI- oder 
-780i-SLI-Mainboards. Sobald das 


www.pcgh.de 


erste Modul fertig ist, wird es in 
den Kopierer gesetzt. Dort schreibt 
ein Mushkin-Techniker das gerade 
installierte SPD auf den internen 
Speicher des Kopierers. Anschlie- 
ßend können mit dem Gerät acht 
Module gleichzeitig geflasht wer- 
den. Der Kopierer bietet sowohl 
DDR2- als auch DDR3-Bänke. So- 
bald das SPD installiert ist, wird 
der Heatspreader in Handarbeit 
aufgeklebt. Die Mitarbeiter prü- 
fen bei jedem Modul, ob der Küh- 
ler optimal sitzt und befestigt ist. 
Anschließend wird er mit Klam- 
mern arretiert. Beim PCGH-RAM 
ist ein zusätzlicher Schritt nötig, 
um die CD mit der einzigartigen 
Ausstattung in die Verpackung zu 
setzen. Nachdem die Module fertig 
verpackt sind, gelangen sie ins La- 
ger und werden von dort aus zum 
Händler geschickt. Das PCGH-RAM 
gelangt beispielsweise zu www. 
kmelektronik.de. 

Daniel Möllendorf 


Der Kopierer kann bis zu acht DDR2- (blaue Bänke) oder acht DDR3-Module 
(schwarze Bänke) gleichzeitig flashen. 


In Handarbeit werden die Heatspreader aufgeklebt. Bei jedem Modul prüfen die 
Mitarbeiter, ob der Kühler optimal sitzt. 


Fertig 


Hier sieht man fertige PCGH-Module. Ein Mushkin-Mitarbeiter setzt sie zusam- 
men mit der einzigartigen CD in die Verpackung. Danach geht's zum Händler. 
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Windows 7 


Alle Windows-7-Bilder von www.thinknext.net 


Windows 7 [Y 


Nach aktuellem Stand ändern sich die Funktionen des Windows-Explorers bei 
Windows 7 nicht: Vista-Anwender hätten also einen leichten Umstieg. 


BEE Nach eigenem Geschmack 


Windows Vista ——a =a | Windows 7 een —E 


Im Windows 7 kónnen Sie komplette Themen auswählen. Diese beinhalten auch 
Sounds und sogar den passenden Bildschirmschoner. 


BEE Paint: das Malprogramm 


Windows Vista mn —— = 
Die neue Paint-Version in Windows 7 sieht deutlich moderner aus und bietet auf 
den ersten Blick mehr Möglichkeiten zur Bildbearbeitung. 
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Im Januar 2007 startete der reguläre Verkauf von 
Vista. Anfang 2010 soll der Nachfolger Windows 7 
erscheinen. Was erwartet uns? 


isher hat das aktuelle Be- 
triebssystem von Micro- 
soft nur wenige Anwender 


gefunden, die wirklich begeistert 
von dem Windows-XP-Nachfolger 
sind. Stattdessen hatte Vista nach 
seiner Einführung mit vielen Pro- 
blemen zu kämpfen: Viele Anwen- 
dungen verweigerten nach dem 
Wechsel auf Vista ihren Dienst und 
konnten nur mit viel Feintuning 
beziehungsweise mit Updates zum 
Laufen gebracht werden. Das ver- 
ärgerte viele Nutzer: Firmenkun- 
den blieben gleich bei Windows 
XP. Immerhin ist XP mit seinem 
Service Pack 3 ein ausgereiftes und 
stabiles Betriebssystem. Doch kann 
Windows 7 das schaffen, was Vista 
nicht konnte: XP ablösen? 


Werdegang: Windows 7 

Im Jahre 2000 fing Microsoft an, 
am Nachfolger von Windows 
XP (Codename: Whistler) zu ar- 
beiten. Das Projekt trug anfangs 
noch den Codenamen Blackcomb 
und der Projektabschluss war ur- 
sprünglich für den Zeitraum 2005 
vorgesehen. Blackcomb sollte bei- 
spielsweise automatisch erkennen 
können, wie ein eingetippter Satz 
abgeschlossen werden soll. Zudem 
war für das neue Betriebssystem 
ein verbessertes Speichersystem 
geplant, das allgemein unter dem 
Namen Win FS bekannt ist. Win FS 
ermöglicht eine assoziative Datei- 
verwaltung und gilt als Nachfol- 
ger vom altbewährten NTFS. 2001 
entschied sich Microsoft jedoch, 
zwischen Windows XP und Black- 
comb noch eine weitere Version 
von Windows unter dem Codena- 
men Longhorn zu veröffentlichen. 
Neue Features wie das .Net-Frame- 
work, neue Systemkomponenten 
und andere Dinge wie Win FS soll- 
ten in Longhorn einfliefsen. 


Die Planung sah vor, dieses Be- 
triebssystem im Jahre 2003 zu 
veróffentlichen. Jedoch kam es nie 
dazu. Wiederum musste Microsoft 
seine Entwicklungsprioritäten àn- 
dern: Diesmal waren Viren, die un- 
ter den Namen Blaster, Sobig oder 
Welchia bekannt sind, der Grund, 
weshalb man 
Longhorn für eine Weile auf Eis 


sich entschloss, 


zu legen und vorerst neue Service 
Packs für Windows XP zu entwi- 
ckeln. Im September 2004 gingen 
die Entwicklungsarbeiten an Long- 
horn weiter. Man entschied sich 
aufgrund des akuten Zeitmangels, 
noch nicht fertig entwickelte Fea- 
tures wie Win FS restlos zu strei- 
chen. Erst Anfang 2007 erschien 
Longhorn unter dem neuen Na- 
men Vista im Markt. 


Nach und nach zog Microsoft nun 
Entwickler vom Projekt Vista ab, 
um die Entwicklung am ursprüng- 
lich begonnenen Projekt Black- 
comb fortzuführen. Im Jahre 2006 
taufte man schließlich Blackcomb 
zu Windows Vienna um. Mit dem 
Erscheinen von Windows Vista 
und der Ablösung des bisherigen 
Entwicklungsleiters Jim Allchin 
durch Steven Sinofsky wurde der 
Name des neuen Projektes dann 
abermals geändert: Seit Februar 
2007 sprechen wir nicht mehr von 
Vienna, sondern von Windows 7. 
Dies soll nach jüngsten Informati- 
onen auch der offizielle Name des 
Betriebssystems sein. 


Das móchte Microsoft mit 
Windows 7 verbessern 

Das Datum für das Ende des Win- 
dows-XP-Verkaufs ist aufgrund des 
- besonders für Unternehmens- 
kunden - anhaltenden Interesses 
bereits verschoben worden. Neue 
Sicherheits-Updates will Microsoft 
für Windows XP bis 2014 kostenlos 
zur Verfügung stellen. Die Akzep- 
tanz bei Unternehmenskunden für 
Vista dürfte Microsoft bisher nicht 
zufrieden stimmen. So móchte der 
Chiphersteller Intel bei der Bestü- 
ckung der firmeneigenen Compu- 
ter erst auf den Vista-Nachfolger 
Windows 7 warten. Intel hat offen- 
bar bisher keinen überzeugenden 
Grund für den Umstieg auf Vista 
gefunden. Allein diese Situation 
zeigt, dass Microsoft bei Vista 
nicht alles richtig gemacht hat. 
Ein Blick in die Versionshistorie 
zeigt rasch den Grund: Microsoft 
musste seine Entwicklungsprozes- 
se mehrmals restrukturieren. Die 
grófsten Fehler waren nach unse- 
rer Ansicht, dass die anfänglichen 
Kompatibilitätsprobleme von № 
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Aktuell 


Windows 7 


BEE sicherheit 


Windows Vista 


Das Sicherheitscenter von Windows 7 bekommt neue Funktionen. So ist eine direkte 
Systemwiederherstellung möglich und Sie haben Zugriff auf Problemlösungen. 


Vista nicht schnell genug beseitigt 
wurden und dass viele bereits an- 
gekündigte Features wie Win FS 
in der finalen Version aufgrund 
des Zeitdrucks weggefallen sind. 
Vista hat auf den ersten Blick bis 
auf Direct X 10 und ein verbes- 
sertes Layout keine wesentlichen 
Neuerungen im Vergleich zu XP 
gebracht. Hinzu kamen ein hoher 
Hardwarehunger. Doch Windows 
7 möchte alles besser machen. Es 
beruht auf demselben Kern wie 
Vista, wodurch Probleme beim 
Umstieg minimiert werden sollen. 


Entwicklungspolitik 

Im Januar dieses Jahres erschien 
der erste Milestone (М1) von Win- 
dows 7 mit der Versionsnummer 
6519. Nach dieser Veröffentlichung 
gelangten die ersten Bilder an die 
Öffentlichkeit, die eines bestäti- 
gen: Windows 7 ist ein im Detail 
verbessertes Windows Vista. Um 
Änderungen zu entdecken, muss 
man schon sehr genau hinschau- 
en. Dem neuen Chefentwickler 
Sinofsky liegt viel an kleinen, aber 
kontinuierlichen Verbesserungen. 
Schaut man sich andere Produkte 
an, zum Beispiel die Spieleserien 
Need for Speed oder FIFA, so ist 
diese Entwicklungspolitik üblich. 
Eine erste Vorabversion soll anläss- 
lich der Microsoft Professional De- 
velopers Conference 2008 (PDC) 
im Oktober ausgegeben werden. 


Reichhaltiges Feature-Set 

Werfen wir einen Blick auf die 
wichtigsten Änderungen: Zu- 
nächst fällt die geänderte Taskbar 
auf, die nun übersichtlicher unter- 
teilt ist. Generell ist bei Windows 
7 nicht mit einem größeren Hard- 
warehunger zu rechnen, sodass 
die Rechner, auf denen Windows 
Vista läuft, nicht aufgerüstet wer- 
den müssen. Dabei wird neben 
der Installationsdauer von gerade 
einmal zehn Minuten auch eine ge- 
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ringere Bootzeit versprochen, die 
durch eine parallele Treibererken- 
nung gewährleistet werden soll. 
Ein sogenannter Live-Account soll 
bei Windows 7 dafür sorgen, dass 
Sie Ihre Favoriten und Einstellun- 
gen leichter auf einen anderen PC 
übertragen können. Notebooks 
dürfen sich zudem über eine län- 
gere Batterielaufleistung freuen. 


Pfiffig umgesetzt ist die Idee, 
schneller auf beliebte Programme 
zugreifen zu können: Dazu lassen 
sich Menü-Einträge innerhalb des 
Startmenüs anpinnen. Zur weite- 
ren Verbesserung der Benutzer- 
freundlichkeit sorgen intelligente 
Gadgets für den Desktop. Damit 
lässt sich das Betriebssystem indi- 
viduell ausschmücken. Es gibt so- 
gar ein Gadget, das die Funktionen 
vom Windows Media Center nach- 
ahmt. Windows 7 ist außerdem 
um die Multitouch-Technologie er- 
weitert worden. Damit kann man 
praktisch die Maus als Eingabe- 
gerät ablösen. 


Microsoft will zudem Windows 7 
schlanker machen als Vista und ver- 
zichtet auf den Movie Maker und 
ein Mail-Programm. Die Tools kön- 
nen aber nachinstalliert werden. 


Es wird wieder eine 32- und eine 
64-Bit-Version geben. Wir hoffen, 
dass die Strategie der gezielten De- 
tailverbesserungen für eine hohe 
Benutzerfreundlichkeit sorgt und 
die Anwender zufriedener sind 
als mit Windows Vista. Lassen wir 
uns überraschen, ob Windows 7 
das Zeug zum Windows-XP-Killer 
hat. Windows 7 scheint nun das zu 
werden, was Vista nicht geschafft 
hat: ein kompatibles und nutzer- 
freundliches Betriebssystem, an 
dem sowohl Unternehmens- als 
auch Privatkunden ihre Freude ha- 
ben dürften. m 

Lukas Lehmann 


BEE Gadgets für die Sidebar 


Windows Vista 
чит D 


Das Betriebssystem Windows 7 bietet ein Gadget (siehe Markierung), dass die 
Funktionen des Media Centers nachahmt. 


E Startmenü 


Windows Vista 
KH 


Das Startmenü bietet für Vista-Anwender ebenfalls ein gewohntes Bild. Es gibt 
kaum einen Unterschied zwischen Windows Vista und 7. 


BEE willkommen-Bildschirm 


Windows Vista een —— | Windows 7 
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Microsoft verzichtet. Im finalen Windows 7 sind sie sicher wieder da. 
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Windows Vista 
Endlich wird auch Wordpad erneuert: In Windows 2000, XP und Vista wird bis 
jetzt die gleiche veraltete Version mitgeliefert. 


ЕЕ Benutzerkontensteuerung 
User Account Control _ = 


Die Benutzerkontensteuerung wird es auch in Windows 7 geben, aber laut 
Microsoft sollen die Meldungen deutlich seltener auftauchen. 
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Optimiertes Luftstrom-Design Spezielle Platinen-Kühlung 


Corsair stellt seine Expertise für Gaming- und 
Übertakt-Speicher mit der DOMINATOR-Serie unter Beweis. 
Ultraschnelle, selektierte DRAM Chips, eingebettet in 
Corsairs eigener Dual Path Heat Exchange Technologie JA CORSAIR DIN DHX 
(DHX, bzw. 2-Wege Wärmeabfuhr), das ist der e w ; 
DOMINATOR, die erste Wahl für Spiele-Experten, 


Übertakter und die besten Gaming Systeme weltweit. " a 
UÜberdimensionierter Kühlkörper Übertaktete Hochleistungs- 


zur äusseren Wärmeableitung DOMINATOR Drams 
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Tests 


Kommentar 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Ein beruhigendes Bild: Beim Rechnerstart zeigt 
das BIOS eine CPU-Temperatur nur minimal 
oberhalb der Raumtemperatur an. Die voran- 
gegangene Stunde setzten PC-Games-Kollege 
Felix Schütz und ich seinen neuen Spiele-PC 
zusammen. Dabei haben wir ein Core 2 

Quad 06700 mit Thermalrights großzügiger 
Luftkühlung IFX-14 kombiniert. Selbst mit mo- 
derater Übertaktung bleibt der Intel-Prozessor 
unbedenklich kühl. In meinem Wohnzimmer- 
PC reicht sogar AMDs Boxed-Kühler, um den 
Athlon 64 X2 4450e kaum hörbar zu kühlen. 
Ganz anders sieht es bei aktuellen Grafik- 
karten aus: Geforce 8800 GT oder Radeon 

HD 4870 glühen beim Ausbau geradezu. 
Selbst wenn der Grafikchip 100 Grad Celsius 
übersteht: Die umliegenden Komponenten 
auf dem Mainboard leiden — inklusive der 
empfindlichen Spannungswandler. Ich würde 
mich über Grafikkarten mit weniger Abwärme 
oder besserer Kühlung freuen. 


Preistrends Hardware 


Preis (Euro) 


Preis (Euro) Kalenderwochen 


www.pcgameshardware. 
de/m,preisvergleich/ 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- 
fe der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 
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Preisübersicht Prozessoren 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente 
mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


Напішаге Hardware KH Hardware 
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Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
gleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine 
Auszeichnung - nämlich den „Spar- 
Tipp"-Award. Außerdem vergeben 

wir ein Logo für „Тор-Тесһпік“ und 
zeichnen Produkte mit einem besonders 
niedrigen Stromverbrauch aus. (cg) 
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Athlon 64 X2 6400+ (2 x 3,2 GHz) 
IB Core 2 Quad 06700 (4 x 2,66 GHz) 
8 Core 2 Quad 09300 (4 x 2,5 GHz) 


Preis (Euro) 


150 Kalenderwochen 


Preis (Euro) 
600 


100 


200 
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P G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ (2 x 2.048 MiByte DDR2-1000) 
W OCZ OCZ3P18002GK DDR3-1800 (2 x 1.024 MiByte DDR3-1600) 
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Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veránderung 
"VENUE Core 2 Duo E6320 (1,86 GHz) €119,- €116,- -3 Prozent 
Core 2 Duo E6550 (2,33 GHz) €111,- € 118,- +6 Prozent 
Core 2 Duo E8200 (2,67 GHz) € 120,- € 120,- 5 
Core 2 Duo E6750 (2,67 GHz) €127,- € 129,- -2 Prozent 
Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) € 130,- € 130,- - 
150 [ee 0-0-0 Core 2 Duo E6850 (3,0 GHz) € 149,- € 149,- - 
ДҮ ДЁ==.==.ш= чы. = =. —=эш.шш. Core 2 Duo E8500 (3,13 GHz) € 150,- € 150,- - 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz) € 220,- 216,- -2 Prozent 
35:36. 37. 38. 39, A0. 4i. 42. 43. 44 Core 2 Quad Q9300 (2,5 GHz) € 190,- € 209,- 4-10 Prozent 
E Zotac Geforce Erasm (PCI-E) Core 2 Quad 06700 (2,66 GHz) |€ 160,- €179, +12 Prozent 
18 Gainward Geforce GTX 280 (PCI-E) Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz) € 258,- € 279, +8 Prozent 
Core 2 Extreme QX9650 (3,0 GHz) |€ 818, € 845, +3 Prozent 
Athlon 64 X2 5000+ (2,6 GHz) |€44,- €44- - 
Kalenderwochen Athlon 64 X2 5600+ (2,8 GHz) |€62,- €62,- - 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz) |€ 74,- €71, -4 Prozent 
200 Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz) € 122,- € 94, -23 Prozent 
400 Phenom X3 8650 (2,3 GHz) €97,- €97,- - 
300 Phenom X3 8750 (2,4 GHz) € 104,- € 104,- - 
| Phenom X4 9650 (2,3 GHz) €125,- €125,- - 
100 | Phenom X4 9750 (2,4 GHz) € 134,- €141,- +5 Prozent 
| Phenom Х4 9850 (2,5 GHz) €142,- € 150,- +6 Prozent 
0 35. 36. 37. 38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 
E Viewsonic VX2262wm (22 Zoll, Widescreen) Bei Intels Quadcore-Riege muss der Spieler tiefer in die Tasche greifen. Bei AMD sind 
BE ee viele Preise gleich geblieben. Lediglich der X2 6400+ fällt deutlich aus dem Rahmen. 
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Amacrox® Battery Plus, mobiler Akku 


Mobile Batterie zur Aufladung von Akkus für: Handys, mobile 
Spielekonsolen, MP3 Player, PDAs, Digicams und viele mehr 
Die Batterie hat ein Aluminium-Gehäuse und schützt diese 
vor Zerbrechen oder hóherem Druck. Aufgeladen wird die 
Batterie einfach über einen Standard-USB-Port. Für alle 
Geräte mit 4,7 - 5.3V. Maße: 55x72x8,8 mm Gewicht: 52g 
19,46 €* 


Battery Plus Art. Nr. 106375 


Amacrox® Universal Akku und Ladegerät 


Das Amacrox® Universal Akku- und Ladegerät ist ein portabler 
Universal-Akku für fast alle Geräte im Büro und unterwegs. Erst 
einmal aufgeladen, bietet es eine Stromversorgung 
für viele Geräte, wie zum Beispiel Notebooks, 
Handys, mobile Spielekonsolen, MP3 Player. 
PDAs, und Digicams ` 


Art. Nr. 106127 129,97 €* 


Universal Akku 


Amacrox® VGA/Grafikk. Netzteil 400W 


Das AX400-VGA Netzteil ist zur Erweiterung eines bestehenden Netzteils 
konzipiert. Durch die Anbindung an ein vorhandenes Netzteil, gewährleistet 
das AX400-VGA bessere Stabilität des Systems. Auch bei der Aufrüstung eines 
Computersystems kann ein zusätzliches Netzteil von Vorteil 
sein, da es durch diese kostengünstige Variante nicht 

zwingend erforderlich ist, sich ein Netzteil der gehobenen 
Preisklasse anzuschaffen. Man behält einfach sein zurzeit 
eingesetztes Netzteil, Für Dual Grafik Systeme, (jede 

Leitung verfügt über 200W), passt in 2x 5,25 | 
Einschübe. Maße: 168 x 147 x 84mm à 


52,10 €* 


VGA Netzteil Art, Nr. 106436 


Delock® Scart DVB-T Empfänger mit AUFNAHME-Funktion 


Den Delock DVB-T Empfänger können Sie direkt an Ihrer Scart Buchse oder auch per 
Cinch-Stecker an Ihren Fernseher anschließen. Sie können TV- und Radioprogramme 
in allen dafür erschlossenen DVB-T Gebieten empfangen. Uber die USB Schnittstelle 
können Sie USB-Speicher oder eine USB-Festplatte anschließen. Selbstverstánd 

lich konnen Sie eigene Bilder ansehen und Filme oder MP3 Dateien abspielen. Die 
herrausragende Eigenschaft lieget in der Funktion auf das ang- 
eschlossene USB Medium. Die Aufnahme ist auch über EPG möglich 


Technische Daten: Auflösung: 720X576 (PAL), 
USB Host Anschluss für USB Geráte, wie HDD 
(mit FAT32), USB-Stick, etc., Automatischer 
Sendersuchlauf, Aufzeichnung im MPEG2 
Format, mit Videotextfunktion und EPG, Multi- 
Media Wiedergabe: MP3/DivX/JPEG/BMP 


Bn 


Art.Nr. 107161 48,14 €* | 


nur 52,57 €* 
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Amacrox® Netzteile Free Style 


Die Netzteilserie "Free Style" von Amacrox lasst in 
Sachen Leistung und Variabilität keine Wünsche 
offen! Aufgrund der modularen Anschlüsse, müssen 
nur die Kabel befestigt werden, die wirklich ge- 
braucht werden. Mit einer 
senken Sie auch noch Ihren Stromverbrauch! 


450W Art. Nr. 106247 74,64 €* 
550W Art. Nr. 106248 90,32 €* 
750W Art, Nr. 105823 119,00 €* 
1000W Art. Nr. 105824 177,61 €* 


Amacrox® Spider Case 


Das Amacrox Spider Case ist ein einzigartiges Modding 
Gehäuse. Ein blau beleuchteter Lüfter ist bereits vorin- 
stalliert und sorgt für eine optimale Kühlung. Doch das 

besondere Highlight an diesem Gehäuse ist die verzi 
erte Front, im Look eines Spinnennetzes mit optional 
anbringbarer welche mittels 
eines Temperaturfühlers die Farbe auf Rot verändert 
sobald die Temperatur im Gehäuse zu hoch wird 


Spider Case 51,52 €* 


—so—POA e Ewa 
Amacrox® Card Reader 3,5" 


schwarz, beige und 

silber. Unterstützt Karten bis zu 32GB / Automatische 
Erkennung der Kapazität. Standard 3,5" Format, passt 
ё іпједеѕ Computer-Geháuse. Front USB-Eingang auch 
kompatibel zu USB 1.1. Unterstützte 

e Betriebssysteme: Win98/SE/ME/2000/XP/ VISTA/ 
MAC10.4.5. Kurze Bauform "nur 9,5cm lang"!!! 


7,20 €* 


Art. Nr. 102998 


Card Reader Art. Nr. 106437 


Digitus® Nano NAS-Server für ext. Festplattengehäuse 


Der verbindet eine über USB 2.0 angeschl. externe Festplatte 
mit dem Netzwerk, Er nutzt die NAS Funktion (Network Attached Storage) zur 
Freigabe der Festplatte im lokalen Netzwerk oder Internet, Er ermöglicht eine 
einfache Speicherung, Austausch und Sicherung von Daten im 

gesamten Netzwerk. Einfache Installation/Einrichtung, bietet 

SAMBA und FTP Server, unterstützt TCP/IP, Microsoft Networks 

(CIFS/SMB), HTTP1.0 und HTML2.0, DHCP Server / Client J 


Mini NAS Server Art. Nr. 1069553 34,55 €* P^ 


м... S “ 


Delock® RFID 2,5” HDD Gehäuse SATA 


Das externe Gehäuse mit 
ist besonders geeignet, um Ihre Daten vor Fremdeingriffen zu schützen, 
da der Zugriff auf das Laufwerk nur mit Hilfe der Tags möglich ist. Mit den 
RFID Tags können Sie das Gehäuse aktivieren und deaktivieren. In dieses 
p ehause kann eine 2.5" SATA Festplatte eingebaut und via USB 2.0 an 
jeden PC oder jedes Notebook angeschlossen werden 
Inkl, zwei RFID Tags und Zubehör 


HDD Gehäuse Art. Nr. 106968 29,43 €* 


Exklusiv für alle PCGH-Leser 


LogiLink® 7" LCD Bilderrahmen für Video und MP3, mit Fernbedienung 


LCD Bilderrahmen von LogiLink für Speicherkarten und USB Sticks mit integriertem Multiformat Karten- 
leser. Dieser digitale Bilderrahmen zeigt Ihnen Ihre Lieblingsfotos, Filme und spielt MP3 Audio Dateien 
ab. Das große, hochauflösende 7" (ca. 18 cm) LCD-Display besticht durch brillante Farben und einen 
hohen Kontrast. Das Gerät verfügt über eingebaute Lautsprecher, einen AV Ausgang und wird durch die 
mitgelieferte Fernsteuerung bedient, Technische Daten: Display Typ! LCD, Größe 7" (18 cm), Format 
16:9, Auflösung: 480 x 234 Pixel, USB Host: USB 2.0 FS, Memory Card: SD, SDHC, MMC, Bilderfor- 
mat: JPG, JPEG, Video: AVI, Audio: МРЗ, Bildgröße: Full, Fit, Kalender, Uhr, Alarm Funktion, Fembedi 
enung! Modell-Nummer PX0008, Artikelnummer: 107042 


D € GUTSCHEIN 


01. bis 30. Nov. 2008 
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Telekom) / Mobilfunkpreise 
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$ gelten die AGB 
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Sie sind da, endlich 
— wenn auch noch 
nicht verfügbar. 
Intels neue Neha- 
lem-Prozessoren 
läuten die nächste 
Runde im Kampf um 
den begehrten Platz 
auf dem CPU-Sockel 
ein. Was bringt die 
generalüberholte 
Architektur für 
Spieler? 
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it Sperrfristen ist das so 
eine Sache: Kaum ein 
Chiphersteller kommt 


ohne sie aus, damit Mainboard- 


und Kühlerherstellern sowie der 
Fachpresse genügend Zeit für die 
Vorbereitung bleibt. Letztere erhal- 
ten dazu ein großzügig ausgestat- 
tetes Testkit, müssen im Gegenzug 
aber garantieren, bis zum Stichtag 
keine über die 
Testmuster zu veröffentlichen. In 
der Praxis klappt das leider selten. 
Bei allen größeren Neuvorstellun- 
gen der jüngeren Vergangenheit 
gelangten Testmuster im Vorfeld 
über unbekannte Kanäle in die 
Hände von Testern, die umgehend 
eigene Benchmarks veröffentlich- 
ten - meist ohne Rücksicht auf 
geeignete 
Testprogramme und natürlich die 
Sperrfrist selbst zu nehmen. 


Informationen 


den  Vorserienstatus, 


Mit Intels ersten Prozessoren der 
Nehalem-Architektur wiederholte 
sich das Spiel: Erste „Tests“ gelang- 
ten bereits im September an die Öf- 
fentlichkeit, im Oktober tauchten 
beinahe täglich neue Benchmark- 
und Übertaktungsresultate im In- 


ternet auf. Selbst Hardwareherstel- 
ler boten Nehalem-Testmuster an. 


Intel hat reagiert und den Start- 
termin nach vorne verlegt. Wäh- 
rend offiziell nur von ,Novem- 
ber* 
gesprochen wird, dürfen Tester seit 
dem 3. November Testergebnisse 
und alle wesentlichen Daten der 


als Zeitraum für den Start 


Prozessoren öffentlich machen 
- die wesentlichen Neuerungen 
der Architektur wurden bereits 
scheibchenweise während der 
vergangenen Monate enthüllt. Für 
Anwender hat das in erster Linie 


die Konsequenz, dass sie zwar die 


E Bloomfield/Havendale 
Vierkern- (Bloomfield) bzw. 
Zweikern-Variante (Havendale) der 
Nehalem-Prozessoren 


Yorkfield/Wolfdale 

Vier- und Zweikernmodelle aus 
Intels Penryn-Generation (45 nm) 
QPI 

Quick Path Interconnect. Schnelle 


Punkt-zu-Punkt-Verbindung, die 
den Frontside-Bus ersetzt 


Leistung der Produkte bestens ken- 
nen, die Chips selbst aber erst viel 
später kaufen können. Man darf 
sich also die Nase am Schaufens- 
ter platt drücken, Einlass gewährt 
der Händler aber erst irgendwann 
in naher Zukunft. An diese Salami- 
Taktik, für die die Hersteller wie 
eingangs erwähnt wenig können, 
werden wir uns wohl gewöhnen 
müssen - mit AMDs Shanghai steht 
noch diesen Monat der zweite gro- 
ße Chip-Start des Jahres an. 


J [ DCI 

Intel will zum Start drei Modelle 
anbieten, darunter ein preiswer- 
tes Einstiegsmodell. Es wird also 
kein einzelnes, überteuertes High- 
End-Modell geben, das erst Monate 
später durch günstigere Varianten 
ergänzt wird, sondern gleich Mo- 
delle für mehrere Marktsegmente. 
Im Einzelnen sind das die Prozes- 
soren: 
I Core 17-965 

Extreme Edition (3,2 GHz) 

Core i7-940 (2,93 GHz) 

Core i7-920 (2,67 GHz) 
Vor allem der kleinste dürfte attrak- 
tiv für Spieler sein - er lässt sich 
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entgegen vielen Gerüchten per 
ОРІ (siehe „Was ist?“-Kasten) über- 
takten und kostet OEM-Abnehmer 
nur 284 US-Dollar. In Europa dürf- 
te er beim gegenwärtigen Eurokurs 
für zirka 300 Euro zu haben sein. 


Technik-Details 

Alle drei Modelle basieren auf dem 
Bloomfield-Kern, damit sind die 
wesentlichen Eigenschaften bis 
auf die Taktfrequenz gleich. Die 
Chips arbeiten mit vier Kernen, 
wobei jeder Kern zwei Threads pa- 
rallel ausführen kann - insgesamt 
schafft ein Bloomfield also acht 
Threads. Negative Auswirkungen 
bei Spielen, wie sie bei der ersten 
HT-Generation auftraten, konnten 
wir in unseren Benchmarks eben- 
falls feststellen, allerdings in weit 
geringerem Ausmaß. 


Jedem Kern stehen wie bisher je 
32 KiByte L1-Daten und -Befehls- 
cache zur Verfügung. Der L2-Cache 
wurde aber drastisch reduziert. 
Pro Kern sind es nun nur noch 256 
KiByte, bei Penryn-Prozessoren 
waren es bis zu zwölf MiByte (2x 6 
MiByte). Als Ausgleich hat Intel ei- 
nen acht MiByte großen L3-Cache 
auf dem Siliziumplättchen unter- 
gebracht. Unter dem Strich ist die 
Transistorzahl eines Core i7-965 
EE mit 731 Millionen bei 263 mm? 
daher etwas geringer als die eines 
Yorkfield auf Penryn-Basis - der 
kommt auf 820 Millionen Transis- 
toren bei 214 mm2. 


Speicheranbindung 
Werden Daten nicht im Cache 
gefunden, müssen sie aus dem 
langsamen Hauptspeicher heran- 
gekarrt werden. Das geht dank des 
integrierten Speichercontrollers 
nun etwas zügiger. Die Bloomfield- 
Prozessoren greifen per Dreikanal- 
Interface auf den Speicher zu; offi- 
ziell ist DDR3-1066 der schnellste 
Standard (Вепсһ- 
marks auf den folgenden Seiten). 


unterstützte 


Nach den ersten Testresultaten 
fängt der integrierte Speichercon- 
troller in etwa den Leistungsver- 
lust durch den kleineren L2-Cache 
auf. Vor allem Spiele reagieren sen- 
sibel auf die Größe des L2-Caches, 
von einigen Programmierern ist 
bekannt, dass sie den Kern ihrer 
Engine exakt so groß machen, dass 
er gerade noch in einen durch- 
schnittlich großen L2-Cache passt. 
Die Latenzen des L3-Caches sind 
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signifikant größer als die des L2- 
Caches, der daraus resultierende 
Leistungsverlust wird aber weit- 
gehend durch die schnellere Spei- 
cheranbindung kompensiert. 


Heiße Sockel 

Die drei i7-Prozessoren sind alle- 
samt mit einer maximalen thermi- 
schen Verlustleistung (TDP) von 
130 Watt spezifiziert. Das weckt 
vor allem bei den niedriger ge- 
takteten Modellen Übertaktungs- 
Gelüste, denn die dürften deutlich 
unter der 130-Watt-Marke bleiben. 
Einen Teil des TDP-Budgets nut- 
zen die Prozessoren gleich selbst: 
Wenn einer oder mehrere der vier 
Kerne nicht voll ausgelastet wer- 
den, lassen sich die übrigen auto- 
matisch übertakten (allerdings 
maximal zwei Kerne gleichzeitig); 
Intel nennt das ‚Turbo Boost Tech- 
nology“ (Details und Benchmarks 
auf den folgenden Seiten). 


Sonstige Neuheiten 

Die drei Core-i7-Prozessoren ste- 
cken in einem LGA1366-Gehäuse, 
das deutlich größer ist als die be- 
775-Verpackung. Damit 
werden auch neue Kühler fällig. 
Die übrigen Neuerungen haben 
wir in der Tabelle rechts zusam- 
mengefasst. 


kannte 


Der Umbruch 

Die Preise für die drei neuen Ne- 
halem-Prozessoren bleiben nach 
unseren Informationen bis zum 
kommenden Jahr konstant. Zwar 
plant Intel Preissenkungen für den 
30. November und den 18. Janu- 
ar, doch werden davon nur einige 
ältere Modelle betroffen sein. Im 
ersten Quartal dürften weitere Ne- 
halem-Modelle erscheinen, dann 
auch in der Zweikern-Variante 
Havendale. Intel wird zeitgleich 
die Produktion von 13 aktuellen 
Zwei- 
einstellen, darunter die beliebten 
Modelle E8300 und Q6600. 


und Vierkern-Prozessoren 


Ebenfalls im ersten Quartal erwar- 
ten wir die ersten Lynnfield-Model- 
le. Diese basieren zwar ebenfalls 
auf der Nehalem-Architektur, ver- 
wenden aber einen anderen So- 
ckel und werden von Intel an eini- 
gen Stellen beschnitten. So stehen 
nur zwei Speicherkanäle und vier 
MiByte L3-Cache zur Verfügung; 
preislich sollen die Modelle inof- 
fiziellen Angaben zufolge deutlich 
unter 200 Dollar liegen. » 


Test 


Nehalem 


B Bloomfield (Nehalem-Architektur) 


Oben: Ein Bloomfield mit ab 


montiertem Metallschutz (Heatspreader). 
Unten: Größenvergleich: links ein Bloomfield, rechts ein aktueller Core 2 Quad. 


Modellübersicht 


Prozessor Core i7-920 Core i7-940 Core i7-965 EE 
akt 2,67 GHz 2,93 GHz 3,2 GHz 

Kerne 4 4 4 

L2-Cache 4x 256 KiByte 4x 256 KiByte 4x 256 KiByte 

L3-Cache 8 MiByte 8 MiByte 8 MiByte 

QPI 4,8 GT/s 4,8 GT/s 6,4 GT/s 

Speicher DDR3-1066 (Triple) DDR3-1066 (Triple) DDR3-1066 (Triple) 
DP (max) 130 Watt 130 Watt 130 Watt 
ultiplikator Fest verdrahtet Fest verdrahtet Offen 

Die-Größe 263 mm? (monolithisch) 263 mm? (monolithisch) 263 mim? (monolithisch) 
ransistoren 731 Millionen 731 Millionen 731 Millionen 

Sockel LGA1366 LGA1366 LGA1366 

OEM-Preis (us-Dollar) | $ 284,- $ 562,- $ 999,- 


Überblick: Nehalem-Neuerungen (Auswahl) 


Neues Cache-Design 

Jetzt dreistufig und mit 8 MiByte L3 pro 
Vierkern-Block. Zusätzlich je 64 KiByte 
L1- und 256 KiByte L2-Cache. 


Multithreading") 


Macrofusion 


SSE 4.2 


Textoperationen 


Integrierter Speichercontroller 
Bis zu drei DDR3-Kanále kónnen vom 
IMC (Integrated Memory Controller) 
angesprochen werden. 


Hyper-Threading 
Comeback als , SMT" (Simultaneous 


Nehalem kann nun einige weitere 
Sprungbefehle zusammen mit einer 
Vergleichsoperation umsetzen. 


Schafft mehr Möglichkeiten bei 


Loop Stream Detector 
Diese bereits bei Core-Prozessoren 


implementierte Einheit soll nun mehr 


Schleifen erkennen und damit schneller 


arbeiten. 


Sprungvorhersage 

Nehalem enthält eine mehrstufige 
Sprungvorhersage, die effizienter 
arbeiten soll. 


Ausführungseinheiten 
Die Ausführungseinheiten („Execution 
Units”) sind etwas breiter. 


Speicher-Subsystem 
Änderungen betreffen vor allem 

den Translation-Lookaside-Buffer 
sowie die Datenausrichtung („Align- 
ment”). 


Virtualisierung 
Eine Handvoll Neuerungen. Erwähnens- 


wert ist vor allem die bessere Verwal- 
tung der Speichertabellen. 
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Bilder: Intel 


Test 


Nehalem 


Spiele-Benchmarks 


E Bei WiC liegt der i7-920 15 Prozent vor dem 09650. 
И Call of Duty 4 und Crysis sind hier grafikkartenlimitiert. 
E Ohne SMT laufen Spiele geringfügig schneller. 


Race Driver: Grid (Patch 2) - Spielszene 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


Minimum-Fps 


BESSER >| Fps |o 10 20 36 40° S0 60 70 80 90 100 TRES 
Core 17-965 EE (SMT aus) lcm C — IICVDI _ 99 (+102%) 1.000,- 
Core i7-965 EE (SMT an) n—— ` ` 98 (+100%) 1.000,- 

Core 17-940 (SMT an) mr | 98 (+100%) 570,- 

Core 17-920 (SMT an) m———— — 97 (49876) 300,- 

Core 2 Quad ОБС] ЖЕЕ 84 (+71%) 480,- 

Core 2 Duo Fe aaa 76 (+55%) 220,- 

Phenom X4 9950 BE Gw — 66 (+35%) 160,- 

Athlon 64 X2 6000+ ащ 49 (Basis) 80,- 
World in Conflict v.1.007 — DX9 - Int. Benchmark 

BESSER e Fps |o 10 20 |30 40 50 60 70 so 90 dii 
Core 17-965 ЕЕ (SMT aug) 87 (+135%) 1.000,- 
Core 17-965 ЕЕ (5МТ ап) | | BE 55 (+130%) 1.000,- 

Core 17-940 GMTan) | N 82 (+122%) 570,- 

Core 17-320 (5МТ al | BE 75 (+1039) 300,- 

Core 2 Quad 09650 mas — 1 59 (459%) 480,- 

Core 2 Duo er | — 5 59 (+5950) 220,- 

Phenom X4 9950 ВЕ шшш 40 (+8%) 160,- 

Athlon 64 X2 6000+ em | 37 (Basis) 80,- 
Call of Duty 4 v1.7 – „Im Sumpf"-Spielstand 

BESSER P> | Fps 0 20 i 1 axo mi 80 100 120 PREIS 
Core 17-965 EE (SMT an) E ` ` 105 (+54%) 1.000,- 
Core 17-965 EE (SMT aus) u—— —— 105 (454%) 1.000,- 

Core 17-340 GMT an] ] awama 104 (--53°%) 570,- 

Core2QuadQ0650 | ИНН 104 (+53%) 480,- 

Core 2 Duo E8600 ————nnvA 103 (45156) 220,- 

Core 17-920 (SMT an) | BT 95 (+40%) 300,- 

Phenom ХА 9950 BE | | awwal 94 (+38°%) 160,- 

Athlon 64 X2 6000+ D шш 68 (Basis) 80,- 
Crysis v.1.21 – DX10 – CPU-Benchmark 2 

BESSER P» | Fps 0 10 20 » ror 1 PREIS 
Core 17-965 ЕЕ GMT ап) || awu 56 (+51%) 1.000,- 
Core 17-965 EE (SMT aus) Cr | 55 (449%) 1.000,- 

Core 17-940 (SMT an) mua ` ` 55 (449%) 570,- 
Core 17-920 (SM ar) | BE 54 (+4690) 300,- 

Core 2 Duo E8600 maaa ` 54 (+46%) 220,- 
Core 2 Quad eent ] — 52 (44196) 480,- 
Phenom X4 9950 BE ER ` | 43 (+16%) 160,- 
Athlon 64 X2 6000+ — ШЫ 37 (Basis) 80,- 


System: Intel РД5/Х58/АМО 790FX, 4 GiB DDR2-800/6 GiB DDR3-1066, GTX 280; Vista x64, FW 177.83 


2 


Far Cry 


B Bei FC2 mussten wir einen anderen Testrechner nutzen. 
B Die Nehalem-CPUs erreichen sehr hohe Min-Fps-Werte. 
E Der Durchschnitts-Fps-Wert ist erneut grafikkartenlimitiert. 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/4:1 AF 


Minimum-Fps 


Far Cry 2 v1.00, DX9, Sehr hoch, Int.-Bench. (Ranch small) 


BESSER > | Fps 0 10 20 >» 30 Se? aa 70 PREIS 
Core 17-965 EE (SMT aus) m 63 (+51%) 1.000,- 
Core 17965 ЕЕ (GMT ar) || wasa 62 (+500) 1.000,- 
Core 17-940 (SMT ап) l 62 (+50%) 570,- 

GE QX9770 @ 4 GHz m ` ` 62 (45196) 1.200,- 
Core 17-920 {5МТ ап) | O  — 61 (+48%) 300,- 
C2E 09650 60 (+46) 480,- 
Phenom ХА 9950 @ 3 СНД | 52 (+26%) 160,- 
A64 X2 6000+ L EN 41 (Basis) 80,- 


System: Intel X38/X58, AMD 790FX, 4 GiB 


DDR2-800/6 GiB DDR3-1066, HD 4870 OC, Vista x64, Cat. 8.9 
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Benchmark-Marathon 


as zählt, ist auf dem Platz“, 

besagt eine alte Fußballweis- 
heit. Daher haben wir den Core-2- 
Nachfolger durch so viele Spie- 
le- und Anwendungs-Benchmarks 
gejagt, wie die Zeit zwischen dem 
Eintreffen der Testmuster und der 
Abgabe an die Druckerei erlaubte. 
Dabei konnten wir die zehn wich- 
tigsten Spiele- und Anwendungs- 
Benchmarks berücksichtigen. 


Für den Test standen uns der Core 
17-965 (3,2 GHz) EE sowie der 
Core i7-920 (2,67 GHz) zur Verfü- 
gung. Das Zwischenmodell Core 
i7-940 (2,93 GHz) haben wir mit 
dem 965er simuliert. Als Main- 
boards konnten wir die beiden 
X58-Platinen MSI Eclipse und Asus 
P6T-Deluxe verwenden. Zudem 
nutzten wir das Triple-Channel-Kit 
TR3X6G1600C8D von Corsair, das 
mit 533 MHz (DDR3-1066) und 
den Timings 7-7-7-20, 2T inner- 
halb der Intel-Vorgabe lief. Leider 
erkannte die Asus-Platine mit dem 
zum Testzeitpunkt aktuellen BIOS 
0703 den CPU-Multiplikator nicht 
immer korrekt. Daher mussten wir 
diesen Wert manuell einstellen. 
Sobald man für den Multiplikator 
eine andere Einstellung als „Auto“ 
auswählt, steht allerdings neben 
Speedstep auch die neue Technik 
Turbomode nicht mehr zur Verfü- 
gung. Diese soll einen oder zwei 
Kerne abschalten, sobald diese 
etwa bei Spielen nicht genutzt wer- 
den, und dafür die übrigen Kerne 
um 133 beziehungsweise 266 MHz 
übertakten. Wir mussten daher 
aufgrund des BIOS-Problems ohne 
Turbomode testen. 


Spieleleistung 

Bei Race Driver: Grid und World 
in Conflict können sich die Core-i7- 
CPUs deutlich von der Vorgänger- 
generation absetzen. So erreicht 
der i7-965 EE in WiC sagenhafte 
85 Fps. Der Core 2 Quad Q9650 
ist hier 31 Prozent langsamer 
und erreicht nur 59 Fps. Bei Race 
Driver: Grid ist der Unterschied 
nicht ganz so groß. Dennoch ist 
der Core i7-920 mit lediglich 2,67 
GHz schneller als der Q9650 mit 
3 GHz. Obwohl beide Spiele für 
mehrere Threads optimiert sind, 
laufen sie etwas schneller, wenn 


man SMT deaktiviert. Der Unter- 
schied ist allerdings sehr gering. 
Bei Call of Duty 4, Crysis und Far 
Cry 2 wird die Leistung selbst mit 
einer Geforce GTX 280 bereits in 
1.280 x 1.024 ohne Kantenglättung 
von der Grafikkarte limitert. Die 
Nehalem-Modelle erreichen daher 
beim durchschnittlichen Fps-Wert 
kaum bessere Ergebnisse als der 
Core 2 Quad Q9650 oder der Core 
2 Duo E8600. Dafür steigt bei Far 
Cry 2 der wichtige Minimum-Fps- 
Wert deutlich: Während es selbst 
ein auf vier GHz übertakteter Core 
2 Extreme QX9770 nur auf 49 Fps 
schafft, erreicht bereits der voraus- 
sichtlich 300 Euro günstige Core 
17-920 52 Minimum-Fps. 


Anwendungs-Benchmarks 
Im 3D Mark Vantage erzielt der 
Core i7-965 EE neue Rekordwerte: 
Dank Simultaneous Multithreading 
schafft er es auf 19.733 CPU-Punk- 
te. Übertakter holen hier natürlich 
einen noch deutlich besseren Wert 
heraus. Ohne SMT fällt das Ergeb- 
nis jedoch um 26 Prozent. Auch 
der Cinebench, POV-Ray und der 
Komprimierungs-Benchmark von 
7-Zip profitieren enorm von SMT 
- die Nehalem-Generation liegt bei 
diesen Tests weit vor allen anderen 
Prozessoren. Doch auch bei Super 
Pi, das lediglich einen CPU-Kern 
nutzt, ist beispielsweise der Core 
i7-940 mit 2,93 GHz schneller als 
der Core 2 Duo E8600 mit 3,16 
GHz. Bei den getesteten Anwen- 
dungen ist der Leistungsvorsprung 
der neuen Intel-Generation gegen- 
über den Vorgänger-CPUs damit 
noch deutlich größer als bei Spie- 
len - schließlich spielt die Grafik- 
karte hier keine Rolle. 


Fazit: Leistung 

Der integrierte RAM-Controller 
und die weiteren Architektur-Be- 
sonderheiten gleichen den kleinen 
L2-Cache mehr als aus: Die Core-i7- 
Modelle liegen in CPU-limiterten 
Spielen weit vor der Core-2-Gene- 
ration. Bei anderen Titeln kommt 
es eher auf eine schnelle Grafik- 
karte an. Der Core i7-920 ist für 
300 Euro zwar bereits verlockend 
preiswert, wie die Erfahrung zeigt, 
sind passende Boards mit X58-Chip 
aber zunächst relativ teuer. > 
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x DESIGNED IN AUSTRIA 


Standard- 


Anwendungs-Benchmarks Е sss 
Die Core-i7-Generation liegt stets deutlich in Führung. Minimum-Fps Sie konnen ruhig große Ohren 


Bis auf Super Pi bringt SMT einen deutlichen Vorteil. 
machen - Sie werden nichts 


Bei Cinebench liegt der 17-940 26 Prozent vor dem 09650. 


Cinebench R10 - x-CPU-Test 


BESSER » | Pkte. o 5.000 — 10.000 15.000 20.000 Ins hören 
Core 17-965 EE (SMT an) 18.377 (+234%) ` 11000. ... 
Core 17-940 (SMT an) 16.754 (+205%) 570,- 
Core 17-965 EE (SMT aus) 16.080 (+193%) 1.000,- 
Core 17-920 (SMT an) 15.471 (+181%) 300,- 
Core 2 Quad 09650 13.279 (+142%) 480,- 
Phenom X4 9950 BE 10.340 (+88%) 160,- 
Core 2 Quad 06600 9.682 (+76%) 150,- 
Core 2 Duo E8600 7.910 (44496) 220,- 
Core 2 Duo E6850 6.414 (41796) 150,- 
Athlon 64 X2 6000+ 5.496 (Basis) 80,- 


POV-Ray v.3.7 — „All CPUs"-Benchmark 


BESSER » | Fps |o 1.000 2.000 3.000 4.000 PREIS 
Core i7-965 EE (SMT an) 3.933 (+294%) |1.000,- 
Core 17-940 (SMT an) 3.625 (+264%) 570,- 
Core 17-920 (SMT an) 3.306 (+232%) 300,- 
Core 17-965 EE (SMT aus) 3.028 (+204%) 1.000,- 
Core 2 Quad Q9650 2.431 (+144%) 480,- 
Core 2 Quad 06600 1.904 (+91%) 150,- 
Phenom X4 9950 BE 1.736 (+74%) 160,- 
Core 2 Duo E8600 1.353 (+36%) 220,- 
[Core 2 Duo F6850 | 1.170 (+17%) 150,- 
Athlon 64 X2 6000+ 997 (Basis) 80,- 


Super Pi Mod v.1.5 - 1M 


BESSER 4| Sek. |0 5 10 15 20 25 30 PREIS 
Core 17-965 EE (SMT an) 12,8 (-56%) 1.000,- 
Core 17-965 EE (SMT aus) 12,8 (-56%) 1.000,- 
Core 17-940 (SMT an) 13,9 (-53%) 570,- 
Core 2 Duo E8600 14,1 (-52%) 220,- 
Core 17-920 (SMT an) 15,3 (-48%) 300,- 
Core 2 Quad 09650 15,7 (-47%) 480,- 
Core 2 Duo E6850 17,3 (-41%) 150,- 
Athlon 64 X2 6000+ 28,5 (-3%) 80,- 
Core 2 Quad 06600 28,6 (-3%) 150,- 
Phenom X4 9950 BE 29,4 (Basis) 160,- 


7-Zip 4.57 - Komprimierung 


BESSER > | KiB/s |0 5.000 10.000 15.000 ES 
Core 17-965 EE (SMT an) 15.086 (+307%) 1.000,- 
Core 17-940 (SMT an) 13.984 (27796) 570,- 
Core 17-920 (SMT an) 12.832 (+246%) 300,- 
Core 17-965 EE (SMT aus) 10.792 (+191%) 1.000,- 
— эн зн m über 900 nationale und internationale 
Core 2 Quad 06600 6.586 (+78%) 150,- We 
6.217 (+689 160,- i [1 i 
— DES | Auszeichnungen für einen der führenden 
Core 2 Duo E8600 5.396 (+46%) 220,- 
тыш ШЕ; Bir Premiumhersteller von extrem leisen 
Athlon 64 X2 6000+ 3.705 (Basis) 80,- ste e o е t е е = 
3D Mark Vantage — CPU-Score und laufruhigen PC-Kühlern & -Lüftern, 
BESSER > | Pkte. |o 5.000 10.000 15.000 20.000 Ins : : ; =: 
Core 7.965 EE (MT ar] 19.733 (+328%)]1.000,- einschließlich Zubehö 
Core 17-940 (SMT an) 18.167 (+294%) 570,- 
Core 17-920 (SMT an) 16.459 (+257%) 300,- 
Core 17-965 EE (SMT aus) 14.577 (+216%) 1.000,- ° o 7 
Core 2 Quad 09650 12.141 (+163%) 480,- Neugie rig: 
Core 2 Quad Q6600 8.578 (8696) 150,- 
Phenom X4 9950 BE 8.570 (+86%) 160,- 
Core 2 Duo E8600 6.494 (44196) 220,- noctua ‚at 
Core 2 Duo E6850 5.407 (+17%) 150,- 
Athlon 64 X2 6000+ 4.609 (Basis) 80,- 


System: Intel P45/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2-800/6 GiB DDR3-1066, GTX 280; Vista x64, FW 177.83 


ALTERNATE H L: 


Mindfactory 


alternate.de litec-d 


Test | Nehalem 


Grafikkarten-Skalierung 


ntels Core i7/Nehalem glänzt 

mit hoher Rechenleistung. In 
Spielen zählt neben dem Prozessor 
jedoch auch die Potenz der Gra- 
fikkarte. Wir testen, ob Nutzer be- 
liebter Mittelklasse- und High-End- 
Karten von einem CPU-Upgrade 
profitieren. Dazu prüfen wir vier 
populäre Spiele in 1.280 x 1.024, 
ohne FSAA und anisotrope Filte- 
rung. Als Einstiegsprozessor dient 
ein Pentium Dualcore E2160 (ab 
etwa 50 Euro erhältlich). 


Mittelklasse 

Die Geforce 9800 GT (auch be- 
kannt als 8800 GT) steht nachfol- 
gend für die aktuelle Mittelklasse. 
Vergleichbar sind AMDs Radeon 
HD 4830 und die etwas langsame- 


Geforce 8800/9800 GT 


re HD 3870. In fast allen Tests zeigt 
sich, dass die 100-Euro-Karten 
kaum von mehr Prozessorleistung 
profitieren, sofern 
aktuelle CPU mit mindestens 2,4 
GHz in Ihrem Rechner arbeitet. 
In der viel gespielten Einstellung 
1.680 x 1.050 samt 4x FSAA/16:1 
AF tendiert der Leistungsvorteil 
einer neuen CPU gegen null. Spe- 
ziell shaderlastige Titel wie Crysis 
und Stalker: Clear Sky (nicht abge- 
bildet) hängen hier komplett am 
Limit der Grafikkarte. 


schon eine 


Gehobene Mittelklasse ... 

Die 200-Euro-Garde in Form der 
Radeon HD 4870/512 und Geforce 
GTX 260 legt durch das Prozessor- 
Upgrade teilweise merklich zu. 


1.280 x 1.024, kein FSAA/AF 


65 IB Call of Duty 4 
|- W Race Driver Grid 
55 
u 
EN 
H 45 
ER 


Pentium E2160 
(1,8 GHz) 


Core 2 Quad 06600 
(2,4 GHz) 


Core i7 920 
(2,67 GHz) 


Gerade der Strategietitel World in 
Conflict giert nach CPU-Leistung, 
aber auch Race Driver Grid und 
Call of Duty 4 laufen mit dem Ne- 
halem bis zu 10 Prozent schneller 
als mit dem Core 2 Quad Q6600. 
Kommt der Pentium zum Einsatz, 
wird jede der 200-Euro-Karten 
massiv von ihm ausgebremst. 


... und High-End 

Nvidias Geforce GTX 280 (ab 350 
Euro) hat noch genug Reserven, 
um die Rechenleistung des ,klei- 
nen“ Core i7 920 mit 2,67 GHz in 
mehr Fps zu verwandeln. Dassel- 
be gilt auch für AMDs Radeon HD 
4870 X2 (nicht abgebildet). In ih- 
rem Fall legt sogar Crysis im DX10- 
Modus zu: Die Durchschnitts-Fps 


Radeon HD 4870/512 


mit dem Core i7 920 sind zehn Pro- 
zent hóher als mit dem Q6600. 


Fazit und Empfehlungen 
Wenn Sie als Spieler deutlich von 
einem Core i7 profitieren móch- 
ten, benótigen Sie eine High-End- 
Grafikkarte vom Schlage einer GTX 
280 oder HD 4870 X2. Darunter 
lohnt eine Aufrüstung der CPU nur 
bedingt: Je hóher Ihre práferierte 
Spieleauflósung, desto eher limi- 
tiert die GPU. Noch im November 
wird Nvidia Gerüchten zufolge den 
GTX-200-Refresh  herausbringen, 
welcher voraussichtlich exzellent 
mit Intels neuer Generation har- 
monieren wird. Welche Grafikkar- 
te Sie jetzt kaufen sollten, erfahren 
Sie im Special ab Seite 44. (rv) 
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System: X48/X58, 2 x 2.048 MiByte, Windows Vista x64 SP1, Geforce 180.24, Catalyst 8.10 
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Cache und Speicher 


\Ҳ Тіе wirken sich der in die 

CPU integrierte Speicher- 
controller und das Dreikanal- 
Speicher-Interface auf die Durch- 
satz- und Latenzwerte aus? Wir 
machen den Test mit 3x 2 GiByte 
DDR3-1.066-Speicher (7-7-7-20) 
und Everest Ultimate 4.60. 


Speicherbandbreite 

Jedes Ergebnis bescheinigt der 
Nehalem-Architektur eine deut- 
lich höhere Bandbreite als bei 
den FSB-basierten Core 2 Quads. 
Auch die Latenz beim Zugriff 
auf den RAM ist bestenfalls halb 
so lang. Interessant: Das Single- 
Channel-Interface reagiert am 
schnellsten, bei zwei und drei Ka- 
nälen steigt die Latenz um bis zu 
10 Nanosekunden. Dem steht ein 


deutlicher Bandbreiten-Einbruch 
gegenüber: Dual-Channel liefert 
etwa 20 Prozent mehr Daten 
pro Sekunde, ein weiterer Kanal 
lässt den Wert nur unwesentlich 
steigen. Letzteres ist auch in den 
Spieletests messbar: World in 
Conflict, das auf der Nehalem- 
Plattform deutlich besser läuft 
als auf einem Yorkfield, legt von 
Dual auf Triple nur um 4 Prozent 
zu (75 anstatt 72 Fps). Mit nur 
einem Kanal bricht die Leistung 
auf 63 Fps ein (-13 Prozent). Bei 
CoD 4 tut sich indes wenig: Hier 
stehen 95 Fps (Triple) den 92 
(Dual) respektive 88 Fps (Single) 
gegenüber. Die synthetisch mess- 
bare Differenz liegt demnach - 
wie üblich - deutlich über den 
realen Auswirkungen. (ru) Le 


Everest: Schreibdurchsatz und Cache-Latenz 


Prozessor Speicher- | L1-Cache- L2-Cache- 
(Takt jeweils 2,67 GHz) latenz (ns) | Schreibdurch- | Schreibdurch- 
satz (MByte/s) | satz (MByte/s) 


Bloomfield, Single-Channel 36,7 42.751 25.592 
Bloomfield, Dual-Channel 38,9 42.699 25.481 
Bloomfield, Triple-Channel 46,2 42.687 25.477 
Yorkfield (445 x 6), Dual-Channel 69,8 42.530 14.877 
Yorkfield (333 x 8), Dual-Channel 75,6 42.490 14.882 
Kentsfield (445 x 6), Dual-Channel 67,3 42.492 15.097 
Kentsfield (333 x 8), Dual-Channel 84,1 42.381 15.102 


[| MByte/s 


Leistung: Speicher 
E Ale drei CPUs arbeiten mit 2,67 GHz. 


B Bei den Core 2 Quads läuft der RAM synchron zum FSB. 
WTriple-Channel ist kaum schneller als Dual. 


Everest Ultimate 4.60, Speicher-Lesedurchsatz 
BESSER » | MByte/s [0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 12.000 
Bloomfield, Triple-Channel | 1.382 
Bloomfield, Dual-Channel RN 1.190 
Bloomfield, Single-Channel | | awa 5.090 
Kentsfield (445 x 6), Dual-Channel] | 7.980 
Yorkfield (445 x 6), Dual-Channel | | En 1.920 
Yorkfield (333 x 8), Dual-Channel | Pe 6.780 
Kentsfield (333 x 8), Dual-Channel]| K uywa 6.324 
Everest Ultimate 4.60, Speicher-Scheibdurchsatz 
BESSER | MByte/s |0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 12.000 
Bloomfield, Triple-Channel AAA A Е 
Bloomfield Dual-Channel | | FE 9.512 
Yorkfield (445 x 6), Dual-Channel | | 9.250 
Bloomfield, Single-Channel | | 8. 124 
Yorkfield (333 x 8), Dua-Channe | | 7.085 
Kentsfield (445 x 6), Dual-Channel] | 7.065 
Kentsfield (333 x 8), Dual-Channel] | 6.060 


System: X48 & DDR2 5-5-5-18 (Core 2 Quad); X58 & DDR3 7-7-7-20 (Core i7), WinVista x64 SP1 
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Mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer-Software jederzeit zum 
günstigsten enthaltenen Tarif per Modem oder ISDN ins Internet. 


Smart, weil günstig: Der WEB.DE SmartSurfer zeigt Ihnen stets die 
günstigsten enthaltenen Internet-by-Call Tarife an. Sie entscheiden 
per Klick, mit welchem Anbieter Sie online gehen wollen. 


Smart, weil aktuell: Dank automatischer Online-Aktualisierung sind 
alle Tarife stets auf dem neuesten Stand. 


Smart, weil einfach: Die WEB.DE SmartSurfer-Software ist nicht 
nur kostenlos, sondern auch unkompliziert zu installieren. Mit nur 
zwei Klicks sind Sie startbereit. 


Smart, weil frei: Die Software erfordert keine Vertragsbindung, 
keine Grundgebühr und keinen Providerwechsel. Die Abrechnung 
erfolgt bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung. 


Smart, weil sicher: Der integrierte Dialer-Schutz 
sorgt für mehr Sicherheit beim Surfen. 
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Stand: 10.10.2008. 

Der SmartSurfer läuft unter Windows 98, 2000, ME, XP und Vista. 
*Beispieltarif: 101call2surf Easy 1 der carrierFactory GmbH, 

Mo-So 5-8 Uhr 0,42 Ct./Min. zzgl. 9,77 Ct. Einwahlgebühr. 
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Auffällig: Wegen des größeren Sockels muss ein Steckplatz weichen. Beim X58 befin- 
den sich auf vielen Platinen statt sieben nur noch sechs Slots. 


MSI Eclipse 


>®Ф wen е 


Isi 


=š | stëtze 


MSI verzichtet mit dem Eclipse auf eine aufwendige Kühlung der Northbridge. Wie bei 
der Hauptplatine von Asus sitzen auf dem Eclipse insgesamt sechs Speicherslots. 


Intel DX58SO (Smack Over)/Detailbilder des MSI Eclipse 
E CE - J Le " z е т. 


+. 


Nñ Da 1 55 M fl 
Cp RN v. G 


Das Layout der Intel-Platine ist wegen der Platzierung der NB ungewóhnlich. Dem MSI 
Eclipse liegt eine Soundkarte bei; die X58-Northbridge hat keinen Heatspreader mehr. 
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bwohl Nehalem-CPUs eigent- 
lich schon genug Leistung 
liefern, wollen wir wissen, ob sich 
insbesondere dem vergleichsweise 
niedrig getakteten i7-920 noch wei- 
tere Megahertz entlocken lassen. 


Um ein móglichst gutes Über- 
taktungspotenzial zu erreichen, 
müssen Hauptplatine und Prozes- 
sor harmonieren. Für den Sockel 
LGA1366 hält sich die Auswahl 
des Chipsatzes allerdings noch arg 
in Grenzen, weil es bislang nur ei- 
nen einzigen gibt: den Intel X58 
Express. An dem Namen ist bereits 
ersichtlich, dass es sich um den 
Nachfolger des High-End-Chipsat- 
zes X48 Express handelt. Einen 
Mittelklasse-Chipsatz wird es ver- 
mutlich für den Sockel LGA1366 
nicht geben: Gerüchten zufolge 
wird Intels P55-Chipsatz nur für 
Sockel LGA1060 erscheinen. 


Die Neuerungen desX58halten sich 
in Grenzen. Am auffälligsten sind 
bei den meisten Platinen die sechs 
Speicherbänke, denn der High-End- 
Nehalem-Chipsatz unterstützt erst- 
mals Triple-Channel. Dual-Channel 
mit nur zwei Modulen funktioniert 
aber nach wie vor. X58-Platinen 
mit DDR2-Unterstützung wird es 
allerdings keine geben, da der in- 
tegrierte Speicher-Controller der 
Nehalem-CPUs nur DDR3 anspre- 
chen kann. Beim Speicher gibt es 
eine weitere Besonderheit: Asus 
warnt mit einem Aufkleber vor ei- 
ner zu hohen Speicherspannung. 
Laut Intel-Spezifikation darf diese 
nämlich 1,65 Volt nicht überschrei- 
ten, um Schäden am internen 
Speicher-Controller vorzubeugen. 
Berichten im Internet zufolge sol- 
len aber auch Spannungen jenseits 
von 2 Volt dauerhaft lauffähig sein 
und nicht zum sofortigen Tod der 
CPU führen. 


Von offizieller Seite werden ledig- 
lich DDR3-800 und DDR3-1066 
unterstützt. Tatsächlich stehen der 
Intel-Platine auch keine zusätz- 
lichen Teiler für einen höheren 
Takt zur Verfügung. Mit dem P6T 
Deluxe von Asus lassen sich aber 
auch bei einem Standard-QPI von 
133 MHz Speichertaktraten jenseits 
von DDR3-2000 einstellen. 


Die Southbridge hat Intel vom P45- 
Chipsatz übernommen. Es stehen 
mit dem ICH10(R) getauften Chip 
also die gleichen Features zur Ver- 
fügung wie bei der Vorgängerge- 
neration: sechs SATA-Ports samt 
Raid und E-SATA, zwölf USB-An- 
schlüsse, sechs PCI-E-x1-Slots und 
Virtualisierung. Crossfire X wird 
wie beim X48 unterstützt. Hierzu 
stehen insgesamt 36 Lanes bereit, 
die standardmäßig für zwei Karten 
und jeweils 16 PCI-E-2.0-Bahnen 
vorgesehen sind. Als absolute Neu- 
erung dürfen Sie erstmals offiziell 
auch auf einer Desktop-Platine von 
Intel zwei oder gar drei Grafikkar- 
ten von Nvidia miteinander kop- 
peln, denn einige X58-Mainboards 
haben eine Freigabe für SLI. Der 
NF200-Chip ist nicht mehr nötig, 
allerdings muss eine Verifizierung 
durch Nvidia stattfinden. Vermut- 
lich wird das Modell der , Republic 
of Gamers“ von Asus trotzdem 
über einen NF200-Chip verfügen 
und zusätzliche Lanes zur Verfü- 
gung stellen. 


Fürerste Übertaktungsversuche ha- 
ben wir einen Intel i7-920 mit 2,66 
GHz Gesamttakt, einen Intel DX- 
58SO (Smack Over) und drei Spei- 
chermodule von Mushkin (DDR3- 
1600, 7-7-6-18) eingesetzt. Obwohl 
es keinen Frontside-Bus mehr gibt, 
gestaltet sich das Übertakten ähn- 
lich wie bei bereits bekannten Pla- 
tinen: Der Gesamttakt errechnet 
sich aus dem Produkt von QPI und 
CPU-Multiplikator. Letzterer kann 
nur bei Prozessoren von Intels Ex- 
treme Edition angehoben werden. 
Bei allen anderen CPUs muss der 
Gesamttakt also nach wie vor über 
den QPI bestimmt werden. Um 
den höchstmöglichen QPI-Takt 
auszuloten, nutzen wir einen Mul- 
tiplikator von 14 und steigern in 
kleinen Schritten den QPI. Bei 190 
MHz erreichen wir das Maximum, 
ein stabiler Betrieb ist aber nur mit 
einem QPI-Takt von 180 MHz mög- 
lich. Mit einer Kernspannung von 
1,3 Volt läuft der i7-920 bei einem 
Multiplikator von 20 mit 3,6 GHz. 
Womöglich sorgen BIOS-Updates 
und Serien-CPUs für ein besseres 
Übertaktungspotenzial, was wir 
natürlich überprüfen werden. 
Oliver Pusse/Michael Schnetzer 
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ASUS R.O.G. 
EN9600GT MATRIX 


JC) 


Gamers. Für die optimale 3D Performance ist die EN9600G T 
MATRIX ausgerüstet mit der Super Hybrid Engine: Sie 
passt Spannungen und Taktraten einander an, erhöht die 
Performance um rekordverdächtige 26% und hält den 
Stromverbrauch am Boden. Der schicke und intelligente Chip 
erregt das Aufsehen mit seinem innovativen und superleisen 
Kühlsystem: Erst bei extremen Aufgaben schaltet sich sein 
Lüfter hinzu. 

Basierend auf Nvidia's GeForce 9600 GT nutzt die ASUS 
EN9600GT MATRIX PCI-Express 2.0. Ihre Super Hybrid 
Engine regelt die Performance und spart dabei Strom. Dank 
Dual-link DVI Unterstützung kann sie auf TFT-Displays die 
derzeit höchste Auflösung von 2560x1600 darstellen. Sie 
unterstützt DirectX 10 und hat für den ultimativen Genuss von 
High Definition Videos die Nvidia PureVideo HD Technologie 
an Board. 
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Geforce 9400/9300 


Am 15. Oktober stellte Nvidia seine neuen integrier- 
ten Grafikeinheiten für Intel-Systeme vor. Wir über- 
prüfen die IGPs auf HTPC- und Spieletauglichkeit. 


Spezifikationen 


Nvidias neue IGPs im Test 


GF 9400 GF 9300 8500 GT HD 3300 | GMA X4500HD 

Prozess (Nanometer) |55 55 80 55 55 

aktrate GPU (MHz) |580 450 450 500 533 
aktrate ALUs (MHz) 11.400 1.188 1.188 500 ? 
Shader-Version 40 40 40 4.1 4.1 
Shader-ALUs (VS/PS) |16 16 16 40 10 
extureinheiten 4 4 4 4 10 
Video-RA 256-512 1256-512 |256 64-128 | Maximal 
MiByte) Shared shared lokal +512 512 shared 
GFLOP/s 448 38 38 40 ? 

Füllrate (MTex/s) 4.640 3.600 3.600 |2000 5.333 
Hybrid SLI Ja Ja Ja Nein Nein 


BE ни im Einsatz 


Alle GPUs arbeiten 


Gralikmodus 
9 Performance steigern 
Weitere Anzeigen 


unabhängig voneinander. 


Steckt eine Hybrid-SLI-fähige Geforce im PCI-Express-Slot, wird diese vom 
Treiber eingebunden und erlaubt entweder SLI oder Multi-Monitoring. 
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ie Übernahme des Grafik- 
spezialisten Ati brachte 
AMD einen entscheiden- 


den Vorteil: Man ist nun in der 
Lage, eine vollständige Plattform, 
bestehend aus Prozessor, Haupt- 
platine und integrierter Grafikein- 
heit, feilzubieten. Intel praktiziert 
diese Offerte ebenfalls seit Jahren, 
disqualifiziert sich aus Spielersicht 
jedoch hartnäckig: Die hauseige- 
nen „Graphics Media Accelerators“ 
(GMA) sind relativ hüftlahm und 
deren Treiber kranken an mittel- 
schwerer Inkompatibilität zu aktu- 
ellen Spieletiteln. Diese Marktlücke 
füllt seit Jahren Nvidia. 


Nforce 730i/MCP7A 

Acht Monate nach dem Launch der 
Geforce-8200-IGP für AMD-Syste- 
me bringt Nvidia den Nforce 730i 
inklusive Geforce 9400 respektive 
9300 auf den Markt. Es handelt 
sich hierbei um einen IGP (Inte- 
grated Graphics Processor): North- 
bridge und GPU sind zu einem Die 
verschmolzen. Technologisch hat 
sich im Vergleich zum alten Nforce 
630i eine Menge getan. Während 
Letzterer noch auf die Geforce-7- 
Architektur (D3D9, Shader-Modell 
3.0) mitsamt allen Restriktionen 
setzt, ist die Geforce 9x00 ein 
Abkömmling der gleichnamigen 
Desktop-Karten (D3D10, Shader- 
Modell 4.0). Das auf den ersten 
Blick interessante Novum des 
Neulings - Hybrid-SLI-Fähigkeit - 
schränkt Nvidia empfindlich ein. 
Doch dazu später mehr. 


Geforce-9-IGP: Specs 

Sowohl die Geforce 9300 als auch 
ihre große Schwester 9400 verfü- 
gen über keinen dedizierten Video- 
speicher. Stattdessen genehmigen 
sie sich zur Lagerung der Daten 
ein einstellbares Kontingent des 
Hauptspeichers (maximal 512 Mi- 
Byte). Unterstützt werden DDR2- 
800- und DDR3-1333-RAM - der 
Mainboard-Hersteller entscheidet, 
auf welche Sorte er setzt. An Re- 
cheneinheiten stehen beiden 16 
Shader-ALUs (4 Vec4) und vier Tex- 
tureinheiten zur Verfügung. Der 
einzige Unterschied zwischen der 
9400 und der 9300 ist die Taktung: 


Erstere arbeitet mit 580/1.400 


MHz, Letztere mit 450/1.200 MHz 
(GPU/ALU). Was auf den ersten 
Blick mau wirkt, entspricht der Re- 
chenleistung der Low-Cost-Karten 
Geforce 8500 GT und 8400 GS. Da- 
hinter steckt System. 


Hybrid SLI - gemeinsam 
sind wir stark? 

Die neuen IGPs können bei Be- 
darf mit ebendiesen Grafikkarten 
verheiratet werden, um fortan 
Alternate Frame Rendering (AFR) 
zu betreiben. Der Datenaustausch 
erfolgt hierbei über das PCI-Ex- 
press-Interface, eine SLI-Brücke 
ist nicht vorgesehen. Unverständ- 
licherweise sind die neueren Ge- 
force-Karten 9500 GT und 9400 
GT auf diesen Platinen vorerst 
nicht Hybrid-SLI-fähig. Beachten 
Sie außerdem, dass dieses Feature 
Windows-Vista-exklusiv ist. Bedau- 
erlich ist, dass es das interessantes- 
te Feature nicht an Bord geschafft 
hat: Hybrid Power. Anfang des Jah- 
res vorgestellt, sollte es damit mög- 
lich sein, effektiv Strom zu sparen. 
Per Knopfdruck legt der Nutzer 
die diskrete Grafikkarte im PCI-Ex- 
press-Slot schlafen, woraufhin die 
IGP stromsparend das 2D-Bild be- 
rechnet. Schlägt der Spieltrieb zu, 
wird die Karte mit einem weiteren 
Knopfdruck reaktiviert und stellt 
ihre volle Leistung zur Verfügung. 
So weit die schöne Theorie - prak- 
tisch unterstützt der neue Nforce 
die Funktion aber nicht. 


Leistungstest 

Wir vergleichen Nvidias neue IGPs 
mit der Intel-eigenen Konkurrenz: 
dem G45-Chipsatz. Zum Einsatz 
kommt dabei ein günstiger Penti- 
um Dualcore E2160 (1,8 GHz) so- 
wie 2 x 2.048 MiByte DDR2-RAM 
(5-5-5-18). Die Tests nehmen wir 
auf einem Gigabyte E7AUM-DS2H 
(Geforce 9400 onboard) vor, die 
Werte der 9300 entstehen durch 
Untertaktung. Die Leistung des 
G45 ermitteln wir auf einem Asus 
P5Q-EM. 


Die Benchmarks sprechen eine kla- 
re Sprache: Intels IGP wird von den 
neuen Geforce-GPUs regelrecht 
deklassiert. Letztere erreichen im- 
merhin das Leistungsniveau alter 
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Low-Cost-Karten wie der 8400 GS 
oder Radeon HD 3450. Problema- 
tisch beim GMA X4500 ist auch 
die Treiberqualität: 
Creed und Race Driver Grid star- 
ten gar nicht erst. 


Assassin's 


Die Geforce-9x00-IGPs unterstüt- 
zen laut Nvidia die Beschleuni- 
gung der HD-Videocodecs VC-1, 
H.264 sowie MPEG-2. In unserem 
Test mit dem HD-Benchmark HD 
HQV schneidet die Bildqualität 
gut ab. Bildrauschen wird deut- 
lich - aber nicht vollständig - un- 
terdrückt, pixelige Kanten sauber 
geglättet. Dazu sinkt die CPU-Last 
deutlich: 20 Prozent Auslastung 
wird nicht überschritten. Um in 
der Praxis Nutzen aus Pure Video 
HD zu ziehen, muss Ihre Abspiel- 
Software Unterstützung bieten. 
Unsere Tests mit der brandneuen 
Version 8.0 von Power DVD ver- 
liefen positiv. 


Die uns zur Verfügung gestellten 
Platinen setzen beide auf eine 


Passivkühlung. Wie sich unter 
3D-Last im 3D Mark 06 heraus- 
stellt, ist dies vollkommen ausrei- 
chend: Die Kühler werden zwar 
spürbar wärmer (über 40 Grad 
Celsius), es ist aber problemlos 
móglich, sie anzufassen. Wenn 
Sie übertakten möchten, hilft 
Nvidias Tool Ntune weiter. Im 
Test der Leistungsaufnahme zeigt 
sich das System relativ genügsam. 
Im Leerlauf (ohne EIST) zieht 
der GF9300-Rechner rund 70 
Watt aus der Steckdose. Unter 
3D-Höchstlast, erreicht im 3D 
Mark 06, sind es 88 Watt. Ackert 
eine Geforce 8500 GT daneben, 
beläuft sich der Verbrauch auf 
78 respektive 106 Watt. Zum Ver- 
gleich: Die Asus-Platine mit G45- 
Chipsatz bringt es auf 63 bezie- 
hungsweise 98 Watt. 


Wenn Sie auf der Suche nach 
einem Sockel-775-Mainboard mit 
eingeschränkt spieletauglicher 
Grafikeinheit sind, liegen Sie bei 
Nvidias Komposition richtig. 
Raffael Vötter 


Radeon HD 3450 aufnehmen. 
Hybrid-SLI skaliert eher durchwachsen. 


Integrierte Grafikeinheiten Ё c» 


Die neuen Nvidia-IGPs können es mit einer 8400 GS bzw. 


3D Mark 06 v110, Standard-Durchlauf 


| 1.280 x 1.024, 


Minimum-Fps 


BESSER » | Pkte. o 500 1.000 1.500 2.000 2.500 3.000 3.500 
51:29300 + 8500 GT | Ew 1 3.098 (+79%) 
Geforce 8500GT" | ia EN 2.257 (43190) 
Geforce 9400 Гг B ШЕШ 1.836 (+6%) 


Geforce 9300 


=s 1726 (Basis) 


СМА X4500 НО (645) | EEE 844 (-51%) 


Call of Duty 4, max. Details, „Der Sumpf"-Save 


BED. SPIELBAR 


www.rasurbo СЙ 


BESSER | Fps |o 5 10 15 20 

г ҥш 
——r 22 (+57%) 
ЕЕЕ 
LM CIEL 
pa—— 14. (+5%) 
U C 1. 625) 

Tamus 1 (21%) 

ЕЕЕ 


Radeon HD 4550* 


Geforce 9400 GT* 


SLI: 9300 + 8500 GT 


Geforce 8500 GT* 


Geforce 9400 


Geforce 9300 


Radeon HD 3450* 


GMA X4500 HD (G45) 


Crysis Warhead, min. Details, PCGH-Save 
BED. SPIELBAR 
BESSER » | Fps |o 5 10 15 20 25 — 30 35 


Radeon НО 4550° O 22 (+118%) 
29 (97%) 
ИНИН 205 (+39%) 
ИННИИ 20 (+36) 
Е) 

=i! 52 (+3%) 

www 147 (Basis) 

Wee 52 (-65%) 


Geforce 9400 GT* 


SLI: 9300 + 8500 GT 


Geforce 8500 GT* 


Radeon HD 3450* 


Geforce 9400 


Geforce 9300 


GMA X4500 HD (G45) 


* Dedizierte Grafikkarte 


System: E2160 (1,8 GHz), Nforce 730i/G45, 2 x 2 GiByte, Vista x64 SP1, GF 178.13, Cat. 8.9 


v.pcgh.de 
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HD 4830: Gute Leistung für wenig Geld 


Spieleleistung: HD 4830 


1.280 x 1.024, 
4x AA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 


I Gegen die 9800 GT behauptet sich die HD 4830 gut. 
E Crysis („Sehr Hoch") überfordert Karten dieser Klasse. 
E In CoD 4 liegt die HD 4830 nur knapp hinter der 9800 GT. 


4x AA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x AA, 16:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Call of Duty 4, max. Details, PCGH-Save „Der Sumpf” 


> BED. ir 5 FLÜSSIG SPIELBAR 


(625/993 MHz) 


Í 70 80 
0 
Geforce 9800 GTX+/512 — D (+20 %) 
(738/1.836/1.102 MHz) — 
0j 
Radeon HD 4850/512 112 (+14 96) 


59,7(+17%) 
51,3 (+13 %) 


Geforce 9800 GT/512 
(600/1.512/900 MHz) 


63,4 (+1 %) 
53,7 (+5 %) 
45,7 (+1 %) 


Radeon HD 4830/512 
(575/900 MHz) 


62,5 (Basis) 
51,1 (Basis) 
145,3 (Basis) 


46,3 (-26 %) 


Radeon HD 4670/512 
31, C21 %) 
(750/1.000 MHz) 313 (319) 
Radeon HD 3870/512 35 E %) 
(7751.125 MHz) 305 E 3) 


BESSER > | Fps 


Crysis, „Sehr Hoch" (Direct X 10) , PCGH-Save , Ice" 


> BED. SPIELBAR 
5 30 


(625/993 MHz) 


0 5 10 15 20 
Geforce 9800 GTX+/512 m 245 (+18 %) 
(738/1.836/1.102 MHz) 18,5 (+15 96) 
oz EEE 6,3 (38 %) 
Radeon HD 4850/512 mn Gë (+15 %) 


2 екх ===] 
ww | 12,5 (+24 %) 


Radeon HD 4830/512 


==———HDFa 20,7 (855 
[———— ` 


16,1 (Basis) 
(575/900 MHz) — 
ee — ` 9 
opene — — — — — xs 
(600/1512/900 aper 
—— | 6, 
Radeon HD 3870/512 1 16,1 (22%) 
(7751.125 MHz) КЕНИН 13,1 (-19 %) 
М ШШШ 1 4,8 (-52 %) 
ng 
Radeon HD 4670/512 113,1 (37%) 
(750/1.000 MHz) 10,3 (-36 % 
` ШШШ 44 (56 %) 


Radeon HD 4830 


Die HD 4830 ist das erste HD-4800-Modell mit be- 
schnittenem RV770-Chip. Unser Test zeigt, wo sich die 
Karte einsortiert und ob sie ihren Preis wert ist. 


er Grafikkartenmarkt im 
Preisbereich um 100 Euro 
ist mit HD 3870, Geforce 


9800 GT und HD 4850 bereits 
dicht besetzt. Mitten hinein plat- 
ziert AMD seine neue Radeon HD 
4830 für ca. 120 Euro Einstiegs- 
preis. Der PCGH-Test klärt, wie die 
Karte sich gegen die Konkurrenz 
in ihrem Preissegment schlägt und 
wie die Positionierung innerhalb 
des aktuellen Marktes gelingt. 


Technische Merkmale der 
HD 4830 (RV770LE) 

Mit der Kraft von 640 Shader-ALUs 
und entsprechend 32 Texturein- 
heiten soll die HD 4830 im Bereich 
zwischen der RV730-basierten HD 
4670 und der mit 800 aktiven Sha- 
der-ALUs (40 Textureinheiten) voll 
ausgestatteten HD 4850 wildern. 
Die Taktraten sind mit 50 MHz we- 
niger Kern- und 93 MHz weniger 
Speichertakt nur geringfügig nied- 
riger. Das 256 Bit breite Speicher- 
Interface zum GDDR3-RAM wurde 
beibehalten. Weitere Details der 
RV770-Karte können Sie der unten 
stehenden Tabelle entnehmen. 


Kühlung und Leistungs- 
aufnahme 

Beim Referenzdesign HD 4830 
wird ein Single-Slot-Kühler auf Alu- 
minium-Basis eingesetzt, der von 
einem 55 Millimeter durchmessen- 
den Radiallüfter befächelt wird. 
Im Idle-Modus bleibt die Kon- 
struktion mit 0,4 Sone flüsterleise 
und unser spezieller Messrechner 
für Lautstärke, Leistungsaufnahme 


lich 64 Watt elektrischer Leistung 
auf - ein sehr guter Wert. Unter 
(synthetischer) Volllast wird das 
Gebläse mit maximal 5,6 Sone sehr 
laut und der oben genannte PC 
nimmt bis zu 202 Watt auf. In ty- 
pischen Spielesituationen sind es 
dagegen nur rund 2,2 Sone, die bei 
etwa 154 Watt Gesamtlast anfallen. 


Spieleleistung der HD 4830 
Wie unsere Benchmarks zeigen, 
kann die HD 4830 sich in Sachen 
Spiele-Fps gut gegen die Geforce 
9800 GT behaupten - allerdings 
fehlt ihr verständlicherweise Un- 
terstützung für Nvidias Physx- 
Technologie, ein momentan noch 
einschätzbarer Faktor. 
Zur meist deutlich schnelleren 
HD 4850 fehlen zwischen 13 und 
24 Prozent Fps-Leistung - umso 
schlimmer, da beide Modelle zum 
Redaktionsschluss um 120 Euro zu 
bekommen sind. Nach unten hin 
hält die HD 4830 die HD 3870 und 
die HD 4670 deutlich auf Distanz. 


schwer 


Fazit 
Der Preis der HD 4830 ist zurzeit 
noch zu hoch. Wenn die Boardpart- 
ner erst einmal eigene Designs auf 
den Markt gebracht haben und die 
Karte die 100-Euro-Marke erreicht, 
wird die HD 4830 zu einem Preis- 
Leistungs-Tipp - die reine Spiele- 
leistung genügt dafür jetzt schon. B 
Carsten Spille 


Weitere Informationen und Bench- 


marks zur HD 4830: www.pcgh.de 


und Temperaturen nimmt ledig- PCGH-WEBCODE: 26W7 
Vergleich: Theoretische Spezifikationen 

AMD Radeon HD 3870 нр 4670 Нр 4830 HD 4850 
Chip/Fertigung (Nanometer) | RV670/55 | RV730/55 |RV770/55 |RV770/55 
Transistoren (Mio.) 666 514 956 956 
Spezifikationen 
Taktrate Chipkern (MHz) 775 750 575 625 
Taktrate Speicher (MHz) 1.125 1.000 900 993 
Shader-Version 4.1 4.1 4.1 4.1 
Shader-ALUs 320 320 640 800 
Speicherbus/-typ (Bit) 256 128 256 256 
Leistung 
MAD-Leistung (GFLOP/s) 496 480 736 1.000 
Texturfüllrate (MTex/s) 12.400 24.000 18.400 25.000 
RAM-Bandbreite (GiByte/s) | 72 320 57,6 63,6 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2.048 MiByte, Vista x64 SP1, Geforce 178.24 (def), Cat. 8.10 (def) 
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www.pcgh.de 


=) Einstecken. Losgucken. 


Mehr Infos unter: www.devolo.de/tvsat 
devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen, Infotelefon: +49 (0) 241-182 79 79 
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e neuen Low-Cost-Karten im Test 


Radeon HD 4550/4350 


Im letzten Heft reichte es zeitlich nur für einen Vorge- 
schmack. Jetzt liefern wir den vollen Test von AMDs 
neuer Low-Cost-Karte. Ist sie perfekt für einen HTPC? 


Leistung: HD 4550 


B Die HD 4550 ist schneller als die Geforce 94 


ll Übertaktet erreicht die HD 4550 das Niveau der HD 3650. 
E Crysis Warhead: Keine Testkarte genügt für Gamer-Details. 


00 GT. 


1.280 x 1.024 
Crysis: min. Details 


1.680 x 1.050 
Crysis: Gamer Details 


Minimum-Fps 


Call of Duty 4, max. Details, „Der Sumpf"-Save 


» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o — 190 20 | 30 40 |50 60 70 
HD 4670 (7507 62 (+464%) 
1.000 MHz, 512 MiByte)| eeng © 36 (+700%) 
9500 GT (550/1.350/ 41 (27390) 
800 MHz, 512 Mibyte) | EEE 23 (+411%) | 
HD 4550 OC @ 760/ à 32 (419190) | 
869 MHz (512 MiByte) | EN) 16 (+256%) 
HD 3650 (725/ i 


800 MHz, 512 MiByte) | EEE] 13 (+ 189%) 


30,5 (+177%) 


9400 GT OC @ 767/ 


ШЕ 30 (+173%) 
1.800/570 MHz (512 MiB) | EEE) 16 (+256%) 


HD 4550 (600/ | mawaq 
800 MHz, 512 MiByte) | fg 13,5 (20096) 


28 (+155%) 


9400 GT (55071.3507 | ege 22 (+-100%) 
400 MHz, 512 MiByte) | EI 12 (+167% 


8500 GT (450/1.188/ | ШИИ 15,5 (14190) 
400 MHz, 256 MiByte) ||) 8 (7890) 


HD 3450 (5947 | WI 11 (Basis) 
495 MHz, 256 MiByte) | lB 4,5 (Basis) 


BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 


» BED. SPIELBAR 


50 


Crysis Warhead DX10, 1.280 x 1.024, PCGH-Save 


P FLÜSSIG SPIELBAR 


70 80 


HD 4670 (750/ 
1.000 MHz, 512 MiByte)|| EEE] 21 (+500%) 


nw r s. (+409%) 


9500 GT (550/1.350/ 


153,5 (+234%) 


MHz (512 MiByte) | mn 9,5 (+171%) 


800 MHz, 512 MiByte) | BE 11,5 (+229%) 

HD 3650 (725/ 44 (+175%) 
800 MHz, 512 MiByte) | ER 11 (+214%) 
[HD 4550 ОС @ 760/869 EEE 35 (+ 138%) 


1.800/570 MHz (512 MiB) ER 8 (+129%) 


9400 СТ ОС @ 7677 | awwal 36 (+125%) 


400 MHz, 256 MiByte) | lz 5 (+43%) 


HD 4550 (600/ 32 (410090) 
800 MHz, 512 MiByte) | BI 8,5 (14390) 
9400 GT (550/1.350/ 29 (+81%) 
400 MHz, 512 MiByte) |! 6 (47190) 
8500 GT (450/1.188/ 20 (42596) 


HD 3450 (594/ 16 (Basis) 


HEN ` 
495 MHz, 256 MiByte) || 3,5 (Basis) 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte, Vista x64 SP1, FW 177.92, Cat. v8.531 
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er Protagonist der neues- 

ten Radeon-Karten ist der 

RV710-Grafikprozessor. 
Wie seine größeren Geschwister 
RV770 und RV730 folgt auch er 
der Maxime, bei móglichst kleiner 
Chipflàche viel Leistung auf den 
Schirm zu bringen. Das anvisierte 
Preissegment liegt bei 50 Euro und 
darunter. In diesem Bereich tum- 
meln sich auch ältere Modelle, die 
gerade ihren Abverkauf erleben. 
Was macht die Neukreation besser 
als diese? 


HD 4550: Karte & Specs 

Die Radeon HD 4550 tritt die Nach- 
folge der HD 3450 gut gerüstet an: 
Die Anzahl der Shader-ALUs wuchs 
im Vergleich von 40 auf 80 an, auch 
die Textureinheiten wurden von 
4 auf 8 verdoppelt. Das Speicher- 
Interface bleibt magere 64 Bit 
breit, greift dafür aber auf schnel- 
leren DDR3-Speicher (ohne G) zu- 
rück. Die resultierende Bandbreite 
beträgt 12,8 GByte pro Sekunde. 


Unsere Referenzkarte tritt in vol- 
ler Bauhöhe an und verfügt über 
512 MiByte VRAM. Als designierte 
„HTPC-Grafikkarte“ verfügt die HD 
4550 über einen HDMI- und einen 
Dual-Link-DVI-Anschluss, auch Dis- 
play-Port ist schon an Bord. Dane- 
ben ist auch eine Low-Profile-Ver- 
sion der Karte erhältlich, die mit 
denselben Taktraten, aber nur 256 
MiByte antritt. Die Konnektivität 
erfolgt hier durch einen RGB- und 
einen DVI-Anschluss, dazu kommt 
ein TV-Ausgang. HDMI-Ausgabe er- 
folgt mittels Adapter. 


Kleine Schwester: HD 4350 
Es geht noch günstiger: mit der 
Radeon HD 4350. Sie ist baugleich 
zur HD 4550/256, die Unterschie- 
de betreffen nur den Speicher. Für 
die HD 4350 ist DDR2-RAM mit ma- 
ximal 500 MHz vorgesehen - die 
Boardpartner entscheiden, ob sie 
langsameren Speicher (etwa 400 
MHz) verlöten. Mit 500 MHz ergibt 
sich eine Bandbreite von mageren 
8 GByte/s. Die HD 4350 wird vor- 
aussichtlich zwischen 30 und 40 
Euro kosten. Bei beiden Karten 
steht es den Partnern auch offen, 
die VRAM-Menge zu variieren. 


Lautstärke, Leistungsauf- 
nahme und Overclocking 
Bei einer komplett passiv gekühl- 
ten Karte wie der Radeon HD 4550 
fallen Aussagen zur Lautstärke ein- 
deutig aus: Sie ist fast unhörbar. Bei 
potenteren Grafikkarten kommt es 
unter Last verstärkt zu Fiep- oder 
Zirp-Geräuschen bei hohen Frame- 
raten, weil Spulen anfangen zu vi- 
brieren. Bei der HD 4550 tritt nur 
ein sehr dezentes Fiepen auf, das 
innerhalb eines Gehäuses jedoch 
nicht mehr zu hören ist. 


Im Extremtest mit dem Furmark 
erreicht die HD 4550 eine Höchst- 
temperatur von 70 Grad Celsius. 
Ein dezent belüftetes Gehäuse 
reicht demnach, um die Karte 
auch übertaktet kaltzustellen. Un- 
ser Exemplar lässt sich zu stabilen 
760/869 MHz (GPU/VRAM) verlei- 
ten, was einer Steigerung von 27 
respektive 9 Prozent entspricht. 
Derart übertaktet erreicht sie oft 
das Leistungsniveau der HD 3650. 


Im Leerlauf zieht unser mit einem 
Athlon-64-BE-Prozessor und strom- 
sparender Asrock-780G-Platine be- 
stücktes System nur 49,1 Watt aus 
der Steckdose. Unter 3D-Höchstlast 
sind es 84,5 Watt. Zum Vergleich: 
Derselbe Rechner, bestückt mit 
einer HD 3850, benötigt 55,6 bzw. 
162,4 Watt; mit einer HD 4670 be- 
ziffert sich der Konsum auf 47,6 
respektive 137,4 Watt. 


Fazit 
Die HD 4550 schlägt die direkte 
Konkurrenz in Form der Geforce 
9400 GT in Spielen, der Stromver- 
brauch ist auf demselben Niveau. 
Dafür erhalten Sie mit der Geforce 
eine günstige CUDA-fähige Lösung. 
Im Bereich HD-Beschleunigung 
bieten alle Low-Cost-Karten eine 
ähnliche Bildqualität bei deutlicher 
Entlastung des Hauptprozessors - 
dafür reichen aber schon Onboard- 
GPUs wie die Radeon HD 3300 
oder Geforce 8300. 1 
Raffael Vötter 


Weitere Informationen und Bench- 


marks zur HD 4550: www.pcgh.de 


PCGH-WEBCODE: 26U8 


www.pcgh.de 
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ха 4 
0С25 Neural Impulse Actuator ist der Beginn einer neuen Gaming-Ära. Ein 
г B « Pionierstück, das den ersten Schritt in Richtung virtuelle Realitát macht und 
dabei zu jedem PC Game der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft kompatibel 
ist - sofern es sich per Tastatur steuern lässt. 


neural impulse actuator 


SPIELE GAMES MIT BIO-SISENALEN 
Mit Hilfe von NIA lassen sich bio-elektrische Signale des Körpers direkt 
in Computer Eingaben übersetzen und erzeugen so eine völlig 
neuartige Steuerung deines Lieblingsgames. Passe die Steuerung 
deinen Vorlieben an und werde eins mit deinem Charakter, 


SCHÄRFE DEINE REFLEXE 
Während andere noch ihre Reaktionszeiten trainieren, bist du dank 
NIA einen Schritt weiter — mit bis zu 50% schnelleren Eingaben. 


WERDE EINS MIT DEINEM CHARAKTER 
Steuerung mit Biosignalen und deren Umsetzung in Echtzeit vermitteln ein völlig 
neuartiges Spielgefühl und bedeuten den ersten Schritt in Richtung Virtual Reality. 


POWERED BY USB 
sasaa wird einfach an einen USB 2.0 Port angeschlossen und ist sofort bereit zum 
Einsatz. 


Lé 
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Rubrik | Test 


Microsoft Sidewinder X6 


osoft Sidewinder X6 im Spieletest 


B pie Sidewinder X6 in der , Office"-Konfiguration 


Im oberen Bild ist die Docking-Einheit auf der rechten Seite der Tastatur gut 
erkennbar. Ein starker Magnet hält den Nummernblock sicher am Platz. 


B Der modulare Nummernblock 


Gamer werden die Augenbraue lupfen, Office-Anwender, die ab und an spielen, 
werden jubilieren: Microsoft spendiert der X6 eine Taschenrechnertaste. 
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Lange hat Logitech mit der G15 auf dem Tastatur- 
Olymp residiert, doch jetzt blást Microsoft mit der 
Sidewinder X6 zum Angriff. 


m Vergleich zur kantigen 
G15 ist die X6 eher das 
kleine Schwarze - kom- 


pakte Abmessungen und dezenter 
Stil, aber durchaus mit Pfiff. 


Die Ausstattung 

Microsoft verzichtet bewusst auf 
ein LCD und die meisten Zocker 
werden es vermutlich nicht ver- 
missen. Als durchaus genial darf 
aber der modulare Nummernblock 
bezeichnet werden, der dank Ma- 
gneten quasi fast von selbst ent- 
weder an der rechten oder linken 
Seite der Tastatur andockt. Neben 
einer Taschenrechnertaste mutiert 
der Nummernblock auf der linken 
Seite zum erweiterten Makrofeld 
und es stehen 24 gesonderte Tas- 
ten auf zwei Ebenen für Makros zur 
Verfügung. Über den recht schma- 
len F-Tasten, am Rand der Tastatur, 
befinden sich neben der analogen 
Helligkeits und Lautstärkesteue- 
rung auch die gángigsten Multime- 
diatasten, der Umschalter für drei 
Belegungsebenen, die sogenannte 
,Autopilot"-Taste, mit der man auf 
Wunsch bis zu vier permanente 
Tastendrücke simulieren kann, 
und die Aufnahmetaste für „On the 
fly‘-Makros. 


Die X6 im Betrieb 

Bei der Tastenhöhe hat Microsoft 
sich für eine Mischung aus Stan- 
dard- und Notebook-Tastenhöhe 
entschieden. Der Anschlag ist di- 
rekt, könnte aber noch eine Spur 
satter sein. Der Gegendruck hinge- 
gen ist perfekt und damit ideal für 
Spiele und die Büroarbeit. Positiv: 
Bei ausgeschalteter Beleuchtung 
ist der Kontrast der Tastenbeschrif- 
tung hoch und auch bei heller 
Beleuchtung noch gut lesbar. Ver- 
mutlich aufgrund des modularen 
Nummernblocks hat Microsoft auf 
eine Höhenverstellung verzichtet. 


Sidewinder X6 


Hersteller: Microsoft 
Web: www.microsoft.de 


@ „On the fly"-Makros 


Für unseren Geschmack liegt das 
Tastenfeld somit allerdings etwas 
zu flach auf dem Tisch - hier gilt: 
vor dem Kauf beim Probespiel un- 
bedingt auf die Handhaltung ach- 
ten. Da der Belegungsumschalter 
für die zwei Makroebenen in der 
Handballenablage integriert ist, ist 
diese nicht modular. Sehr gut: Trotz 
der vielen Spielesonderfunktionen 
ist die X6 fast komplett, bis auf die 
F-Tasten, im Standard-Layout gehal- 
ten und die Gewöhnungszeit ist 
gering. 


Die X6 im Spielebetrieb 
Wir haben uns vor allem World of 
Warcraft und Call of Duty mit der 
X6 angeschaut und konnten keine 
Probleme feststellen. WASD-Spie- 
ler können selbst beim Strafen die 
Shift-, Strg- und Space-Taste ohne 
Ghosting zusammen einsetzen. 
Pfeiltastenspieler sind allerdings 
nicht ganz so gut bedient und beim 
Strafen versagt die Shift-Taste ihren 
Dienst. Die „On the fly*-Makroauf- 
nahme in Rollenspielen klappt ta- 
dellos. 


Fazit: X6-Tastatur 
Mit vermutlich hohem Entwick- 
lungsaufwand hat Microsoft keine 
Revolution erschaffen, sondern 
alle guten Tastatur-Gaming-Ansätze 
auf ein vernünftiges Level gebracht 
und sie in der X6 vereint. Design, 
Layout und Funktionalität sind 
trotz der Zielgruppe „Gamer“ mit 
Verstand umgesetzt worden. Das 
Resultat: Die X6 ist die erwachsens- 
te Zockertastatur auf dem Markt, 
die mindestens auf Augenhöhe mit 
der G15 liegt - beide Modelle sind 
empfehlenswert. Allein die fehlen- 
de Anpassungsfähigkeit der X6 in 
Sachen Höhe und Handballenauf- 
lage wird diesbezüglich manche 
Spieler zur G15 greifen lassen. m 
Lars Craemer 


Ausstattung: 1,92 
Eigenschaften: 1,88 


Preis: Ca. € 55,- 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,20 
@ Design/Layout @ Ausstattung 


© Höhenverstellung 


WERTUNG BETH 


www.pcgh.de 


Rush Headset 


STORAGE SOLUTIONS | MULTIMEDIA | POWER SUPPLIES | INPUT DEVICES | CARDREADERS | COOLING 


UNATIC 


Das UNATIC Headset wird einfach an einem 
freien USB-Port des Rechners angeschlossen, 
die Treiber werden automatisch installiert 
und schon ist das Headset einsatzbereit - so 
macht Plug & Play richtig Spaß! 


Mit der im Kabel verbauten Controlbox 
werden alle notwendigen Klangeinstellungen 
vorgenommen, die integrierte Soundkarte 
verfügt über einen Verstärker und sorgt für 
satten Klang. 


Dank der weichen Ohrpolster, des flexiblen 
Kopfbügels und des moderaten Gewichts 
sitzt das UNATIC auch nach Stunden noch 
bequem. 


www.sharkoon.com 
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Novint 
Falcon 


Hardware 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Der Hersteller Novint bietet mit der Falcon die 

erste ausgereifte 3D-Maus mit Force-Feedback- 
Effekten an. Wir haben das neuartige Eingabe- 

gerät für Sie Probe gespielt. 


ie Novint Falcon besteht aus einer Zen- 
1) samt massivem Standfuß, in 
dem Force-Feedback-Motoren untergebracht 
sind. Drei nach vorne gebogene Arme laufen 
vor der Falcon in einer beweglichen Plattform 
zusammen. Auf dieser zentralen Verankerung 
kann neben dem enthaltenen kugelfórmigen 
Eingabegerät auch ein optional erhältlicher 
Pistolengriff angebracht werden. 


Durch die drei beweglichen Arme lässt sich 
die Eingabekugel in alle Richtungen, auch 
nach vorne und hinten, bewegen. So können 
Sie beispielsweise den Cursor in der mitgelie- 
ferten Demo um eine Kugel herumbewegen. 
Der Clou: Die Oberflächenbeschaffenheit der 
Kugel wird durch die Force-Feedback-Moto- 
ren simuliert. Eine Eiskugel lässt den Cursor 
zur Seite abrutschen, bei einer Gummisimu- 
lation fühlt es sich sogar wirklich so an, als 
würden Sie mit dem Finger in einen Ballon 
drücken. Bei allen Bewegungen steht die Fal- 
con sicher auf ihrem sichelförmigen Stand- 
fuß. Da das Gerät rund 23 Zentimeter hoch 
ist, sollte es übrigens nicht direkt vor dem 
Monitor aufgebaut werden. Noch ist die Liste 
der unterstützten Spiele kurz - wir haben uns 
Quake 4 (dt.) genauer angeschaut, in Kürze 
sollen auch Half-Life 2 und weitere bekannte 
Shooter unterstützt werden. Auch wenn der 
Arm schmerzt, es ist ein irres Gefühl, die Rück- 
schläge des MGs in der Hand zu fühlen. 


Fazit: In der jetzigen Form ist die Falcon 
noch kein Überflieger, aber ein absoluter Ge- 
schmacksverstärker. Es macht einfach Laune, 
mit FF-Effekten herumzuballern. Die Sache 
steht und fällt mit der Spieleunterstützung auf 
breiter Basis, da der Controller zwischen 130 
und 150 Euro kosten wird. (7с) 


Falcon 

Hersteller: Novint 

Web: www.novint.com 
Preis: Ca. € 130, - bis 150,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ FF-Effekte 
Ф Verarbeitung 


Ausstattung: 2,10 
Eigenschaften: 1,27 
Leistung: 1,90 


© Form der Eingabekugel 
© Ergonomie 


Microsoft 
Explorer Mouse 


LG 
Flatron W2242T 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


„Es leuchtet blau" — diese legendären Worte 
aus einem Filmklassiker gelten auch für die 
neue Abtastungstechnologie Bluetrack der 
Explorer Mouse von Microsoft. 


ie Bluetrack-Technologie kombiniert die 

Vorteile der optischen und die der Laser- 
Technologie. Eine verbesserte Sensorik in Ver- 
bindung mit kurzwelligem Licht ermöglicht 
es, den Untergrund präzise abzutasten. In 
der Praxis arbeitet die Explorer Mouse auf je- 
dem nur erdenklichen Untergrund fehlerfrei. 
Das ist ein nettes Gimmick für eine kabellose 
Notebook-Maus, aber für Gelegenheitszocker 
und Pro-Gamer, die meist ein Mauspad nut- 
zen, mehr als vernachlässigbar. Die Explorer 
Mouse ist für Rechtshänder konzipiert und 
bietet neben insgesamt vier Maustasten ein 
4-Wege-Scrollrad - auf eine Rasterung des 
Rads hat Microsoft verzichtet. Eine Software 
für Windows und Mac OS X ist im Lieferum- 
fang enthalten. 


In der Praxis schlägt sich die Maus hervorra- 
gend und arbeitet, wie von Microsoft verspro- 
chen, auf jedem Untergrund. Auch bei sehr 
schnellen Bewegungen bricht die Abtastung 
nicht ab. Aus technischer Sicht ist die Explo- 
rer Mouse ein perfektes Werkzeug für Zocker. 
Die beiden aufladbaren Batterien reichen für 
etwa drei Wochen und der winzige 2,4-GHz- 
Wireless-USB-Stick, der beim Transport unter 
der Maus Platz findet, sorgt für einen latenz- 
freien Betrieb. Auch die Ergonomie der Maus 
ist sehr gut. 


Fazit: Die Microsoft Explorer Mouse ist 
ideal für den Notebook-Betrieb. Wenn Sie ka- 
bellos zocken wollen, sollten Sie allerdings 
versuchen, noch eine Logitech G7 zu ergattern 
- diese Maus bietet mehr Knópfe und eine Sc- 
rollradrasterung. Richtig spannend wird es erst 
Anfang 2009, dann will Microsoft mit der Side- 
winder X8 eine kabellose Spielemaus auf Basis 
der Bluetrack-Technologie anbieten. (7c) 


Explorer Mouse 


Hersteller: Microsoft 
Web: www.microsoft.de 


Ausstattung: 2,60 


Preis: Ca. € 50,- 

Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,10 
@ Abtastung © Keine Scrollradrasterung 
Ф Latenzfrei © Preis 


Eigenschaften: 1,95 


Hardware-Kategorie: Monitor 


Das neue 22-Zoll-LCD von LG kostet nur 160 
Euro und soll voll spieltauglich sein. Ob der 
Breitbildschirm für Zocker empfehlenswert ist, 
klären wir in diesem Test. 


WX Jie alle 22-Zoll-LCDs arbeitet auch der 

LG Flatron W2242T mit einer Auflösung 
von 1.680 x 1.050 Bildpunkten. Kleinere Auf- 
lösungen interpoliert der Monitor ordentlich. 
Dank einer Taste zum Umschalten des Bild- 
verhältnisses von 16:10 auf 4:3 werden auch 
entsprechende Auflósungen ohne Verzerrun- 
gen dargestellt. Mit dem PC verbinden Sie den 
Bildschirm per D-Sub- oder DVI-Anschluss. Der 
digitale Eingang unterstützt auch HDCP zur 
Wiedergabe von kopiergeschützten Filmen. 
Praktisch ist, dass das Netzteil im Gerät ist und 
somit keine zusätzliche schwarze Box unter 
dem Schreibtisch liegt. In Sachen Ergonomie 
hat das Flatron W2242T wenig zu bieten: Das 
LCD kann nur geneigt werden. 


LG gibt für das Flatron W2242T eine Reak- 
tionszeit von fünf Millisekunden an. In unse- 
rem Farbkombinationstest messen wir aller- 
dings 29 Millisekunden. In schnellen Shootern 
wie Crysis Warhead, Call of Duty 4 oder UT 3 
konnten wir trotzdem keine stórenden Kon- 
trastkanten oder Schlieren feststellen. Die 
Leuchtkraft (Luminanz) des LC-Displays kann 
von 70 bis 280 Candela pro Quadratmeter 
eingestellt werden - ein guter Wert. Bei der 
Helligkeitsverteilung überzeugt das Flatron 
W2242T nicht: Die Luminanz an den Rändern 
weicht durchschnittlich 19 Prozent vom Mit- 
telpunkt ab, dies ist auch mit bloem Auge gut 
erkennbar. Wiederum gut bis sehr gut ist die 
Energieaufnahme, im Stand-by sind es nur 1 
und im Betrieb mit voller Helligkeit 35 Watt. 


Fazit: Das LG Flatron W2242T hinterlässt ins- 
gesamt einen guten Eindruck und die Schwä- 
chen bei der Helligkeitsverteilung und der Re- 
aktionszeit sind verschmerzbar. Dazu kommt 
noch der faire Preis von 160 Euro. (ma) 


Flatron W2242T 


Hersteller: LG 

Web: www.lge.de 
Preis: Ca. € 160,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,08 
Eigenschaften: 2,45 
Leistung: 2,34 


© Reaktionszeit 


@ Energieaufnahme 
© Helligkeitsverteilung 


@ HDCP-Unterstützung 
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PLUS 
BRONZE 


Nur NesteG E*CS Power Plus Netzteile verfügen 
über die patentierte „+12V Power-Plus Technologie". 
Durch diese Technik werden die +12V Leitungen 
den spezifischen Anforderungen ihres Computer- 
systems individuell angepasst. Je nach Anforderung 
entscheidet" das Netzteil, ob die *12V Schienen 
einzeln, oder im Falle von besonders stromhungrigen 
Komponenten, wie z.B. Grafikkarten, gebündelt be- 
lastet werden. Diese optimale Lastverteilung sorgt 
für einen einmalig zuverlássigen und zugleich 
effizienten Betrieb. 


BEZUGSQUELLE 
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* ERHÄLTLICH VON 400 - 700 WATT 

* NVIDIA SLI & ATI CROSSFIRE READY 

* HOHE EFFIZIENZ VON BIS ZU 87% 

* INTELLIGENTES KABELMANAGEMENT 
[PATENTIERTES EECS SYSTEM] 

• +12V POWER-PLUS TECHNOLOGIE 

* ATX 2.2 / EPS 8.81 KONFORM 


PC-COOLING GmbH Tel. 04392-91 61 O 
Eichenallee 3 Fax 04392-91 61 14 


24589 Nortorf info@pc-cooling.de 


PC-COOLING.de 


HARDWARE AM LIMIT 


mit den Pfunden 
Die neuen Bewegungs- 


" I 
Für ПОГ 4, EURO 


www.gamesandmore.de 


Silverstone 


Silverstone 
Fortress FT01 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Mit dem Fortress FT01 hat Silverstone endlich 
eine kleinere Version des beliebten Temjin 
TJ07 im Angebot. Wir haben das Gehäuse für 
Sie in der Praxis getestet. 


as Temjin ТЈ07 erfreut sich immer noch 
DD. Beliebtheit. So ist es nicht ver- 
wunderlich, dass mit dem ЕТО1 nun eine klei- 
nere Variante des TJ07 erschienen ist. Äußer- 
lich sind die Ähnlichkeiten mit dem größeren 
TJ07 auf den ersten Blick ersichtlich: Beide 
Gehäuse verfügen über abgerundete Kanten 
und ein eher schlichtes Aussehen. 


Der Innenraum unterscheidet sich allerdings 
grundlegend: Während Silverstone beim 
TJO7 auf ein Zweikammersystem setzt und 
die Hauptplatine von Netzteil und Festplatte 
trennt, ist der Aufbau des FT01 weniger spek- 
takulär. Das Netzteil befindet sich am Gehäu- 
seboden, maximal fünf 5,25-Zoll-Geräte und 
sieben Festplatten (eine davon als Hot-Swap) 
können im vorderen Teil des Gehäuses plat- 
ziert werden. Bei der Belüftung geht Silver- 
stone eigene Wege und stattet das FT01 mit 
zwei 180-Millimeter-Lüftern samt gut erreich- 
baren Staubfiltern aus, die Frischluft an Front 
und Deckel ins Gehäuse blasen. Ein 120er- 
Lüfter befördert die Luft an der Rückseite 
nach außen. Glücklicherweise lassen sich die 
großen Lüfter durch gewöhnliche 120-Milli- 
meter-Modelle ersetzen. Dazu muss allerdings 
der zweiteilige Festplattenkäfig ausgebaut 
werden. Die Seitenteile des knapp 8,5 Kilo- 
gramm schweren Aluminium-Gehäuses sind 
mit dünnen Dämmmatten ausgestattet. Im 
Leistungstest erreicht das FT01 mit 73 Grad 
Celsius für CPU und Grafikkarte neue Spit- 
zenwerte bei einer Lautheit von 3,1 Sone. 


Fazit: Das Silverstone Fortress FTOI setzt 
Maßstäbe in Sachen Kühlleistung und Ver- 
arbeitung - unsere neue Referenz. Der Preis 
von 170 Euro ist zwar hoch, aber gemäß der 
gebotenen Leistung gerechtfertigt. (op) 


Fortress FTO1 


Hersteller: Silverstone 

Web: www.silverstonetek.com 
Preis: Ca. € 170,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,15 
Eigenschaften: 4,40 


leistung: 1,03 


Ф Kühlleistung Ф Verarbeitung 
Ф Dämmeigenschaften © Preis 


Chieftec 
Aegis CX-05SL-B 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Gehäuse-Spezialist Chieftec hat mit dem Aegis 
CX-05SL-B ein Gehäuse für Spieler im Ange- 
bot. Ob es einen würdigen Nachfolger für das 
legendáre CS-601 darstellt, testet PCGH. 


as CS-601 von Chieftec brachte mit ein- 

fach zu installierenden Festplatten und 
schnell entfernbaren Festplattenrahmen fri- 
schen Wind in den Gehäusemarkt. Äußerlich 
setzte das CS-601 zugegebenermaßen keine 
neuen Maßstäbe, allerdings war das Ausse- 
hen Ende der 90erJahre noch nicht so wich- 
tig wie heute. 


Mit dem Aegis CX-05SL-B setzt Chieftec auf 
Bewährtes und verpackt gute Funktionalität 
in ein optisch ansehnliches Gehäuse für Spie- 
ler. Auf den ersten Blick scheint dies Chieftec 
sehr gut zu gelingen. Ein kleines Detail stört 
die sonst stimmige Optik leicht: Die silberne 
Halterung für die vier 5,25-Zoll-Laufwerke 
und acht Festplatten ist durch das schwarze 
Lochgitter im Seitenteil zu sehen. Externe 
Laufwerke verbirgt das CX-05SL-B hinter sei- 
ner Frontklappe. Diese ist leider aus Kunst- 
stoff gefertigt, lässt sich dafür aber leicht öff- 
nen und schließen. Als besonderes Gimmick 
können hinter der unteren Frontklappe CDs 
(ohne Hülle) gelagert werden. Zum sicheren 
Stand des Gehäuses lassen sich die vier Füße 
seitlich ausklappen. Nach dem Öffnen der 
Seitenwand zeigt sich die immense Geräu- 
migkeit des 12,56 Kilogramm schweren und 
54 Zentimeter tiefen Stahlgehäuses. Selbst 
E-ATX-Platinen finden hier Platz. Leider be- 
finden sich keine Lüfter im Lieferumfang, 
was sich in unserem Leistungstest negativ 
bemerkbar macht. Dank des Lochgitters sind 
die Werte aber nicht bedenklich. Die CPU 
wird 78 und die Grafikkarte 80 Grad Celsius 
warm. Die Lautheit beträgt 3,7 Sone. 


Fazit: Das Chieftec Aegis CX-05SL-B bietet 
zu einem Preis von etwa 70 Euro jede Menge 
Platz und solide Leistungswerte. (op) 


Aegis CX-05SL-B 

Hersteller: Chieftec | Ausstattung: 2,25 
Web: www.chieftec.eu |Ë . 

Preis: Ca. € 70,- | Fiyeristhanten" a60. 
Preis-Leistung: Gut | Leistung: 2,20 
@ Platzangebot 
® Stabilität 


© Lieferumfang ohne Lüfter 
© Gewicht 
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Sid Meiers Civilization IV Colonization - von 
einem der besten Strategiespiel-Entwickler der 
Welt kommt die lang ersehnte Neuauflage eines 
seiner größten Erfolge. Das klassische Game- 


play von Colonization erstrahlt in der grafischen 


Pracht der heutigen Zeit. Erobern Sie die neue 

Welt mit Handel, Diplomatie oder militärischem 

Geschick und führen Sie Ihre neu gegründete 
Kolonie in die Unabhängigkeit! 


Civilization Revolution 
für Nintendo DS. Ein Muss 


für Fans - jetzt im Handel! 


NINTENDOS 


FIRAXIS GAMES 


©2005-2008 Take-Two Interactive Software., and its subsidiaries. Sid Meiers 
Civilization IV: Colonization, Civ, Civilization, Colonization, 2K Games, the 2K 
Games logo, Firaxis Games, the Firaxis Games logo and Take-Two Interactive 
Software are all trademarks and/or registered trademarks of Take-Two Interactive 
Software. Windows and the Vista Start button are trademarks of the Microsoft 
group of companies, and ‘Games for Windows’ and the Windows Vista Start but- 
ton logo are used under license from Microsoft. All other marks and trademarks 
are properties of heir respedive owners: Allrights reserved. NINTENDO DS ISA 
TRADEMARK OF NINTENDO. 
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TWIN2X4096-6400CA4DHX 


DDR2-Kits mit zweimal 2.048 MiByte sind derzeit unsere Empfehlung für 
Spieler. Corsairs Vier-GiByte-Párchen verfügt über die aufwendige DHX- 
Kühlung und soll im DDR2-800-Modus mit den Timings 4-4-4-12 laufen. 


as SPD sieht für DDR2-800 
Diss lediglich die Ti- 
mings 5-5-5-18 vor, die von unse- 
rer Testplatine Asus Blitz Formula 
(P35) korrekt eingestellt werden. 
Lediglich per EPP stellen Nforce- 
680i- oder Nforce-780i-SLI-Boards 
bei DDR2-800 automatisch 4-4- 
4-12 ein. Wer ein anderes Main- 
board hat, wählt diese Werte ma- 
nuell im BIOS aus. Im Test waren 
dafür nicht mal die von Corsair 
vorgesehenen 2,2 Volt nötig - die 
DDR2-Standardspannung 1,8 Volt 
reichte bereits aus, um die Mo- 
dule bei 400 MHz (DDR2-800) 
mit den Latenzen 4-4-4-12 und 2T 
Command-Rate zu nutzen. Bei un- 
serem OC-Test wählen wir die Ti- 


TWIN2X4096-6400CA4DHX 


Hersteller: Corsair 

Web: www.corsairmemory.com 
Preis: Ca. € 70,- 

Preis-Leistung: Gut 


) Ф DDR2-1120 stabil 
Ф Aufwendige Kühlung 


mings 5-5-5-18, 2T und heben die 
Spannung maximal 0,1 Volt über 
die Herstellervorgabe an - in die- 
sem Fall also 2,2 Volt. Damit liefen 
die Module sogar im DDR2-1120- 
Modus (560 MHz) stabil - Prime 
95 und Memtest 86+ zeigten kei- 
ne Fehler an. Wer den FSB nicht 
übertakten möchte, kann per 
Teiler DDR2-1066 und 5-5-5-18, 
2T auswählen. Das war im Test 
bereits mit 2,1 Volt möglich. 


Fazit: Für ein Vier-GiByte-Kit 
lässt sich das Corsair-Pärchen sehr 
gut übertakten. Nur Apogees Bla- 
zer-GT-Module erreichten im Test 
das gleiche Ergebnis, kosten aller- 
dings 15 Euro mehr. (dm) 


Ausstattung: 1,80 
Eigenschaften: 4,55 
Leistung: 1,52 


@ 4-4-4-12 garantiert 
Ф Fairer Preis 


Hardware- ЕНЕ RM WERTUNG 1,58 | 


Corsair Flash Voyager 64GB 


Die Preise für USB-Sticks fallen, während ihre Kapazitäten ständig stei- 
gen. Als einer der ersten Hersteller präsentiert Corsair jetzt den neuen 
Flash Voyager mit 64 Gigabyte Speichervolumen, den wir für Sie testen. 


ie alle Flash-Voyager-Model- 

le stattet Corsair auch die 
64-Gigabyte-Variante mit einem 
spritzwassergeschützten und 
stoßfesten Gehäuse aus. Die Form, 
die an einen Angelköder erinnert, 
behält man ebenfalls bei. Mit sei- 
nen Maßen von 100 x 27 x 13 
Millimetern ist der neue Voyager 
allerdings deutlich größer als sei- 
ne Vorgänger (74x 23 x 11 Milli- 
meter). Das führt einerseits dazu, 
dass er sowohl horizontal als auch 
vertikal gesteckt den benach- 
barten USB-Anschluss blockiert. 
Andererseits macht sich dadurch 
das „Speichermoster“ beim Trans- 
port in der Hosentasche deutlich 
„bemerkbar“. Bei der Ausstattung 


Flash Voyager 64GB 


Hersteller: Corsair 
Web: www.corsair-memory.com 
Preis: Ca. € 170,- 
Preis-Leistung: Gut 


@ Sehr hohe Kapazität 
@ Lesegeschwindigkeit 


lässt sich Corsair dagegen nicht 
lumpen und liefert den Stick mit 
einer Trageschnur, einer Deckel- 
halterung, einem Transportbeutel 
aus Stoff sowie einer 60 cm langen 
USB-Verlängerung aus. Die mit 
HDTach 3.0.1.0. und einem P45- 
Board (MSI P45 Neo) gemessene 
Lesegeschwindigkeit beträgt sehr 
gute 30 MByte/s. Daten schreibt 
der Flash Voyager mit guten 16,7 
MByte/s, die mittlere Zugriffszeit 
liegt bei 0,5 Millisekunden. 


Fazit: Wer ein portables Spei- 
chermedium mit maximaler Kapa- 
zität und guten Leistungswerten 
sucht, ist mit Corsairs „Mega-Stick“ 
bestens bedient. (fs) 


Ausstattung: 1,90 
Eigenschaften: 2,20 
Leistung: 1,60 


@ Ausstattung 
© Versperrt USB-Ports 


Ba Kategorie: USB-Stick W ER T U N G | 1,78 | 


Gigabyte EP45-UD3P 


Bei der UD3-Serie (Ultra Durable 3) verwendet Gigabyte in den Main- 
board-Layern zwei Unzen Kupfer (56,7 Gramm) anstelle von einer. Damit 
sollen die Platinen kälter bleiben und ein höheres OC Potenzial bieten. 


as P45-Board EP45-UD3P ist 

das bisherige Top-Modell der 
UD3-Reihe. Dementsprechend um- 
fangreich ist die Ausstattung: Acht 
USB-, zweiFirewire-,achtSATA-Ports 
und zwei LAN-Controller (Real- 
tek RTL8111C). Diese lagen im Test 
auf Best-Niveau (116 MiByte/s sen- 
den und empfangen). Per Blende 
nutzen Sie zwei der SATA-Ports als 
E-SATA-Anschlüsse - ein passendes 
E-SATA-Kabel liegt im Karton. Auch 
das Layout ist gut: Bei den Grafik- 
kartensteckplátzen ist viel Platz für 
grofse Kühler. Die SATA-Ports wer- 
den auch von wuchtigen Karten 
nicht blockiert. 


Bevor wir den Übertaktungsspiel- 
raum testen konnten, mussten wir 
zunächst einen BIOS-Bug ausfin- 
dig machen: Sobald wir die Virtua- 
lisierungs-Funktion deaktivierten, 
startete die Platine nicht. Dabei 
handelte es sich um das aktuelle 
Serien-BIOS FÁ. Wie bei den üb- 
rigen P45-Platinen von Gigabyte 
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tippen Sie die gewünschte Span- 
nung direkt ein und wählen in 
feinen Schritten sehr hohe Werte. 
Zudem gibt es sinnvolle Optionen 
wie ,Loadline Calibration“  (sta- 
bile CPU-Spannung unter Last) 
und BIOS-Speicherprofile. Zudem 
passt die Lüftersteuerung den 
CPU-Lüfter optimal an. Im OC-Test 
liefen mit moderaten Spannungen 
525 MHz Prime-stabil. Das EP45- 
Extreme erreicht zwar 545 MHz, 
kostet aber auch 90 Euro mehr. 
Beim Asus P5Q Deluxe erreichten 
wir 520 MHz. Schade: Das Ener- 
giespar-Tool müssen Sie herunter- 
laden (WEBCODE 26XS); es fehlt 
auf der mitgelieferten CD. Damit 
verbrauchte das gesamte Sys- 
tem (Core 2 Duo E6600, Radeon 
X1950 XT) niedrige 104,6 Watt. 


Fazit: Wenn Sie 150 Euro Bud- 
get haben, ist das EP45-UD3P die 
erste Wahl. Sparsamere Anwen- 
der werden mit dem P5Q Pro von 
Asus für 110 Euro glücklich. (dm) 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775) 


Der Kühler ist neu. Er wird von zwei Schrauben gehalten und reicht aus, um die 
Northbridge im Stabilitätstest auf gute 45,8 Grad Celsius zu kühlen. 


EP45-UD3P 


* 


“Т Hersteller: Gigabyte 
Web: www.gigabyte.de 
Preis: Ca. € 140,- 

| Preis-Leistung: Gut 


Ф Gutes OC-Potenzial 
@ Niedriger Verbrauch 


Ausstattung: 1,55 
1,68 
1,29 


Eigenschaften: 
Leistung: 


@ Sehr gute Lüftersteuerung 
© BIOS-Bug 
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25cm RIESENLÜFTER 
600-900 RPM 

15-33 dB(A) 
149,6-255m?/h 


r 


© Ener 
ECA3162-BS 


eege Í 
Stufenlos regelbar Luftstrom In/Out/Off LED-Licht An/Aus 69 ENERMAX 


www.enermax.de/phoenixneo e Kostenlose Hotline 0800-3637629 (0800-ENERMAX) e support@enermax.de 
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AMD gegen Nvidia: 
Das Duell um die 
beste Leistung pro 
Euro ist spannender 
denn je. Nie gab 

es so viele Fps für 
so wenig Geld. Wir 
verraten, welche 
Grafikkarten derzeit 
herausragen. 
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howdox 


ie Grafikkarte ist im mo- 
dernen Spiele-PC einer 
der Haupt-Leistungstráger. 


Einst war sie nur ein Tapezierer 
weniger von der CPU empfan- 
gener Vielecke. Nun übernimmt 
der Grafikprozessor (GPU) die 
Transformation von Millionen Po- 
lygonen, 
Texturierung und pixelgenaue Be- 
leuchtung. Des Weiteren werden 
aktuelle Pixel-Akrobaten für Physik 
und weitere Berechnungen heran- 
gezogen. 


deren hochauflösende 


Hinzu kommt, dass die Ansprüche 
der Spieler im Laufe der letzten 
Dekade deutlich angestiegen sind: 
Zockte man anno 1996 mit klobi- 
gen 640 x 480 Bildpunkten, stiegen 
die Anforderungen 1998 auf 1.024 
x 768 Pixel - ganz ohne FSAA und 
AF. Heutzutage fordert ein Drittel 
der PCGH-Leser 1.680 x 1.050 samt 
4x FSAA/16:1 AF; etwa ein Vier- 
tel begnügt sich noch mit 1.280 x 
1.024. Je hóher die von Ihnen ge- 
nutzte Auflósung und die FSAA/AF- 
Einstellungen, desto größer wird 
der Stellenwert der Grafikkarte für 
flüssige Frameraten. 


Für diesen Vergleich ziehen wir 
alle Register, die unser Testlabor 
zu bieten hat: 30 Grafikkarten müs- 
sen sich sieben Benchmarks in drei 
Auflósungen und verschiedenen 
FSAA/AF-Modi stellen. Dazu be- 
dienen wir uns nicht einfach alter 
Werte aus dem Archiv, wie es im 
Internet bei solchen Tests die Re- 
gel ist, sondern bieten Ihnen ganz 
frische Resultate mit aktuellen Gra- 
fiktreibern. Zum Start des Bench- 
Marathons waren dies der Catalyst 
8.9 und der Geforce-Treiber 178.13 
mit WHQL-Siegel. In der Zwischen- 
zeit erschienen deren Nachfolger, 
am Machtgefüge zwischen den 
Karten àndert dies jedoch wenig. 


Damit Sie die Ergebnisse aktueller 
Beschleuniger in Relation zu älte- 
ren Exemplaren setzen kónnen, 
graben wir an dieser Stelle einige 
Grafikkarten-,Klassiker^ aus. Die 
älteste Karte im Feld ist Nvidias 
Geforce 6800 GT aus dem Jahre 
2004. Dazu gesellen sich die 7600 
GT und 7800 GT sowie zahlrei- 
che ergraute Radeons: Die X1800 


N 


XT bestreitet den Bench-Parcours 
neben ihren Geschwistern X1950 
Pro und X1900 XTX. Sie sehen: Wir 
orientieren uns bei den Klassikern 
an unseren einstigen Empfehlun- 
gen. Obgleich Atis X800-Serie eine 
Rohleistung aufweist, 
bleibt ihr die Teilnahme an diesem 
Test verwehrt: Mangels Unterstüt- 
zung des Shader-Modells 3.0 startet 
kaum noch ein neues Spiel. Beach- 
ten Sie, dass auch die SM3.0-Karten 
nicht jeden Test bestreiten können. 
Im Falle von reinrassigen Direct-X- 
10-Benchmarks bleiben die aktu- 


ähnliche 


| (Shader-)ALU 

Arithmetic Logical Unit; zuständig 
für die Berechnung der Shader- 
anweisungen 


VRAM 

Schneller, an die GPU gebundener 
Speicher, der zur Lagerung der 
Daten genutzt wird (Framebuffer) 


Nvidia CUDA 

Compute Unified Device Architec- 
ture; Nvidia-Initative, um die GPU 
zur Beschleunigung allgemeiner 
Berechungen einsetzen zu können 


——c———— E E SIE га 


ellen Karten unter sich. Bietet ein 
Spiel jedoch unter D3D9 eine mit 
D3D10 vergleichbare Optik, lassen 
wir die alten Karten zwecks grober 
Vergleichbarkeit im DX9-Fallback- 
Modus laufen. 


Testmethodik 

Die 30 GPUs scheuchen wir durch 
sieben Benchmarks, davon sechs 
aktuelle Spiele und den 3D Mark 
Vantage. Als Plattform kommt un- 
ser aktuelles Testsystem zum Ein- 
satz. Der auf 3,6 GHz übertaktete 
Core 2 Duo E8500 stellt in Kombi- 
nation mit Intels X48-Chipsatz und 
zweimal 2.048 MiByte DDR2-Spei- 
cher sicher, dass auch die schnells- 
ten Karten nicht zu sehr von der 
Infrastruktur ausgebremst werden. 
Gemäß unserer neuen Benchmark- 
Philosophie belassen wir die Trei- 
bereinstellungen beim Standard, 
sodass die Bildqualität der aktu- 
ellen Karten vergleichbar ist. Nur 
Vsync deaktivieren wir stets. 


Aufrüsten: Generelles 

Sollten Sie noch einen der eingangs 
erwähnten Grafik-Opas einsetzen, 
spielt es fast keine Rolle, welche 
neue Karte Sie kaufen: Sie wird 
schneller sein, schönere Bilder aus- 
geben und mehr Features besitzen. 
Dies fängt beim anisotropen Tex- 
turfilter an und endet bei solchen 
Feinheiten wie HDCP-/HDMI-Un- 
terstützung. Nvidias Geforce-6/7- 
Serie filtert ihre Texturen deutlich 
minderwertiger als die aktuelle 
Geforce-8/9/200-Garde. Ähnliches 
gilt für Radeon-Karten, welche erst 
ab der HD-2900-Reihe standardmä- 
ßig winkelunabhängig zu Werke 
gehen. Auch bieten neue Karten 
bessere FSAA-Modi, Unterstützung 
für große Monitore etc. Am Ende 
des Artikels finden Sie eine Fea- 
ture-Übersicht empfehlenswerter 
Karten und ihrer Vorgänger. 


Call of Duty 4 (DX9) 

Der Mehrspieler-Dauerbrenner 
läuft selbst aufälteren Grafikkarten 
gut. Für beste Leistung fordert die 
Engine nicht nur viel Arithmetik- 
leistung, sondern auch Texturfüll- 
rate. Daher rührt auch die Tatsa- 
che, dass alle Radeon-Grafikkarten 
unterhalb der HD-4800-Serie rela- 
tiv schlecht abschneiden: Mit nur 
16 Textureinheiten können sich 
die HD-3800-Karten trotz ihrer 
320 Shader-ALUs kaum von der al- 
ten X1000-Serie absetzen. Die HD 
3870 wird gar von der günstigen 
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HD 4670 überholt. Generell gilt: 
Dank der überlegenen Füllrate do- 
miniert die Geforce-Phalanx das 
Feld. Mit steigenden FSAA-Modi 
machen die aktuellen Radeon-Kar- 
ten Boden gut. Ihre Parade-Diszi- 
plin ist 8x FSAA (nicht abgebildet), 
bei welchem jede Geforce deutlich 
Leistung verliert. 


Race Driver: Grid (DX9) 
Race Driver Grid läuft mit allen De- 
tails bereits auf einer Geforce 9500 
GT bzw. Radeon HD 3650 mit fast 
40 Fps - zumindest in 1.024 x 768 
und ohne FSAA/AF. In unserem 
fordernden Test kommt ab einer 
Geforce 8800 GTS mit 640 MiByte, 
9600 GT, Radeon HD 2900 XT oder 
HD 4670 Freude auf. Diese Karten 
erzielen Minimum-Fps über 30 in 
1.280 x 1.024 samt 8x FSAA und 
16:1 AF. Die altehrwürdige 8800 
GTX verliert knapp den Zweikampf 
mit AMDs neuer 100-Euro-Lósung 
HD 4830, ist jedoch mit 4x FSAA 
gleichauf - das gilt auch für die 
9800 GTX+. Bei allen Geforce-Kar- 
ten mit 512 MiByte VRAM beginnt 
ab 1.920 x 1.200 mit 8x FSAA die 
Unspielbarkeit. Wenn Sie die FSAA- 
Stufe auf 4x oder die Auflösung auf 
1.680 x 1.050 reduzieren, ist alles 
im grünen Bereich. 


Crysis und Warhead 

Das neue Crysis Warhead fußt 
auf der leicht erweiterten Engine 
des Vorgángers. Wir testen den- 
noch das „alte“ Crysis - im DX10- 
Renderpfad und mit maximalen 
Details, um die Güte des Treibers 
unter der neuen API zu prüfen. Ge- 
nerell gilt: Unterhalb einer Radeon 
HD 4830 oder Geforce 9800/8800 
GT kommt keinerlei Freude bei 
maximalen Details auf. Diese Kar- 
ten erlauben in unserem Ernstfall- 
Szenario „Paradise Lost“ (Eislevel) 
flüssige Frameraten in 1.024 x 
768 ohne FSAA und AF. In 1.280 
x 1.024 wird es mit durchschnitt- 
lich 20 Fps schon eng, an 1.680 x 
1.050 ist nicht zu denken. Möchten 
Sie das Spiel in 1.680 x 1.050 samt 
4х FSAA/16:1 AF spielen, kommen 
Sie nicht umhin, 400 Euro für die 
Grafiklósung auszugeben. Nvidi- 
as GTX 280 erreicht hier 22 Fps, 
AMDs Radeon HD 4870 X2 immer- 
hin 28 Fps. Eine Alternative stellen 
Multi-GPU-Lósungen dar: Zwei HD 
4870 mit 512 MiByte bewältigen 
die Aufgabe ähnlich gut - kosten 
aber genauso viel. Die schnellste 
Lösung auf ähnlichem Preisni- > 
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Grafikkarten 


H - 1.280 x 1.024, 
Race Driver Grid (DX9) ШШ 
E ЗХ AA ist nicht nur hier eine Domäne der Radeon-Karten. BEE AF 


E HD 4870: Ab 1.920 reichen 512 MiByte nicht mehr aus. 
B Die HD 4830 schlägt ab 1.680 x 1.050 die 9800 GTX+. 


8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Race Driver Grid v1.2, Mailand, Castello Ring B 


BESSER» | Fps P-BED.SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 40 5 60 70 80 

790 
Radeon HD 4870 X2 76,0 
76,0 


710 
Radeon 735 
HD 4870/1.024 | 720 


76,0 
Radeon НО 4870/512 73,0 
46,0 


75,7 
Geforce GTX 280 67,8 
153,4 
Geforce GTX 260 r 589 iz 
(216 ALUs) 469 
71,4 
Geforce 9800 GX2 710 
Й 
І 71,3 
Radeon HD 4850/512 56,5 
er] 31,3 


(192 ALUs) д 
452 


63,2 
Geforce 9800 GTX+ 48,8 
| 20,2 
60,5 
Radeon HD 4830/512 52 
35 
55 
Geforce 8800 GTX 44 
33 
w Tes 
NEED 18,6 
EN ` ` 487 
Radeon НО 3870 || ia 37,2 
Гаи 
ENN 15,0 


Radeon HD 2900 ХТ 


w 
Es 
о 


ко 
eo 
4 


w 

e 

Lo 
re 
be 
л 


Radeon HD 4670 


| 


KS 
[y 


Geforce 9600 GT 


w 
Ka 
vo 


со 


m 

m 

Lo 
> 
© 
= 


Geforce 
8800 GTS/640 


ко 
m 
e 


о 

c 
m 
л 


Geforce 
8800 GS/9600 GSO 


со 
Uo 


ко 
© 
©, 


Radeon HD 4650 
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Geforce 8800 
GTS/320 l 1,0 


Geforce 9500 GT | — BENE 


Geforce 8600 GT 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, X48, 2 x 2 GiByte DDR2-800, Vista x64 SP1, 178.13, Cat. 8.9 


Kurztest: AGP ade? 


10 Jahre nach der Vorstellung des AGP ist sein Ende nah. 


Im Rahmen dieses Tests benchten wir auch die schnellsten AGP-Karten, die Radeon 
X1950 Pro/256 und HD 3850/512. Sowohl in Call of Duty 4 als auch in Assassin's 

Creed sind die PCI-Express-Pendants um 10 bis 20 Prozent schneller. Reicht der Vi- 
deospeicher nicht aus, fallen die AGP-Fps ins Bodenlose, während die PCI-E-Karten 
noch relativ zügig auslagern kónnen. Die HD 3850/512 AGP erlaubt mit Abstrichen 
das Spielen aktueller Titel. Nutzer einer X1950 AGP oder darunter sollten sich nach 
einer neuen Hauptplatine umsehen, denn schnellere AGP-Karten sind nicht in Sicht. 
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Crysis (DX10) 


B Crysis ist extrem shaderlastig (ALU-Leistung erforderlich). 
E 1.280 x 1.024 ist ab einer GTX 260/HD 4870 flüssig. 
E Die HD 4830 duelliert sich mit der 8800 GTX. 


1.280 x 1.024, kein 
AA/Standard-AF 


1.680 x 1.050, kein 
AA/Standard-AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Crysis v1.21, DX10 Very High, „Paradise Lost"-Savegame 


Geforce GTX 280 
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Geforce 9800 GTX+ 


Radeon HD 4850/512 


Geforce 
9800/8800 GT 


Geforce 8800 GTX 
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Radeon 
HD 4830/512 


Geforce 9600 GT 


Geforce 
8800 GS/9600 GSO 


Geforce 
8800 GTS/640 


Geforce 
8800 GTS/320 


Radeon HD 3870 104 


Radeon HD 4670 


Radeon HD 2900 XT 


Radeon HD 4650 


Geforce 9500 GT 


Geforce 8600 GT 


Auf DVD: GPU-Special 


Auf der Heft-DVD (Seite 2) finden Sie 
eine reiche Auswahl an nützlichen Tools, 
weitere PDF-Artikel und sechs Videos 
zum Thema. Darin behandeln wir nicht 
nur das Mikroruckeln, sondern auch 
Bildqualitäts-Eigenschaften. Dazu gibt's 
eine Marktübersicht an Herstellerkarten. 
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veau bietet Nvidia in Form zweier 
GTX-260-Karten im SLI-Verbund: 
Für 430 Euro nimmt das Duo 
knapp die 30-Fps-Marke. SLI ist je- 
doch nur möglich, wenn Sie eine 
Nforce-Platine (oder schon Intels 
X58) nutzen. Des Weiteren möch- 
ten wir darauf hinweisen, dass 
das Problem des Mikroruckelns 
nach wie vor existiert. Multi-GPU- 
Lósungen geben ihre Einzelbilder 
des Öfteren in unregelmäßigen In- 
tervallen aus. Dies führt zu einem 
Stocken, das nicht von jedem Men- 
schen wahrgenommen wird. Spie- 
len Sie vor dem Kauf einer zweiten 
Karte unbedingt Probe. 


Assassin’s Creed 

Assassin's Creed gehört zu den 
wenigen neuen Spielen, die selbst 
auf alten DX9-Karten flüssig lau- 
fen. Ohne FSAA/AF genügt schon 
eine Radeon X1800 XT für 30 Fps 
in 1.280 x 1.024; mit 4x FSAA/16:1 
AF ist eine X1900 XTX für dieselbe 
Framerate nötig. Rüsten Sie von 
einem solchen Klassiker auf eine 
günstige HD 4850 oder 4830 auf, 
erhalten Sie je nach Einstellung 50 
bis 70 Prozent mehr Fps. Faustre- 
gel bei Ruckeln: Deaktivieren Sie 
FSAA. In unserem Test lief 1.920 
x 1.200 ohne FSAA bedeutend 
schneller als 1.680 x 1.050 mit 4x 
Multisampling. Das Spiel löst et- 
waige Fps-Probleme oberhalb von 
1.680 x 1.050 Pixeln wenig elegant, 
indem es dort gar kein FSAA mehr 
erlaubt. 


Far Cry 2 (DX9) 

Ubisofts Steppen-Shooter läuft 
sowohl auf aktuellen Radeon- als 
auch auf Geforce-Boards gut. Prob- 
lematisch sind einzig die Dual-GPU- 
Karten von AMD: Mit dem Catalyst 
8.9 liegt ihre Leistung nur auf dem 
Niveau der gleich getakteten Solo- 
GPU-Karten. Der kurz vor Redak- 
tionsschluss erschienene Hotfix- 
Treiber löst das Problem. Spannend 
für HD-4870-Interessenten: Far Cry 
2 ist das erste Spiel, das schon in 
1.680 x 1.050 samt 4x FSAA deut- 
lich von 1.024 MiByte VRAM pro- 
fitiert. 8x FSAA ist mit 512 MiByte 
inakzeptabel langsam. 


Stalker: Clear Sky (DX10) 

Diese Reise durch Tschernobyl 
erfordert viel GPU-Leistung: Kar- 
ten unterhalb einer Geforce 8800 
GT(S) oder Radeon HD 4830 er- 
reichen keine spielbaren Fps in 
1.680 x 1.050 ohne FSAA und AF. 


Reserven für 16-fache anisotrope 
Filterung haben erst Karten ab der 
GTX 260 respektive HD 4870/512. 
FSAA empfehlen wir nicht, da es 
die Leistung nochmals empfindlich 
mindert und die üppige Vegetation 
dennoch weiterflimmert. 


3D Mark Vantage (DX10) 
Wenig zu tun mit realen Anwen- 
dungen hat der synthetische Test 
3D Mark Vantage. Er schöpft jedoch 
aus dem Vollen, indem er seine Gra- 
fik mit massivem Einsatz moder- 
ner Shader-Features realisiert. Die 
abgebildeten Werte stellen einen 
guten Vergleich der Architekturen 
des jeweiligen Herstellers dar. Im 
Groben decken sich die 3D-Mark- 
Werte mit dem Leistungsschnitt, 
den alle Grafikkarten in aktuellen, 
optimierten Titeln bringen. 


Siegerehrung 

Umfragen auf www.pcgh.de haben 
ergeben, dass zwei Drittel der Le- 
ser eine Grafikkarte suchen, die 
zwischen 150 und 300 Euro kostet. 
In diesem Bereich haben sowohl 
AMD als auch Nvidia gute Karten, 
jede mit individuellen Stärken und 
Schwächen, die Sie mit Ihren Prä- 
ferenzen abgleichen sollten. Um 
Ihnen dabei zu helfen, finden Sie 
auf Seite 50 eine Sammlung an er- 
gänzenden Fakten. 


Bis 150 Euro 

In diesem Bereich ist AMD am bes- 
ten aufgestellt - zumindest wenn 
Sie nur auf Spieleleistung abzielen. 
Die auslaufende Radeon HD 3650 
ist der neuen HD 4550 geringfügig 
überlegen. Schlagen Sie zu, wenn 
Sie eine spieletaugliche HTPC- 
Karte für 50 Euro suchen. Für nur 
20 Euro mehr steht die doppelt so 
schnelle HD 4670 zur Wahl. Ihr 
Preis-Leistungs-Verhältnis ist damit 
sehr gut. Ab hier geht es Schlag auf 
Schlag: Für knapp 100 Euro bekom- 
men Sie Nvidias Geforce 9800 GT 
(eine 8800 GT mit neuer Identi- 
tät) und AMDs frische Radeon HD 
4830. Wieder ist die AMD-Karte in 
Spielen schneller und mit Nvidias 
8800 GTX vergleichbar. Letztere 
ist trotz ihres stattlichen Alters von 
nunmehr zwei Jahren noch voll 
spieletauglich - Glückwunsch an 
die Erstkäufer zu ihrer Geldanlage. 


Dank ihres Preisverfalls hat auch 
die Geforce 9800 GTX+ an Attrakti- 
vität hinzugewonnen. Bei Redakti- 
onsschluss kostete sie mit 140 5 
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1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 


Assassin's Creed GE: Call of Duty 4 (DX9) 


1.680 x 1.050, 
E Generell gilt: MSAA ist hier sehr teuer. 


4x MSAA/16:1 AF 


1.920 х 1200, kein I Geforce-Karten dominieren aufgrund ihrer Füllrate. 


I Die HD 4850 ist kaum schneller als die HD 4830. FSAA/16:1 AF I Die Radeon-X1900-Serie reicht für spielbare Fps. 4x MSAA/16:1 AF 
IB Die GTX 280 profitiert von ihrer Bandbreite. Minimum-Fps E Eine Geforce 7 genügt nicht für maximale Details. Minimum-Fps 
Assassin's Creed DX10, PCGH-Save „Assassin's Bureau” Call of Duty 4 v1.7, „Der Sumpf"-Savegame, max. Details 
» BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR > BED. j> FLÜSSIG SPIELBAR 
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; 65,0 i 85,9 
Geforce E Geforce GTX 280 - 88.7 98,1 
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System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, X48, 2 x 2 GiByte DDR2-800, Vista x64 SP1, 178.13, Cat. 8.9 System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, X48, 2 x 2 GiByte DDR2-800, Vista x64 SP1, GF 178.13, Cat. 8.9 
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Zeit 


Fps 
w 
© 


IB Radeon HD 4870/1.024 (33 Fps durchschnittlich) 


W Radeon HD 4870/512 (26 Fps durchschnittlich) 


123456789 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz (400x9), 2x 2.048 MiB DDR2-800, WinXP SP3 x86, Cat 8.9 (Al def.) 


1.280 x 1.024, kein 
FSAA/default AF 


Far Cry 2 (DX9) 


B Die Geforce 8800 GTX ist einer 9800 GTX+ vorzuziehen. 
B Beide Radeon-X2-Karten leiden an Crossfire-Problemen. 
E HD 4870: 1.024 MiByte lohnen sich mit FSAA. 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA, 16:1 AF 


Minimum-Fps 


1.280 x 1.024, 
kein AA/AF 


Stalker: Clear Sky (DX10) 


I Das Einzige, was hier zählt, ist pure Renderleistung. 
I Die HD 4870 X2 ist 56 Prozent schneller als die 4870/1.024. 
E Dank hoher Shaderleistung ist die 9800 GTX+ weit oben. 


1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


Minimum-Fps 


Far Cry 2 v1.00, DX9, Very High 
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Stalker: Clear Sky DX10 v1.05.05, PCGH-Save 
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System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, X48, 2 x 2 GiByte DDR2-800, Vista x64 SP1, 178.13, Cat. 8.9 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, X48, 2 x 2 GiByte DDR2-800, Vista x64 SP1, 178.13, Cat. 8.9 
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ç WEITERE INFORMATIONEN FINDEST DU UNTER? 


codemasters’ wwwaufznachzmitteleroeroe 


Test 


Kaufberatung 
Grafikkarten 


3D Mark Vantage (0Х10) Hi: ` 


B Angegeben ist die Gesamtpunktzahl. 
E Alles ab GTX 260/HD 4870 wird durch die CPU gebremst. 
I Shader-Duell: Die 9800 GTX+ zankt sich mit der HD 4870. 


3D Mark Vantage, Standard-Bench 
BESSER » | Pkt. |0 5.000 10.000 15.000 
Geforce GTX 280 (240 АЈ] НИ 12.583 
| 2.232 
ШЕЯ 
Geforce GTX 260 (216 ALUs)] 10.237 

Geforce GTX 260 (192 ALUs)] 0S 
EEN 
мны 36 
=G==—rC] 5 ;55 
ШЕШ 
==— 7211 
ннн 6.907 

D o 6.623 

RE 5.169 

D n 5.145 

Geforce 8800 65/9600 650 | | EN 4.947 

Pe 4.870 

1.652 

EN 2.993 

| “PAR 

ШШЕН 2.092 

ШИНИ 2.063 

ШЕШ 1539 


Geforce 9800 GX2 


Radeon HD 4870 X2 


Geforce 9800 GTX+ 


Radeon HD 4870/1.024 


Radeon HD 4870/512 


Geforce 8800 GTX 


Radeon HD 3870 X2 


Geforce 9800/8800 GT 


Radeon HD 4850/512 


Geforce 8800 GTS/640 


Geforce 8800 GTS/320 


Geforce 9600 GT 


Radeon HD 3870/512 


Radeon HD 4670 


Radeon HD 2900 XT 


Radeon HD 4650 


Geforce 9500 GT 


Geforce 8600 GT 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte, Vista x64 SP1, GF 178.13, Cat. 8.10 


Geforce oder Radeon? 


Kaufen Sie eine Geforce, wenn Sie ... 


H... die Option auf flimmerfreies AF haben möchten. 

B... selbst entscheiden wollen, ob TSSAA oder TMSAA eingesetzt wird. 
B... Supersampling-FSAA um jeden Preis haben möchten. 

Wl... meist mit 4x FSAA spielen, denn 8x kostet viel Leistung. 

B... sich die Option auf SLI freihalten möchten (Nforce oder X58 benötigt). 


Kaufen Sie eine Radeon, wenn Sie ... 


H... 8x FSAA lieben, denn auf Radeons ist es günstig. 

H... das hübsche Custom-Filter-AA nutzen möchten (Achtung, teuer!). 
I... gegenüber Texturflimmern unempfindlich sind — es ist nicht abstellbar. 
H... die Kontrolle über „Optimierungen” dem Treiber überlassen können. 
H... Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 


PCGH-Umfrage 


Wie viel Geld wollen Sie für Ihre nächste Grafikkarte ausgeben? 


1,42 % 
3,39% 


2,24 % 
3,12 % 


8,81 % 


32,11 % 


Unter 100 Euro 

E 101-150 Euro 

В 151-200 Euro 

E 201-300 Euro 

Ii 301-400 Euro 

IB 401-500 Euro 

ш Mehr als 500 Euro 

E Weiß nicht/keine Angabe 


34,69 % 


Euro weniger als ihre langsamere 
Schwester ohne Plus - hier ist Vor- 
sicht geboten! In unseren Bench- 
marks liegt die Karte mit 4x FSAA 
stets vor und mit 8x FSAA hinter 
AMDs HD 4850 (130 Euro). Für 
Nvidia spricht außerdem die rela- 
tiv leise Dual-Slot-Kühlung und die 
Option auf CUDA-spezifische Gim- 
micks wie Folding@home oder den 
Video-Dekoder Badaboom. 


Ab 150 Euro 

Zwischen 150 und 200 Euro klafft 
momentan eine Lücke. Spannend 
wird es ab 200 Euro, wo AMDs 
Radeon HD 4870 und Nvidias Ge- 
force GTX 260 wildern. Beide sind 
in zwei Versionen verfügbar. Wäh- 
rend sich die Radeon entweder mit 
512 oder 1.024 MiByte Speicher an- 
bietet, brachte Nvidia kürzlich eine 
aufgebohrte Version der GTX 260. 
Diese trägt inoffiziell den Namen 
„GTX 260-216“, letztendlich liegt 
die Benennung aber bei den Ferti- 
gern der Karten. Achten Sie beim 
Kauf auf eine 192 oder 216 im Na- 
men, welche sich auf die Anzahl der 
Shader-ALUs bezieht. Die Taktung 
beider Versionen ist identisch, was 
der neuen GTX-260 zu bestenfalls 
zehn Prozent mehr Leistung ver- 
hilft. Derart aufpoliert erreicht 
sie im Schnitt das Leistungsniveau 
der Radeon HD 4870 (512 MiByte). 
Letztere ist jedoch 50 Euro güns- 
tiger. Sie haben die Wahl: Spielen 
Sie vorwiegend mit 4x FSAA, ist 
die GTX 260-192 eine Alternative 
zur Radeon. Falls Sie ein Faible für 
8x FSAA haben, führt kein Weg an 
der dort pfeilschnellen HD 4870 
vorbei. Darüber existieren nur die 
Geforce GTX 280 und die Radeon 
HD 4870 X2. Nvidias 350-Euro- 
Flaggschiff ist bis zum Erscheinen 


des Nachfolgers die schnellste Gra- 
fikkarte mit nur einer GPU - und 
damit unproblematisch. AMDs 
Dual-GPU-Karte hingegen ist stark 
treiberabhängig: Ist das Crossfire- 
Profil fehlerhaft oder noch nicht 
in den Treiber integriert, bringt 
die Karte nur die Leistung einer 
einzelnen HD 4870 oder weniger. 
Far Cry 2 ist ein prominenter Fall, 
bei dem diese Probleme bis zum 
Hotfix-Treiber auftreten. Wenn Sie 
nicht vor Bastelarbeiten (etwa der 
Umbenennung der Exe-Datei) und 
Mikroruckeln zurückschrecken, er- 
halten Sie mit der HD 4870 X2 die 
schnellste Grafiklösung für einen 
PCI-Express-Slot. 


Radeon HD 4870: 512 ge- 
gen 1.024 MiByte 
In unseren abgebildeten Bench- 
marks kann sich die 1-GiByte-Versi- 
on der HD 4870 nur in Race Driver 
Grid deutlich vor ihr 512-MiByte- 
Pendant setzen. Unten sehen Sie 
Frame-Verläufe eines Tests, beidem 
sich der größere Framebuffer deut- 
lich auswirkt. Aktuelle Spiele profi- 
tieren in der viel gespielten Auflö- 
sung 1.680 x 1.050 erst ab 8x FSAA. 
Mit dem optisch hervorragenden 
24x CFAA sind die Auswirkungen 
bereits deutlicher, ebenso in 1.920 
x 1.200. Texturmodifikationen für 
populäre Spiele wie TES 4: Obli- 
vion, Stalker oder Half-Life 2 (dt.) 
demonstrieren eindrucksvoll, dass 
der große Speicher sehr positiv 
wirken kann. Zusammenfassend 
gilt: 1.024 MiByte VRAM sind kei- 
neswegs Pflicht, bringen aber im- 
mer öfter Vorteile. Da der Aufpreis 
nur etwa 15 Prozent (30 Euro) be- 
trägt, raten wir zu den 1.024-MiBy- 
te-Versionen. > 
Raffael Vötter 


Grafikkarten: Preis-Leistungs-Matrix 


Performance-Niveau 


Niedrig 


Hoch 


HD 4670 € 65, | 
HD 4650 € 55,- 


Preisniveau 


Niedrig | Mittel 


D 


Mittel Hoch ` 


Die Matrix zeigt eine empfehlenswerte Auswahl an Grafikkarten aus dem 
stfeld. Je weiter rechts eine Karte zu finden ist, desto schneller ist sie; je 
weiter oben, desto teurer. Die aus Preis-Leistungs-Sicht besten Karten finden 
sich im unteren Bereich. Als Basis für die Einschätzung gilt der Durchschnitt 
der Benchmarkwerte, die Preise stammen aus dem PCGH-Preisvergleich 
(www.pcgameshardware.de/m,preisvergleich/ — Stand: 24.10.2008). 


HD 4870/512 €200,- 
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Mit DSL- 
Highspeed surfen! 


GMX FreeDS 


DSL-Zugang 0- € 
DSL-Flatrate 0,- € 


Basis: 
GMX Telefon-Anschluss 1 6,37 € 


Das GMX Komplettpaket kostet monatlich gerade mal so viel wie der 
günstigste Telefon-Anschluss der Deutschen Telekom.* 


Verlängert bis 30411: 


mmm: www.dsl.gmx.de 


united 


"en 0180/56 78567 


(14 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunkpreise ggf. abweichend) 


* GMX FreeDSL ist in den meisten Anschlussbereichen verfügbar. Inklusive Internet-Flat für unbegrenztes Surfen. Telefonieren auf Minutenbasis immer für günstige 2,9 ct/Min. ins deutsche Festnetz, ohne umständliches Call by 
Call — oder immer kostenlos mit der GMX Telefon-Flat für 4,99 €/Monat. Telefonate in alle deutschen Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. 


Kaufberatung 
Grafikkarten 


E АМО Radeon W Nvidia Geforce 


Chipname 870 X2 | HD | [H ) 50 Pri 1 

Codename 2x RV770 RV770 RV770 RV770 RV670 RV560/570XT | R580 GT200 
Fertigungsprozess (Nanometer) | 55 55 55 55 55 80 90 65 

Anzahl Transistoren (Mio.) 2 х 956 956 956 956 666 330 384 1400 
Chiptakt (MHz) 750 750 625 575 775 575 625 602 (alus: 1.296) 
Speichertakt (MHz) 1800 1800 993 900 1.125 690 725 1.107 
Vertex-Shader-Version 4.1 4.1 4.1 4.1 4.1 3.0 3.0 4.0 
Pixel-Shader-Version 4.1 4.1 4.1 4.1 4.1 3.0 3.0 40 
Pixel-Pipelines 2х 16 6 6 16 16 12 16 entfällt 
Pixel-Proz./Quad-Pipes 2x10 0 0 8 8 2 4 3 4 10 (trad.) 
Shader-ALUs (MADD) 2x 800 800 800 640 320 80 320 36 48 240 
GFLOPs/s (1 MADD = 8 FLOPs) | 2 х 1.200 .200 .000 136 480 96 496 165,60 240,00 622,1 
Textureinheiten 2x40 40 40 32 32 8 16 12 16 80 
Texelfüllrate (Megatexels) 2x 30.000 30.000 25.000 8.400 24.000 4.800 12.400 6.900 10.000 48.160 
Pixelfüllrate (Megapixelis) 2 x 12.000 2.000 0.000 9.200 6.000 tbd 12.400 6.900 10.000 19.264 
Raster Operators 2x16 6 6 6 8 4 16 12 16 32 (trad.) 
Multi-GPU-fähig a a Ja a Ja Ja Ja Ja (int. Brücke) | Ја (mit Dongle) |Ja 
Stromanschluss 2 (1x6-Pin, 1x8-Pin)| 2 x 6-Pin x 6-Pin 1 x 6-Pin - - 1 x 6-Pin 1 x €-Pin 1 x 6-Pin 2 (1x6-Pin, 1x8-Pin) 
Multi-Sampling (über Treiber) | 2x/4x/8x/16x | 2x/4x/8x 2x/Ax/8x 2x/4x/8x 2x/4x/8x 2x/4x/8x 2x/Ax/8x 2x/4x/6x 2x/4x/6x 2Х/4Х/8х + САА 
Super-Sampling ein ein Nein ein Nein Nein Nein Nein Nein 2x bis 16x 
Hybrid-FSAA-Modi CFAA CFAA CFAA CFAA CFAA CFAA CFAA - - 4х5 bis 32xS 
Transparenz-FSAA a Ja Ja a Ja Ja Ja Ja Ja a 
Anisotropes Filtern (Max) 16:1 16:1 16:1 6:1 16:1 16:1 16:1 16:1 16:1 6:1 
Winkelabhängiges AF ein Nein Nein ein Nein Nein Nein Ја (abschaltbar) | Ja (abschaltba) | Nein 
Speicher-Interface (ві) 2x 256 256 256 256 128 64 256 256 256 512 
Speicherbandbr. (GiBytels) 2x115 1152 63,552 57,6 32 12,8 72 44,16 46,4 417 
Üblicher Speicher GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDRA GDDR3 GDDR3 GDDR3 
Speichermenge (MiByte) 2x1.024 512 512 512 512 256, 512 512 256 256, 512 .024 
Dual-Link-DVI 2x 2x 2x 2x 2x 2x 2x - - 2x 

HDCP Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja - - a 
Leistungsaufnahme (wat) | 286 160 110 110 59 20 106 keine Angabe | keine Angabe | 236 
Codename GT200 GT200 G92b G92 G94 G80 G92 G80 G71 NV40 
Fertigungsprozess (Nanometer) | 65 65 55 65 65 90 65 90 90 130 
Anzahl Transistoren (Mio.) 1400 1400 754 754 505 681 754 681 278 Mio. 222 
Chiptakt (MHz) 576 (АШ: 1.242) | 576 (ALUs: 1.242) | 738 (ALUs: 1.836) | 600 (ALUs: 1.512) | 650 (ALUs: 1.625) | 575 (ALUs: 1.350) | 650 (Аш: 1.625) | 513 (ALus: 1.188) | 450 350 
Speichertakt (MHz) 999 999 1.100 900 900 900 970 800 660 500 
Vertex-Shader-Version 40 4.0 4.0 4.0 4.0 4.0 4.0 4.0 3.0 3.0 
Pixel-Shader-Version 4.0 4.0 4.0 4.0 4.0 4.0 4.0 4.0 3.0 3.0 
Pixel-Pipelines Entfállt Entfállt Entfállt Entfállt Entfállt Entfállt Entfállt Entfállt 24 16 
Pixel-Proz./Quad-Pipes 8 (шай) 8 (шай) 8 (шай) 7 (кай) Д (rad) 8 (тай) 8 (тай) 6 rad) 6 4 
Pixel-Shader-ALUs (app) | 216 192 128 /32 Vec4 | 112/28 Vec4 64/16 Vec4 | 128 /32 Vec4 | 128 /32 Месд | 96/24 есд | 48 16 
GFLOPs/s (1 MADD = 8FLOPs) | 536,5 416,9 470 336 208 345,6 416 230,4 172,8 44,8 
Textureinheiten 72 64 64 56 32 32 64 24 24 16 
Texelfüllrate (Megatexels) 41.472 36.864 47.232 33.600 20.800 18.400 41.600 12.000 10.800 5.600 
Pixelfüllrate (Megapixelis) 16.128 16.128 11.808 9.600 10.400 13.800 10.400 10.000 7.200 5.600 
Raster Operators 28 (trad.) 28 (trad.) 16 (trad.) 16 (trad.) 16 24 (trad.) 16 (trad.) 20 (trad.) 16 16 
Multi-GPU-fähig Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Nein 
Stromanschluss 2x6-Pin 2x6-Pin 2x6-Pin 1 x 6-Ріп 1 x 6-Pin 2 x 6-Pin 1 x 6-Ріп 1 х 6-Ріп 1 x 6-Ріп 1 x 6-Ріп 
Multi-Sampling (über Treiber) | 2x/Ax/8x + csaa | 2X/4x/8x + csaa | 2Х/ДХ/8Х + csaa | 2XIAXIBX + csaa | 2XIAXIBX + csaa | 2X/4X/8X + csaa | 2XIAXIBX + csaa | 2XIAXIGX + csaa | 2Х/4Х Judy 
Super-Sampling 2x bis 16x !2xbis 16x |2xbis 16х  |2xbisl6x !2xbis 16х | 2x bis 16x 2x bis 16x | 2xbis 16x | 2x bis 16x — |2x bis 16x 
Hybrid-FSAA-Modi 4х5 bis 32xS | 4xS bis 32x5 | 4xS bis 32x5 | 4xS bis 32x5 |4xS bis 32xS |4xS bis 32xS | 4x5 bis 325 | 4х5 bis 32xS | 8х5 8х5 
Transparenz-FSAA Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Nein 
Anisotropes Filtern (Max) 16:1 16:1 16:1 16:1 16:1 16:1 16:1 16:1 16:1 16:1 
Winkelabhängiges AF Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Ja 
Speicher-Interface (Bit) 448 448 256 256 256 384 256 320 256 256 
Speicherbandbreite (Gißyte/s) | 111,9 111,9 70,4 57,6 57,6 86,4 62,08 64 42,2 32 
Üblicher Speicher GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 DDR 
Speicherbestückung (Mißyte) | 896 896 512 256,512, 1.024 | 512 768 512 320, 640 256, 512 256 
Dual-Link-DVI 2x 2x 2x 2x 2x 2x 2x 2x - - 

HDCP Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja - - 
Leistungsaufnahme (watt) | keine Angabe | 182 keine Angabe | 110 95 177 140 keine Angabe | 82 keine Angabe 
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ADVANCE PACKAGE 


e Revolutionäres Design “C.R.M.3” 
Cable Routing Management 3 
e Innovatives Design “A.T.C.3” Advance Thermal Chamber 
e Fancool 8 — Unterstützt bis zu 8 Lüfter 
e Justierbare Lüfteraufnahme für direkten 
AirFlow zum Prozessor oder Grafikkarte 
e Herausnehmbarer und bis 90? drehbarer HDD-Käfig АСЗ C.R.M.3 


Advance Thermal Chamber 3 Cable Routing Management 3 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


@ ALTERNATE 
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Kaltmetall 


Test: Die 15 besten 


Multisockel-Kühler 


Bald kommt Intels 
Core i7 — und damit 
erwarten uns neue 
Kühler. Kurz vor dem 
Generationswechsel 
sehen und hören 
wir uns noch einmal 
elf neue sowie vier 
bewährte Prozessor- 
kühler für AMD- und 
Intel-Systeme an. 


undertdreißig Watt: Das 
ist die maximale Leistungs- 
aufnahme von Intels kom- 


menden Bloomfield-Prozessoren. 
Hundertdreißig Watt: So viel geneh- 
migen sich auch schon heute die 
schnellsten Intel-Modelle. AMDs 
Phenom ist ähnlich anspruchsvoll 
und wird mit dem neuen Deneb- 
Kern ebenfalls dabei bleiben. Der 
Trend zur Sparsamkeit zwingt die 
Hersteller, die Performance ihrer 
Kreationen erstmals ohne höheren 
Stromdurst zu steigern - und da- 
durch bleiben die Ansprüche ans 
Kühlsystem gleich, denn nimmt 
der Chip weniger Energie auf, er- 
zeugt er auch weniger Wärme. 


Ist also ein Ende des Kühlerwachs- 
tums in Sicht, jenes Trends, der uns 
Kupfergebilde jenseits der Kilo- 
grammgrenze bescherte? Möglich, 
noch aber dominieren riesenhafte 
Konstruktionen den Markt, wie ein 
Blick aufs Testfeld zeigt: Wir holten 
elf neue und vier altbewährte Mo- 
delle der höchsten Leistungsklasse 
ins Testlabor, von 30 bis 55 Euro 
und von 570 bis 996 Gramm. 


Kandidatenwahl 

Thermalrights IFX-14 setzten wir 
schon vor einem Jahr die Krone auf, 
seitdem konnte niemand ernsthaft 
an seinem Thron rütteln. Gemein- 
sam mit dem ebenfalls famosen 
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Noctua NH-U12P, dem beliebten 
Scythe Mugen und dessen Bruder 
Ninja 2 muss sich der Kühlerkönig 
erneut bewähren - und zwar auf 
einer veränderten Testplattform. 
Neben dem nur äußerlich neuen 
Thermalright True Black 120 grei- 
fen zehn echte Neulinge die alte 
Garde an, darunter EKLs Groß 
Clock’ner in der Blue Edition und 
das Xigmatek-Topmodell Achilles. 
Arctic Coolings oft verschobener 
Freezer Xtreme, eigentlich für die- 
sen Vergleich eingeplant, erreichte 
uns leider nicht rechtzeitig, sodass 
wir seinen Test später nachliefern. 


Testverfahren 

Das besonders hitzköpfige QX6700- 
Vorserienmodell unseres Testsys- 
tems mussten wir durch einen re- 
gulären QX6850 ersetzen, da der 
alte Testprozessor das Zeitliche 
segnete. Nominell erreicht der 
neue Chip zwar dieselbe TDP von 
130 Watt, doch in der Praxis fallen 
seine Temperaturen etwas niedri- 
ger aus; leider sind die Messwerte 
daher nicht mit denen aus älteren 
Tests zu vergleichen. Bei dieser 
Gelegenheit modernisierten wir 
auch unser Wertungsschema und 
verkürzten den Messabstand bei 
der Lautstärkeermittlung von ei- 
nem Meter auf 50 Zentimeter. Wei- 
terhin sitzen die Kühler auf einem 
offenen Teststand in Form des P35- 


Boards P5K Pro von Asus, auch 
am Messverfahren hat sich nichts 
geändert: Prime 95 lastet alle vier 
Kerne aus, bis sich die von Core 
Temp ermittelten Temperaturen 
nicht mehr ändern. Von diesen 
ziehen wir die aktuelle Lufttempe- 
ratur ab, sodass sich vergleichbare 
Differenzwerte ergeben („Delta“); 
für diese gilt wie gewohnt: Je nied- 
riger die Gradzahl, desto besser die 
Kühlung. Grundsätzlich lassen sich 
die Ergebnisse natürlich auch auf 
andere Systeme übertragen, un- 
sere Kühlerempfehlungen gelten 
daher auch für AMD-PCs. 


Unterschiedliche — Lüfterdrehzah- 
len erreichen wir per Spannungs- 
regulation von 12 bis hinab zu 5 
Volt. Die Kühler arbeiten mit dem 
jeweils beiliegenden Lüfter, doch 
sofern der Hersteller es vorsieht, 
wechseln wir diesen probeweise 


И Sone 
Einheit der Lautheit eines Geräu- 
sches (siehe auch Kasten rechts). 
Wahrnehmbar sind Werte ab etwa 
0,1 Sone, ein PC mit weniger als 
1,0 Sone darf als recht leise gelten. 
EDT 
„Direct Touch”. Bei Kühlern mit 
dieser Technik liegen die unteren 
Heatpipe-Enden direkt auf der CPU. 


auch gegen unser Referenzmodell 
aus, Scythes S-Flex SFF12E (1.200 
U/min); liegt einem Kühler kein 
Ventilator bei, kommt dieser aus- 
schließlich zum Einsatz. Die Wär- 
meleitpaste vereinheitlichen wir, 
alle bekommen das gleiche Ther- 
malright-Leitmittel - der Einfluss 
dieser Größe ist jedoch erfahrungs- 
gemäß zu vernachlässigen. 


Im Folgenden stellen wir Ihnen 
die zehn besten Kühler ausführlich 
vor. Unser Vorserienmodell des 
Scythe Kama Angle, das trotz unge- 
wöhnlicher Form gute Ergebnisse 
erzielte, erhält wegen eines teilde- 
fekten Lüfters keine Wertung. 


Xigmatek Achilles: Erstklassig I 
Seine Vorgänger machten das Di- 
rect-Touch-System populär - klar, 
dass auch das neue Xigmatek-Top- 
modell darauf setzt. Sein turmför- 
miger Kühlkörper ähnelt dem des 
Vorgängers HDT-S1283, kombi- 
niert wird er aber mit einem neu- 
en, beleuchteten Lüfter, der eine 
bessere Drehzahlcharakteristik 
aufweist und auch bei sieben oder 
gar fünf Volt noch schnell genug 
wirbelt. Damit und auch mit un- 
serem Referenzlüfter liegt er nahe 
an der Spitzengruppe, ohne jemals 
störend laut zu werden: 1,2 Sone 
aus 0,5 Metern sind das Maximum. 
Nicht gefallen hat uns jedoch die 
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CPU-Kühler 


Test 


Е Е Di 
. 12 Volt 
Temperatur: Einheitslüfter 
B Angegeben ist die Differenz zw. Luft- und CPU-Temperatur. 7 Volt 
E Alle arbeiten mit dem Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min). 
B Geringe Unterschiede, nur der Vertikalkühler ist chancenlos. 
Temperatur-Delta bei Volllast und 12/7 Volt Lüfterspannung 
BESSER < | °C 0 10 20 30 40 50 PREIS 
Thermalright ВЕЕ 50-* 
IFX-14 30,4 ' 
Thermalright 26,0 + 
True Black 1 20 34,9 50,- 
EKL Alpenföh ЕЯ 
GC Blue Edition 36,1 35. 
Xigmatek ННН 2:2 35- 
Achilles 51284 36,0 ' 
Scyth ни 2:5 
Mugen 32 35- 
Араск E 23,6 
Zerotherm F2120 36,9 35,- 
Scythi _ ш 
Kama Angle 38,8 NL 
Noct N 25 2 
NH-U12P 36,3 50, 
OC N ИЯ 
Vendetta 2 38,2 35; 
Scyth _  EiR) 
Ninja 2 362 30: 
2PCOM ВЕ 
PS1264U 45.2 40,- 
Nocti ныны js 
wi 50,2 55. 
System: Core 2 Extreme QX6850, Asus P5K Pro (P35); Last mit Prime 95, Messwerte aus Core Temp 0.99.3 


Pushpin-Befestigung: Die  Halte- 
stifte sind sehr stórrisch und nur 
mit Gewalt zu arretieren. Besseren 
Halt bietet das optionale Crossbow- 
Kit für fünf Euro, ein Schraubset, 
mit dem die Temperatur bei 12 
Volt auch noch um 1,5 Grad Celsius 
niedriger lag. Fazit: Der Achilles ist 
für 35 Euro ein erstklassiges Ange- 
bot, doch sollten Sie ihm zusätzlich 
die Schraubbefestigung gónnen. 


Thermalright True Black 120: 
Bewáhrt W Neu ist dieser Kühler 
nicht, neu ist nur sein Lack: Unter 
dem geschwärzten Kleid verbirgt 
sich der Ultra 120 Extreme, den 
wir schon in PCGH 12/07 testeten. 
An dem sicheren Schraubsystem 
und der exzellenten Performance 
dieses Turmkühlers hat sich nichts 
geändert; ein Lüfter liegt nicht bei, 
doch bestückt mit unserem S-Flex 
wird er nur vom IFX-14 und dem 
deutlich höher drehenden Zero- 
therm übertroffen. Allzu langsame 
Lüfter verträgt der True Black aber 
auch nicht, seine eng stehenden La- 
mellen verlangen nach hohem Luft- 
druck - bei 5 Volt Lüfterspannung 
bricht die Leistung ein. Fazit: Mit 
mittleren und hohen Drehzahlen 
ist der True Black einer der besten 
Kühler auf dem Markt. Wenn Sie 
aber auf das edle Schwarz verzich- 
ten können, wählen Sie den 10 Euro 
günstigeren Ultra 120 Extreme. 
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Scythe Ninja 2: Ruhig I Unser ers- 
tes Exemplar des Ninja-Nachfolgers 
brachte mäßige Leistungen - wir 
holten daher ein neues Testmuster 
ins Labor, das sich deutlich besser 
schlägt: Selbst mit dem gemäch- 
lichen 1.000-U/min-Lüfter, der ma- 
ximal 0,6 Sone erzeugt, ist die Kühl- 
leistung gut. Die größte Stärke des 
Ninja mit seinen weit gespreizten 
Lamellen war aber immer schon 
der Betrieb mit extrem niedrigen 
Drehzahlen. Das zeigt sich am bes- 
ten im Test mit unserem Referenz- 
lüfter: Drosseln wir diesen von 12 
auf 7 Volt, steigt die CPU-Tempera- 
tur bei den übrigen Kandidaten um 
etwa 7 bis 10 Grad Celsius; beim 
Ninja 2 beträgt die Differenz nicht 
mal 5 Grad. Und hier ist noch Luft 
für deutlich niedrigere Drehzahlen 
oder gar den semi-passiven Betrieb. 
Die riesige Kühlfläche der ausla- 
denden Lamellen hat aber ihren 
Preis: Diese sind bei der Montage 
auf einem Intel-System im Weg, die 
Pushpins kaum zu erreichen - vor 
allem, wenn das Mainboard nicht 
ausgebaut auf dem Tisch liegt. Fazit: 
Der 30 Euro günstige Ninja 2 bleibt 
Meister der niedrigen Drehzahlen, 
perfekt für Freunde leiser PCs. 


Scythe Mugen: Universell Wú Im 
Gegensatz zur Ninja-Reihe ist der 
Mugen für mittlere bis hohe Dreh- 
zahlen ausgelegt - anders als P 


Temperatur: Standardlüfter 8 < 
B Angegeben ist die Differenz zw. Luft- und CPU-Temperatur. 7 Volt 


E Der Thermalright IFX-14 dominiert trotz leisen Lüfters. 


I Die beiden Vertikalkühler liegen recht weit hinten. 
Temperatur-Delta bei Volllast und 12/7 Volt Lüfterspannung 
BESSER «| Sone |o 10 20 30 40 50 60 ma 
Thermalright A 23,3 * 
1X14” 30,4 50,- 
Apack Lech А 
Zerotherm FZ120 52,9 35, 
Thermalright A 26,0 * 
True Black 120* 349 50,- 
Scythe A 26,7 
Mugen 30,8 35,- 
EKL Alpenföh D 265 
GC Blue Edition 329 3 
Scythe ИА "T 
Kama Angle 61,1 Es 
Xigmatek нини С 35- 
Achilles 51284 33,6 ü 
OC KEN 35. 
Vendetta 2 38,2 А 
Noctua 29,8 
NH-U12P 34,4 50,- 
Asus В 
Triton 78 47,1 50,- = 
Scyth ИЕ ^ 
z Ninja 2 34,6 30- |5 
3 РСН 33.9 ш. ОЁ 
z PS1264U 418 ë E 
5 Я 
$ Noctua sa ss ° s. |Ё 
& NH-C12P 48,8 Ü 5 
Cooler Master Е 2 
49,1 HME 
Titan 468 x. 18 
Cool Idol 53,3 K z 
5 


System: Core 2 Extreme QX6850, Asus P5K Pro (P35); Last mit Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 


Lautstärke: Standardlüfter D» — 


B Angegeben ist die Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung. 7 Volt 
H Gute Kühlleistung gibt es auch bei unter einem Sone. 
B Titan und 2PCOM nerven mit weit über 2.000 U/min. 
Lautheit bei 12/7 Volt Lüfterspannung 
BESSER <| Sone |0 1 2 3 4 5 6 7 PREIS 
Scythe E 0.6 
Ninja 2 0, 30 
Noctua NEN 0: 55 
NH-C12P 0, 
Thermalright | 0,9 * 
SC 0, 50, 
Thermalright True | EEE 0,9 50,-* 
Black 120* 0, d 
EKL Alpenföhn ШШШ! 35, 
GC Blue Edition 0, 
Scythe ШШШ! N. | 
Kama Angle 0, 
Noctua ШШШ! 50, 
NH-U12P 02 
Asus ШШШ! 50, 
Triton 78 0,2 
Xigmatek WO 12 35, 
Achilles 51284 0,2 
oc шшш | a, us 
Vendetta 2 0,1 m 
Scythe ii I Е ^ 
Mugen 0,6 = 
ApackZeroiherm | E 2,5 2 
ае 120 0,1 35, E 
Cooler Master (TT ER = 
05 %- [g 
Titan Gw £ 
Cool Idol 14 53 = 
2PCOM LE š 
PS1264U 0,5 40; Pi 
s 


System: Core 2 Extreme QX6850, Asus P5K Pro (P35); Last mit Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 
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CPU-Kühler 


Kühler-Verlaufskurven mit Sone und °C (Delta) 


Thermalright IFX-14* EKL Alpenföhn Groß Clock'ner Blue Edition 
10 10 
= iR 
te 
e- T I 0 $——9— 0 
5.6 7 8 9 10 11 12 6 7 8 9 10 1112 
Volt Volt 
Xigmatek Achilles Thermaltake True Black 120* 
V Grad Celsius Sone Y | V Grad Celsius Sone v. 
e 
— 
teet | 10 ARE D 
Lee] 0 0 
5 6 7 8 9 10 111 5 6 7 8 9 10 t! 12 
Volt Volt 
Scythe Ninja 2 Scythe Mugen 
Y Grad Celsius Sone Y | V Grad Celsius Sone Y | 
| *T9— = 
* HO "ы 10 
cire eee e 
Le 0 6 


> 


567 8 9 101112 7 8 9 10 1112 
Volt Volt 
OCZ Vendetta 2 Noctua NH-U12P 
10 Te |ы 
e 0 ЕЕ Е 0 
567 8 9 1011 02 6 7 8 9 10 1 12 
Volt Volt 
Asus Triton 78 Apack Zerotherm FZ120 
Y Grad Celsius Sone v У Grad Celsius Sone V. 


ENIM 


10 > 10 
Tee 
e 0 x mm 0 


5.6 7 8 9 10 11 12 7 8 9 10 11 12 
Volt Volt 


Die zehn besten Kühler stellen ihre Leistung im Drehzahlbereich von 5 bis 12 
Volt unter Beweis; für jeden Spannungswert sind Delta-Temperatur in Grad 
Celsius und Lautheit in Sone angegeben. Der grundlegende Verlauf ist bei 
allen Kandidaten gleich: Steigt die Spannung (von links nach rechts), sorgt 
der schneller drehende Lüfter für erhóhten Làrm (steigende rote Kurve), aber 
auch für eine geringere CPU-Temperatur (fallende blaue Kurve). 


Gut zu sehen: Der Thermalright IFX-14 braucht mittlere bis hohe Drehzahlen, 
um sein Potenzial zu entfalten; noch stärker gilt dies für den True Black 120, 
der unterhalb von sieben Volt überfordert ist. Ein Ninja 2 hingegen kommt 
auch mit sehr niedriger Drehzahl und damit leisem Lüfter bestens zurecht. 
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etwa der True Black 120 kommt er 
aber auch mit langsameren Lüftern 
zurecht: Kein anderer Proband er- 
reichte so niedrige Temperaturen 
bei nur 5 Volt, zumindest beim Ein- 
satz seiner mit bis zu 1,5 Sone recht 
deutlich vernehmbaren Serienbe- 
lüftung. Leider plagt auch ihn das 
Problem der schwer zugänglichen 
Pushpins, die den 934-Gramm- 
Koloss nur mit Mühe am Board 
festhalten. Fazit Der Mugen ist 
zwar nicht mehr der Jüngste, aber 
ein nach wie vor exzellenter, recht 
günstiger Allrounder - optimal für 
jeden, der nicht nach absoluter Stil- 
le verlangt. 


OCZ Vendetta 2: Stórrisch W Wie 
schon sein Vorgänger macht es uns 
der Vendetta 2 nicht leicht: Auf ei- 
ner Sockel-775-Platine lassen sich 
seine Pushpins nur mit Brachial- 
gewalt arretieren. Die Mühe lohnt 
sich aber, der Direct-Touch-Kühler 
kühlt unseren QX6850 zuverlässig 
und wer mit 1,3 Sone nicht leben 
kann, darf den Lüfter drosseln - 
die Kühlleistung reicht auch bei 7 
Volt noch aus. Mit dieser Spannung 
lief der Lüfter im Test jedoch nicht 
an, Sie sollten ihn also besser per 
Pulsweitenmodulation regulieren 
lassen. Fazit Der Vendetta 2 ist et- 
was schwächer, aber auch leichter 
und leiser als der gleich teure Mu- 
gen - Sie haben die freie Wahl. 


Noctua NH-UI2P: Edel W Der 
NH-UI2P lag im September an 
der Spitze der Kühlercharts des 
PCGH-Preisvergleichs (siehe WEB- 
CODE 26U9), was angesichts eines 
Preises von 50 Euro beachtlich ist. 
Das Spitzenmodell aus Österreich 
gefällt durch perfekte Verarbei- 
tung, eine sehr sichere Schraub- 
befestigung sowie die reichhaltige 
Ausstattung samt Schraubendreher 
und zweier Spannungsadapter. 
Die Leistung ist in allen Drehzahl- 
bereichen gut, das Laufgeräusch 
angenehm und mit maximal 1,1 
Sone nie aufdringlich. Fazit: Wie 
die Noten zeigen, sind NH-U12P, 
Vendetta 2 und Mugen praktisch 
gleichwertig, der Noctua hat aber 
das mit Abstand beste Montage- 
system. Ob Ihnen der sichere Halt 
15 Euro Aufpreis wert ist, müssen 
Sie selbst entscheiden. 


Asus Triton 78: Mittelmäßig W 
Nach dem edler verpackten Tri- 
ton 79 Amazing ist der 78er Asus’ 
aktuelles Topmodell, erreicht aber 


„nur“ gutes Mittelmaß: nie zu laut, 
aber selbst bei 7 Volt noch deutlich 
zu hören; nicht zu schwach, aber 
bei sinkender Drehzahl schnell 
überfordert. Dafür gehört er mit 
656 Gramm zu den leichteren Mo- 
dellen und ist mit gut erreichbaren 
Pushpins schnell montiert. Fazit: 
Für Übertakter oder Silent-Fans 
ist der Asus nichts, zumal sich sein 
Lüfter nicht wechseln lässt. Wer 
einfach einen zuverlässigen Kühler 
braucht, macht hier nichts falsch, 
doch für gutes Mittelmaß sind 50 
Euro eindeutig zu viel Geld. 


Apack Zerotherm Zen FZ120: 
Kräftig W Stark waren die Apack- 
Kühler schon immer, doch meist 
ließen sich ihre proprietären Lüf- 
ter nicht wechseln - das ist anders 
beim FZ120, der einen konven- 
tionellen 120-Millimeter-Propeller 
aufnimmt. Dieser geht schnell und 
damit laut zu Werke, bis zu 2,5 Sone 
erzeugt der Apack; bei der maxima- 
len Kühlleistung gibt er sich dafür 
nur dem IFX-14 geschlagen. Mit 
Referenzbelüftung liegt der Turm- 
kühler im breiten Mittelfeld. Gut 
gefällt uns wie immer bei Apack 
das sichere, relativ komfortable 
Montagesystem; nicht so schön 
war jedoch, dass die Schutzfolie un- 
ter dem Kühlerboden Kleberück- 
stände hinterließ - wer sie nicht 
beseitigt, wird sich über zu hohe 
Temperaturen wundern. Fazit: Der 
FZ120 ist ein kräftiger Turmkühler 
mit sehr gutem Montagesystem 
und mit 35 Euro nicht zu teuer, bei 
voller Drehzahl aber zu laut. 


Schlussbetrachtung 

Es bleibt dabei: Der IFX-14 ist der 
beste Kühler auf dem Markt. Das 
aber ist nur für Besitzer von über- 
takteten Prozessoren von Belang, 
alle anderen werden auch mit den 
Kühlern von EKL und Co. glück- 
lich, die nicht nur kompakter und 
leichter sind, sondern für weni- 
ger Geld auch schon einen Lüfter 
mitbringen. Doch bald werden 
die Karten neu gemischt: Mit der 
Nehalem-Familie 
auch eine andere Kühlergenera- 
tion, denn mit dem Bloomfield 
wächst die Prozessoroberfläche 
ebenso wie der Lochabstand für 
die Kühlerhalterung. Die Herstel- 
ler werden sich also etwas Neues 
einfallen lassen - auch wenn sich 
an den hundertdreißig Watt erst 
mal nichts ändert. >» 


erwartet uns 


Henner Schröder 
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Empfehlung der Redaktion 


Gepaart mit unserem Re- 
ferenzlüfter setzt sich das 
Thermalright-Topmodell 
erneut an die Spitze. 


Es lebe der König! Gegen den IFX- 
14 alias „Inferno Fire Extinguisher" 
kommt die jüngere Kühlerriege nicht 
an, daran ändert auch unser neues 
Testsystem nichts. Dabei muss er mit 
einem vergleichsweise langsamen 
120-Millimeter-Lüfter auskommen; 
eine Bestückung mit bis zu drei 
kráftigeren Modellen — auf Wunsch 
gar im 140er-Format — samt 80-mm- 
Lüfter für den Zusatzkühler triebe 
die Temperatur noch deutlich weiter 
in die Tiefe. Und dafür ist der IFX 
auch gedacht, der lüfterlose Betrieb 
hingegen liegt ihm weniger. 


Die besten Ergebnisse erzielten wir, 
als wir den Lüfter seitlich montier- 
ten, wie es auch die Anleitung emp- 


Thermalright IFX-14 


Auch ohne den Zusatzkühler HR-10 kühlt 
der IFX-14 jeden aktuellen Prozessor. 


fiehlt. Ein mittig im , Sandwich"- 
Verfahren angebrachter Lüfter 
senkte bei niedrigen Drehzahlen die 
Kühlleistung, im 5-Volt-Versuch lag 
die Temperatur damit um 13 Grad 
Celsius höher; schließlich muss er 
seine Frischluft so durch die engen 
Lamellen ansaugen. Der Zusatzküh- 
ler hat keinen derart großen Einfluss, 
im Test verbesserte er die Tempera- 
turwerte um etwa 1-2 Grad - in vie- 
len Systemen dürfte er aber keinen 
Platz finden. Fazit: Die Ausstattung 
ist puristisch, aber die Leistung über 
jeden Zweifel erhaben. (hs) 


Preis: € 50,- ш Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 1,98 


» 


Test | CPU-Kühler 
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2 


A 


gë 
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EKL Groß Clock'ner BE 


Die verbesserte Neuauflage 
des Groß Clock'ners bietet 
sehr gute Leistungen für 
relativ wenig Geld. 


Mit vollem Namen heißt dieser Küh- 
ler EKL Alpenföhn Groß Clock'ner 
Blue Edition. Im Gegensatz zum 
regulären Groß Clock'ner, der etwa 
fünf Euro günstiger ist, bietet der 
Neue einen blau leuchtenden Lüfter, 
außerdem liegt ihm statt normaler 
Paste ein Flüssigmetall-Pad von 
Coollaboratory bei. Dieses verbes- 
sert die Kühlleistung um einige 
Grad, im Test verwendeten wir 
jedoch unsere übliche Thermalright- 
Paste. Der Boden des Direct-Touch- 
Kühlers besteht nun vollstándig 

aus Kupfer, da sich Aluminium nicht 
mit dem flüssigen Metall verträgt; 
außerdem verbesserte EKL das 
Montagesystem für den Sockel 

775: Statt den Halterahmen mit 


EKL setzt auf bewährte Technik: Turmfor- 
mat, 120-mm-Lüfter und DT-Heatpipes. 


Pushpin-artigen Stiften zu fixieren, 
wird dieser nun verschraubt. Das ist 
etwas umständlicher, garantiert aber 
festeren Halt als zuvor. 


Die Kühlleistung ist sehr gut, obwohl 
der Lüfter nie störend laut wird: 
Maximal 1,1 Sone ermittelten wir im 
Labor, im Alltag reichen jedoch viel 
niedrigere Drehzahlen, mit denen 
der EKL kaum noch zu hören ist; 
wer mag, kann zum Regulieren die 
beiliegende Steuerung verwenden. 
Fazit: ein rundum gelungener Kühler 
für einen guten Preis. (hs) 


Preis: € 35,- ш Preis-Leistung: Gut a Gesamtnote: 2,08 


CPU-KÜHLER 


Produkt 


Hersteller | Thermalright 


EKL Alpenföhn 


Groß Clock'ner Blue Edition 


Achilles 51284 True Black 120 


Xigmatek Thermalright Scythe 


Anbieter (z. B.) 


www.pc-cooling.de 


www.caseking.de 


www.caseking.de 


| www.pc-cooling.de 


| www.caseking.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 50,-/befriedigend 


Ca. € 35,-/gut 


Ca. € 35,-/gut 


| Ca. € 50,-/befriedigend 


| Ca. € 30,-/gut 


Sockel (AMD/Intel) 
Ausstattung 
Lüfter enth./wechselb./Ausrichtung 


AM2(+)/775 


Nein/ja/horizontal 


754, 939, АМ2(+)/775 


Ja/ja/horizontal 


754, 939, АМ2(+)/775 


Ja/ja/horizontal 


AM2(+)/775 


Nein/ja/horizontal 


Ja/ja/horizontal 


754, 939, AM2(+)/478, 775 


Lüfterformat/Anschluss 


120-140 mm (max. 3 x), 80 mm/- 


120 mm/4-Pin 


120 mm/3-Pin 


120 mm (maximal 2 x)/- 


| 120 mm (maximal 4 x)/3-Pin 


Lüfterdrehzahl (12 Volt) | - 


1.430 U/min 


1.520 U/min 


| 1.020 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes (4 + 2) 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (4) 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (4) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (6) 


| Alu, Kupfer/Heatpipes (6) 


Wärmeleitmittel 


Enthalten (Spritze) 


Enthalten (Pad) 


Enthalten (Tüte) 


( 
Enthalten (Spritze) 


| Enthalten (Tüte) 


Lüftersteuerung/Extras 


Eigenschaften (20 %) 


-ISockelkühler, Schraubenschlüssel 


Manuell/LEDs (blau) 


-/Netzteil-Adapter 


+ 


Leistung (60 %) 


Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt 


H 30,4 °С/23,3 °C* 


32,9 °C/26,9 °C 


33,6 °C/27,6 °C 


34,9 °C/26,0 °C* 


Maße mit Lüfter (B xT x H) | 147 x 147 x 158 mm 125 x 104 x 155 mm 120x 85 x 159 mm 132 x 89 x 161 mm 116 x 141 x 152 
Gewicht mit Lüfter | 930 Gramm 786 Gramm 666 Gramm | 996 Gramm | 844 Gramm 
Verarbeitung | Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel | Keine Mängel | Keine Mängel 
Haltemechanismus (AM2/S775) | Verschraubung/Verschraubung Klammer/Klammer Klammer/Pushpins*** | Verschraubung/Verschraubung | Klammer/Pushpins*** 
Montageaufwand (АМ2/5775) | Mittel/mittel Gering/mittel Gering/gering | Mittel/mittel | Gering/mittel 
Board-Ausbau nötig (AM2/S775) | Ja/ja Nein/ja Nein/nein Ја/ја Nein/nein 


34,6 °C/31 


„4°C 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


H 0,1 Sone/0,9 Sone* 


H 0,1 Sone/1,1 Sone 


0,2 Sone/1,2 Sone 


| H 0,1 Sone/0,9 Sone* 


| H 0,1 Sone/0,6 Sone 


Schalldruckpegel (dB(A) 7/12 Volt 


H 17,1 dB(A)/29,2 dB(A)* 


H 17,2 dB(A)/30,3 dB(A) 


19,1 dB(A)/31,9 dB(A) 


| Н 17,2 dB(A)/29,2 dB(A)* 


| 18,0 dB(A)/25,6 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 7/12 Volt 


Fast unhörbar/noch leise* 


Fast unhörbar/noch leise 


Leise/deutlich hörbar 


| Fast unhörbar/noch leise* 


| Fast unhörbar/noch leise 


Lautheits-Diagramm 12 Volt |» 


m P mm 


т ЕТЕУ 


ТАРА Dee Eat ME 


FAZIT 
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Wertung: в Sehr hohe Leistung 


н Zusatzkühler dabei 
1,98 


d Festes Schraubsystem 


р Hohe Leistung 
d Leiser Lüfter 
d Gute Ausstattung 


Wertung: 
2,08 


хр Hohe Leistung 


Wertung: Wertung: Wertung: 
g m Relativ leicht H р Festes Schraubsystem g хр Gute Passiv-Leistung 
2,21 2,26 = Hohes Gewicht 2,28 = Lästige Montage 
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ar Sehr leiser Lüfter 


* Gemessen mit Referenzlüfter Scythe S-Flex SFF21E ** „Direct Touch”, direkter Kontakt der Heatpipes zur CPU *** Schraubmontage-Set optional erhältlich 


Test | CPU-Kühler 


CPU-KÜHLER 


Vendetta 2 NH-U12P Triton 78 Zerotherm Zen FZ120 


Hersteller | Scythe 0С7 Noctua Asus Apack 
Anbieter (z. B.) | www.caseking.de | www.e-bug.de www.alternate.de www.alternate.de www.fortknox.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 35,-/gut | Ca. € 35,-/gut Ca. € 50,-/befriedigend Ca. € 50,-/befriedigend Ca. € 35,-/befriedigend 


Sockel (AMD/Intel) | 754, 939, AM2(+)/478, 775 754, 939, АМ2(+)/775 AM2(+)/775 939, АМ2(+)/775 939, AM2(+) (optional)/775 
Ausstattung (20 96) 


Lüfter enth./wechselb./Ausrichtung | Ja/ja/horizontal Ja/ja/horizontal Ja/jalhorizontal Ja/nein/horizontal Ja/ja/horizontal 
Lüfterformat/Anschluss | 120 mm (maximal 2 x)/3-Pin 120 mm/4-Pin 120 mm (maximal 2 x)/3-Pin 120 mm/4-Pin 120 mm/4-Pin 
Lüfterdrehzahl (12 Volt) | 1.310 U/min 1.470 U/min 1.370 U/min 1.270 U/min 1.830 U/min 

Werkstoff/Technik | Alu, Kupfer/Heatpipes (5) | Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (3) Alu, Kupfer/Heatpipes (4) Alu, Kupfer/Heatpipes (4) Alu, Kupfer/Heatpipes (8) 
Wärmeleitmittel | Enthalten (Tüte) Enthalten (Tüte) Enthalten (Spritze) Enthalten (Spritze) Enthalten (Spritze) 
Lüftersteuerung/Extras | -/- -INT-Adapter Adapter (2 x)/Schraubendreher -/blaue LEDs -- 
Eigenschaften (20 %) 
Maße mit Lüfter (B xT x H) | 125 x 116 x 160 mm 120 x 76 x 159 mm 126 x 95 x 158 mm 126 x 114 x 146 mm 126 x 86 x 156 mm 
Gewicht mit Lüfter | 934 Gramm 772 Gramm 770 Gramm 656 Gramm 766 Gramm 
Verarbeitung | Keine Mängel | Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Leichte Mängel 
Haltemechanismus (AM2/S775) | Klammer/Pushpins* * * Klammer/Pushpins Verschraubung/Verschraubung Klammer/Pushpins Klammer/Verschraubung 
Montageaufwand (AM2/S775) | Gering/gering Gering/mittel Mittel/mitte Gering/gering Gering/mittel 
Board-Ausbau nötig (AM2/S775) | Nein/nein Nein/nein alja Nein/nein Nein/ja 
Leistung (60 %) 
Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt | 30,8 °C/26,7 °C 38,2 °C/28,6 °C 34,4 °C/29,8 °C 47,1 *C/31,2 °C 52,9 °C/24,8 °C 
Lautheit (Sone) 7/12 Volt | 0,6 Sone/1,5 Sone | H 0,1 Sone/1,3 Sone 0,2 Sone/1,1 Sone 0,2 Sone/1,1 Sone H 0,1 Sone/2,5 Sone 
Schalldruckpegel (dB(A)) 7/12 Volt | 25,3 dB(A)/33,0 dB(A) 17,8 dB(A)/31,2 dB(A) 9,7 dB(A)/30,9 dB(A) 19,4 dB(A)/29,2 dB(A) 18,5 dB(A)/38,0 dB(A) 
Subjektive Lautstárke 7/12 Volt | Noch leise/deutlich hórbar Fast unhórbar/deutlich hórbar Leise/noch leise Leise/noch leise Fast unhórbar/laut 


Lautheits-Diagramm 12 Volt | 


Wartung: "7 Bei 12 Volt kräftig Wertung: sa Gute Leistung Wertung: & Einfache Montage Wertung: ar Bei 12 Volt sehr stark 


= Störrische Pushpins d Viel Zubehör 73 Hoher Preis = Bei 12 Volt sehr laut 
2,30 2,32 2,58 2,61 


=з Hoher Preis 


F Wertung: «5 Konstante Leistung 
A Z | | ` = Relativ lauter Lüfter 
2,29 


* Gemessen mit Referenzlüfter Scythe S-Flex SFF21E ** „Direct Touch”, direkter Kontakt der Heatpipes zur CPU *** Schraubmontage-Set optional erhältlich 


CPU-KÜHLER 


Produkt Cool Idol 


NH-C12P PS1264U Kama Angle 


Hersteller | Noctua 2PCOM Cooler Master Titan Scythe 
Anbieter (z. B.) | www.alternate.de | www.pc-cooling.de www.kmelektronik.de www.frozen-silicon.de - 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 55,-/befriedigend Ca. € 40,-/befriedigend Ca. € 50,-/ausreichend Ca. € 55,-/mangelhaft Nicht erhältlich 
Sockel (AMD/Intel) | АМ2(+)/775 754, 939, АМ2(+)/775 754, 939, АМ2(+)/775 754, 939, АМ2(+)/775 754, 939, АМ2(+)/478, 775 
Ausstattung (20 %) 

Lüfter enth./wechselb./Ausrichtung | Ja/ja/vertikal Ja/ja/horizontal Ja/nein/horizontal Ja/nein/vertikal Ja/ja/horizontal 
Lüfterformat/Anschluss | 120 mm/3-Pin 120 mm/4-Pin 120 mm/4-Pin 120 mm/4-Pin 120 mm/4-Pin 
Lüfterdrehzahl (12 Volt) | 1.360 U/min | 2.450 U/min 2.030 U/min 2.310 U/min 1.260 U/min 

Werkstoff/Technik | Alu, Kupfer/Heatpipes (6) Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (4) Alu, Kupfer/Heatpipes (8) Alu, Kupfer/Heatpipes (6) Alu, Kupfer/Heatpipes (8) 
Wärmeleitmittel | Enthalten (Spritze) Enthalten (Tüte) Enthalten (Tube) Enthalten (Spritze) Enthalten (Tüte) 
Lüftersteuerung/Extras | Adapter (2 x)/- -/Spachtel Manuell/- Manuell/- -- 
Eigenschaften (20 %) 
Maße mit Lüfter (B xT x H) | 152 x 126 x 116 mm 120 x 85 x 150 mm 120 x128 x 161 mm 163 x 143 x 125 mm 138x 138 x 160 mm 
Gewicht mit Lüfter | 760 Gramm | H 570 Gramm 892 Gramm 854 Gramm 748 Gramm 
Verarbeitung | Keine Mángel Keine Mängel Keine Mängel Leichte Mängel Leichte Mängel 
Haltemechanismus (AM2/S775) | Verschraubung/Verschraubung Klammer/Pushpins Verschraubung/Verschraubung Verschraubung/Verschraubung Klammer/Pushpins** * 
Montageaufwand (AM2/S775) | Mittel/mittel | Minimal/gering Hoch/hoch Hoch/hoch Gering/gering 
Board-Ausbau nötig (AM2/S775) | Ja/ja Nein/nein Ја/ја Ја/ја Nein/nein 
Leistung (60 %) 
Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt | 48,8 °C/38,5 °C 47,8 *C/33,9 °C 49,1 *C/38,6 *C H 53,3 °C/46,8 °C 61,1 °C/27,1 °C 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt | H 0,1 Sone/0,8 Sone 0,5 Sone/H 6,6 Sone 0,5 Sone/3,5 Sone H 1,1 Sone/4,9 Sone 0,1 Sone/1,1 Sone 
Schalldruckpegel (dB(A)) 7/12 Volt | 17,7 dB(A)/27,7 dB(A) 26,1 dB(A)/H 50,1 dB(A) 23,8 dB(A)/40,5 dB(A) H 28,8 dB(A)/45,2 dB(A) 16,7 dB(A)/30,7 dB(A) 

Subjektive Lautstárke 7/12 Volt | Leise/noch leise | Noch leise/inakzeptabel laut Leise/sehr laut Noch leise/inakzeptabel laut Fast unhörbar/noch leise 

Lautheits-Diagramm 12 Volt 


Wertung: 7 Mainboard-Kühlung 
0 = Hoher Preis 


2,73 c Mäßige Leistung 


Wertung: d Geringes Gewicht Wertung: = Schwierige Montage Wertung: c3 Hoher Preis Wertung: ср Bei 12 Volt kräftig 
` ша Sehr lauter Lüfter i ` e Sehr lauter Lüfter 9 


== Mäßige Leistung 
3,07 = Mäßige Leistung 3,16 = Lauter Lüfter 3,95 = Schwache Leistung Ge 


FAZI 


* Gemessen mit Referenzlüfter Scythe S-Flex SFF21E ** „Direct Touch”, direkter Kontakt der Heatpipes zur CPU *** Schraubmontage-Set optional erhältlich 
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AMDs neuer Alles- 
könner-Chipsatz 
790GX eignet sich 
für Spiele-, Arbeits- 
sowie HTPCs und ist 
so beliebt, dass er 
zeitweise die Such- 
anfragen bei preis- 
suche.pcgameshard- 
ware.de anführte. 
Die interessantesten 
Modelle haben wir 
getestet und mit der 
790FX-Platine von 
Asus samt aktueller 
Southbridge SB750 
verglichen. 
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ür Spielerechner eignet 
F sich der 790GX-Chipsatz 
vor allem wegen seiner 


neuen Southbridge: Die SB750 ist 
per Advanced Clock Calibration 
Link mit dem CPU-Sockel verbun- 
den und soll damit bei Phenom- 
CPUs ein höheres OC-Potenzial 
ermöglichen. Laut AMD werden 
per Advanced Clock Calibration 
(ACC) passend zum gewünschten 
Takt einige CPU-Register ausgele- 
sen und die besten Einstellungen 
etwa für Spannungen und Lüfter- 
steuerung ermittelt. Dabei sind die 
Werte für jeden Prozessor einzig- 
artig - selbst für zwei baugleiche 
Modelle können unterschiedliche 
Einstellungen sinnvoll sein. AMD 
geht von einem OC-Vorteil von 100 
bis 300 MHz im Vergleich zu einer 
Übertaktung ohne ACC aus. 


Die Advanced Clock Calibration 
können Sie bei allen getesteten Pla- 
tinen im BIOS konfigurieren. Wenn 
Sie hier „Auto“ auswählen, wird ein 
Profil geladen, das sich laut AMD für 
die meisten OC Versuche eignet. 
Darüber hinaus kónnen Sie manu- 
ell einen Prozentwert zwischen 12 
und -12 Prozent auswählen - ent- 
weder für alle Kerne gleich oder 
für jeden Kern einzeln. Wofür die 
Prozentwerte genau stehen, verrät 
AMD nicht. ACC soll sich allerdings 
nicht nur für Overclocking eignen: 
Auch bei einem HTPC, der bei- 
spielsweise mit heruntergesetzter 


9901 наа 
O£4H| | š 


С 


CPU-Spannung und Passivkühlung 
arbeitet, lassen sich Phenom-CPUs 
angeblich per Advanced Clock Ca- 
libration optimieren. 
Multitalent 

Nützlich für Spielerechner ist auch 
die Unterstützung von Crossfire X. 
Allerdings bietet die 790GX-North- 
bridge nur zweimal acht Lanes mit 
PCI-Express-2.0-Bandbreite. Beim 
790FX-Chipsatz sind es zweimal 
16 PCI-E-2.0-Lanes. Wenn Sie ein 
möglichst günstiges Spielesystem 
zusammenstellen wollen und kei- 
ne Top-Grafik brauchen, ist der 
790GX ebenfalls eine sehr gute 
Wahl: Die integrierte Grafikeinheit 
Radeon HD 3300 ist nämlich der 
mit Abstand schnellste Onboard- 
Grafikchip. So ermöglicht er bei- 
spielsweise bei Call of Duty 4 in 
1.024 x 768 und mittlerer Detailstu- 
fe spielbare 30 Fps. Damit ist der 
790GX-Chipsatz sogar schneller 
als die 30-Euro-Grafikkarte Radeon 
HD 3450. Ein Hauptgrund für die 
gute Performance ist der dedizier- 
te Sideport-Speicher auf dem Main- 
board. Damit ist die Onboard-Gra- 
fik nicht mehr ausschliefslich auf 
den vergleichsweise langsamen 
Hauptspeicher angewiesen. Bei 
den getesteten Platinen kommen 
meist 128 MiByte DDR3-Speicher 
mit 400 oder 667 MHz zum Ein- 
satz. Beim günstigen Biostar-Board 
TA790GX A2+ sind es allerdings 
nur 64 MiByte DDR2-RAM mit 400 


MHz - den Performance-Unter- 
schied zeigt der Benchmark rechts. 
Wer etwas mehr Leistung will, 
kombiniert die Onboard-Grafik per 
Hybrid-Crossfire etwa mit einer Ra- 
deon HD 3450. Im 2D-Modus wird 
die Karte dann sogar grófstenteils 
abgeschaltet, um Strom zu sparen. 
High-End-Grafikkarte 
funktioniert diese Stromspartech- 
nik jedoch leider nicht. 


Mit einer 


Zudem hilft die Onboard-Grafik- 
karte der CPU bei der Berechnung 
aller wichtigen HD-Videoformate. 
Somit reicht ein günstiger Prozes- 
sor mit geringem Stromhunger, 
um einen Blu-ray-Film wiederzu- 
geben. Neben einem analogen D- 
Sub-Anschluss bieten zudem alle 
getesteten 790GX-Platinen einen 
HDMI- und einen DVI-Ausgang. 
Die beiden digitalen Anschlüsse 
kónnen Sie allerdings nicht gleich- 
zeitig nutzen. Für Arbeits. oder 
Surf-PCs eignet sich der 790GX 
dank Onboard-Grafik und gerin- 
gem Stromverbrauch natürlich 
ebenfalls. 


Asus M3A79-T Deluxe: 790ЕХ-АІ- 
ternative für Multi-GPU-Spieler Е 
Bereits in der vorherigen Ausgabe 
11/2008 haben wir die ungewóhn- 
liche 790FX-Platine getestet, hier 
fassen wir die wichtigsten Punkte 
für den Vergleich mit den aktuellen 
790GX-Modellen zusammen: An- 
ders als die meisten Hersteller kom- 
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Test | Marktübersicht 


Mainboards 


Н 1.024х768, i 

Onboard-Grafik ien Empfehlung der Redaktion 
IB Das Gigabyte-Board arbeitet mit 700/667 MHz (Chip/Sideport). Minimum-Fps - 
B Die günstige Biostar-Platine ist mit niedrigerem Takt (500/400 G | g a yte 

MHz) und nur 64 MiByte bis zu zehn Prozent langsamer. 

Call of Duty 4 v1.7, mittlere Details M A7 9 0 G P- D S 4 H 
BESSER P» | Fps 0 10 20 @ BED. SPIELBAR 4 FLÜSSIG SPIELBAR 
790GX (700/667 MHz, DDR3) + HD 3450 38 (48196) 


790GX (OC: 1.000/667 MHz, DDR3) — sa 32 (+52%) | 
m— ` 31 (448%) | 
re 30 (+43%) | 


HD 3450, 256 MiByte 


790GX (700/667 MHz, DDR3) 


790GX (500/400 MHz, DDR2) 


m ` 27 (+29%) 


780G (500 MHz) 


ҥш 


BESSER > | Fps 0 


10 


Anno 1701 v1.02, mittlere Details 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 0 4 


790GX (700/667 MHz, DDR3) + HD 3450 | | En 32 (+88%) 
T 


790GX (OC: 1.000/667 MHz, DDR3) | ME 25 (+47%) 


790GX (700/667 MHz, DDR3) 


=——r -éTFyi 22 (29%) 


790GX (500/400 MHz, DDR2) 


=G——vr a 2! (24%) 


HD 3450, 256 MiByte 


rs 2! (24%) 


780G (500 MHz) 


==———sssa 17 (basis) 


System: Athlon 64 X2 6000+ (3 GHz), 2.048 MiB DDR2-800-RAM (5-5-5-18, 2T), Windows XP 


biniert Asus die FX-Northbridge 
nicht mit der alten Southbridge 
SB600. Stattdessen kommt bereits 
das neue Modell SB750 zum Einsatz, 
das sonst nur bei 790GX-Boards ver- 
wendet wird. Somit unterstützt das 
M3A79-T Deluxe die ACC-Technik. 
Im OC-Test erreichten wir mit dem 
Phenom X 9850+ Black Edition 
3.100 MHz (Standard: 2.500 MHz) - 
dabei war es egal, ob wir ACC akti- 
vierten oder nicht. Auch eine noch 
höhere CPU-Spannung von 1,5 Volt 
brachte keinen Vorteil. Anders als 
die 790GX-Northbridge hat der 
790FX keine Onboard-Grafikein- 
heit. Dafür bietet der FX-Chip eine 
bessere Unterstützung für Cross- 
fire: Anstelle von 8 Lanes stehen 
zwei Karten jeweils 16 Bahnen zur 
Verfügung. Zudem können Sie so- 
gar vier Grafikkarten im Crossfire- 
X-Modus nutzen. Für jedes Modell 
sind es dann acht Lanes. Die BIOS- 
Optionen samt Lüftersteuerung mit 
angenehm feinen Schritten sind 
sehr gut. Die Ausstattung ist dank 
Express-Gate (Mini-Betriebssystem 
zum Surfen oder Skypen), E-SATA 
und zwei langen, biegsamen Cross- 
fire-Brücken ebenso gelungen. Das 
M3A79-T Deluxe schafft es damit 
auf den zweiten Platz. 


DFI Lanparty JR 790GX-M2RS: 
Mikro-ATX-Board für Wohn- 
zimmer-, Spiele- oder LAN-PCs I 
790GX-Platinen im Mikro-ATX-For- 
mat sind bisher selten - das DFI- 


www.pcgh.de 


Modell ist eine der Ausnahmen. 
Dabei steht das „JR“ für Junior, die 
große Variante im Standard-ATX- 
Layout heißt Lanparty DK 790GX- 
M2RS. Derzeit ist das JR-Board nur 
bei wenigen Shops verfügbar. Wir 
haben unser Testmuster von hpm- 
computer.de bekommen. Dank 
der geringen Größe eignet sich die 
DFI-Platine optimal für kompakte 
Wohnzimmer-PCs oder einen leich- 
ten LAN-Rechner. Für den HTPC- 
Einsatz sprechen DVI- und HDMI- 
Anschluss sowie ein optischer und 
ein koaxialer Audio-Digitalausgang. 
Die beiden Grafikkartensteckplät- 
ze, die máchtige Heatpipe-Kühlung, 
praktische Diagnose-LEDs, sechs 
Lüfteranschlüsse und Schalter für 
Power sowie Reset empfehlen 
das Board hingegen für High-End- 
Spielerechner. Ein üblicher Tribut 
an das Mikro-ATX-Format: Auf der 
Platine befinden sich lediglich 
ein РСІ-Е-х-1- und ein gewöhn- 
licher PCI-Steckplatz. Zudem passt 
der High-End-Kühler IFX-14 von 
Thermalright nicht. Das ebenfalls 
wuchtige Scythe-Modell Mugen 
kónnen Sie jedoch verwenden. Per 
Jumper bestimmen Sie, ob Sie den 
DVI- oder den HDMI-Anschluss nut- 
zen móchten. Leider gibt es keine 
E-SATA- oder Firewire-Ports und 
nur vier USB-Anschlüsse. 


Beim BIOS bestátigt DFI seinen 
guten Ruf, die Optionen sind sehr 
umfangreich und ordentlich № 


Auf den Grafikanschlüssen sitzen Schutzhüllen. Wichtig für HTPCs: DVI- oder HDMI-Port 
sowie digitaler Audio-Anschluss (optisch) und schneller LAN-Anschluss. 


Viel OC-Potenzial, schnelle 
Grafikeinheit und viel Aus- 
stattung zum fairen Preis. 


Als einzige Platine im Test er- 
reichte das 790GX-Board von 
Gigabyte mit dem Phenom X4 
9850 BE 3,2 GHz. Dafür mussten 
wir im BIOS für die CPU-Spannung 
„+0,175 Volt" auswählen und die 
Advanced Clock Calibration auf 

, Auto" setzen. Alternativ können 
Sie auch für die Kerne einzeln je- 
weils „+4%" vorgeben. Unter Last 
wurde der Prozessor dann laut 
CPU-Z v1.47 mit 1,488 Volt ange- 
sprochen — eine sehr gute Kühlung 
ist nötig. Wir nutzten den Scythe- 
Kühler Mugen. Damit zeigte das 
AMD-Tool Overdrive maximal 61 
Grad Celsius Kerntemperatur an. 
Die Northbridge wurde nach rund 
zehn Minuten Prime-95-Belastung 
61,3 Grad Celsius heiß. Damit die 
ACC-Option zur Verfügung steht, 
müssen Sie im BIOS-Hauptmenü 
die Tastenkombination ,Strg" und 
„F1” drücken. 


Daneben bietet das BIOS zahlrei- 
che weitere sinnvolle Optionen. 

So können Sie den Northbridge- 
Multiplikator auswählen und bei 
Phenom-CPUs den Dual-Channel- 
Modus bestimmen (Ganged oder 
Ungangend). Die Northbridge- 
Spannung lässt sich anheben oder 
sogar senken, um Strom zu sparen. 


Die Lüftersteuerung regelt den 
CPU-Lüfter in erfreulich feinen 
Stufen und sorgt schnell für eine 
niedrige Temperatur. Weitere 
Lüfter werden nicht gesteuert. 
Die Onboard-Grafikeinheit sowie 
den Sideport-Speicher können 
Sie ebenfalls im BIOS übertakten. 
Standard sind 700 MHz Chip- und 
667 MHz Sideport-Takt. Andere 
Boards bieten serienmäßig nicht 
so hohe Taktraten. 


Beim Platinen-Layout würden 

wir uns wünschen, dass sich 

die zusätzlichen Anschlüsse für 
Front-USB woanders befinden 
und die SATA-Port weiter oben 
liegen. Zudem vermissen wir einen 
E-SATA-Anschluss. Ansonsten ist 
die Ausstattung gelungen: Neben 
dem schnellen Gigabit-LAN-Port 
befinden sich HDMI-, DVI- und 
D-Sub-Anschluss sowie ein opti- 
scher Audioausgang. Von den vier 
mitgelieferten SATA-Kabeln samt 
Befestigungsklammern sind zwei 
angewinkelt — das ist auch nötig, 
denn gewöhnliche SATA-Kabel 
passen nicht, wenn eine lange 
Grafikkarte im unteren Slot sitzt. 


Fazit: Sehr gut für Übertakter, klas- 
se für günstige PCs mit schneller 
Onboard-Grafik und dank nied- 
rigstem Verbrauch im Test optimal 
für HTPCs, verdient das MA790GP- 
DS4H den ersten Platz. (dm) 


Preis: € 110,- = Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 1,49 
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Biostar 


Die 790GX-Platine von Bio- 
star ist unser Tipp für günsti- 
ge Arbeits- oder HTPCs. 


Der Hauptunterschied zwischen 
dem 80 Euro günstigen Biostar- 
Modell und den meisten 790GX- 
Boards: Anstelle von 128 MiByte 
DDR3-Sideport-Speicher kommt nur 
ein DDR2-Chip mit 64 MiByte zum 
Einsatz. Er taktet mit 400 MHz, bei 
der Onboard-Grafik sind es 500 
MHz. Damit ist das TA790GX A2+ 
fünf bis zehn Prozent langsamer als 
das Gigabyte-Board (700/667 MHz, 
DDR3). Wenn Sie die Onboard- 
Grafik nicht zum Spielen, sondern 
für den Arbeits-Rechner oder den 
HTPC im Wohnzimmer nutzen, ist 
die Performance egal. 


Für lediglich 80 Euro darf man 
keine umfangreiche Ausstattung 
erwarten: So gibt es nur vier USB- 
Anschlüsse. Firewire- oder E-SATA- 
Ports fehlen ebenso wie digitale 
Audioausgänge. Praktisch sind 
dagegen die sechs angewinkelten 
SATA-Anschlüsse sowie Power- 
und der Reset-Schalter auf der 
Platine. Im Karton liegen lediglich 
ein PATA- und zwei SATA-Kabel — 
das reicht für schlichte Surf- oder 
HTPCs. Die mitgelieferte CD bein- 
haltet ein gelungenes Diagnose- 
Programm, das Spannungen, 
Lüfterdrehzahlen, CPU-Takt und 


TA790GX A24 


Der breite Kühler reicht für eine niedrige Northbridge-Temperatur. Der Stromverbrauch 
unter Last ist relativ gering und das Layout unproblematisch. 


-Temperatur anzeigt. Mit dem 
Overclock III Utility können Sie 
zudem Referenztakt und CPU-, 
RAM- sowie Northbridge-Span- 
nung ändern und die Einstellun- 
gen als Profil speichern. Ein BIOS- 
Update-Tool ist ebenfalls dabei. 


Das BIOS wirkt alles andere als 
billig. So sind fast alle wichtigen 
OC-Funktionen samt ACC-Kon- 
figuration enthalten — lediglich 
eine Option für den Northbridge- 
Multiplikator fehlt. Zudem 

können Sie bis zu zehn Profile mit 
individuellem Namen speichern 
und festlegen, dass beim nächsten 
Systemstart direkt Memtest 86+ 
v2.01 aufgerufen wird. Ein ärger- 
licher Bug: Mit Cool'n'quiet wird 
zwar der Takt, aber nicht die Span- 
nung gesenkt. Die Lüftersteuerung 
ist dagegen sehr gut: Per , Start 
Fan Calibration" ermittelt das 
BIOS die optimalen Einstellungen. 
Als wir diese Vorgaben einstellten, 
wurde der CPU-Lüfter in feinen 
Stufen angepasst. Vermeiden Sie 
jedoch die Auto-Modi „Quiet“ und 
,Performance" - sie senken die 
Drehzahl nicht weit genug. Scha- 
de: DDR2-1066 läuft instabil. 


Fazit: Wenn Ihnen die Ausstattung 
reicht, bietet das günstige Board 
bis auf das C'n'Q-Problem keine 
gravierenden Schwáchen. (dm) 


Preis: € 80,- ш Preis-Leistung: Gut a Gesamtnote: 1,73 
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unterteilt. Im Overclocking-Me- 
nü können Sie die Spannungen 
für CPU, RAM, Southbridge-PLL, 
Northbridge, Northbridge-HT, PCI- 
Express und Sideport verändern. 
Praktisch: Anstelle von „Auto“ oder 
„Normal“ gibt das BIOS stets die je- 
weilige Standardspannung an. Au- 
ßerdem können Sie direkt im OC- 
Menü die tatsächlich anliegenden 
Spannungen einsehen. Wer Strom 
sparen will, kann die Northbridge- 
Spannung senken. Der Speicher 
wird allerdings serienmäßig mit 
1,95 anstelle von 1,8 Volt angespro- 
chen. Ihre Einstellungen speichern 
Sie als eines von vier Profilen samt 
Beschreibung. Zudem können Sie 
bestimmen, dass die Werte, mit 
denen das System zuletzt stabil ge- 
startet ist, automatisch gespeichert 
werden. DFI liefert sogar mehrere 
Profile für unterschiedliche CPUs 
gleich mit. Mit dem Tool Auto Boost 
System verwalten Sie diese Profile 
unter Windows. Die Onboard-Gra- 
fikeinheit wird laut BIOS serienmä- 
Big mit 500 MHz genutzt und lässt 
sich maximal auf 700 MHz über- 
takten. Der Sideport-Speicher läuft 
lediglich mit 400 MHz anstelle von 
667 MHz beim MA790GP-DS4H 
von Gigabyte. Es handelt sich um 
einen DDR3-Chip von Hynix mit 
128 MiByte. Beim Gigabyte-Board 
ist es Elpida-RAM. Für die Lüfter- 
steuerung können Sie bestimmen, 
ab welcher Temperatur CPU-Lüfter 
und zwei weitere Propeller mit vol- 
ler Drehzahl laufen oder komplett 
abgeschaltet werden. Leider drehte 
der Lüfter von AMDs Boxed-Kühler 
stets deutlich schneller als nötig. 
Der Lüfter am Anschluss „Sys-Fan“ 
soll zwar ebenfalls geregelt werden, 
im Test startete der verwendete 
S-Flex von Scythe jedoch gar nicht 
erst. Im OC-Test mit dem Phenom 
X4 9850 BE erreichten wir nicht 
mehr als 3,1 GHz. 


MSI DKA790GX Platinum: um- 
Jangreiches BIOS und gute Aus- 
stattung I Hauptkaufgrund für das 
MSI-Board ist die gelungene Aus- 
stattung. So verfügt das DKA790GX 
Platinum als einzige 790GX-Platine 
im Test über einen E-SATA-An- 
schluss. Dieser wird direkt von der 
SB750 beigesteuert. Bei der neuen 
Southbridge können Mainboard- 
Hersteller die SATA-Anschlüsse 
nämlich beliebig als E-SATA-Ports 
nutzen. Dementsprechend verfügt 
das Board lediglich über fünf nor- 
male SATA-Anschlüsse. Ebenfalls 


einzigartig bei den 790GX-Testmus- 
tern: Im Karton liegen zwei lange, 
biegsame Crossfire-Brücken. Für 
den Sideport-Speicher nutzt MSI ei- 
nen DDR3-Chip mit 128 MiByte von 
Elpida - offenbar handelt es sich 
um den gleichen Chip wie beim 
MA790GP-DS4H von Gigabyte. 
Auch der Netzwerk-Controller ist 
identisch, denn MSI setzt ebenfalls 
auf Realteks RTL8111C mit sehr 
guter Transferleistung. Wie bei den 
übrigen Platinen stehen HDMI, 
DVI und D-Sub für den Anschluss 
von Monitor oder Fernseher bereit. 
Zudem befindet sich ein optischer 
Audioausgang im I/O-Bereich. Dort 
sitzt nur noch ein PS2-Anschluss 
für Tastatur oder Maus. Kurios: Die 
zusätzliche CD mit dem Titel „Ex- 
tras“ war bei unserem Muster leer. 
Das Platinen-Layout ist gelungen; 
alle getesteten Kühler und Grafik- 
karten passen problemlos. Zudem 
sind die vier SATA-Ports und der 
PATA-Anschluss angewinkelt. 


Beim Blick ins BIOS freuen sich 
Übertakter über zahlreiche Optio- 
nen. Die Spannungen lassen sich 
in feinen Stufen auf sehr hohe 
Werte anheben. Ihre Einstellungen 
speichern Sie als Profil. Leider 
können Sie dabei keine Beschrei- 
bung oder einen Namen vergeben. 
Die Lüftersteuerung enttäuscht 
jedoch: Sie regelt beim aktuellen 
BIOS 1.2 lediglich Lüfter mit Vier- 
Pin-Anschluss (PWM-Modus). 
Einen weiteren Gehäuselüfter 
können Sie in groben Prozentstu- 
fen steuern. Im Overclocking-Test 
reichte es bei unserem Phenom X4 
9850 nicht für 3,2 GHz, selbst als 
wir die Advanced Clock Calibra- 
tion auf „Auto“ stellten. Unseren 
DDR2-1066-Test mit den sehr 
guten DIGMH-Chips von Micron 
bei 2,2 Volt Spannung bestand die 
MSI-Platine problemlos. Zudem ist 
der Verbrauch im Windows-Idle 
erfreulich gering. El 

Daniel Móllendorf 


FAZIT: 
Mainboards 


Hardiüäre 


Alle 790GX-Boards liefern gute 
Ergebnisse und eignen sich für Spiele- 
wie HTPCs. Gigabytes MA790GP-DS4H 
sichert sich mit dem besten OC- 
Ergebnis und gelungener Ausstattung 
den Testsieg. Wer einen möglichst 
günstigen PC zum Arbeiten oder als 
Wohnzimmer-Rechner will, kauft das 
Biostar-Board. 


www.pcgh.de 


SOCKEL- 
AM2(+)- 
BOARDS 


[ Hardware 


Test 


Marktübersicht 
Mainboards 


Multi-GPU-Unterstützung 


2x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


2 x 16 oder 4x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


2x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


2x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


Produkt | MA790GP-DS4H M3A79-T Deluxe Lanparty JR 790GX-M2RS DKA790GX Platinum TA790GX A24 
Hersteller | Gigabyte Asus DFI MSI Biostar 
Webseite | www.gigabyte.de www.asus.de eu.dfi.com.tw www.msi-computer.de www.biostar-europe.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 110,-/gut Ca. € 160,-/befriedigend Ca. € 120,-/gut Ca. € 130,-/befriedigend Ca. € 80,-/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) | 790GX/SB750 790FX/SB750 790GX/SB750 790GX/SB750 790GX/SB750 
BIOS-Version/Board-Revision | F2A/1.0 0302/1.01G 2008.08.28/A 1.21.2 2008-09-19/5.0 
Typberatung | Übertakter, HTPC-Nutzer High-End-Spieler Übertakter, HTPC, LAN-Party-Fans | Übertakter, HTPC-Nutzer Günstige Spiele-/HTPCs 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 1,75 1,75 1,75 1,75 
AUSSTATTUNG 1,66 1,77 1,93 1,74 2,01 
Speichersteckplátze | 4 x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 
Mechanische x16-Slots | Zwei Slots Vier Slots Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | drei x1-Slots - Ein x1-Slot Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots 
PCI-Slots | 2 Slots 2 Slots 1 Slot 2 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN | 1.000 MBit/s Realtek 1.000 MBit/s Marvell 1.000 MBit/s Marvell 1.000 MBit/s Realtek 1.000 MBit/s Realtek 
USB-Ports (Lieferumf., inkl. Blende) | 6 Ports 8 Ports 4 Ports 8 Ports 4 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 10 Ports 12 Ports 12 Ports 10 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 1 Port 2 Ports 1 Port 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports 2 Ports - 1 Port - 
SATA-Anschlüsse | 6 Ports 6 Ports 6 Ports 5 Ports 6 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | - 1 Port - 1 Port - 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 
Onboard-Sound | Realtek ALC889A AD2000B ALC885 Realtek ALC888 Realtek ALC888 
Digitale Anschlüsse | Optisch Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch Nur analog 
Lüfteranschlüsse | 4 Anschlüsse 4 Anschlüsse 6 Anschlüsse 3 Anschlüsse 3 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel | 1 x PATA/4 x SATA 1 x PATA/6 x SATA 1 x PATA/2 x SATA 1 x PATA/A x SATA 1 x PATA/2 x SATA 
Sonstige Ausstattung | 128 MiByte Sideport DDR3 Express Gate, zwei 128 MiByte Sideport DDR3, 128 MiByte Sideport DDR3 64 MiByte Sideport DDR2 
Crossfire-Brücken zwei Crossfire-Brücken 
Software | Norton Internet Security, Kaspersky | Norton Internet Security, Ai Suite, Auto Boost System, Dual Core Center, Overclock III Utility, 
Anti-Virus, Easy Tune 5 Pro, @BIOS | Asus Update, PC Probe Il, Cyberlink | Smart Guardian Live Update 3 Hardware Monitor 
Power Backup 
EIGENSCHAFTEN 1,66 1,68 1,35 2,00 1,70 


2x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


Besondere Features | Radeon HD 3300, Quad-Crossfire Radeon HD 3300, Radeon HD 3300, Radeon HD 3300, 
HD-Video-Unterstützung HD-Video-Unterstützung HD-Video-Unterstützung HD-Video-Unterstützung 
Referenztakt | 200-500 MHz 200-600 MHz 200-700 MHz 200-600 MHz 200-600 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Speichertimings | 17 Einstellungen 15 Einstellungen 15 Einstellungen 15 Einstellungen 4 Einstellungen 
Speicherteiler | Fünf Teiler Fünf Teiler Fünf Teiler Fünf Teiler Fünf Teiler 
CPU-Spannung (X4 9850 BE: 1,25 Volt) | Standard -0,6 Volt bis +0,6 Volt 0,8V bis 1,7 V Standard -0,8 V bis +0,775 V 1,35 bis 1,6 Volt Standard bis +0,787 V 
CPU-Spannungs-Abstufung | 0,025-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 0,05-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8V) | Standard bis +0,55 V 1,8V bis 2,5 V 1,825 V bis 3,4 V 1,8V bis 2,3 V ‚9V bis 2,6 V 
Chipsatz-Spannung | -0,2 V bis +0,3 V bis 1,4 V (NB)/bis 1,4 V (SB) bis 1,5 V (NB)/bis 1,5V (SB) 1,2 V bis 1,5 V ,2V bis 1,5V 
PCI-E-Spannung | - „1V bis 1,4V 1,1V bis 1,4 V - 
HT-Spannung | - ,2V bis 1,5 V 1,2 V bis 1,55 V 1,25 V bis 1,5 V ‚25V bis 1,5 V 
HT-Multiplikator | 1 bis 13 bis 13 1 bis 13 1 bis 13 bis 10 
Dynamische Übertaktung: Prozessor | - Al Overclocking Automate Overclock 
Dynamische Übertakt.: Grafikkarte | - - - - - 
Dynamische Lüftersteuerung | Ja (CPU fast stufenlos, a (drei Lüfter in feinen Stufen) Ja (CPU in feinen Stufen, Ja (CPU nur mit vier Pin-Lüfter, a (CPU in feinen Stufen, senkt 
Sys-Fan nur bei vier-Pin-Lüfter) Sys-Fan bleibt aus) Sys-Fan in Prozentwerten) nicht weit genug) 
Besondere BIOS-Optionen | Einstellungen als Profil speichern Einstellungen als Profil speichern Einstellungen als Profil speichern Einstellungen als Profil speichern rofil speichern, Memtest 86+ v2.01 


Boot-Dauer (Windows-Ladebildschirm) 


21 Sekunden 


24 Sekunden 


22 Sekunden 


14 Sekunden 


4 Sekunden 


Boot-Dauer (Windows: Willkommen) 


44 Sekunden 


45 Sekunden 


41 Sekunden 


44 Sekunden 


30 Sekunden 


Realer Referenztakt (CPU-Z v1.47) 


200,4 MHz 


200,7 MHz 


200,0 MHz 


200,0 MHz 


200,1 MHz 


Probleme beim Board-Layout 


SATA-Ports relativ weit unten 


roblemlos 


Wenig Platz um den CPU-Sockel 


Problemlos 


Problemlos 


Northbridge-Temperatur 


61,8 Grad Celsius 


56,1 Grad Celsius 


49,8 Grad Celsius 


57,1 Grad Celsius 


54,8 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


assive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Kühlung 


Spieleleistung Avg/Min-Fps* 


19/15 Fps — sehr gut 


20/16 Fps — sehr gut 


19/16 Fps — sehr gut 


19/16 Fps — sehr gut 


Stromverbrauch: Windows-Leerlauf* | 113,7 Watt 154,3 Watt (Vcore nicht gesenkt) 115,3 Watt 114,6 Watt 162,4 Watt (Vcore nicht gesenkt) 
Stromverbrauch: Stabilitátstest* | 272,4 Watt 283,4 Watt 280,6 Watt 282,5 Watt 277,1 Watt 
Suspend-to-RAM-Test ($3) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Praxisprobleme | - Bei Cool'n'quiet wird die Bei Cool'n'quiet wird die 
Spannung nicht gesenkt Spannung nicht gesenkt 
LEISTUNG 1,38 1,35 1,45 1,40 1,64 


19/16 Fps — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


31,1 Sekunden 


30,2 Sekunden 


31,1 Sekunden 


30,8 Sekunden 


30,8 Sekunden 


USB-Leistung 


27,8 MiByte/s — befriedigend 


33,1 MiByte/s — gut 


27,8 MiByte/s — befriedigend 


24,9 MiByte/s — ausreichend 


26,7 MiByte/s — befriedigend 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


116/115 MiByte/s — sehr gut 


115/116 MiByte/s — sehr gut 


115/116 MiByte/s — sehr gut 


116/116 MiByte/s — sehr gut 


104/116 MiByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. unterer Port (senden/empf.) 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Thermalright IFX-14 passt nicht 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


www.pcgh.de 


DDR2-1066-Test | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden 
PCGH-Stabilitátstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Wertun з OC-Potenzial Wertung: d Quad-Crossfire Wertung: хр Sehr gutes OC-BIOS Wertung: Фр OC-BIOS Wertuna: d Sehr günstig 
Е А / | | g d Gute Lüftersteuerung g Co Gute Lüftersteuerung ung у Gute Lüftersteuerung g чн Gute Ausstattung g = C'n'Q-Problem 
1,49 d Fairer Preis 1,50 = Relativ teuer 1,52 = Kein Firewire/E-SATA 1,59 = Nur PWM-Lüftersteuer. 1,73 = Wenig Ausstattung 


12/2008 | PC Games Hardware 


* Phenom 9850 BE, Radeon X1950 XTX, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 2T), Ganged-Modus, Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF 
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Spielemaschinen 


Bei einem halbwegs 
günstigen Spiele-PC 
liegt der Fokus auf 
Leistung — Ausstat- 
tung und Lautstärke 
müssen sich daher 
oft diesem Diktat 
beugen. So verwun- 
dert es kaum, dass 
zumindest die Basis- 
Hardware bei den 
meisten Test-PCs auf 
Leistung ausgelegt 
ist, die Endergeb- 
nisse aufgrund von 
Übertaktungen 
variieren allerdings 
stark. 
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on unseren acht PCs set- 
у zen sieben auf einen Intel- 
Prozessor, nur Ichbinleise 
verbaut ein Phenom-Modell von 
AMD. Offensichtlich stellt bei den 
Spiele-PC-Herstellern der Core 2 
Quad Q9550 den besten Preis-Leis- 
tungs-Kompromiss dar. Beachtlich: 
Grey Computer übertaktet diesen 
Prozessor sogar bis 3,8 GHz. Bei 
Grafikkarten herrscht Gleichstand, 
vier Systeme vertrauen auf AMDs 
4870, zwei davon verwenden so- 
gar die X2-Version. Im Nvidia-Lager 
kommen zwei GTX 280 und zwei 
GTX 260 zum Einsatz. 


Neben der Spiele- und System- 
leistung bewertet PCGH die 
Ausstattung, die Aufrüstbarkeit, 
den Stromverbrauch und die 
Lautstärkeentwicklung; Letztere 
wurde in der Wertungstabelle im 
3D-Bereich etwas abgeschwächt. 
Systeme, die im Spielebetrieb et- 
was lauter werden, bekommen 
keinen so großen Notenabzug wie 
früher, da wir der Meinung sind, 
dass im Spielebetrieb ohnehin oft 
Boxen oder Kopfhörer zum Einsatz 
kommen. MMORPG-Zocker, die 
ohne Sound spielen, sollten also 
hier in der Testtabelle noch mal ge- 
nauer hinschauen. 


In der Testtabelle und den Bench- 
marks finden Sie zum Vergleich 
unseren aktuellen PCGH-Intel-PC, 
der zwar deutlich günstiger als die 
vorgestellten Systeme ist, in Sachen 
Leistung aber durchaus überzeugt. 
Abstriche müssen Sie bei diesem 
Preis natürlich bei der Ausstattung 
machen. Interessenten finden beim 
Online-Anbieter Alternate (www. 
alternate.de) mehr Infos zu dieser 
PCGH-Preis-Leistungs-Alternative. 


Ultraforce Far Cry 2 Special Edi- 
tion: Gute Leistung und Ausstat- 
tung W Ultraforce setzt bei seiner 
Special-Edition zum kommenden 
Shooter-Kracher auf einen übertak- 
teten Q9550 von Intel. Dieser läuft 
mit einer Taktrate von 3,4 GHz (ori- 
ginal: 2,83 GHz). Im Zusammen- 
spiel mit einer Nvidia Geforce GTX 
280 verfügt der Ultraforce-PC somit 
über eine brachiale Spieleleistung. 
Far Cry 2 läuft beispielsweise in 
einer Auflösung von 1.680 x 1.050 
(á x AA, 16:1 АЕ) mit flüssigen 44 
Bildern pro Sekunde - bei maxima- 
len Details, versteht sich. Auch Call 
of Duty 4 stellt keine Herausfor- 
derung dar und bei 84 Fps ist ge- 
schmeidiger Spielspaß garantiert. 
Das Platzangebot im Ultraforce- 
Gehäuse ist etwas größer als beim 


ARLT-PC, aber auch hier ragt die 
mächtige GTX 280 bis an die Fest- 
plattenkäfige heran und blockiert 
zwei Einbauschächte. Der untere 
Festplattenkäfig bleibt davon un- 
berührt, dieser besitzt allerdings 
im Gegensatz zum blockierten 
Käfig keine aktive Belüftung. In 
Sachen Ausstattung muss sich das 
System allerdings dem Testsieger 
geschlagen geben - es gibt weder 
ein RAID-System noch ein Blu-ray- 
Laufwerk. Wie Sie bei den Spiele- 
Benchmarks rechts sehen, liegt das 
System - nicht zuletzt wegen der 
CPU-Übertaktung - weit vorne. 
Positiv: Trotz Übertaktung ist die 
maximale Stromaufnahme von 260 
Watt noch im Rahmen. Ein echter 
Pluspunkt des PCs ist die ver- 
gleichsweise geringe Geräuschent- 
wicklung von 1,3 Sone im Win- 
dows- und 1,9 Sone im 3D-Betrieb. 


BTO 

„Build to Order“-Systeme können 
vom Kunden nach eigenen Wün- 
schen konfiguriert werden. 

RAID 

Zusammenschluss von mehreren 
HDs für mehr Leistung oder Daten- 
sicherheit 


Ein echtes Highlight für Spielefans 
ist das Far Cry 2-Design, welches 
stimmungsvoll zur Geltung kommt, 
keinesfalls „billig“ aussieht und 
gut mit dem schlichten Gehäuse 
harmoniert. Fazit: Ultraforce bie- 
tet mit dieser Special-Edition viel 
Computer fürs Geld und hat den 
PC deutlich auf maximale Leistung 
ausgerichtet, macht dafür aber Ab- 
striche bei der Ausstattung. 


Grey Computer Combat Gaming 
PC 9550@3,8 GHz 4870X2: Viel 
Leistung dank Übertaktung 
I Die Jungs von Grey Computer 
verwenden ebenfalls einen Core-2- 
Quad-Prozessor Q9550, den sie auf 
3,8 GHz übertakten. In Zusammen- 
spiel mit der Dual-GPU-Grafikkarte 
Ati HD4870 X2 liefert das System 
mit die höchste Leistung im Test- 
feld. Die geringen Werte beim 
Far Cry 2-Benchmark lassen sich 
durch Treiberprobleme in Kombi- 
nation mit dem brandneuen Spiel 
erklären. In der Tabelle finden Sie 
die Werte ohne aktiviertes Cross- 
fire, also mit nur einer GPU - laut 
Hersteller soll dieses Problem bis 
zum Release behoben worden 
sein. In Call of Duty 4 mit einer 
Auflösung von 1.680 x 1.050 liefert 
der Grey-PC mit 91 Fps (Minimum: 
83 Fps) die beste Leistung. Die 
Schattenseite dieser enormen Leis- 
tung: Die Stromaufnahme im 3D- 
Modus setzt mit 435 Watt Negativ- 
maßstäbe. Dennoch ist das System 
von Grey mit 1,2 Sone (Windows) 
und 2,2 Sone (3D) angenehm leise, 
dies ist in Anbetracht der hohen 
Stromaufnahme beachtlich. Des 
Rätsels Lösung liegt zum Teil im 
geräumigen Cooler-Master-Gehäu- 
se, bei dem zwei 230-mm- und ein 
140-mm-Lüfter für eine leise und 
gute Belüftung sorgen. Aufrüster 
haben bei Grey die besten Voraus- 
setzungen für spätere Ausbauten, 
da selbst die große Grafikkarte 
keinerlei Kompromisse erfordert 
und alle Laufwerksschächte un- 
eingeschränkt nutzbar sind. Fazit: 
Grey Computer bietet mit diesem 
System eine sehr gute Balance aus 
Leistung und Geräuschentwick- 
lung - selbst aktuelle High-End-Ti- 
tel stellen den PC vor keine unlös- 
baren Aufgaben. Allerdings muss 
man durch die Übertaktung und 
das Nvidia-Mainboard einen hohen 
Stromverbrauch in Kauf nehmen. 
Positiv: Im Lieferumfang ist ein 
Betriebssystem enthalten und das 
Gehäuse ist hochwertig. 


www.pcgh.de 


PC-World Whisperpower Games- 
4U Intel: Das leiseste Spielesys- 
tem im Testfeld Е PC-World schafft 
es auch bei diesem System wieder, 
die Silent-Philosophie ohne Wasser- 
kühlung umzusetzen. Allerdings 
sind dafür Abstriche bei der Leis- 
tung unvermeidlich. Zwar arbeitet 
im PC auch hier ein Q9550 mit ei- 
ner Taktrate von 2,83 GHz, aber als 
Grafikkarte kommt die „kleine“ Ati 
HD4870 (mit einer GPU) zum Ein- 
satz. Laut PC-World ist diese Karte 
momentan der beste Kompromiss 
aus Lautstärkeentwicklung und 
Spieleleistung. Dass der PC den- 
noch voll spieletauglich ist, belegt 
der Call of Duty 4-Benchmark - mit 
65 Fps (Minimum: 57 Fps) bei der 
1.680x1.050-Auflösung ist ein flüs- 
siges Spielohne Probleme möglich. 
Kommende High-End-Titel wie Far 
Cry 2 verlangen aber nach etwas 
Feintuning bei der Bildqualität. 
So bewirkt ein Zurückschalten auf 
geringere AF- und AA-Modi schon 
einen enormen Leistungsgewinn, 
ohne dass die Bildqualität massiv 
leidet. Zum Ausgleich überzeugen 
die geringe Stromaufnahme von 
142 Watt (Windows) und 230 Watt 
(3D) sowie die sehr geringe Ge- 
räuschentwicklung von 0,6 Sone 
(Windows) und 1,6 Sone (3D). Fa- 
zit: Wer einen leisen Spiele-PC mit 
spieletauglicher Leistung sucht, ist 
bei PC-World gut aufgehoben. Da- 
rüber hinaus bietet das Gehäuse 
auch für größere Grafikkarten und 
Laufwerke viel Platz. 


Ibuypower Gamer Dream Quad 
Elite: Spiele-PC mit hoher 3D- 
Lautstärke W Das Gehäuse vom 
Ibuypower stein echter Hingucker 
- schwarzes Metall und viele Kühl- 
lamellen prägen das Design. Die 
Kühllamellen sind leider nicht via 
Heatpipes mit einer Wärmequelle 
verbunden und dienen somit fast 
ausschließlich dem Show-Effekt. 
Ein weiteres Manko des Gehäuses 
ist die Seitenteilbefestigung, die 
zwar ein sekundenschnelles Öff- 
nen ermöglicht, jedoch stehen 
die Ecken der Seitenteile etwas 
heraus. Das Platzangebot im In- 
neren ist gut und trotz der kom- 
pakten Bauweise gibt es keine 
Kompatibilitätsprobleme. Warum 
Ibuypower allerdings einen CPU- 
Kühler mit zwei Lüftern und Pel- 
tierelementen verwendet, ist uns 
schleierhaft. Zum einen reicht für 
den verwendeten Q9550-Prozes- 
sor selbst bei Übertaktungen P 


Test 


Komplett-PCs 


Lautstárkeentwicklung 3D 


E Der PC-World-PC ist ohne Last kaum hörbar. 
B Das Ibuypower-System ist im 3D-Betrieb deutlich hörbar. 
E Lautheiten bis 3,0 im Spielebetrieb sind noch akzeptabel. 


Windows 


Lautheit in Sone 


BESSER €| Sone o 05 10 15 20 25 30 35 40 


PC-World Whisper- | MEN 1,6 
power Games4U Intel 0,6 


Ichbinleise Quietsmart || EEE 1,7 
Boom 


Ultraforce Far Cry 2 || Mn 1,9 
Special Edition 13 


Grey Computer Combat] | EEE 2,2 
Gaming PC 1 


E-Bug Wielander 
,Heldenklinge" 1243N. 13 


PCGH-Intel-PC 


ARLT GTX280 Power 


Ibuypower Gamer 
Dream Quad Elite ‚9 


System: Gemessen aus einer Entfernung von 50 Zentimetern nach einer Stunde Laufzeit 


E- 


Windows 


Stromverbrauch 


ll Der PCGH-PC hat die genügsamste Hardware. 
B Beim Grey benötigen die Übertaktungen viel Strom. 
B Spiele-PCs benötigen deutlich mehr Strom als Office-PCs. 


Leistungsaufnahme der Systeme 


BESSER <| Watt |o 100 200 300 400 500 
Gss 
85 


PCGH-Intel-PC 


PC-World Whisper- | EEE 230 
142 


power Games4U Intel 


ee] 
ARLT GTX280 Power 110 M5 


E Bun Wielander =s) 
„Heldenklinge” 1Z43N 148 


Ultraforce Far Cry 2 | awas 260 
Special Edition 150 


Ichbinleise Quietsmart | | EEE 260 
160 


Boom 


Ibuypower Gamer || 330 
Dream Quad Elite 200 


Grey Computer Combat] awari 435 
Gaming PC 235 


System: Die Messungen werden im Windows- und 3D-Betrieb vorgenommen. 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA, 16:1 AF 


1.280 x 1.024, 
4x FSAA, 16:1 AF 


Call of Duty 4 


Il Die Geforce-GTX-280-PCs liefern die meiste Leistung. 
E Alles PCs haben genug Leistung für aktuelle Spiele. 


I Bei den X2-Karten sind aktuelle Treiber sehr wichtig. Minimum-Fps 


PCGH-Savegame „Der Sumpf”, maximale Details 
> BED. P> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 4D 50 60 70 80 90 100 


Grey Computer Combat! 94 
Gaming PC 91 


Ultraforce Far Cry 2 Е 93 
Special Edition 84 
———— 8 


ARLT GTX280 Power 2 


PCGH-Intel-PC 


E-Bug Wielander 
,Heldenklinge" 1243N. 0 


Ibuypower Gamer 
Dream Quad Elite 


Ichbinleise Quietsmart 72 
Воот š 63 
PC-World Whisper 66 
power Games4U Intel 63 


System: Alle Komplett-PCs mit aktuellen Treibern und identischen Treibereinstellungen 
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Test 


ein herkömmlicher CPU-Kühler, 
zum anderen sitzt einer von zwei 
80-mm-Lüftern direkt vor dem 
120er-Gehäuselüfter sorgt 
somit für starke Verwirbelungen 
und eine hohe Geräuschbelastung. 
Die Spieleleistung von 69 Fps (Mi- 
nimum: 64 Fps) in Call of Duty 4 
ist gut, allerdings bietet hier das 
andere X2-System von Grey samt 
Übertaktung etwas mehr Luft. Po- 
sitiv: Neben dem Betriebssystem 
ist auch eine zweite Festplatte im 
Angebot enthalten. Fazit: Ibuy- 
power bietet gute Spieleleistung 
und Ausstattung fürs Geld, aller- 
dings ist die 2D-Lautstärke mit 2,9 
Sone deutlich zu hoch. Unser Tipp: 
Sparen Sie Geld und ordern Sie 
beim Kauf einen herkömmlichen 
CPU-Lüfter, der die Lautstärkeent- 
wicklung im Windows-Betrieb um 
rund ein Sone senkt. Fazit: Der PC 
von Ibuypower ist ein faires Ange- 
bot und spieletauglich, allerdings 


und 


wäre eine Windows-Lautstärke- 
Optimierung angebracht. 


KOMPLETT- 
PCS 


Komplett-PCs 


Ichbinleise Quietsmart Boom: 
Günstiger Silent-Ansatz 1 Mit 
rund 900 Euro peilt Ichbinleise ei- 
nen deutlich niedrigeren Preis als 
die Konkurrenz an, verzichtet dafür 
aber auch bewusst auf Spieleleis- 
tung. Die Kombination aus AMD- 
Phenom-Prozessor und Ati-HD4870- 
Grafikkarte sorgt dennoch in Call 
of Duty 4 mit 63 Fps (Minimum: 57 
Fps) für spieletaugliche Leistung. 
Die Stromaufnahme ist mit 160 
Watt im Windows-Betrieb gut, mit 
260 Watt im 3D-Betrieb akzepta- 
bel. Im Windows- und 3D-Betrieb 
ist der PC darüber hinaus mit 1,6 
beziehungsweise 1,7 Sone noch 
als leise einzustufen. Fazit: Für den 
vergleichsweise geringen Anschaf- 
fungspreis bietet der Quietsmart 
Boom eine akzeptable Leistung 
bei geringer Geräuschentwicklung. 
Wenn aktuelle 3D-Titel in maxima- 
ler Qualität gespielt werden sollen, 
empfehlen wir etwas leistungsfä- 
higere Systeme, die dann aber auch 
etwas teurer sind. Bei unserem Test- 


Kördware 1 


PC hat Ichbinleise alle RAM-Sockel 
mit 1.024-MByte-Modulen belegt, 
wir empfehlen stattdessen zwei 
2.048-MByte-Module, da Sie so Platz 
für weitere Speichererweiterungen 
haben. So viel Speicher ist allerdings 
nur bei 64-Bit-Systemen sinnvoll. 


E-Bug Wielander „Heldenklin- 
ge“ 1Z43N: Zockmaschine für 
Preisbewusste 1 Auch E-Bug 
reizt die Preisvorgabe mit die- 
sem System für 1.030 Euro nicht 
aus. Die etwas geringere Spiele- 
leistung sorgt zwar für eine ge- 
ringfügig schlechtere Note, bietet 
aber auf den zweiten Blick viel 
Leistung fürs Geld. Der günstige 
E8400 (3,0 GHz) und die Geforce 
GTX 260 sind eine hardware- 
gewordene Vernunftentscheidung 
und ermóglichen immerhin eine 
respektable Framerate von 70 
Fps (Minimum: 63 Fps) in Call of 
Duty 4. Auch Far Cry 2 läuft mit 
33 Fps (Minimum: 27 Fps) noch 
flüssig. Und wenn Sie auf AA und 


AF verzichten, sind natürlich noch 
bessere Frameraten möglich. Die 
ist mit L3 
Sone sehr gut, im 3D-Betrieb ist sie 
mit 2,3 Sone noch akzeptabel. Ein 
weiterer Pluspunkt ist das enthal- 
tene Betriebssystem. Unser Tipp: 
Wenn es nicht direkt vom Start 


Windows-Lautstárke 


weg maximale Grafikleistung sein 
muss, sparen Sie mit diesem Ange- 
bot bares Geld und kónnen spáter 
problemlos aufrüsten. Das Platz- 
angebot im Gehäuse ist jedoch 
beengt und die Geforce GTX 260 
blockiert zwei der insgesamt fünf 
schwingungsgedämpften Festplat- 
tenhalterungen. Fazit: E-Bug bietet 
mit diesem Rechner ein gutes Sys- 
tem für preisbewusste Käufer an, 
ohne auf essenzielle Ausstattung 
zu verzichten. Noch günstiger ist 
da nur der PCGH-Intel-PC - dieser 
richtet sich allerdings an absolute 
Puristen, ist dafür aber auch noch- 
mals um einiges billiger als die 
etablierte Konkurrenz. ш 

Lars Craemer 


Z usss 
АТТА 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


GTX280 Power 
ARLT (www.arlt.de) 


Far Cry 2 Special Edition 


Ultraforce (www.ultraforce.de) 


Combat Gaming РС 955003.8 GHz 4870х2 


Grey Computer (www.greycomputer.de) 


Whisperpower Games4U Intel 


PC-World (www.pc-world.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


ca. € 1.300,-/gut 


ca. € 1.300,-/gut 


ca. € 1.300,-/gut 


ca. € 1.330,-/gut 


Garantie | 2 Jahre (Bring-in) 5 Jahre Garantie (Pick-up & Return) 5 Jahre (Bring-in) 2 Jahre (Pick-up & Return) 
Ausstattung 1,92 2,23 2,12 2,15 
CPU | Intel Core 2 Quad 09550 (4 Kerne) Intel Core 2 Quad 09550 (4 Kerne)** Intel Core 2 Quad 09550 (4 Kerne)** Intel Core 2 Quad Q9550 (4 Kerne) 
Grafikkarte | Geforce GTX 280 (1.024 MByte) Geforce GTX 280 (1.024 MByte) Ati Radeon 4870 X2 (2.048 MByte) Ati Radeon HD 4870 (512 MByte) 
Mainboard/Chipsatz | MSI P45 Platinum (Intel P45) Gigabyte GA-EP45-DS3L (Intel P45) EVGA 750i FTW (Nvidia Nforce 750i SLI) MSI P45 Neo2-FR (Intel P45) 
USB, PATA, SATA, E-SATA, Firewire | 10, 1, 8, 1, 2 10, 1,6, 0,1 811,412 11,1,8,0,1 
Gehäuse | Antec Three Hundred (ATX) Antec P180 (ATX) Coolermaster HAF932 Chieftec Mesh LCX-01SL 
Gehäuse-Einbauschächte | 3 x 5,25", 6 x 3,5" 4x5,25',6x3,5" 6x5,25",5x3,5" 4x5,25",8x 3,5" 
Festplatte(n) | 2 x Samsung 7531) (SATA II, 698 GiByte) 1 x Samsung HD103UJ (SATA Il, 931 GiByte) | 1 x Samsung HD103UJ (SATA ІІ, 931 GiByte) | 1 x Samsung HD753L) (SATA II, 698 GiByte) 


Optische Laufwerke | 1 x Pioneer BDC-202 (Blu-ray-Leselaufwerk) | 1 x Samsung SH-S223F (DVD-Brenner) 1x LG GGW-H20L (DVD-Brenner) 1 x Samsung SH-S223F (DVD-Brenner) 
Gehäuselüfter | 3 x 120 mm 3 x 120 mm (Lüftersteuerung) 1x 140 cm, 2 x 230 mm 1x 120 mm 
Eigenschaften 1,47 1,47 1,27 1,47 
CPU-Taktung | 2,83 GHz 3,4 GHz** 3,8 GHz** 2,83 GHz 
Belegung der Speicherbänke | 2 von 4 2 von 4 2 von 4 2 von 4 


Arbeitsspeicher 


2 x 2.048 MiByte (DDR2-800) 


2 x 2.048 MiByte (DDR2-1000) 


2 x 2.048 MiByte (DDR2-800) 


2 x 2.048 MiByte (DDR2-800) 


Speichertaktung/CAS-Latenz 


800 MHz/CL 4 


800 MHz/CL 5 


800 MHz/CL 5 


800 MHz/CL 5 


.280 x 1.024, 16:1 AF, 4x AA Quality: 1.600 x 1.200, 16:1 АЕ 4x AA) 


CoD 4 (Normal/Quality)* 


92 (Min.: 83)/82 (Min.: 75) 


93 (Min.: 78)/84 (Min.: 75) 


94 (Min.: 84)/91 (Min.: 83) 


66 (Min.: 60)/65 (Min.: 57) 


Far Cry 2 (Normal/Quality)* 


40 (Min.: 33)/35 (Min.: 28) 


48 (Min.: 39)/44 (Min.: 36) 


k = 

© 

E Grafikkartentaktung | 602 MHz (GPU), 1.107 MHz (RAM), 650 MHz (GPU), 1.150 MHz (RAM), 750 MHz (GPU), 1.800 MHz (RAM), 780 MHz (GPU), 2.000 MHz (RAM), 
3 .296 MHz (Shader) .296 MHz (Shader) 750 Mhz (Shader) 780 MHz (Shader) 
5 Netzteil | 650 Watt 650 Watt 700 Watt 400 Watt 

£ Betriebssystem | - (optional erhàltlich) - (optional erhàltlich) Windows Vista Home Premium - (optional erhältlich) 
5 Leistung 1,70 1,69 1,89 1,88 

g Betriebssystem-HD (Zugriff, Transfer) | 13 ms, 150 MByte/s 4 ms, 96 MByte/s 14 ms, 93 MByte/s 13 ms, 109 MByte/s 
E Lautstárke aus 50 cm Entf. (Win/3D) | 1,8/2,8 Sone ‚311,9 Sone 1,2/2,2 Sone 0,6/1,6 Sone 

g Lautstárke aus 100 cm Entf. (Win/3D)| 1,2/2,2 Sone ,0/1,6 Sone 0,9/2,0 Sone 0,3/1,2 Sone 

m 3D Mark 2006 | 14.648 Punkte 6.620 Punkte 20.194 Punkte 13.681 Punkte 

e 

E 


31 (Min.: 25)/28 (Min.: 22)*** 


30 (Min.: 22)/23 (Min.: 16) 


" Stromaufnahme (Windows/3D) | 110/245 Watt 50/260 Watt 235/435 Watt 142/230 Watt 
= 
= $ ‚ & Leistung/Blu-ray-LW a чу Leistung . чу Leistung . "P Lautstärke 
Е E F A Z | | ШО р Zwei Festplatten Wertung: d Lautstärke (2D) Wertung: d Lautstärke (2D) ШЕШ чи Leistung 
= F 1,70 = Kein Betriebssystem 1,75 za Kein Betriebssystem 1,81 = Stromverbrauch (3D) 1,85 чн HD-Datenrate 


PC Games Hardware | 12/2008 


www.pcgh.de 


ARLT GTX280 Power 


ARLT bietet beim GTX280 Power 


eine homogene Mischung aus 
Ausstattung und Leistung, 


verzichtet aber auf ein Betriebs- 


system. 


Der verwendete Intel-Prozessor 
09550 ist beim ARLT-PC nicht 


übertaktet und arbeitet mit 2,83 GHz 
und auch die Nvidia Geforce GTX 280 


läuft im Standardtakt. Dies kommt 
dem 3D-Stromverbrauch zugute, der 


mit 245 Watt für einen Spiele-PC gut 
ist und unter dem der Konkurrenz von 
Ultraforce oder Grey Computer liegt. 


Die Spieleleistung ist sehr gut, so er- 


reicht der GTX280 Power in Far Cry 2 


in der Auflösung 1.680 x 1.050 eine 
Framerate von 82 Fps und auch die 
minimale Wiederholrate von 75 Fps 
kann sich sehen lassen. Beachtlich: 


Dank zweier Festplatten im RAID-0- 
Modus liegt die Datenübertragungs- 
rate bei rund 150 MByte/s, auch die 
Zugriffszeit ist mit 13 Millisekunden 
sehr gut. 


In Sachen Lautstärke ist das ARLT-Sys- 
tem, zumindest im Windows-Betrieb, 
mit 1,8 Sone zwar hörbar, aber noch 
nicht störend. Im 3D-Betrieb dreht 
das System nach einigen Minuten 
Spielzeit allerdings auf 2,8 Sone 

auf und ist deutlich hörbar. Neben 

der High-End-Grafikkarte wird die 
Geräuschcharakteristik des Systems 
auch durch das relativ kleine Gehäuse 
beeinflusst. Die Grafikkarte ist so 
enorm groß, dass die gegenüberlie- 
genden Einbauschächte für zwei Fest- 


platten nicht genutzt werden können. 
Überhitzungen gibt es aber auch nach 
einigen Stunden Spielebetrieb nicht — 
hier sorgen die Gehäuselüfter für 
einen stabilen Betrieb. 


Fazit: Das ARLT-System ist zwar nicht 
ganz so schnell wie die Konkurrenz 
von Grey Computer oder Ultraforce, 
bietet dafür aber eine etwas bessere 
Ausstattung wie zum Beispiel ein Blu- 
ray-Leselaufwerk und eine geringere 
Stromaufnahme. Ein Betriebssys- 
tem ist beim GTX280 Power nicht 
enthalten, kann aber optional gegen 
einen Aufpreis dazubestellt werden. 
Das System bietet für einen Kaufpreis 
von 1.300 Euro momentan genug 
Leistung für aktuelle Spiele. (Ic) 


Preis: € 1.300,- ш Preis-Leistung: Gut 


Gesamtnote: 


KOMPLETT- 
РС$ 


Hersteller (Webseite) 


Ibuypower (www.ibuypower.de) 


ichbinleise (www.ichbinleise.de) 


E-Bug (www.e-bug.de) 


Alternate (www.alternate.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 1.330,-/gut 


ca. € 900,-/sehr gut 


ca. € 1.030,-/gut 


ca. € 750,-/sehr gut 


Garantie | 2 Jahre 2 Jahre 2 Jahre (Pick-up & Return) 
CPU | Intel Core 2 Quad 09550 (4 Kerne) AMD Phenom X4 9950 (4 Kerne) ntel Core 2 Duo E8400 (2 Kerne) Intel Core 2 Duo E8400 (2 Kerne) 
Grafikkarte | Ati Radeon 4870 X2 (2.048 MByte) Ati Radeon HD 4870 (512 MByte) Nvidia Geforce GTX 260 (896 MByte) Nvidia Geforce GTX 260 (896 MByte) 
Mainboard/Chipsatz | Asus P5Q Pro (Intel P45) Asus M3A78 (Ati RD770) Asus P5N-D (Nvidia 750i SLI) Asus P5Q Pro (Intel P45) 
USB, PATA, SATA, E-SATA, Firewire | 8, 1, 8, 0, 2 9,1,6,0,1 6,1,4,1,1 81811 
Geháuse | Hiper Anubis Xilance Case X2 hermaltake Soprano DX Sharkoon Revenge Economy 
Geháuse-Einbauscháchte | 6 x 5,25", 4 x 3,5" 3х5,25",6х3,5" 4x5,25",7x3,5" 4x5,25",7x3,5" 


Festplatte(n) 


1 x Samsung HD753LJ (SATA II, 698 GiByte), 
1 x Samsung НО250Н) (SATA II, 233 GiByte) 


1 x Samsung HD642)J (SATA ІІ, 595 GiByte) 


x Samsung HD753LJ (SATA II, 698 GiByte) 


1 x Samsung HD322H) (SATA II, 298 GiByte) 


Optische Laufwerke 


1 x Sony NEC Optiarc AD-5200A (DVD-Brenner) 


1x LG GH20NS (DVD-Brenner) 


X LG GH20NS (DVD-Brenner) 


1 x Samsung SH-S223F (DVD-Brenner) 


Gehäuselüfter | 2 x 120 mm 1x120 mm 2x 120 mm 1x 120 mm 
nschaften E 1 
CPU-Taktung | 2,83 GHz 2,6 GHz 3,0 GHz 3,0 GHz 
Belegung der Speicherbänke | 2 von 4 4von4 2 von 4 2 von 4 


Arbeitsspeicher | 2 x 2.048 MiByte (DDR2-800) 4 x 1.024 MiByte (DDR2-800) 2 x 2.048 MiByte (DDR2-800) 2x 1.024 MiByte (DDR2-800) 
Speichertaktung/CAS-Latenz | 800 MHz/CL 5 800 MHz/CL 5 800 MHz/CL 5 800 MHz/CL 5 
Grafikkartentaktung 750 MHz (GPU), 1.800 MHz (RAM), 750 MHz (Shader) 750 MHz (GPU), 1.800 MHz (RAM), 750 MHz (Shader) | 576 MHz (GPU), 1.000 MHz (RAM), 1.242 MHz (Shader) | 576 MHz (GPU), 1.000 MHz (RAM), 1.242 MHz (Shader) 
Netzteil | 780 Watt 500 Watt 600 Watt 430 Watt 


Betriebssystem 


L x aar 
Betriebssystem-HD (Zugriff, Transfer) 


Windows Vista Home Premium 


16 ms, 90 MByte/s 


14 ms, 93 MByte/s 


Windows Vista Home Premium 


19 ms, 75 MByte/s 


- (optional erháltlich) 


13 ms, 95 MByte/s 


Lautstárke aus 50 cm Entf. (Win/3D) 


2,9/3,6 Sone 


1,6/1,7 Sone 


1,3/2,3 Sone 


1,5/2,5 Sone 


Lautstárke aus 100 cm Entf. (Win/3D) 


2,3/2,5 Sone 


1,2/1,2 Sone 


1,1/1,9 Sone 


1,0/1,6 Sone 


3D Mark 2006 


16.026 Punkte 


12.292 Punkte 


12.754 Punkte 


13.578 Punkte 


Сор4 (Normal/Quality)* 


76 (Min.: 70)/69 (Min.: 64) 


72 (Min.: 63)/63 (Min.: 57) 


77 (Min.: 69)/70 (Min.: 63) 


87 (Min.: 76)/75 (Min.: 65) 


Far Cry 2 (Normal/Quality)* 


32 (Min.: 25)/29 (Min.: 22) 


30 (Min.: 24)/25 (Min.: 19) 


37 (Min.: 30)/33 (Min.: 27) 


39 (Min.: 31)/30 (Min.: 24) 


Stromaufnahme (Windows/3D) 


200/330 Watt 


160/260 Watt 


148/260 Watt 


85/185 Watt 


.280 x 1.024, 16:1 AF, 4x AA Quality: 1.600 x 1.200, 16:1 АЕ 4x AA) 
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& Zwei Festplatten 
ar Betriebssystem 
Lautstärke (3D) 


Wertung: 


d Preis-Leistung 
13 Lautstärke (2D) 
Alle RAM-Sockel belegt 


Wertung: 


. ч» Lautstärke (2D) 
` dh Betriebssystem 
HD-Leistung 


d Stromverbrauch/Preis-Leistung 
ч» Lautstärke (2D) 
Kein Betriebssystem 


Wertung: 
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* (Normal: 


** Übertaktet 


*** Treiberprobleme, nur eine GPU aktiviert 


ARLT GTX280 Power 


= —Ə —Ə 3 Шз Шэ > > >> " 
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Beim ARLT-PC gibt es im zentralen Bereich zwischen der riesigen GTX-280-Grafikkarte 

und dem Festplattenkäfig ein Platzproblem — der Grafikbeschleuniger ragt fast bis zum 
Halterahmen des Gehäuses und die obersten zwei 3,5-Slots können nicht genutzt werden. 
Positiv: Einer der drei 120-mm-Gehäuselüfter ist hinter dem großen CPU-Kühler angebracht 
und unterstützt diesen bei geringen Drehzahlen bei der Belüftung. Ein weiterer 120-mm- 
Lüfter (nicht im Bild) auf dem Seitenteil kühlt die High-End-Grafikkarte. 


Grey Computer Combat Gaming PC 9550@3,8 GHz 4870X2 


= > = = = = = L2 = = 


Im Vergleich zu den restlichen Gehäusen wirkt das Grey-Gehäuse von Coolermaster sehr 
klobig. Dies liegt nicht zuletzt an den beiden riesigen 230-mm-Lüftern, die sich unter dem 
Deckel und vor den Festplatten befinden. Ein weiterer 140-mm-Lüfter liegt hinter dem 
CPU-Kühler. Positiv: Die Ati 4870 X2 hat so viel Platz im Gehäuse und der Innenraum wirkt 
durch die vorbildliche Kabelführung ebenfalls sehr aufgeräumt und luftig. Unterm Strich 
gibt es beim Grey-PC keinerlei Probleme bei Erweiterungen - selbst mit großer Hardware. 


E-Bug Wielander „Heldenklinge” 1243N 


Ähnlich wie beim ARLT-PC setzt E-Bug einen 120-mm-Lüfter zur Unterstützung der CPU- 
Belüftung hinter den Prozessorkühler. Durch die hohe Bauweise des Gehäuses sind die 
Platzprobleme beim Wielander noch etwas ausgeprägter als beim Konkurrenten. Von den 
unteren fünf 3,5-Zoll-Einbauschächten (mit Vibrationsdämpfung) können effektiv nur drei 
genutzt werden, wobei eine Festplatte im oberen Slot sehr nah an den Speicher ragen wür- 
de. Grund für die hereinreichenden Festplatten ist ein 120-mm-Lüfter vor dem Einbaukäfig. 


Ibuypower Gamer Dream Quad Elite 


Auf den ersten Blick wirkt das Hiper-Geháuse beim Ibuypower-PC sehr massiv und 
edel. Die Laufwerke haben ausreichend Platz und auch bei großen Grafikkarten gibt es 
keine Probleme. Allerdings ist die Kombination aus CPU-Doppellüfter und Gehäuselüfter 


kontraproduktiv, da die beiden eng aneinanderliegenden 92- und 120-mm-Lüfter für starke 
Verwirbelungen sorgen. Auch die Peltiertechnik des Titan Amanda ist für die verwendete 
Hardware überdimensioniert — hier ist auch ein Standardkühler ausreichend. 
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Beim Ichbinleise-PC steht die Hardware, ähnlich wie bei einem BTX-Gehäuse, auf dem 
Kopf. Sofort ins Auge fallen die Umbaumaßnahmen an der Ati Radeon 4870, die mit leisen 
Lüftern ausgestattet wurde. Zwar gab es auch bei den Stabilitätstests keine Ausfälle, eine 
Luftöffnung über der Grafikkarte könnte aber den Wärmestau zwischen Gehäusedeckel und 
Grafikkarte deutlich senken. Ebenfalls verbesserungswürdig ist die Festplattenbelüftung — 
die Platten und der Rahmen liegen quer zum Luftstrom und mindern die Kühleffektivität. 


Ultraforce Far Cry 2 Special Edition 


Neben ARLT verwendet auch Ultraforce eine Geforce GTX 280, blockiert in dem schlanken 
Gehäuse damit aber ebenfalls Einbauschächte für Festplatten. In der abgebildeten Variante 
liegt die HD somit nicht im direkten Gehäuselüfter-Luftstrom. Zwei 120-mm-Lüfter rund 
um die CPU sorgen für eine gute Belüftung — und dies ist auch notwendig, da das Netzteil 
sich auf dem Gehäuseboden befindet. Die Seitenteile und die Frontpartie des PCs sind mit 
schicken Far Cry 2-Artworks beklebt. 


PC-World Whisperpower Games4U Intel 


Auch bei PC-World ist das Platzangebot im Gehäuse sehr gut. Alle Kabel sind sauber 
verlegt und spätere Aufrüstaktionen stellen kein Problem dar. Die Festplatte ist schwin- 
gungsgedämpft in einem 5,25-Zoll-Schacht untergebracht. Positiv: Unabhängig von der 
Mainboard-Steuerung befindet sich oben in der Ecke des Lüfterrahmens ein kleiner Sensor, 
der je nach Temperatur die Drehzahl des CPU-Lüfters reguliert. Auf den großen Gehäuse- 
innenflächen hat PC-World Dämmmatten angebracht. 


PCGH-Intel-PC 
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Auch beim PCGH-PC mussten wir einen Kompromiss zwischen Gehäusegröße und dem 
Verzicht auf Festplatten-Einbauschächte eingehen. Da die Festplatte sehr weit unten einge- 
baut ist, haben wir auf eine zusätzliche HD-Belüftung ebenfalls verzichtet. Ein 120-mm-Ge- 
häuselüfter sorgt dennoch in Zusammenarbeit mit dem Netzteillüfter für eine ausreichende 
Belüftung aller Bauteile. Auf weitere Extras, wie bei hochwertigeren Gehäusen üblich, 
haben wir aus Preis-Leistungs-Gründen verzichtet. 
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Wer jetzt einen neuen Leser wirbt, hat die Jersey 


Qual der Wahl aus reihenweise genialen 
Top-Prämien! Einfach Coupon ausfüllen 
oder im Web auf 


hti:labo.pegameshardware.de J ers ey G F - 1 5 OW S 


GET YOUR ESSENTIALS 


surfen und eine Prämie aussuchen! 


NUR FÜR EXTENDED + = Ы 
NEU IM ABO: a В 
Е PC Games Hardware DVD EXTREME-ABO Prämien-Nr.: 003519 
(12 Ausgaben DVD) 
I PC Games Hardware Extended 


(12 Ausgaben Extended) ll Netzteil mit einer Leistung von 750 Watt 


Е РС Games Hardware Premium ` E Sehr großer 140-Millimeter-Lüfter 
(8 Ausgaben Extended + 4 Ausgaben Premium) 


I PC Games Hardware Extended + Extreme H 2 X PCI-Express-Stromanschluss 
(12 Ausgaben Extended + 4 Ausgaben Extreme) || ATX-Versi on 2 2 aktive PFC 


I Bis zu 6,4 Prozent Preisvorteil! 

I Exklusive und hochwertige Prämie! 
I Überpünktlich im Briefkasten! 

I Versandkostenfrei! 

I Keine Ausgabe mehr verpassen! 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, 
die PC Games Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben lassen! 


Roccat Kone Maus 
Prämien-Nr.: 003531 

E 10 Maustasten (8 davon programmierbar) 

E 3.200-Dpi-Lasersensor, individuelle Beleuchtung 


ll Gewicht lässt sich dank „Weight System" anpassen 
E In PCGH 11/2008 mit Top-Produkt-Award ausgezeichnet 


Eine noch größere Auswahl an Prämien finden Sie unter http://abo.pcgameshardware.de 
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Anzeige | Abo- 


Angebot 


geschenkt 


Doomster-Gutschein Speedlink Ares? Progressive 2.1 
= (2 x Є 25,-) Stereo PC Headset Subwoofer System 


ll Verwenden Sie den Gutschein beispiels- ll Gepolsterter Haltebügel mit Edelstahl- ll 26 Watt RMS-Ausgangsleistung 
weise für die PC-Fassung von Grand Theft band und hohem Tragekomfort ll Frequenzgang von 35 Hz bis 20 kHz 
Auto IV. ll Lautstärkeregler im Kabel integriert ll Blau beleuchtetes LC-Display 

ll Doomster mit Spielen ab 18+ ll Goldbeschichtete 3,5-mm-Klinkenstecker ll Bequeme Lautstärkeregelung von Bass, 

ll Gutschein nicht auszahlbar ll Kabellänge 2,3 Meter Mitten und Hóhen mit der Fernbedienung 


VUES Prämien-Nr.: 003499 DOE Prämien-Nr.: 003524 Prämien-Nr.: 003034 


Die gelb markierte Prämie ist nur für das Extended- oder Premium-Abo vorgesehen! Entscheiden Sie sich für das DVD-Abo, müssen (!) Sie eine andere Prämie auswählen. 
Die blau markierte Prämie steht nur für das Kombi-Abo „Extended + Extreme” zur Verfügung. 


> Online unter http://abo.pcgameshardware.de bestellen oder Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


: А Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- e д = === 
W Ja, ich möchte das 1-Jahres- Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Bitte senden Sie mir folgende Pràmie: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht) 


Abo von PC Games Hardware 


DVD 


(€ 57,60/12 Ausgaben; Ausland € 69,60/ 
12 Ausgaben; Österreich € 64,80/12 Ausgaben) 


Prämie: 


Name, Vorname il Т ||]! 


PH 12 12 DVD 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 


Straße, Hausnummer d a ` ^ 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: п Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland са. 2-3 Wochen) 


(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 
Kreditinstitut: 


Name, Vorname Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Straße, Hausnummer 


Kontoinhaber: 


W Ja, ich möchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


EXTENDED + EXTREME 


(€ 73,-112 Ausgaben Extended + € 22,50/ 

4 Ausgaben Extreme = € 95,50; Ausland € 85,-/ 
12 Ausgaben Extended + € 27,50/4 Ausgaben 
Extreme = € 112,50; Österreich € 81,20/ 

12 Ausgaben Extended + € 26,50/4 Ausgaben 
Extreme = € 107,70) 


PLZ, Wohnort 
п Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland са. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 
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Net Generation 


Acht Netbooks 


im Test 


2008 ist ein Hype 
entbrannt: Winzige 
Notebooks rutschten 
in den Fokus vieler 
Nutzer. Sie möchten 
sich ebenfalls solch 
ein günstiges Gerät 
zum Surfen und 
Arbeiten zulegen? 
Wir verraten Ihnen, 
welches zu Ihnen 
passt. 


eit Asus’ Original-Eee-PC 
von Ende 2007 hat sich 
einiges getan. In den ver- 


gangenen Monaten konstruierten 
zahlreiche Hersteller ihre Antwort 
auf das erste „Netbook“. Wir haben 
acht aktuelle Geräte in diesem Ver- 
gleich und helfen Ihnen bei der Su- 
che nach dem passenden Begleiter. 


Netbook: Pro und Kontra 
Wie der Name suggeriert, zielt die- 
se Geräteklasse auf mobiles Inter- 
netsurfen ab. Weil dazu aber noch 
weit kleinere Geräte in der Lage 
sind, sollen Sie mit ihnen auch 
Filme ansehen und so manchen 
Text verfassen können. Diesen 
Anspruch erfüllt jedes der nach- 
folgend getesteten Geräte mehr 
oder minder. Darüber hinaus en- 
den die Einsatzmöglichkeiten der 
Winzlinge jedoch. Zum Spielen 
aktueller Titel ist die Hardware viel 
zu schwach, allerdings laufen 3D- 
Klassiker wie Warcraft 3 und Need 
Jor Speed: Porsche problemlos. 


Beachten Sie außerdem, dass kein 
Netbook über ein optisches Lauf- 
werk verfügt. CD-/DVD-Konsum 
ist nur möglich, wenn Sie ein USB- 
Drive nachrüsten. Auch kranken 
viele Geräte an mangelnder Fest- 
plattenkapazität, obgleich sie deut- 
lich größer ist als beim Ur-Eee-PC. 
Auch hier helfen USB-Lösungen 
(HDDs oder Sticks). Vermutlich 
fragen Sie sich, warum diese li- 
mitierten Geräte teils über 400 
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Euro kosten, während ein „echtes“ 
15,4-Zoll-Notebook schon ab 350 
Euro zu haben ist. Sie zahlen für 
die kompakten Ausmaße, das ge- 
ringe Gewicht und die lange Akku- 
laufzeit. Ein günstiger 15-Zöller ist 
ebenfalls langsam, klobig, etwa 2,5 
Kilogramm schwer und ohne Strom 
maximal zwei Stunden lauffähig. 


Testphilosophie 

In die endgültige Wertung gehen 
zahlreiche Unterpunkte ein: Re- 
chenleistung, Akkulaufzeit, Display, 
Gewicht, Ergonomie, Verarbeitung, 
Zubehör, Anschlussmöglichkeiten 
und mehr. Wir heben sowohl die 
besten als auch die schlechtesten 
Eigenschaften der Testgeräte im 
Text und in der Testtabelle hervor. 


Da ein Netbook primär unter- 
wegs genutzt wird, gewichten wir 
die Akkulebensdauer besonders 
stark. Die angegebenen Laufzeiten 
ermitteln wir mit dem Battery 
Eater (www.batteryeater.com). Der 
„Reader’s test“ simuliert das Lesen 
Das WLAN-Modul 
lassen wir dabei eingeschaltet, um 
den Aufenthalt auf Internetseiten 


eines Textes. 


ohne exzessiven Flash-Einsatz zu si- 
mulieren. Des Weiteren reduzieren 
wir die Display-Luminanz auf einen 
niedrigen Wert um 50 Candela pro 
Quadratmeter, der die Nutzung 
problemlos ermöglicht, aber die 
Akkulaufzeit verlängert. Vor der 
Ermittlung aller Testwerte befreien 
wir außerdem den Autostart von in- 


stallierten Programmen. Damit ist 
ausgeschlossen, dass Programme 
CPU-Belastung und Festplatten- 
aktivität provozieren. Dies würde 
die Werte verfälschen. 


Asus Eee-PC 1000H: Der König 
unter den Zwergen 1 Netbook- 
Pionier Asus beweist mit dem Eee- 
PC 1000H, dass er der Konkurrenz 
gewachsen ist. Und das im physika- 
lischen Sinne: Der Eee-PC 1000H ist 
gemäß seiner Modellnummer ein 
10-Zoll-Netbook und damit eines 
der größten überhaupt. Daraus re- 
sultiert auch das relativ hohe Ge- 
wicht von 1,42 Kilogramm inklusi- 
ve des 6-Zellen-Akkus. Letzterer ist 
ein grofser Pluspunkt, denn er be- 
fáhigt den 1000H zu 5:45 Stunden 
Akkulaufzeit - Platz 2 im Testfeld 
und weit vor den meisten Konkur- 
renten. Im Inneren werkeln ein 
Intel Atom N270 mit 1,6 GHz und 
Hyperthreading-Fähigkeit, 1.024 
MiByte DDR2-Speicher sowie eine 
160 GByte große Magnetplatte. 


Das matte Display arbeitet mit 1.024 
x 600 Pixeln und verfügt über eine 
durchschnittliche 
von 29 Millisekunden - gut. Eben- 
falls positiv ist die Tastatur, welche 
auch bei großen Händen keinen 
Krampf verursacht. Das Touchpad 
ist relativ präzise, die metallenen 
Mausersatz-Tasten erfordern etwas 
Kraft beim Drücken. Fazit: Der Eee- 
PC 1000H ist die erste Wahl für 
Nutzer mit großen Händen. 


Reaktionszeit 


Asus Eee-PC 901: Der kleine Bru- 
der des Testsiegers I Der größte 


Unterschied zwischen diesem 
Eee-PC und seinem großen Bru- 
der 1000H ist das Äußere. Der 901 
verfügt über eine Bildschirmdiago- 
nale von 8,9 Zoll (bei der gleichen 
Auflösung von 1.024 x 600 Pixeln), 
ein entsprechend kleineres Gehäu- 
se und die Tastatur des Eee-PC 701. 
Letztere könnte ein Problem für Sie 
darstellen, wenn Sie große Hände 
haben, weshalb Sie vor dem Kauf 
kurz Hand anlegen sollten. Das he- 
rausragende Merkmal ist die Akku- 
laufzeit Dank der stromsparenden 
- aber langsamen - Solid State 
Disk und des kleineren Displays 
werden fast sechseinhalb Stunden 
erreicht. Weniger überzeugend 
ist das LCD, welches im Schnitt 
nach 32 Millisekunden reagiert; 
die schwache Helligkeit von maxi- 
mal 109 Candela/m? ist ebenfalls 
unterdurchschnittlich. Fazit: Dank 
hoher Akkupotenz und aufgrund 
des niedrigen Gewichts ideal für 
Weltenbummler. 


Dell Inspiron Mini 9: Das aus- 
dauernde Fliegengewicht I Dells 
Zwerg konkurriert in mehrlei Hin- 
sicht mit Asus’ Eee-PC 901: Zum 
einen kosten beide rund 370 Euro, 
zum anderen vereinen sie ähnliche 
Hardware im Inneren eines 9-Zoll- 
Gehäuses. Die Unterschiede liegen 
im Detail: Im Gegensatz zu Asus 
setzt Dell auf ein stark spiegelndes 
Display, umhüllt von Lackoptik, 
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des Weiteren verzichtet man auf 
den Einsatz von Metall am Äußeren 
des Barebones. Was auf manche 
billig wirkt, hat positive Auswir- 
kungen auf das Gewicht: Das Mini 
9 wiegt mit 1,06 Kilogramm nur 
etwa 70 Gramm mehr als der Ur- 
Eee 701 - und 80 Gramm weniger 
als der 901. Im Inneren arbeiten 
auch hier ein Atom N270 und 
1.024 MiByte Speicher. In Sachen 
Speichermedium hat Dell die Nase 
weit vorn: Die 16-GByte-SSD liest 
etwa doppelt so schnell wie Asus' 
12-GByte-Pendant. Dafür hält der 
Akku des Inspiron „nur“ 4:30 Stun- 
den durch - 75 Minuten weniger 
als beim Eee-PC 901. Auch die Er- 
gonomie beim Bedienen spricht 
im Vergleich gegen Dell. Die Tasta- 
tur ist gewöhnungsbedürftig, die 
F-Tasten liegen beispielsweise in 
der Mitte, nicht oben - und auch 
das Touchpad reagiert nicht im- 
mer auf jede Bewegung. Fazit: gut. 
Sie haben die Qual der Wahl. 


MSI Wind U100/Medion Ako- 
ya E1210: Zwillinge mit feinen 
Ausstattungsunterschieden I 
Medion und MSI offerieren fast das 
gleiche Gerät unter verschiedenen 
Namen. Es kommt dasselbe Bare- 
bone zum Einsatz, welches bei MSI 
mit einem lackierten und bei Me- 
dion mit einem matten Deckel ver- 
sehen wird. Die angenehm grofse 
Tastatur und die Webcam sind 
identisch; die Form des Touchpads 
weicht etwas ab, die Präzision ist 
jedoch stets optimal. Weitere Un- 
terschiede betreffen das Display, 
die Festplatte und die Konnektivi- 
tàt: Das Wind bietet Bluetooth, das 
Akoya nicht, außerdem ist die Fest- 
platte im Wind doppelt so groß (80 
gegen 160 GByte). Die Luminanz 
des LCDs lässt sich beim Akoya 
von 10 bis 179 Candela pro Qua- 
dratmeter regeln, bei MSI von 36 
bis 217; die Reaktionszeit beträgt 
bei jedem gute 29 Millisekunden. 
Den Wettbewerb um die bessere 
Akkulaufzeit kann das Akoya we- 
gen des sparsameren LCDs für sich 
entscheiden. Mit 2:50 bzw. 2:35 
Stunden sind jedoch beide relativ 
kurzatmig. Fazit: Bis auf den Akku 
sind beide gut. Das Wind ist über- 
legen, das Akoya günstiger. 


Kurz nach dem Abschluss aller 
Tests erreichte uns das Wind U100 
Luxury. Die Endung verrät, dass es 
sich um eine verbesserte Version 
handelt. Der Akku beinhaltet hier 
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sechs anstatt drei Zellen, womit die 
Laufzeit auf satte 5:20 Stunden an- 
steigt. Darüber hinaus beherrscht 
die WLAN-Einheit nun auch N- 
Draft. Das Gerät soll ab November 
für 400 Euro erhältlich sein. Vor- 
läufiges Fazit: Ernsthafte Konkur- 
renz für die Asus-Phalanx. 


Fukato Datacask Jupiter 1014a: 
Guter Allrounder 1 Vom eher 
unbekannten Hersteller Fukato 
erreichte uns ein überzeugendes 
Gerät. Wie ein Großteil der Kon- 
kurrenz setzt auch das Datacask 
auf Intels Atom N270 (1,6 GHz), 
1.024 MiByte DDR2-Speicher und 
ein mattes 10,2-Zoll-Display. Letzte- 
res gehört zu den Stärken des Data- 
cask, denn es strahlt mit bis zu 230 
cd/m? - heller ist kein anderes. Au- 
ßerdem wirkt es subjektiv größer 
als bei den anderen Geräten, da der 
Deckel höher ist. Die Reaktionszeit 
ist mit 30 Millisekunden knapp un- 
ter dem Durchschnitt. Die Rechen- 
leistung reiht sich genau zwischen 
der Atom-Konkurrenz ein, die 
Akkulaufzeit könnte jedoch länger 
sein: Das Gerät hält 2:45 Stunden 
durch und liegt damit mit Medion 
und MSI gleichauf. Die Größe der 
Tasten ist für einen 10-Zöller re- 
lativ gering, bereitet jedoch auch 
Menschen mit großen Händen kei- 
ne Probleme und verfügt über ei- 
nen angenehmen Druckpunkt. Das 
Touchpad ist etwas schwammig, 
dafür überzeugen die Maustasten 
mit leiser und einfacher Bedien- 
barkeit. Fazit: Preislich attraktiver 
10-Zóller und damit eine Alternati- 
ve zum Wind/Akoya. 


Acer Aspire One A110L: Günstig, 
leicht, aber leistungsarm W Auch 
Acers 9-Zoll-Netbook basiert auf In- 
tels Atom N270 inklusive 945GSE- 
Chipsatz. Die Rechenleistung 
ist entsprechend auf demselben 
Niveau wie bei der Konkurrenz. 
Doch das mit 290 Euro relativ güns- 
tige A110L hat ein Problem: Die in- 
tegrierte SSD ist mit 8 GByte nicht 
nur klein, sondern vor allem sehr 
langsam. Die Arbeitsgeschwindig- 
keit unter Windows XP ist träge, 
oft wartet man einige Sekunden 
auf das Erscheinen eines Setups, 
das mit den anderen Geräten zügig 
aufpoppt. Auch Kopiervorgänge 
werden zur Geduldsprobe. Dem 
stehen ein präzises Touchpad und 
angemessen große Tasten gegen- 
über. Besonderheit: Die Maustasten 
liegen neben, nicht unter dem № 


Test 


Netbooks 


Leistung: Netbooks 


1.024 x 600, 
kein FSAA/AF 


E 30 Mark: Für das E-Café fehlen bislang XP-GPU-Treiber. 
E Die Grafikeinheit ist bei allen Geräten identisch. 
I Cinebench: Die Leistung aller Atom-Geräte ist fast gleich. 
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System: Windows XP x86 XP3 


Erfahrungsbericht: Netbook im Alltag 


Wie schlagen sich Netbooks im Alltag? 
Henner Schróder reist seit einem Jahr 
mit dem Eee-PC durch Deutschland 
und schildert hier seine Erfahrungen. 


Der Eee-PC 701 ist nicht mein einziger 
Mobilrechner: Neben ihm habe ich 
auch noch ein ,richtiges" Notebook 
mit vollwertiger Tastatur, DVD-Laufwerk 
und Windows XP. Doch dieses bleibt 
meist zu Hause, wáhrend der Eee 
immer mitkommt: Weil er weniger als 
ein Kilogramm wiegt und so schön 
kompakt ist, dass er in der Aktentasche 
nicht mehr Platz wegnimmt als 

die Reiselektüre. Da er so billig ist, 
verlieren auch mögliche Transportschä- 
den viel von ihrem Schrecken; um ein 
Gerät, das neu für 200 Euro zu haben 
ist, muss ich mir einfach nicht so viele 
Sorgen machen wie um ein teures 
Notebook. 


Aber was kann man mit dem Kleinen 
anstellen? Ich verbringe jeden Monat 
30 Stunden im Zug und der Eee dient 
mir dabei als digitaler Notizblock 

und Video-Player. Das vorinstallierte 
Linux auf Xandros-Basis bringt dafür 
schon alles mit, installieren musste ich 
bislang nichts — daher vermisse ich 
auch das optische Laufwerk nicht. Das 
bräuchte ich nur für Spiele, die den 
Intel-Grafikchip aber ohnehin hoff- 
nungslos überfordern würden. An eine 
Windows-Installation habe ich noch 
keinen Gedanken verschwendet, denn 
dafür ist die Auflösung mit 800 x 480 
zu gering — außerdem wäre damit alles 


Das Asus-Modell 701 mit 4-GB-SSD und 
7-Zoll-Display war das erste Netbook. 


angsamer: Im Testlabor scheiterte der 
Eee 701 mit XP an einem Divx-Video, 
während dieses unter Linux flüssig lief. 
Schnelle Szenen ruckeln zwar trotzdem 
eicht, doch damit kann ich leben; den 
Celeron von 630 auf seinen Standard- 
akt von 900 MHz zu beschleunigen, 
würde dieses Problem zwar lösen, 

aber Kühlung und Akku überfordern. 
Letzterer hält übrigens bei der Video- 
wiedergabe 2:30 Stunden durch — da 
die meisten ICEs Steckdosen an jedem 
Platz bieten, reicht mir das völlig; so 
kann ich auch den WLAN-Chip aktiviert 
assen, um im Zug per Bahn-Hotspot 
ins Netz zu gehen. Zum ausgiebigen 
Surfen ist das Display allerdings zu 
klein, Texte zu tippen macht auf den 
Mikrotasten auch keinen Spaß — daher 
liebáugle ich mit den 10-Zoll-Geräten. 
Diese Größenklasse ist wahrlich 
perfekt für die Reise und ich wage zu 
behaupten: Mehr als solch ein Netbook 
braucht unterwegs — außer für Spiele — 
wirklich kaum ein Mensch. 
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Netbooks 


Pad. Ähnlich dem Großteil der 
Konkurrenz krankt auch das Aspire 
One A110L an relativ kurzer Akku- 
laufzeit - mehr als 2:45 Stunden ist 
nicht móglich. Fazit: günstig, aber 
mit Schwächen. Das größere A150 
verfügt über eine konventionelle, 
schnellere Festplatte und ist damit 
eine (teurere) Alternative. 


Hercules E-Cafe: Der Eee-PC-701- 
Konkurrent I Das E-Café erinnert 
auf den ersten Blick stark an den 
Eee-PC 701 - mit dem Unterschied, 


NETBOOKS 


dass Hercules’ Gerät im Cappuc- 
cino-Farbton antritt. 
des robusten 7-Zoll-Gehäuses sitzt 
Abwechslung in Form eines AMD 
Geode LX-800 (500 MHz) samt 512 
MiByte DDR-RAM. Der Prozessor ist 
im Vergleich mit den Atoms sehr 
langsam und muss sich selbst dem 
Celeron des Eee 701 geschlagen ge- 
ben. In allen weiteren Disziplinen 
hält das E-Café dem Vergleich stand. 
Das matte Display arbeitet mit 800 x 
480 Pixeln, kann aber auch 1.024 x 
768 extrapolieren. Die Akkulaufzeit 


Im Inneren 


lartumore 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Eee-PC 1000H 


Asus (http://eeepc.asus.com/de) 


beträgt 2:30 Stunden. Achtung: Wir 
testeten zwecks Vergleichbarkeit 
unter Windows XP, das Gerät wird 
jedoch nur mit einem Linux-Deri- 
vat ausgeliefert. Deswegen existiert 
kein passender Treiber für die GPU, 
was die sinnvolle Nutzung unter XP 
unmöglich macht, bis der Herstel- 
ler einen Treiber bereitstellt. Fazit: 
Für das Gebotene zu teuer. 


Ausblick: neue Netbooks 
In den nächsten Monaten stehen 
weitere Geräte an. Asus stellte just 


den edlen Eee-PC S101 vor. Dank 
Metall und Leder sowie einem 
Gewicht von nur 1,0 Kilogramm 
lässt man sich den 10-Zöller gut 
bezahlen: Zwischen 500 und 600 
Euro soll er ab November kosten. 
Daneben erwarten wir noch vor 
Ende des Jahres Testgeräte von To- 
shiba (Satellite NB105) und Sam- 
sung (N 10). Beide nutzen ebenfalls 
Intels Atom N270. Während Sam- 
sung auf 10,2-Zoll-Maße setzt, wird 
Toshiba mit 8,9 Zoll auskommen. 

Raffael Vötter 


Eee-PC 901 


Asus (http://eeepc.asus.com/de) 


Inspiron Mini 9 


Dell (www.dell.com/de) 


Wind U100 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ausstattung (20%) | 2,36 


ca. € 420,-/Befriedigend 


ca. € 370,-/Befriedigend 
2,46 


ca. € 370,-/Befriedigend 
2,64 


ca. € 400,-/Befriedigend 
2,12 


Arbeitsspeicher | 1.024 MiByte DDR2-667 (4-4-4-12) 1.024 MiByte DDR2-667 (4-4-4-12) 1.024 MiByte DDR2-667 (4-4-4-12) 1.024 MiByte DDR2-667 (4-4-4-12) 
Prozessor/Chipsatz | Intel Atom №270 (1,6 GHz)/i945GSE Intel Atom N270 (1,6 GHz)/i945GSE Intel Atom №270 (1,6 GHz)/i945GSE Intel Atom N270 (1,6 GHz)/i945GSE 
Festplatte | 160 GByte HDD (5.400 U/min) 12 GByte SSD 16 GByte SSD 160 GByte HDD (5.400 U/min) 
LCD; Spiegelung | 10,2 Zoll (1.024 x 600); keine 8,9 Zoll (1.024 x 600); keine 8,9 Zoll (1.024 x 600); mittel 10,2 Zoll (1.024 x 600); keine 
Gewicht | H 1,42 Kilogramm 1,14 Kilogramm 1,06 Kilogramm 1,14 Kilogramm 
Kommunikation | WLAN, Ethernet WLAN, Ethernet WLAN, Ethernet WLAN, Ethernet 
Eigenschaften (20%) | 1,61 1,71 1,68 1,58 
Zubehör | Tasche Tasche Works 9.0 Tasche 
Anschlüsse | 3 x USB, RGB, LAN, Sound 3 x USB, RGB, LAN, Sound 3 x USB, RGB, LAN, Sound 3 x USB, RGB, LAN, Sound 


Ergonomie/Verarbeitung/Stabilitát 
Leistung (60%) 
CPU: Cinebench R10/3D Mark 2001 SE 


1,93 


Sehr gute, große Tastatur; lackfrei 


840/2.974 (1.024 x 600) 


2,05 
845/2.594 Punkte 


Kleine Tasten, stabil und relativ edel 


Wackelige Maustasten, präzises Pad 
2,17 
830/2.982 (1.024 x 600) 


Gute Tastengröße, präzises Touchpad 
2,44 
835/2.310 Punkte 


Akkulaufz. 2D, Leistungsaufnah. 2D-Last | 5:45 Stunden 


H 6:20 Stunden 


4:30 Stunden 


2:35 Stunden 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


51,1 MByte/s, 15,3 Millisekunden 


30,8 MByte/s, 0,5 Millisekunden 


Н 67,8 MByte/s, H 0,4 Millisekunden 


52 MByte/s, 17,2 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Max. Luminanz 


29 Millisekunden, bis 214 cd/m? 


32 Millisekunden, 106 cd/m? 


30 Millisekunden, 18 bis 158 cd/m? 


29 Millisekunden, bis 217 cd/m? 


FAZIT 


NETBOOKS 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


. #2 Lange Akkulaufzeit 
D u > Display 
1,95 = Relativ schwer 


Datacask Jupiter 1014a 


Fukato (www.fukato.de) 


Akoya Mini E1210 


Medion (www.medion.de) 


‚ &3 Sehr lange Akkulaufzeit , &» Gute Akkulaufzeit 
Wertung: {> Schnell orte «3 Blitzschnelle SSD 
2,06 =з Schwaches Display 2,16 = Suboptimale Ergonomie 


Acer (www.acer.de) 


Aspire One A110L Ss 


Age Om MR | 


d Schnell 
яз Gute Tastatur 
= Schwache Akkuleistung 


Wertung: 
2,20 


| | E-Café 


Hercules (www.hercules.com/de/ecafe/) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 400,-/Befriedigend 


ca. € 400,-/Befriedigend 


ca. € 290,-/Gut 


A Soar Tin / 


ca. € 300,-/Ausreichend 


Ausstattung (20%) | 2,47 2,39 2,82 3,17 
Arbeitsspeicher | 1.024 MiByte DDR2-667 (4-4-4-12) 1.024 MiByte DDR2-667 (4-4-4-12) 512 MiByte DDR2 512 MiByte 
Prozessor/Chipsatz | Intel Atom №270 (1,6 GHz)/i945GSE Intel Atom N270 (1,6 GHz)/i945GSE Intel Atom №270 (1,6 GHz)/i945GSE AMD Geode LX 800 (500 MHz) 


Festplatte | 80 GByte HDD (5.400 U/min) 80 GByte HDD (5.400 U/min) 8 GByte SSD 20 GByte HDD (5.400 U/min) 
LCD; Spiegelung | 10,2 Zoll (1.024 x 600); keine 10,2 Zoll (1.024 x 600); keine 8,9 Zoll (1.024 x 600); leicht 8 Zoll (800 x 480); keine 
Gewicht | 1,30 Kilogramm 1,14 Kilogramm H 1,0 Kilogramm H 1,0 Kilogramm 


Kommunikation | WLAN, Ethernet 


WLAN, Ethernet 


WLAN, Ethernet 


WLAN, Ethernet 


Eigenschaften (2096) | 1,63 1,58 1,73 2,16 
Zubehör | - Tasche Tasche Aufkleber 
Anschlüsse | 3 x USB, RGB, LAN, Sound 3 x USB, RGB, LAN, Sound 3 x USB, RGB, LAN, Sound 2 x USB, RGB, LAN, Sound 


Ergonomie/Verarbeitung/Stabilität 
Leistung (60%) 
CPU: Cinebench R10/3D Mark 2001 SE 


2,38 


Stabil, schlicht, akzeptable Tastengröße 


825/2.828 Punkte 


2,46 
Н 850/2.952 Punkte 


Gute Tastengröße, präzises Touchpad 


2,47 
840/2.878 Punkte (1.024 x 600) 


Maust. an d. Seite des Pads, guter Druckpunkt 


Winzige Tasten, robuster Lack 
2,95 
H 135/H - Punkte 


Akkulaufzeit | 2:45 Stunden 


2:50 Stunden 


2:45 Stunden 


H 2:30 Stunden 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


40,9 MByte/s, 17,2 Millisekunden 


37,9 MByte/s, 18,2 Millisekunden 


33,5 MByte/s, 0,7 Millisekunden 


H 23,4 MBytels, 16,4 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Max. Luminanz 


30 Millisekunden, bis 230 cd/m? 


29 Millisekunden, bis 179 cd/m? 


30 Millisekunden, 171 cd/m? 


30 Millisekunden, bis 167 cd/m? 


FAZIT 


Wertung; < Schnell 
g d Gute Tastatur 


= Schwache Akkuleistung 


Wertung: d Schnell 


2,27 


d Gute Tastatur 
= Schwache Akkuleistung 


d Leicht 


Wertung: €» Günstig 


2,39 


= Schwache Akkulaufzeit 


d Leicht und günstig 
= Winzige Tasten 
= Schwache Leistung 


Wertung: 
2,98 
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TEC-DIREK T.de 
QUALITÄT ENTSCHEIDET 


AMD ATHLON 6000+ X2 DUALCORE OFFICE 


- AMD Athlon 64 6000+ X2 BB [2 x 2.9 GHz AM2] 
- 2048 MB DDR2 Speicher PC 800 MHz, Samsung 
- 500 GB Samsung HDD SATA2, 16 MB Cache 

- 20x DVD Multi-Douhle Layer Brenner LG 

- bis 1024 MB Nvidia GForce 8200 MATX.o.B 

- ASUS® M3N78-CM,HD, 8x USB Mainboard 

- Intertech A0C-01 Magnum Midi-Tower 

- 450 Watt Low-Noise SL500 Netzteil 


INTEL CORE2 DUO E8500 PREMIUM GT 


- Intel Core? Duo E8500 [2 х 3.166Hz S.775] 
- 4096 MB DDR2 Speicher PC 800 MHz, Samsung 

- 500 GB Samsung HDD SATA2, 16 MB Cache 

- 20x DVD Multi-Double Layer Brenner LG 

- 512MB Nvidia Gforce 98006T PCI-E, DX10 

- Gigabyte GA EP45-DS3 [Mainboard iP45 Chipsatz] 
- Coolermaster Elite333 Design Midi-Tower 
- 550 Watt 106-5550 V2 [LC-Power] Netzteil 


| See 


- Intel Core? Quad 09400 [4 x 2,67GHz S.775] 
- 4096 MB DDR2 Speicher PC 800 MHz ‚Samsung 
- 750 GB Samsung SATA2 32MB Cache HDD 

- 20x DVD Multi-Double Layer Brenner LG 

- ATI Radeon HD 4870 512 MB DDR5 

- ASUS P5Q-Pro (Intel P45) Chipsatz, Crossfire 

- Thermaltake Soprano Tower, VB1000BWS 

- 550 Watt LC-6550 V2 [LC-Power] Netzteil 


[TUM 


WINDOWS CD/DVD 
WINDOWS XP HOME 79,- EURO 
WINDOWS XP PRO 119. EURO 
VISTA HOME PREMIUM 99,- EURO 
VISTA BUSINESS 129,- EURO 
VISTA ULTIMATE 169,- EURO 


Es gelten ausschließlich die AGB's der TecDirekt GmbH. die 


(P) a9 / 60 87 77 95 


Betriebssysteme 


Sie unter www Tec -Direkt.de einsehen konnen. Pre 
vorbehalten Mark kennamen, Logos, Markenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Hersteller. Produkte können von Ab 

Vorkasse Versandkostenfrei, Nachnahme 14.90€ Solange der Vorrat reicht Rückgaberecht nach $13 BGB innert 
unbeschädigter Ware TecDirekt GmbH 


MO. - FR. 9.00 UHR - 18.00 UHR 


BESIELLHOTILINE 


j o 
VENOAINDAUDIEINEAEI IMITIDHL 


INTEL CORE2 DUO E7300 RUNNER BLU-RAY 


- Intel Core2 Duo E7300 [2 x 2.67 GHz S.775] 

- 2048 MB DDR? Speicher PC 800 MHz, Samsung 
- 500 GB Samsung HDD SATA2, 16 MB Cache 

- Bluray-DVD--DVD Multi-Brenner D.Layer LS, LG 
- bis 1024 MB DDR2 Nvidia GForce 7100, DX10 

- Gigabyte GA-73PVM, HD, 8xUSB, Mainboard 

- Intertech А0С-01 Magnum Midi-Tower 

- 450 Watt Low-Noise SL500 Netzteil 


nVIDIA 


ЕЕ 


С, 


GIGABYTE, 


- Intel Core2 Duo E8600 [2 x 3.336Hz S.775] 
- 4096 MB DDR2 Speicher PC 800 MHz, Samsung 
- 640 6B Samsung HDD, SATA2 16 MB Cache 
- 20x DVD Multi-Douhle Layer Brenner LG 

- 512MB DDR3 Nvidia Gforce 9800GT, DX10 
- Bigabyte EP-45-DS3 (Intel P45) Mainboard 
- Intertech Bluestar Midi-Tower, LCD Panel 
- 550 Watt LC-6550 V2 [LC-Power] Netzteil 


' 699,- 


- Intel Core? Quad 09550 [4 x 2.836Hz S.775] 
- 4096 MB DDR2 Speicher PC 800 MHz, Samsung 
- 1000 GB Samsung HDD, SATA2 16MB (2x500GB) 
- Bluray-DVD--DVD Multi-Brenner D.Layer LS, LG 


- ASUS P5N-T SLI Mainboard, nForce 780i 
- NZXT Alpha ALP001, Design High-End Tower 
- BeQuiet E5-700 Watt Straight Power Netzteil 


x Spitzen Service & Beratung. 
x Individuelle WunschKontiguration 


Urbanstr. 7 


- 2x Nvidia GF 9800 GTX+ 1024MB DDR3 (sui-verbungr) 


# Easy Finanzkauf 3 Bis BAWmUmRaTET 
ғ 48 Std. Pickup E Retumsemibemm 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 18.10.2008 


In der Nacht vom 12. auf den 13. November 
2008 ist es wieder so weit: Ab Mitternacht 
bieten bundesweit Spieleläden und Elektronik- 
fachmärkte den Mitternachtsverkauf der neuen 
World of Warcraft-Erweiterung Wrath of the Lich 
King an. Neu ist diese Aktion nicht. Bereits beim 
letzten Add-on Burning Crusade, das Anfang 
2007 erschien, wurde der Nachtverkauf von 

den Liebhabern des Online-Rollenspiels dankbar 


angenommen. Es kam vor vielen Saturn- und 
Media-Markt-Filialen zum Massenandrang mit 
teils tumultartigen Szenen — in Köln gab es so- 
gar Verletzte, weil eine Scheibe der Eingangstür 
zu Bruch ging. Damals stand bei den „mitter- 
nächtlichen Shoppern" vor allen die Collector's 
Edition hoch im Kurs und das wird dieses Jahr 


wohl auch nicht anders sein. 


Es bleibt nur zu hoffen, dass sich die chaotischen 
Szenen des letzten Nachtverkaufs nicht wie- 


derholen. Immerhin bieten jetzt deutlich mehr 
Läden diesen besonderen Service an. Alleine in 
41 Saturn-Läden (Liste siehe WEBCODE 26WA) 
steht der „Lich King" ab 0:01 Uhr zum Kauf 
bereit. Es wáre doch schade, wenn der Verkau 
zur Geisterstunde mal wieder ein schlechtes 


Licht auf die Branche werfen würde, oder? 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Obwohl noch nicht fehlerfrei, verkauft sich 


Sacred 2 sehr gut. Bei den Kicker-Simula- 
tionen hat FIFA 09 die Nase vorn. Crysis 
Warhead belegt nur den siebten Platz. (fs) 


Diele 


X-Blades: PC-Version kommt mit 
r Technik 


plattformoptimierte 


Dirk P. Hassinger, Topware, 
Gescháftsführer 


bgesehen davon, dass 

sich in X-Blades eine 
scharfe Blondine in bunter 
Manga-Grafik durch die Ani- 
me-Welt metzelt, bietet der 
Mix aus Action-Rollen- und 
Prügelspiel inhaltlich genre- 
typische Elemente. Dafür ver- 
sucht Gaijin Entertainment 
mit einer für jede Plattform 
selbst entwickelten Engine 
zu trumpfen, die im Falle 
der PC-Version modernste 
Rendertechniken sowie eine 
Mehrkernunterstützung zu 
bieten hat. PCGH fragte nach 
weiteren Details. 


X-Blades erscheint ja 
für den PC, die PS3 und die 
Xbox 360. Handelt es sich um 
eine typische Cross-Platform- 
Entwicklung? 


Es wurde für 
jede Plattform einzeln entwi- 
ckelt und nicht einfach por- 
tiert! Die PC-Version besitzt 
im Gegensatz zu den Konso- 
lenversionen eine Steuerung 
für Maus und Tastatur und 
unterstützt in Abhängigkeit 
von der Hardware höhere 
Auflösungen. Auch einige 
Shader-Funktionen der PC- 


Nicht nur die Protagonistin ist ein Hingucker. Die PC-Version beeindruckt 
mit Parallax-Mapping und Lichteffekten wie Hollow-Lighting und HDR. 


Version können so nicht auf 
Konsolen realisiert werden. 
Diese werden jedoch sub- 
stituiert. Ferner sind auf PCs 
höhere Texturauflösungen, 
Mehrfach-FSAA und mehrfa- 
che Texturfilterung möglich. 


Welche technischen Be- 
sonderheiten hat X-Blades zu 
bieten, die man in keinem 
anderen Spiel dieses Genres 
findet? 


usi X-Blades hat eine 
freie Kameraführung bei ei- 
ner sehr guten Framerate und 
bietet neueste Grafikfeatures, 
wie zum Beispiel Parallax- 
Mapping, Hollow-Lighting 
oder zahlreiche Per-Pixel-Sha- 
der-Effekte, die alle in Echt- 
zeit berechnet werden. Bei 
den bisher veröffentlichten 
Titeln dieses Genres waren 
Kameraführung und Lauf- 
richtungen doch eher einge- 
schränkt. Das erschien ins- 
besondere auf dem PC etwas 
merkwürdig und limitierte so 
die spielerische Freiheit. Bei 
X-Blades erwartet den Spie- 
ler ein vollwertiges PC-Spiel 
ohne konsolencharakteristi- 
sche Beschränkungen. 


Mit wie vielen Kernen 
skaliert die Engine? Welche 
Systeme laufen in getrennten 
Threads ab. 


In der aktuellen 
Variante arbeitet die X-Blades- 
Engine mit bis zu fünf Prozes- 
soren. Allerdings sehen wir 
hier einen Schwerpunkt im 
Konsolenbereich. Aufgrund 
der Schwierigkeiten, die bei 
PC-Systemen bezüglich der 
verschiedenen Hardwarepro- 
file, wie beispielsweise der 
unterschiedlichen Anforde- 
rungen von AMD und Intel, 
auftreten, spielt dieses Thema 
hier nur eine untergeordnete 
Rolle. Bezüglich der Threads 
hängt das Ergebnis von den 
zu bewältigenden Aufgaben 
der Rendering-Frames ab. Wir 
sprechen diesbezüglich von 
sogenannten „Jobs“. Grund- 
sätzlich können so viele 
Jobs bearbeitet werden, wie 
Hardware-Threads zur Verfü- 
gung stehen, ohne dass die 
einzelnen Kalkulationen syn- 
chronisiert werden müssten. 
Dies geschieht erst in einem 
letzten Schritt. 


www.x-blades.com 


ей 


ven Valve 
den Schöpfern ven 
Ceünter-strike" 


'L4D.COM 


сіз 


LEFT DEAD 


Far Cry 2 


Mit seiner Spitzenoptik und dem 
Szenario einer freien Spielwelt 
hat Ubis Afrika-Shooter bei den 
Liebhabern des Genres große 
Erwartungen geweckt. Kann das 
fertige Produkt diese erfüllen? 


est steht: Far Cry 2 ist ein ver- 

dammt guter Shooter, der sich 
auf einer Stufe mit Genre-Grófsen 
wie Crysis oder Call of Duty 4 
befindet. Das liegt einerseits an 
der grandiosen Optik und den 
technischen Finessen der Dunia- 
Engine, wie die Wetter, Feuer- 
und Tag-Nacht-Simulation, die das 
virtuelle Afrika mit einer dichten 
Atmosphäre auf den Bildschirm 
zaubern. Andererseits stellen die 
spannenden Story-Missionen in 
der riesigen Spielwelt den Spieler 
oft vor krasse Entscheidungen. 
Auch die Schiefsereien entpuppen 
sich als fordernd und unterhalt- 
sam. Perfekt ist Far Cry 2 jedoch 
nicht. Getótete Gegner erscheinen 
zu schnell wieder auf der Bildflä- 


Gegner agieren nicht immer optimal. Au- 
tofahren gehört nicht zu ihren Stärken. 


che, die KI zeigt gerade beim Au- 
tofahren Aussetzer und Nebenmis- 
sionen laufen immer gleich ab. 


Fazit: Trotz kleinerer Schwächen, 
die ein Patch noch richten könnte, 
ist Far Cry 2 ein Shooter-Feuer- 
werk der Spitzenklasse. (fs) 


Genre: Ego-Shooter 

Web: http://farcry.de.ubi.com/experience 
Technik: High-End-Grafik und -Simulation 
Empf. Hardware: Ph. ХЗ 8650/C2Q 06600, 
GF GTX 260/HD 4870, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG KEJ 


Release-Listen 


SPIELENEUHEITEN 


Auch diesen Monat können sich die Spieler über einen Top-Titel freu- 
en. Dazu kommen ingesamt acht weitere empfehlenswerte Spiele und 
immerhin noch fünf Titel, bei denen sich das Anspielen auf jeden Fall 
lohnt. Die Zahl der Flops bleibt auch diesmal überschaubar klein. (fs) 


Pro Evolution Soccer 2009 


\Ҳ Тіе beim ärgsten Konkurren- 

ten FIFA 09 bekommt auch 
Konamis PES-Reihe jedes Jahr ei- 
nen Spross spendiert. Der hat im 
grafischen Vergleich nur im Detail 
die Nase vorn, ansonsten zieht FIFA 
09 dieses Jahr erstmalig gleich. 
Dafür punktet PES 2009 vor allem 
mit seiner Ballphysik. Konamis 
virtueller Kick fühlt sich einfach 
dynamischer, flüssiger und glaub- 
würdiger an als EAs Fußballsimu- 
lation. Viele Neuerungen kann 
der Pro Evo-Fan allerdings nicht 
erwarten. Lediglich den Spielmo- 
dus „Werde zur Legende“ und die 
Champions-League-Lizenz gab es 
im Vorgänger nicht. Die Grafik hat 
sich dagegen nicht geändert und 
auch die Atmosphäre im Stadion 
ist nach wie vor mau. 


LEFT DEAD 


Fazit: Wer auf Lizenzen verzichten 
kann und angenehme und schnel- 
le Ballwechsel mag, die Spaf$ ma- 
chen, ist hier genau richtig. (fs) 


Genre: Sportspiel 

Web: http://de.games.konami-europe.com 
Technik: Sehr realistische Ballphysik 
Empf. Hardware: X2 6000--/C2D E8200, 
8800 GT(S)/HD 3870, 2 GiByte RAM 


WERTUNG ЕДШ 


Sacred 2 


eim Angriff auf den Genre- 

Thron stellt sich Entwickler 
Ascaron selbst ein Bein, denn die 
Macher haben es trotz Release- 
Patch nicht geschafft, ein fehler- 
freies Spiel abzuliefern. Dennoch 
ist Sacred 2 ein gutes Action-Rol- 
lenspiel, zu dessen Vorzügen eine 
riesige Spielwelt, sechs coole Klas- 
sen, eine teils 
Grafik, reichlich Humor, großarti- 
ge Sprecher, ein durchdachtes In- 
ventar und nützliche Reittiere ge- 
hören. Genretypisch macht auch 
die Hatz nach neuen Items süch- 


beeindruckende 


tig, allerdings müssen Sie extrem 
lange Laufwege in Kauf nehmen. 
Leider fehlt es den Quests auf 
Dauer an Abwechslung und die 
Hintergrundgeschichte wird stel- 
lenweise nur langweilig erzählt. 


Fazit: Trotz Schwächen ist Sacred 
2 die erste Wahl für Action-Rollen- 
spieler - falls Ascaron alle Fehler 
mit weiteren Patches behebt. (fs) 


Genre: Action-Rollenspiel 

Web: www.sacred2.com/de.html 
Technik: Detaillierte Grafik, riesige Welt 
Empf. Hardware: X2 6400+/C2D E8500, 
9800 GTX/HD 4850, 2 GiByte RAM 


WERTUNG EE 


levember im Handel! 


VALVE] Source). STEAMWORKS d 


lunter-strike, Source, and the Source одо are trademarks and/or registered trademarks of Valve Corporation in the United States and other countries. АП other trademarks are properties.aftheir respective companies. 
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Tuning: 


Ubis Afrika-Shoo- 
ter auf dem Hard- 
ware-Prüfstand 


Mit seiner schmucken 
und detaillierten Gra- 
fik braucht Far Cry 2 
den Vergleich mit 
Genre-Größen wie 
Crysis oder Call of 
Duty 4 nicht scheuen. 
Wir zeigen, ob die 
optische Pracht mit 
hohen Hardware- 
Anforderungen 
erkauft wird. 


ein glaubwürdiger Tag- 
Nacht-Wechsel, eine gra- 
fisch beeindruckende 


Wetter- und Feuersimulation, ein 
hoher Grad an Zerstörbarkeit, auf- 
wendige Texturen und eine frei 
erkundbare Spielwelt ohne Lade- 
zeiten: Das sind die technischen 
Höhepunkte der Dunia-Engine, 
die Ubisoft Montreal speziell für 
Far Cry 2 entwickelt hat. Doch die- 
ses Technik-Fundament soll noch 
einiges mehr können. Einerseits 
versprechen die Entwickler eine 
Mehrkernoptimierung, anderer- 
seits soll der Render-Part der En- 
gine DX10 unterstützen und die 
Vista-API für eine bessere Optik 
und Performance nutzen. Unser 
Leistungscheck zeigt, ob die Ma- 
cher Wort gehalten haben. 


Verschiedene Grafikoptionen im Vergleich 


e ы 


Mehrkernfreundlich 
Wie im Vorfeld angekündigt, ska- 
liert Far Cry 2 sehr gut mit mehre- 


ren Prozessorkernen; das belegen 
unsere CPU-Benchmarks. Bereits 
zwei Rechenwerke resultieren in 
einem Leistungsplus von 244 Pro- 
zent, wie der Vergleich zwischen 
dem 4000+ und dem X2 5000+ 
verdeutlicht. Im Gegenzug zeigt 
die Messung, dass der Shooter mit 
einem Einkerner nicht spielbar 
ist. Des Weiteren dürfen sich die 
Besitzer von Intels Vierkernpro- 
zessoren über ein spürbares Leis- 
tungsplus freuen. Eine C2Q Q6600 
ist 23 Prozent schneller als die 
Zweikernvariante, der C2D E6600, 
und ein Wechsel von einem C2D 
6850 auf den mit gleichem Takt 
und vier Kernen rechnenden C2E 


Far Cry 2 


Q9650 erhöht die Gesamtleistung 
um 15 Prozent. Bei AMDs Drei- und 
Vierkern-Riege führt eine höhere 
Kernzahl oder ein höherer Takt zu 
weniger Leistungszuwachs. Unsere 
Empfehlung hier ist der 100 Euro 
günstige X3 8650. Geben Sie der 
Konkurrenz den Vorzug, sind Sie 
mit dem C2Q Q6600 (140 Euro) 
gut bedient. 


Ein Frage des Treibers 

Wer aufsehr hohe Auflösungen und 
Kantenglättung verzichtet, 
trotzdem mit der höchstmöglichen 
Detailstufe im DX10-Modus spielt, 
benötigt eine 9800 GTX+ oder 
HD 4850. Die volle Detailpracht in 
1.680 x 1.050 mit 4x FSAA - egal ob 
unter DX9 oder DX10 - garantiert 
dagegen erst eine GTX 260 oder HD 


aber 


4870. Spieler mit Multi-GPU-Karten 
kommen auch auf ihre Kosten. So 
ist ein Pärchen aus zwei GTX 260 in 
1.680 x 1.050 (4x FSAA) 69 Prozent 
(DX9) beziehungsweise 76 Prozent 
(DX10) schneller als die Einzelkar- 
te. Nachdem AMD einen Catalyst- 
Hotfix veröffentlichte, erreichte 
die HD 4870 X2 bei selbiger Ein- 
stellung einen Leistungszuwachs 
von 74 Prozent (DX9) respektive 45 
Prozent (DX10) gegenüber der HD 
4870. Zur weiteren Performance- 
Verbesserung lieferte auch Nvidia 
mit der Forceware 180.42 einen 
optimierten Treiber nach, den wir 
auf Seite 110 testen. An dieser Stel- 
le der Hinweis auf unsere aktuelle 
Premium-Ausgabe, in der Sie u. a. 
eine ausführliche Technik-Analyse 
zu Far Cry 2 finden. 


leuchtung schlicht. Die Texturen besitzen sehr wenige Details. Spiel dank realistischer Beleuchtung deutlich an Atmosphäre. 


DX9 Ultrahoch, 4 x FSAA 


2 


das Licht-und-Schatten 


-Spiele wirken wirklichkeitsgetreu und die I 
Flora ist sehr detailliert. Dazu kommen hohe Texturendetails. 


ut 
NC 
4 2 
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Far Cry: Tuning-Tipps* 


Spiele 


Tuning 
Far Cry 2 


1.280 x 1.024 
(DX9) 


Far Cry 2 


1.680 x 1.050, 
4 x FSAA (DX9) 


Schalter und Einstellung Max. TP” Gewinn in Frames E Für 1.280 x 1.024 ohne FSAA reicht die 9800/8800 GT. 1.680 x 1.050, 
Allgemeine Optionen IB Die HD 3870 ist deutlich zu langsam für alle Details. 4 x FSAA (DX10) 
Auflösung: 1.024x768 statt 1.280x1.024 [11 Prozent 3 (27-30 Fps) N Unser Preis-Leistungs-Tipp ist die 9800 GTX+. Minimum rg 
Anti-Aliasing: Aus statt 2x 23 Prozent 5 (22-27 Fps) Far Cry 2 v1.00, Ultra High (Short Ranch) 
Allgemeine Leistung BESSER >| Fps |0 б " F > É Asse знамя б: 
Realistische Bäume: Niedrig statt Sehr hoch | 4 Prozent 1 (27-28 Fps) 48 (+41%) 
Feuer: Niedrig statt Sehr hoch - Kein Leistungsgewinn ee E am 240,- 
Physik: Niedrig statt Sehr hoch - Kein Leistungsgewinn - ишы < 
Erweiterte Optionen Geforce 9800 STH! — 27 (+29%) 150,- 
Шы 512 MiByte — — mp} : 
Allgemein: Mittel statt Ultrahoch 70 Prozen 19 (27-46 Fps) LIS 
Vegetation: Niedrig statt Sehr hoch 4 Prozen 1 (27-28 Fps Radeon HD 4870! l— 30 (4394) | 44 (2999) 200- 
Shading: Niedrig statt Ultrahoch 11 Prozen 3 (27-30 Fps SE MEME 29 (+107%) 
errain: Niedrig statt Ultrahoch 7 Prozen 2 (27-29 Fps DEE 38 (+12%) 
Geometrie: Niedrig statt Ultrahoch 15 Prozen 4 (27-31 Fps 512 MiByte — ш и 9 
Post: Niedrig statt Hoch 4 Prozen 1 (27-28 Fps en —— . (Basis) 
exturen: Niedrig statt Ultrahoch 7 Prozen 2 (27-29 Fps 2 MiByte — ү (Basis) 120,- 
Schatten: Niedrig statt Ultrahoch 44 Prozen 12 (27-39 Fps) En > (5) 
Umgebung: Niedrig statt Hoch 4 Prozen 1 (27-28 Fps Т (ees 3 (38%) 30 
Bloom: Aus 4 Prozen 1 (27-28 Fps = irl - 
НОВ: Aus 4 Prozen 1 (27-28 Fps Ma | We Kg 85,- 
* Gemessen mit Core 2 Duo E6320, Radeon HD 3870, 2.048 MiByte RAM, Windows XP x86 ` 22(35%) 
** Maximales Tuningpotenzial ae ~N 15 (-29%) Ë 75,- 
ШШ 112 (14%) 
21 (38%) 
Radeon HD 4670/ 
i [ .. 13 (-38%) ER 
512 MiByte E12 (-14%) 
In puncto Speicher gilt: 2 GiByte FSAA und АРІ aus, mit denen die Geforce 8600 GT/ ee (7196) E 
sind Pflicht, Vista-Nutzern empfeh- Messung durchgeführt werden s W 40-71%) 


len wir die doppelte Menge. 


Leistung selber messen 

Um einzuschätzen, wie gut Far Cry 
2aufIhrem PC läuft, spendiert Ubi- 
soft dem Shooter ein Benchmark- 
Tool, das Sie im Installationsordner 
unter „bin“ finden. Unter dem Rei- 
ter „General“ haben Sie nicht nur 
die Möglichkeit, bereits vordefi- 
nierte Benchmarkläufe auszuwäh- 
len, sondern können auch eigene 
Spielsequenzen verwenden, die 
Sie im Spiel per „8“-Taste auf dem 
Nummernblock (Start und Stop) 
aufnehmen. Unter „Game Setting“ 
befindet sich das Herzstück des 
Programms. Hier wählen Sie die 


Qualitätseinstellungen inklusive 


sollen. Alternativ können Sie auch 
mit „Load Current Game Settings“ 
die aktuellen Einstellungen des 
Spielmenüs übernehmen. 


Performance verbessern 
Wie in der Tabelle mit den Tuning- 
Tipps oben zu sehen ist, erzielen 
Sie den höchsten Leistungsgewinn 
von bis zu 44 Prozent durch das 
Abschalten aller Schatten. Ein mi- 
nimaler Geometriegrad, bei dem 
die Polygonzahlen von Bäumen so- 
wie Sträuchern reduziert werden 
und weit entfernte Schatten sowie 
Gräser verschwinden, führt zu ei- 
ner Verbesserung der Framerate 
um bis zu 15 Prozent. L| 
Frank Stówer 


Far Cry 2 


E Die Engine skaliert sehr gut mit Mehrkernprozessoren. 
E Mit einem Einkernprozessor ist der Titel auf keinen Fall spielbar. 
E Vier Kerne sind bis zu 23 Prozent schneller als zwei. 


Minimum-Fps 


Far Cry 2 v1.00, DX9, Very High (Short Ranch), Fraps 2.9.6 


BESSER P» | Fps 0 10 20 >» ETE ab ee PREIS 
СОЕ 09650 (4 x 3,0 GHz) | E 60 (46%) 440,- 
CQ 06600 (4 х 2,4 GHz) | awu 54 (+32%) 140,- 
C2D E6850 (2 x 3,0 GHz) Ke ww | 52 (+27%) 150,- 
Ph. X4 9650 (4 x 2,3 GHz] www 45 (517%) 125,- 
Ph. ХЗ 8650 (3 x 2,3 Ghz | 47 (+15%) 110,- 
C2D E6600 (2 x 2,4 GHz) | | BE 4/4 (+7%) 130,- 

A. 64 X2 6000+ 2 x 3,0 GHz) — 41 (Basis) 80,- 

A. 64 X2 5000+ (2 x 2,6 GHz) RN | 31 2496) 45,- 

Athlon 64 4000+ (2,6 GHz)] ЖШШЕ 9 (-78%) №1. 


System: Radeon HD 4870, Intel X48/AMD 790FX, 4 GiByte DDR2-800-RAM, Vista x64 SP1, Catalyst 8.9 


System: C2E QX6850, 4 GiByte DDR2-800-RAM, Vista x64, FW 178.13, Catalyst 8.9, AF per Spiel 


DX9 gegen DX10: der optische Vergleich 


Alle Details (Ultra hoch), DX9, 1.680 x 1.050, 4 x FSAA 


Unter DX10 besitzen die Schatten weichere Kanten und sehen so realistischer aus. Der 
Wechsel von DX9 auf DX10 verringert allerdings die Gesamtleistung um 14 Prozent. 


www.pcgh.de 


12/2008 | PC Games Hardware 


т 


ENTWICKLERTAGEBUCH TEIL2 


Wie entsteht ein 
Spiel wie der neue 
Anno-Teil? Welche 
Technik kommt zum 
Einsatz? Wer könnte 
diese Fragen besser 
beantworten als die 
Entwickler selbst, 
die in dieser Serie zu 
Wort kommen? 


Sven Janusch – Related De- 
signs, Software-Entwickler 
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m zweiten Teil des Ent- 
wicklertagebuchs stellen 
wir Ihnen die Simulation 


des Meeres vor. Da in Anno 1404 
ein Großteil der Welt aus Wasser 
besteht und die Schifffahrt eine 
entscheidende Rolle innerhalb des 
Spiels einnimmt, liegt ein besonde- 
res Augenmerk auf der Darstellung 
des Wassers. 


Was aber macht die Darstellung 
von Wasser so besonders? Zu den 
wichtigsten Merkmalen zählen un- 
ter anderem die Wellenform, die 
Wellenbewegung, 
von Licht und die Brechung sowie 
Absorption von Licht innerhalb 
des Wassers. Weiterhin existieren 
innerhalb einer Welt verschiedene 
Klimazonen, die sich durch unter- 
schiedliche Wellen und Farbgebun- 
gen bemerkbar machen. Damit wir 
all diese Merkmale auch realistisch 


die Reflexion 


darstellen können, müssen wir 
die Simulation in mehrere Einzel- 
schritte aufteilen. 

Refraktion und Reflexion 

Zur Realisierung der Brechung 
beziehungsweise Reflexion der 
Umgebung müssen wir zuerst die 
sogenannte Refraction- und Reflec- 
tion-Map füllen. Die Refraction- 
und die Reflection-Map kann man 
sich als zwei Texturen vorstellen, 
in die alle Objekte sowie die Land- 
schaft hineingezeichnet werden. 


In einem späteren Schritt können 
wir die zwei Texturen dann auf das 
Wasser projizieren und ermögli- 
chen so die Brechung der Umge- 
bung unterhalb des Wassers sowie 
die Spiegelung der Landschaft 
über dem Wasser. 


Allerdings rendern wir nicht alle 
Objekte in beide Texturen, son- 
dern teilen sie auf diese auf. Alle 
Objekte, die sich oberhalb des 
Meeresspiegels befinden, werden 
an diesem gespiegelt und in die Re- 
flection-Map gezeichnet. Objekte 
unterhalb des Meeresspiegels wer- 
den hingegen in die Refraction- 
Map gerendert und erhalten außer- 
dem eine erweiterte Beleuchtung, 
die sich in Form von Kaustik be- 
merkbar macht. Bei der Berech- 
nung der Kaustik (Begriff aus der 
technischen Optik) simuliert die 
Engine Lichtstrahlen, die durch 
das Wasser gebündelt werden und 
dadurch einige Bereiche innerhalb 
des Wassers aufhellen und andere 
abdunkeln (siehe Bild auf Seite 83 
rechts unten). Zusätzlich wird da- 
bei Licht umso stärker absorbiert, 
je tiefer es ins Wasser eindringt. 
Die Wellensimulation 

Die darauffolgenden Schritte die- 
nen der Generierung des Wellen- 
gangs. Dabei unterscheidet die En- 
gine zwischen zwei Wellenarten: 
die Standard-Wellen und die dy- 


namischen Wellen. Im Gegensatz 
zu den Standardwellen entstehen 
dynamische Wellen durch den Ein- 
fluss von Objekten. So ermöglicht 
diese Technik zum Beispiel die 
Realisierung des Fahrwassers von 
Schiffen oder die Darstellung spe- 
zieller Brandungseffekte. 


Wie zur Simulation der Refraktion 
und Reflexion benötigen auch die 
dynamischen Wellen eine Textur, 
die Dynamic-Wave-Map. Anstatt, 
wie normalerweise üblich, dort 
Farben von Objekten zu speichern, 
verwendet die Dynamic-Wave-Map 
ihre Farbkanäle, um Informatio- 
nen über die dynamischen Wellen 
abzulegen. Dazu zählt zum Beispiel 
die Höhe der Welle und wie viel 
Schaum sie erzeugt. Aus diesem 
Grund werden in die Dynamic- 
Wave-Map nur spezielle Effekte 
und keine Objekte gezeichnet. 


Nachdem die Dynamic-Wave-Map 
erstellt ist, kombinieren wir den 
Wellengang des Meeres mit den dy- 
namischen Wellen und speichern 
dies innerhalb einer Displacement- 
Map. Während dieser Berechnung 
können wir den Wellengang verän- 
dern, unter anderem die Höhe der 
Wellen oder deren Geschwindig- 
keit. Auf diese Weise ist die Engine 
in der Lage, von ruhiger See (flache, 
langsame Wellen) bis hin zu rauen 
Gewässern (mit spitzen und hohen 
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Wellen) jeden Meereszustand dar- 
zustellen und zu ändern. 


Rendering 

Im letzten Schritt folgt das eigent- 
liche Rendering der Wassergeo- 
metrie. Damit das Rendering mög- 
lichst effizient vonstatten geht, 
lassen wir die Geometrie nur in- 
nerhalb des sichtbaren Bereichs 
darstellen. Dazu wird ein Grid (Git- 
ternetz) mithilfe des Kamera-Frus- 
tums (Blickfeld der Kamera) auf 
die Meeresoberfläche projiziert. 
Dieses Grid besitzt immer die glei- 
che Struktur, unabhängig davon, 
wie nah sich die Kamera am Was- 
ser befindet. Durch den Einsatz 
dieser Technik erreichen wir eine 
detaillierte Darstellung und eine 
konstante Leistung für das Rende- 
ring. Zum guten Schluss kombinie- 
ren wir alle vorherigen Aktionen in 
einem letzten Render-Schritt. Dazu 
wird zuerst die Geometrie anhand 
der erzeugten Displacement-Map 
verändert, wodurch sie ihre Wel- 
lenform annimmt. Zusätzlich wer- 
den die Refraction- und Reflection- 
Map auf das Wasser projiziert, die 
Beleuchtung für das Wasser be- 
rechnet, der Schaum generiert und 
dem Meer seine Farbe gegeben. 


Interaktion mit Objekten 


In Anno 1404 haben wir aber nicht 
nur die Darstellung des Wassers 


So entstehen Brechun 


Refraction-Map (Brechung) 


Für die Wasserdarstellung erstellen die Entwickler zwei Texturen, in die alle Objekte so- 
wie die Landschaft hineingezeichnet und in einem spáteren Schritt auf das Wasser proji- 
ziert werden. Dynamische Wellen werden durch eine Textur mit Farbkanálen simuliert. 


verbessert, sondern auch dessen 
Interaktion mit den Objekten. Dies 
stellt insofern ein Problem dar, da 
alle Schritte zur Berechnung des 
Wassers - einschließlich der Be- 
rechnungen des Wellengangs - auf 
der GPU ausgeführt werden. Die 
Positionierung und die Ausrich- 
tung der Objekte hingegen werden 
von der Engine ausgeführt, also 
auf der CPU. Um die Interaktion 
zu ermóglichen, muss jeder Punkt 
auf dem Wasser von der Engine re- 
produzierbar sein. Ist dies móglich, 
kann die Position sowie die Aus- 
richtung der Objekte dem Wellen- 
gang angepasst werden, wodurch 
beispielsweise Schiffe und Treibgut 
sanft auf den Wellen schaukeln. 


Still ruht der See 
Die Darstellung der Seen erfolgt 
nach einem ähnlichen Prinzip wie 
die des Meeres. Allerdings verfügen 
Seen über keinen hohen Wellen- 
gang, weshalb wir die Simulation 
der Wellen hier stark vereinfacht 
haben und beim Rendering auf ein 
projiziertes Gitternetz verzichten. 
Im Gegensatz zur Engine von Anno 
1701 kann das neue technische 
Fundament mehrere Seen auf un- 
terschiedlichen Höhenlagen ren- 
dern, ohne dass Probleme bei der 
Darstellung von Refraktion und Re- 
flexion entstehen. = 
Sven Janusch 


Spiegelung u. Wellengang 


Reflection-Map (Spiegelung) 
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Spiele 


Entwicklertagebuch 
Anno 1404 


Das Rendern der Wassergeometrie 


> 


Fertig gerendertes Bild 


pa 


Gitternetz (Grid) auf der Meeresoberfläche : 


LS ING 


Das Blickfeld der Kamera (Kamera-Frustum) ~ 
i. 


fas 


Um das Rendering der Wassergeometrie effizient auszuführen, wird diese nur 
innerhalb eines sichtbaren Bereichs dargestellt. Zu diesem Zweck projizieren die 
Techniker mithilfe des Kamera-Blickfeldes ein Gitternetz auf die Wasseroberfläche. 


BE Erweiterte Beleuchtung: der Kaustik-Effekt 


gebündelt werden und so einige Bereiche aufhellen und andere abdunkeln. 
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KI in Spielen 


Vor allem bei der 
Entwicklung von 
Ego-Shootern stehen 
immer wieder neue 
optische Finessen 
im Vordergrund, 
wàhrend die künst- 
liche Intelligenz oft 
sträflich vernachläs- 
sigt wird. Muss das 
so sein? Wir fragen 
einen Experten. 


as hat jeder Spieler schon 
einmal erlebt: Einheiten 
stecken im Terrain fest 


oder laufen unnötige Umwege, 
computergesteuerte Mitstreiter 
stellen sich vor Ihre Flinte und 
Kontrahenten agieren im Kampf 
ohne Logik. Schuld daran ist eine 
schlecht programmierte KI. Wie 
aber können Entwickler es besser 
machen? Was ist eine gute KI und 
wie zeigt sich das in Spielen? Diese 
und andere Fragen stellten wir Mar- 
kus Wilhelm, der beim KI-Middle- 
ware-Entwickler xaitment tätig 
ist und maßgeblich an der neuen 
xaitengine mitgearbeitet hat. 


Welche Aufgaben übernimmt 
die KI in einem Spiel und was hat 
die KI-Engine alles zu berechnen? 


Künstliche Intelli- 
genz (KD in einem Computerspiel 
ist ein sehr weitläufiger Begriff. Im 
Prinzip kann man davon ausgehen, 
dass jede Spieleinheit, die man 
nicht selbsttätig steuert, von einer 
KI gelenkt wird. Aber auch die 
Spielerfiguren hat die KI je nach 
Spielart teilweise zu bewegen. Bei 
einem Echtzeitstratgiespielmüssen 
zum Beispiel die Einheiten ihren 
Weg berechnen sowie auf Gegner 
reagieren. Dies geschieht meistens 
auf derselben Steuerungsebene, 
auf der ein Spieler seinen Charak- 
ter kontrolliert. Wir unterscheiden 
zwischen Standard- und  High- 
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level-KI. Aus algorithmischer Sicht 
reicht die Standard-KI von Pfadfin- 
dung (xaitmap) über Bewegung 
(xaitmove?), 
Verhalten (xaitact) und Skripten 
(xaitscript) bis hin zum probabilis- 
tischen hierarchischen Zustands- 
automaten (Finite State Machine) 


einfaches reaktives 


Rechenzeit für die Standard-KI 
verwendet. Dies bedeutet, dass viel 
Zeit für Wegfindung und Bewe- 
gung notwendig ist. Da man hier 
im Durchschnitt mit 300 bis 800 
gleichzeitig bewegten Einheiten 
rechnen kann, benótigt man etwa 
10 bis 30 Prozent der Rechenzeit, 


>> Der Einzug von Mehrkern-Prozessoren in den 
Spielealltag, sei es PC oder Konsole, ist natürlich ein 
Segen für die KI-Berechnungen. << 


wie beispielsweise xaitcontrol. 
Letzterer generiert die Eingaben 
für die Spielmechanik wie „gehe 
geradeaus“, „öffne Tür“, „benut- 
ze Waffe“. Die Highlevel-KI kann 
dagegen auch Charakterzüge und 
Emotionen definieren und lässt 
den Bot proaktiv und autonom ent- 
sprechend der aktuellen Spielsitua- 
tion intelligent reagieren. 


Für KI-Berechnungen ist ja 
die CPU zuständig. Gibt es Durch- 
schnittswerte, wie viel Rechenleis- 
tung für eine gut programmierte 
KI zur Verfügung stehen sollte? 


Hier sollte man zwi- 
schen verschiedenen Spielgenres 
unterscheiden. In RTS-Spielen wer- 
den naturgemäß mehr Spieleinhei- 
ten bewegt als bei FPS-Titeln. In 
Strategiespielen wird daher viel 


damit die Bewegungsmuster der 
Einheiten nicht zu einfach wirken. 
In Fps-Spielen sind viel weniger 
Einheiten in Bewegung. Wenn 
man von durchschnittlich 10 bis 
50 Gegenspielern in einer Sze- 
ne ausgeht, reichen weniger als 
5 bis 10 Prozent Rechenleistung, 
um ein glaubhaftes Verhalten wie 
Deckungssuche/Rückzug, Angriff 
oder Flankieren zu realisieren. 


Mittlerweile haben sich ja 
Mehrkern-Prozessoren am Markt 
etabliert. Eróffnet Multi-Threading 
neue Möglichkeiten, die KI berech- 
nen zu lassen? 


Der Einzug von Mehr- 
kern-Prozessoren in den Spielalltag, 
sei es PC oder Konsole, ist natürlich 
ein Segen für KI Berechnungen, 
denn nahezu jeder KI-Algorithmus 


lässt sich auf der Ebene von Einhei- 
ten parallelisieren. Multi-Threading 
eröffnet insofern neue Möglich- 
keiten, da man nun für einzelne 
Einheiten überproportional mehr 
Rechenzeit verwenden kann, als 
dies vorher der Fall war. Der zweite 
Prozessorkern wird, bis auf wenige 
Ausnahmen, auch von aktuellen 
Spielen nicht vollständig ausgelas- 
tet. Hier liegen zwischen 30 und 
100 Prozent Rechenzeit brach, die 
für KLBerechnungen verwendet 
werden kónnen. Vorstellbar in FPS- 


Titeln wáren Gegenspieler, die mit 
komplexeren KI-Algorithmen, wie 
beispielsweise einem Regelinter- 
preter-System, versehen werden 
könnten. 


! s. 

Le 4 
Markus Wilhelm — xaitment GmbH 
(Entwickler der KI-Middleware 
xaitengine), Senior Developer 
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Der Grusel-Shooter FE.A.R. hat eine exzellente KI zu bieten. Die cleveren Kontra- - 
henten gehen geschickt in Deckung und schießen in taktisch günstigen Momenten. 


Was ist für dich eine gute KI? 
Wie reagiert sie? Was sollte sie un- 
abhängig vom Genre leisten? 


Eine gute KI sollte 
sich dadurch auszeichnen, dass sie 
sich nicht immer gleich verhält und 
so den Spieler mit neuen Aktionen 
überrascht. In vielen Spielen ist es 
so, dass computergesteuerte Kon- 
trahenten immer wieder genau das 
gleiche Verhalten an den Tag legen. 
Gute Spieler erkennen diese fest 
geskripteten Mechanismen direkt 
und nutzen die Schwächen der KI 
gnadenlos aus. Der Spielreiz geht 
dabei allerdings in kürzester Zeit 
verloren. Dem Spieldesigner bleibt 
dann nur die Möglichkeit, die Ge- 
genspieler so auszulegen, dass sie 
mehr Schaden verursachen oder 
unendlich Munition besitzen, um 
einen Anreiz zum Weiterspielen 
zu bieten. Außerdem zeichnet sich 
eine gute KI durch ein adaptives 
Verhalten aus, sie wirkt lebendig, 
indem sie ihr Verhalten an das 


Spielgeschehen anpasst und auch 
„intelligente“ Fehler macht. Eine 
gute Kl ist nicht perfekt! 


Ego-Shooter protzen mit ei- 
ner tollen Optik, die KI wird dage- 
gen oft stiefmütterlich behandelt. 
Kennst du mögliche Gründe für 
diese Misere? 


Ich denke, dafür gibt 
es zwei Gründe. Zum einen kaufen 
die wenigsten Entwicklerteams 
eine KI ein, die über das wohlbe- 
kannte Problem der Pfadfindung 
hinausgeht. Daher muss jedes 
Team bei der Entwicklung ihrer KI 
immer wieder bei null anfangen. 
Dazu kommt, dass es in der Vergan- 
genheit keine Middleware-Lösun- 
gen im KLBereich gab, während 
man in puncto Grafik auf gut pro- 
grammierte Engines zurückgreifen 
konnte. Zum anderen sind Spiele 
Produkte, die vermarktet werden 
wollen, und es ist schwerer, ein 
Spiel ausschließlich aufgrund einer 


Bei einem Strategie-Titel sollen sich Einheiten intelligent durch die Spielwelt 
bewegen. Bei der Programmierung der Wegfindung hilft das Xaitmove-Modul. 
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Im Vergleich zum Vorgänger agiert die Gegnerschaft in Crysis Warhead durchweg 


" < 


schlauer. Insgesamt fällt die KI aber weniger fordernd aus als vorher angekündigt. 


guten KI zu vermarkten - dies sind 
Dinge, die man erst erleben kann, 
wenn man spielt. Die Kaufentschei- 
dung jedoch hängt sehr häufig von 
den Grafiken auf der Verpackung 
und in den Zeitschriften ab. An- 
hand dieser Information entschei- 
den leider viele, ob sie das Spiel 
kaufen. Später beim Spielen sind sie 
dann enttäuscht, wieder einen Titel 
gekauft zu haben, der sich wie all 
die anderen Spiele anfühlt und kei- 
ne Innovation aufweist. Grafische 
Aspekte fallen nachweislich nur in 
den ersten paar Spielminuten auf 
- verblüffend, warum in dieses Ele- 
ment die Hauptressourcen einer 
Spielentwicklung fließen. 


Was ist deiner Meinung nach 
ein intelligenter Bot und wie ver- 
hält er sich? 


Ein guter Bot muss 
nicht besonders ausgefallene 
Tricks draufhaben, sondern er soll- 
te keine dummen Fehler machen 
wie das Hängenbleiben in engen 
Passagen - das fällt jedem Spieler 
negativ auf. Des Weiteren sollte er 
eine Menge unterschiedlicher Ver- 
haltensmuster aufweisen, damit 
nicht der Eindruck von eintönigen 
Kontrahenten entsteht. Außerdem 
sollte sich eine Gegenspieler-KI 
schon mal zu Kommentaren hin- 
reißen lassen, indem sie das Spie- 
lerverhalten kommentiert oder an- 
dere Bots mit Gesten und Ausrufen 
zu sich kommandiert. 

Welche Vorteile haben Ent- 
wickler, wenn sie bei der KI-Pro- 
grammierung eine Middleware 
wie eure xaitengine nutzen? 


Eine KI wird sehr 
häufig für jedes Spiel komplett neu 


und mit sehr viel Enthusiasmus von 
den Teams programmiert. Obwohl 
die Entwickler am Anfang eines 
Projekts bezüglich der Umsetzung 
von KI-Problemen meist sehr op- 
timistisch sind, stoßen sie immer 
wieder auf altbekannte Schwierig- 
keiten, wie zum Beispiel die Pfad- 
suche, die bereits sehr gut durch 
eine Middleware wie xaitmap und 
xaitmove2 von xaitment gelöst 
wird. Hier geht sonst viel kostbare 
Zeit verloren, sodass häufig zu we- 
nig Arbeitszeit für eine ausgereifte 
KI bleibt. Aber auch im Bereich 
Highlevel-KI gibt es gute Werk- 
zeuge wie unser xaitknow- und 
xaitthink-Modul, die den Entwick- 
lern die Arbeit des Programmie- 
rens abnehmen und eine grafische 
Modellierungsumgebung 
Definieren der KI zur Verfügung 
stellen. Der KI-Programmierer 
wird so zu einer Art KI-Designer, 
da er sich mehr mit dem „Wie soll 


zum 


es aussehen?“ beschäftigt, anstatt 
überlegen zu müssen, wie er die 
KI zu programmieren hat und aus 
welchen einzelnen Bausteinen 
beziehungsweise Produkten diese 


sich zusammensetzt. 


Hättest du abschließend 
noch ein gutes Beispiel für eine 
gelungene Shooter-KI parat? 


Da ich ein passionier- 
ter Shooter-Spieler bin, fällt mir zu 
diesem Thema besonders FE.A.R 
ein. Das Spiel hat mich echt mit 
seiner KI überzeugt. Die Gegner 
haben sich immer sehr gut verhal- 
ten und auch nach dem Laden ei- 
nes Speicherpunkts waren sie nie 
dort, wo man sie vorher angetrof- 
fen hatte. 

Frank Stöwer 


www.pcgh.de 


LI 


clear sky 


STA.LK.ER.: „Shirt 
Clear Sky (PO) > +T era 
Art-Nr.: A19 + Роѕ 


es nur solange 


\ | 
8 90 € Aber a Vorrat reicht 


USK: 48 Jahre Ze 58 


S.T.A.L.K.E.R.: Clear Sky ist ein First-Person-Survival-Spiel für 
den PC, das auf dem fiktiven Szenario eines zweiten Unfalls 
des Atomkraftwerks in Tschernobyl basiert. Zum Spiel erhaltet 
Ihr exklusiv das doppelseitige Poster und das coole Shirt! 


. Tomb Raider: 
Underworld (PC) 
Art-Nr.: A17075 


. ATOE 


3 ne Beschränkung Lieferbar zum Release* 
Ze 58 USK: 12 Jahre Ki 72 


= * Das Erscheinungsdatum erfahrt ihr immer ` 
: tagesaktuell auf www.doomster.de Inklusive 


Crysis Warhead 


Dogtag, solange Y 
der Vorrat reicht! ] 
Bei uns bekommst Du die meisten 


Artikel zu Low-Level-Preisen. Crysis Warhead (PC) — : : 
Art-Nr.: А19187 James Bond: Sacred 2: Fallen Angel (PC) 


8 EimQuantum Trost (PC) *Att-Nr.:A00265 

sqoops-cents kannst Du auf doomster.de 2. 9 (0) —  Art-Nr.:A19930 

wie bares Geld einsetzen. USK:18lahre @ дз ў 8 D ДБ Së (0) 
5959 


USK: 16 Jahre С 69 


Ар einem Bestellwert von 30,00 € USK:18 Jahre а 88 
(außer Hardware) liefern wir frei Haus. 


3,00 € gibt’s für jede erfolgreiche 
Empfehlung (Warenwert mind. 20,00 €). 


Sortiere unsere Riesen-Auswahl nach 


Preis, Genre oder Bewertung. www.doomster.de 
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FIFA 09 (PC) FIFA 09 (PS3) 
A20321..... Mirror's Edge (PQ)............... 48,90 € @ 73 Art-Nr.: A20023 Art-Nr.: A20038 


A20330..... Mirror's Edge (PS3) .... 24590 € 67,99€ 


A20361...... Mirror's Edge (Xbox360) ......67,90 € @ 102 
USK: n. n. bekannt USK: ohne Beschr. “ 67 USK: ohne Beschr. CH 102 


Lieferbar zum Release* 


My Sims: Kingdom (ps) Left 4 Dead (PC) 


Art-Nr.: A20078 Art-Nr.: A20312 
Lieferbar zum Release* 
USK: ohne Beschr. 
; Need for Speed Need for Speed Command & Conquer: © БЕ USK: 18 Jahre (e 73 
J Undercover (PC) Undercover (PS3) Alarmstufe Rot 3 (PC) 
Art-Nr.: A20305 Art-Nr.: A20310 Art-Nr.: A18333 
. 
EE 50E 4000€ 
[2 
Lieferbar zum Release* Lieferbar zum Release* USK: 16 Jahre 
` АТ Jahre Ka 73 USK: 12 Jahre Ka 103 Q3 75 


FUSSBALL 
MANAGER 09 (o 
+ T-Shirt „Högschde Disziplin“ 


Inklusive T-Shirt, jedoch nur solange Vorrat reicht! 
Art-Nr.: A20022 


USK: ohne Beschr. fe 79 


MÖLSCHDE DISZIPLIN. 


ki 
y 
sgoops-cents, die Du in unserem Online-Shop 
einlösen.kannst. 


, 


Б NN vf 
| «e Du verdienst beim Kauf eines Produkts Alle Angaben ohne Gewähr. 
ч | 
Das aktuelle Erscheinungsdatum erfahrt Ihr 
Y immer tagesaktuell auf www.doomster.de 


= ZE x Alterseinstufungen der USK gemäß $ 14 JuSchG. 
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ADMIN T-Shirt White (M) 
Art-Nr.: A19539 


ADMIN T-Shirt White (L) 
Art-Nr.: A19538 


ADMIN T-Shirt White (XL) 
Art-Nr.: A19540 


229906 


@ 36 


of 


Razer Diamondback 3G 
1800 dpi (Frost Blue) (PC) 
Art-Nr.: A16352 


37906 ` 


@ 57 


268 х 233 mm 


(black/black) 
Art-Nr.: A20114 


27,90€ 


AN " 
ч, < f 
Zu 0 ү 2 М 2 
Mousepad Winner з Pro Gamer LAN Bag — — 


Art-Nr.: A20121 


«56,99€ 


World of Warcraft 
Abreißkalender 2009 
Art-Nr.: A18973 


World of Warcraft 
Wandkalender 2009 
Art-Nr.: A18887 


Lieferbar zum Release* 


USK: n. n. bekannt ee 52 


World of Warcraft 
Wrath of the Lich King (PC) 
Art-Nr.: A15089 


/ Gamer-Tastatur Lycosa (PC) 
Art-Nr.: A17360 


380x237 mm 


Schlaf? | Tag 


Ist das nicht diesel 


Bhalbherzigé 
[Koffeinersatz? 


Master Pro Gamer 
Mousepad (silver) 
Art-Nr.: A20119 


990006 


EH 


Enter at your own risk 


www.doomster.de 


Lümmel sweetorange 
Art-Nr.: A20125 
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Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Ich habe mir einen neuen Media-PC zusam- 
mengebaut, um den alten und viel zu lauten 
Würfel von Biostar zu ersetzen. Nun musste 
ich erschreckt feststellen, dass die DVB-S-Kar- 
te nicht Low-Profile war und somit auch nicht 
in das neue flache Gehäuse passt. Etwa 100 
Euro später hatte ich eine entsprechende PCI- 
Karte, die nicht oben herausguckt. Doch das 
Windows Media Center hat ein Problem, denn 
es kann eigentlich nicht mit DVB-S-Karten um- 
gehen. Microsoft hat nur analoges und DVB-T- 


Fernsehen vorgesehen. Ein inoffizieller Treiber 
namens Universal-DVB macht es aber doch 
möglich. Allerdings habe ich nun Probleme 
mit dem S3-Modus: Stand-by funktioniert 
zwar, aber nach dem manuellen Aufwachen 


bekomme ich fast jedes Mal einen Bluescreen 
mit dem Verweis auf einen BDA-Treiber. BDA 
steht für Broadcast Driver Architecture und 


es handelt sich um einen Treiber für eine 
TV-Karte. Jetzt verfüge ich zwar über 100 
frei empfangbare TV-Sender, doch als ich mit 
DVB-T nur 20 hatte, lief der Rechner deutlich 
stabiler. Nun kann ich wohl nur noch auf Fiji 


von Microsoft hoffen, denn mit diesem Update 
wird DVB-S offiziell unterstützt. 


BIOS 


Gigabyte 

Ein neues BIOS für L 
Gigabytes P45-Board 

ermöglicht höheres 

Overclocking-Poten- 

zial. Egal ob mit dem 

Beta-BIOS F6a oder der Version F5 - mehr 
als 450 MHz FSB waren nicht móglich. Mit 
der neuen BIOS-Version erreichten wir ein 
95 MHz hóheres FSB-Ergebnis. Das Giga- 
byte EP45-Extreme läuft im Test bereits mit 
,Auto"-Spannungen auf Anhieb mit 535 
MHz FSB stabil. (dm/ma) 
www.gigabyte.de 
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PCGH-Knoppix 5.3: Neuer 
Virenscanner und Stabilitätstests 


In den vergangenen drei 
Ausgaben haben wir bereits 
nützliche Funktionen unserer 
Rettungs-DVD vorgestellt. Da- 
runter waren das Back-up-Pro- 
gramm, Memtest, FreeDOS, 
K-Sensors und der Knoppix- 
Desktop. Diesmal móchten 
wir Ihnen erläutern, wie Sie 
den neuen Virenscanner ein- 
setzen, die CPU auf Stabilität 
testen und ein BIOS-Passwort 
wiedererlangen. Um die 
Funktionen unserer Rettungs- 
DVD zu starten, müssen Sie 
von Seite 2 der Heft-DVD boo- 
ten. Nach der BIOS-Meldung 
erscheint das Bootmenü mit 
dem PCGH-Logo; drücken Sie 
einfach „Enter“. Im nächsten 
Menü wählen Sie zwischen 
Knoppix, dem Betriebssystem 
auf der Festplatte und speziel- 
len Tools zur Systemanalyse. 


Unsere PCGH-Rettungs-DVD 


wurde mit einem neuen 


Virenscanner ausgestattet. 
Clamtk kann im Gegensatz 
zu Avscan auch ganze Partiti- 
onen und nicht nur einzelne 
Verzeichnisse prüfen. Nach- 
dem Knoppix geladen ist, 
starten Sie über „K“ - „Sys- 
tem“ - ‚Virus Scanner“ die 
Antivirussoftware. Zunächst 
sollten Sie die Daten aktua- 
lisieren, klicken Sie auf „Hil- 
fe“ - „Signaturen updaten‘. 
Dazu benötigen Sie eine ak- 
tive Internetverbindung. An- 
schließend wählen Sie „Scan“ 
- „Rekursives Scannen“ aus. 


Das Tool Cmospwd hilft Ihnen bei der Suche nach 


einem verlorenen BIOS-Kennwort. 


E 


0 
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ach dem Start von Clamtk müssen S 


ie die Datenbank aktualisieren und 


anschließend das Laufwerk wählen, welches gescannt werden soll. 


Klicken Sie auf die Schaltflä- 
che mit dem Festplattensym- 
bol (vor „ramdisk“), wählen 
Sie „media“ und dann das ge- 
wünschte Laufwerk. Sobald 
Sie auf „OK“ drücken, startet 
der Scanvorgang. Beachten 
Sie bitte, dass Knoppix in der 
Standardeinstellung nicht 
auf angeschlossene Lauf- 
werke schreiben und somit 
der Virenscanner auch kei- 
ne Schädlinge löschen kann. 
Sie ändern dies wie folgt: 
Klicken Sie das gewünschte 
Laufwerk mit der rechten 
Maustaste an und wählen Sie 
nun „Lese-/Schreibmodus än- 
dern“ - „Ja“. 


Unter „К“ - „System“ finden 
Sie auch „CPU-Stabilitätstest 
(Stresscpu)*. Damit wird so- 
fort überprüft, ob Ihre CPU 
ordnungsgemäß arbeitet. 
Der Stabilitätstest wiederholt 


sich ständig, doch sobald ein 
Fehler beispielsweise durch 
Überhitzung auftritt, wird 
das Programm angehalten. 
Sie beenden die Software, 
indem Sie einfach auf das 
Kreuz oben rechts klicken. 
Eine Konfiguration von Stress- 
cpu ist nicht notwendig. 


Sollten Sie Ihr Passwort für 
das BIOS vergessen haben, 
kann Cmospwd es vielleicht 
wiederherstellen. Sie finden 
die Software unter „К“ - 
„System“ - „BIOS-Passwort 
ermitteln“. Direkt nach dem 
Start wird Ihnen eine Liste 
mit BIOS-Typen und -Ver- 
sionen angezeigt. Suchen 
Sie sich Ihr BIOS heraus. In 
der zweiten Spalte sehen 
Sie dann das Passwort. Falls 
Ihr BIOS fehlt, drücken Sie 
„Enter“, damit die zweite Sei- 
te erscheint. (ma) 


allt al sie м 


ehe C «cul 
Sung Besbeiten Ansicht Lesezeichen Егина Hile 


Prüfen Sie mit der 


Software Stresscpu, ob der Prozes- 


sor ausreichend gekühlt wird. 


www.pcgh.de 


Dateisystem von FAT32 
in NTFS umwandeln 


Viele externe Festplatten arbei- 
ten noch mit dem alten Datei- 
system FAT32. FAT steht für File 
Allocation Table. Es ist im Prinzip 
eine Tabelle, die vom Betriebs- 
system dazu verwendet wird, zu 
speichern, auf welchem Teil der 
Festplatte eine Datei liegt. Das 
Dateisystem NTFS steht für New 
Technology File System und be- 
sitzt denselben Zweck wie das 
FAT32. Dennoch gibt es Unter- 
schiede, so ist die maximale Parti- 
tionsgröße im FAT32 nur 4 GiByte 
groß, im NTFS wiederum 2 TiBy- 
te. Auch die maximale Dateigrö- 
ße unterscheidet sich. Im FAT32 
kann eine Datei nur 2 GiByte 
groß sein, im NTFS gibt es keine 
Beschränkungen. Um nun eine 
FAT32-Festplatte in NFTS umzu- 
wandeln, öffnen Sie die DOS-Box 
via „Ausführen“ und geben „ста“ 


Mit dem Befehl convert C:/fs:ntfs wan- 
deln Sie das Dateisystem in NTFS um. 


ein. In dem neuen Fenster tippen 
Sie „convert C/fs:ntfs^ ein und 
drücken „Enter“. „С“ steht dabei 
für den Laufwerksbuchstaben, 
dieser muss je nach Festplatte 
geändert werden. Nachdem Win- 
dows das Dateisystem ohne Da- 
tenverlust umgewandelt hat, wird 
der Rechner neu gestartet. Möch- 
ten Sie den Vorgang umdrehen 
und das Dateisystem von NTFS in 
FAT32 umwandeln, werden aller- 
dings alle Dateien und Ordner auf 
der Festplatte gelöscht. (mt) 
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Webseite des Monats 


o $ 
` > A 
5524 бар — 
eier ee СЕНИН DER 
z 
om ws en ^^ уе эселе оа 
Шолай ten mom rd 


tme eer t 


== өөа 


Dateien hochladen, managen und anderen Leuten zur Verfügung stellen — das 


geht auf unserer Webseite des Monats so einfach wie nie. 


Screencast.com ist eine Seite, 
auf die Sie Ihre eigenen Daten 
wie zum Beispiel Bilder, Videos 
oder andere Dateien hochladen 
können, um sie anderen Usern 
zur Verfügung zu stellen. Die 
Webseite stellt außerdem di- 
rekte Links zu Ihren Dateien 


bereit. Mit Webcodes fügen Sie 
gewünschte Daten in eine eige- 
ne Internetseite oder in einen 
Blog ein. Sie können Ihre Datei- 
en auch verstecken, mit einem 
Passwort versehen oder nur für 
autorisierte Personen zur Ver- 
fügung stellen. (mt) 


Die beste Freeware 


Mithilfe von SD Utilities ist es Ihnen mög- 
lich, Ihren Computer dann herunterzu- 
fahren, wenn Sie es wollen. Dabei stehen 
Ihnen verschiedene Möglichkeiten zur 
Verfügung: Sie können wählen, ob der 
Rechner per Countdown, Uhrzeit oder 
nach Beendigung eines Programms, bei- 
spielsweise eines Downloads, herunter- 
gefahren, neu gestartet oder abgemeldet 
werden soll. Auch die Internetverbindung 
kann auf diese Weise getrennt werden. 
Der integrierte Taskplaner hilft Ihnen 
dabei, wiederkehrende Aktionen über 
längere Zeiträume zu planen. (mt) 


Windows, XP Vista 


Countdown... 


Sprache: Deutsch Version: 1.0 Webseite: www.wareconsult.com 


Killbox: Nicht löschbare Dateien entfernen 


Es befinden sich Dateien auf Ihrem Sys- 
tem, die sich einfach nicht löschen las- 
sen? Dann ist Killbox der ideale Helfer für 
Sie. Man gibt den Speicherort der zu lö- 
schenden Datei an und klickt auf das rote 
Kreuz. Nun versucht Killbox den Prozess 
zu beenden, der die Datei sperrt. Danach 
wird die Datei gelöscht. Auf Wunsch kann 
der Löschvorgang auch auf den nächsten 
Bootvorgang verlegt werden. (mt) 


—i—rF 
Full Path oi Ге to Dabei 


Jagol 


End glor Da aide Kling Fie 


On Tak? Solet Saksana Lim Hatz Tame 


Webseite: www.killbox.net 


Keepass: Datenbank für Passwörter 


Edit Entry 


> Z Edit Entry 
N 


Mit Keepass gibt es nie wieder verloren 
gegangene Passwörter. Das Open-Source- 
Programm ist ein leistungsfähiger 
Passwort-Safe für Windows. Ihre Daten 
werden in einer sicheren Datenbank 
gespeichert. Nach der Installation muss 
zunächst ein Master-Passwort generiert 
werden, mit diesem haben Sie vollen 
Zugriff auf Ihre Datenbank. Das Pro- 
gramm ist in verschiedene Kategorien 
eingeteilt, darunter Windows, Netzwerk, 
Internet, E-Mail und Homebanking. Auf 
Wunsch können Sie weitere Katego- 
rien hinzufügen. Legt man einen neuen 


Passwort-Eintrag an, muss man Titel, 
Username, URL und natürlich das Pass- 
wort eingeben. Praktisch: Auf Wunsch 
generiert Ihnen Keepass ein Passwort. 
Dieses besteht dann aus Groß- und 
Kleinbuchstaben, Zahlen, Unterlinien, 
Leerzeichen, Sonderzeichen und Klam- 
mern. Dieses Kennwort wird dann mit 
137 Bits verschlüsselt und ist absolut 
sicher. Wenn Sie sich Ihr Passwort nicht 
merken können, fügt das Programm via 
Knopfdruck automatisch Username und 
Passwort beispielsweise in die Login- 
Felder einer Webseite ein. (mt) 


Windows XP, Vista 


www.pcgh.de 


Sprache: Englisch Version: 2.0.0.881 


Windows XP, Vista Sprache: Englisch Version: 1.13 Webseite: www.keepass.info 
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Leistung ist nicht 
alles: Wenn Arbeit 
und Spiel am PC 
Spaß machen sollen, 
darf er nicht mit 
dröhnenden Lüftern 
und ratternden 
Festplatten stören. 
Wir geben Tipps und 
Empfehlungen für 
den ruhigen oder 
sogar völlig stillen 
Spiele-PC. 
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aute PCs? Noch vor weni- 
gen Jahren kümmerten sie 
niemanden:DerComputer 


war ein Werkzeug und Werkzeuge 
dürfen lärmen; schließlich würde 
auch niemand den Geräuschpegel 
seiner Kreissäge beklagen. Doch 
der Rechner änderte sein Wesen, 
erlernte multimediale Fertigkeiten, 
entkam dem Büro und muss sich 
fortan in Wohn- oder Schlafzim- 
mern nicht mehr mit Arbeitsgerät, 
sondern mit Fernseher und Hi-Fi- 
Anlage messen - in denen rattert 
schließlich auch kein Lüfter. Heute 
sollte ein PC also nicht nur schnell, 
sondern auch akustisch unauffällig 
sein. Das zu erreichen ist durch die 
jahrelang gestiegene Wärmeabga- 
be nicht leicht, doch sind zumin- 
dest jene Zeiten vorbei, in denen 
sich ein PC nur durch kiloschwe- 
res Dàimm-Material beruhigen ließ. 
Wir zeigen Ihnen, wie und womit 
Sie Ihrem Rechner beibringen, 
dass Schweigen eine Tugend ist. 


Wenn der PC unter dem Schreib- 
tisch röhrt, gilt es zunächst, die 
größte Lärmquelle ausfindig zu 
machen und den Lärm gezielt zu 
bekämpfen: Mit dem Ohr am ge- 


öffneten PC lokalisieren Sie erst 
einmal den Schallproduzenten. Da- 
für kann es hilfreich sein, einzelne 
Lüfter kurz anzuhalten - aber Vor- 
sicht: Länger als ein paar Sekunden 
sollten Sie dem Elektromotor und 
dem zu kühlenden Chip diese Pau- 
se nicht zumuten. Lüfter lassen sich 
in der Regel auch problemlos im 
Betrieb abziehen, manche Modelle 
wie Scythes S-Flex-Reihe nehmen 
diese Behandlung jedoch zuwei- 
len übel und laufen anschließend 
nicht mehr an. Vor allem sollten Sie 
davon absehen, den Netzteillüfter 
zu stoppen, was in jedem Fall eine 
Gefahr für Ihr System und Ihre Ge- 
sundheit bedeuten würde. 


Für einen praxisnahen Lärmtest 
sollten Betriebssystem 
starten und auf dem Desktop zur 
Ruhe kommen lassen. Solange der 
Rechner hochfährt oder im BIOS 


Sie das 


verweilt, laufen die Lüfter nämlich 
oft ungeregelt auf Hochtouren - 
das Start- ist daher nicht identisch 
mit dem Arbeitsgeräusch. Damit 
die Lüfterdrosselung funktioniert, 
installieren Sie die aktuellen Chip- 
satz- und Grafikkartentreiber, oft 
verbessert auch ein frisches BIOS 
die Regulierung. Den Lärmpegel 


unter Last offenbart ein halbstün- 
diger Test in einem Spiel oder mit 
dem 3D Mark; meist reicht zwar ein 
kürzerer Lauf, doch einige Netztei- 
le erhitzen sich nur langsam und 
erreichen ihre höchste Lüfterstufe 
erst nach längerer Belastung. 


Lüfter, Platte oder zirpende Kon- 
densatoren? Wenn Sie den Stören- 
fried gefunden haben, beginnt die 
eigentliche Arbeit, das „Silencing“. 
Das kann mit dem Wechsel eines 
Lüfters erledigt sein, aber auch zur 
Odyssee werden: Wessen Gehör 
einmal geschärft ist, der gibt sich 
erfahrungsgemäß nicht mit einem 
nur etwas leiseren PC zufrieden; 
oft beginnt dann die Jagd nach den 
übrigen Geräuschquellen, bis der 
Rechner vollständig „stillgelegt“ ist. 
Bis dahin ist es jedoch ein langer 
Weg - setzen Sie sich vorher kla- 
re Ziele, denn vor allem ein völlig 
schweigsamer PC verlangt nach ho- 
hem Arbeits- und Finanzaufwand. 
Sie sollten sich gut überlegen, ob 
Sie nicht auch mit einem leichten 
Säuseln leben können; meist ist die 
Investition in ein paar gute Kopf- 
hörer günstiger als der Austausch 
sämtlicher Komponenten. 
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Netzteil: Seite 97 


0 (passiv) bis ca. 2 Sone, lautes Rauschen 


Gehäuselüfter: Seite 94 


0,1 (gedrosselt) bis ca. 2 Sone, Rauschen 


Prozessorkühler: Seite 95 


(passiv) bis ca. 6 Sone, Rauschen und Heulen 


Mainboardkühler: Seite 96 


(passiv) bis ca. 3 Sone, Surren und Heulen 


Grafikkartenkühler: Seite 96 


(passiv) bis ca. 4 Sone, Rauschen und Heulen 


Festplatte: Seite 97 


(gedámmt) bis ca. 2 Sone durch Vibration 


o 


o 


o 


o 


> m 
555 = === = = 


Das Gehàuse mit Schaumstoff oder 
Kork auszukleiden ist meist den 
Aufwand nicht wert. Eine dünne 
Dämmschicht bringt nicht viel: Den 
Luftschall dämmen Sie nur mit ei- 
ner sehr dicken Schaumstoffschicht 
von mehreren Zentimetern ein, die 
aber auch die Temperatur steigen 
lässt - und für die in den meisten 
Rechnern gar kein Platz ist, schon 
gar nicht an allen sechs Seiten. 
Von den im Handel angebotenen 
Dämmsets für wenige Euro dürfen 
Sie also nicht zu viel erwarten. 


Eine Auskleidung mit Bitumen 
hingegen ist sinnvoll: Das schwere 
Material senkt den Körperschall, 
indem es Vibrationen der Gehäuse- 
wände verhindert; diese können 
etwa durch die Festplatte oder Lüf- 
ter ausgelöst werden. Bitumen ist 
aber schwer zu verarbeiten und er- 
höht das Rechnergewicht nicht un- 
wesentlich. Praktischer ist die ge- 
zielte Entkopplung der Lüfter, die 
Sie mit den üblichen Gummiste- 
ckern erreichen, und der Festplat- 
te - dazu später mehr. Auch den 
ganzen PC vom Boden zu entkop- 
peln kann helfen, etwa indem Sie 
ihm Gummifüße verpassen oder 
ein Stück Teppich unterlegen. 
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Die größten Lärmquellen im PC (die Werte beziehen sich auf 0,5 
Meter Abstand) kónnen gemeinsam ein infernalisches Konzert 
spielen, das konzentriertes Arbeiten unmöglich macht. Laute, da 
hochfrequent drehende Lüfter spielen dabei die wichtigste Rolle, 
doch auch Vibrationen können unerträglich werden: hervorgeru- 
fen durch nicht entkoppelte Lüfter, die Festplatte und das DVD- 
Laufwerk. Auf Letzteres gehen wir in diesem Artikel nicht näher 


ein, die Unterschiede zwischen den einzelnen Modellen sind sehr 
gering. Sind sie nicht im Einsatz, schweigen sie alle; wie laut sie 
bei Zugriffen werden, hängt vom Datenträger und vom Gehäuse 
ab. Eine zu schnell drehende CD in einem schlecht montierten 
Laufwerk, das ein klappriges Gehäuse vibrieren lässt: Das ist lau- 
ter als sämtliche Lüfter. Neben einem Umbau hilft dagegen auch 
eine Softwarelösung wie Nero Drivespeed (cdspeed2000.com). 


Der wichtigste Grundsatz ist aber: 
Vermeiden Sie Lärm, statt ihn zu 
bekämpfen; von Anfang an auf 
leise Komponenten zu setzen ist 
effizienter und günstiger als nach- 
trägliches Dämmen und Drosseln. 
Den Herstellerangaben dürfen Sie 
dabei nicht trauen: „Low Noise“ 
verspricht etwa die Packung von 
Titans CPU-Kühler Cool Idol, der 
im Test auf lärmende 4,9 Sone kam; 
„Ultra silent“ gar soll der 2PCOM 
PS1264U arbeiten, obwohl sein 
Lüfter mit 5,5 Sone ins Mikrofon 
schrie. Ruhig sind beide nur, wenn 
sie durch eine Lüftersteuerung ge- 
zähmt werden, doch welcher un- 
bedarfte Käufer kann das ahnen? 


Neben den größten Lärmquellen 
wie CPU- und GPU-Lüfter sollten 
Sie auch an weniger offensichtliche 
denken: Vor allem Festplatte und 
Netzteil werden gern übersehen, 
nach dem Einschalten aber nicht 
überhört; wie sehr sich diese und 
die übrigen Bauteile bemerkbar 
machen, verrät der Kasten oben 
rechts. Im Folgenden helfen wir 
Ihnen bei der Auswahl geeigneter 
Komponenten für den Bau eines 
wirklich leisen PCs. (hs) 


Die Lautstärke eines 


meist in Sone oder Dezibel angegeben. 


Geräusches wird 


Doch worin besteht der Unterschied? 


Sone ist eine physikalische Einheit, mit 


der die subjektiv em 


pfundene Lautheit 


einer Geräuschquelle angegeben wird, 
und orientiert sich am menschlichen 


Hörsinn: 0 Sone sind 
wahrnehmbar; einen 
empfinden wir noch 
seine Lautheit auf 2 
doppelt so laut. Ein 
bares System, das al 


für uns nicht 
Ton mit 1 Sone 
als leise, steigt 
Sone, klingt er 
eicht handhab- 
erdings wenig 


über die Klangcharakteristik aussagt. 


Ein Dezibel (kurz: dB 


) ist ein zehntel 


Bel — und keine physikalische Einheit: 


Bel-Angaben geben nur Größenverhält- 


nisse an. Dabei muss es nicht um Schall 
gehen, in Dezibel lassen sich etwa auch 
Spannungsunterschiede ausdrücken. 

In der Akustik bildet die Hörschwelle 
von 0 dB den Bezugspunkt. In den 
meisten Fällen, auch bei den Dezibel- 
Angaben der PC Games Hardware, liest 
man die Form dB(A): Der „A-Filter” 
kennzeichnet den Schalldruck in einem 
bestimmten Frequenzbereich, in dem 
das menschliche Gehör besonders emp- 
findlich ist. dB(A)-Werte sind weniger 
praxisnah als Sone-Angaben und las- 
sen sich wegen ihrer logarithmischen 
Natur nur schwer handhaben - eine 
Steigerung um 10 dB(A) zum Beispiel 
entspricht einer Verzehnfachung des 
Schalldrucks, aber nur einer Verdopp- 
lung der subjektiven Lautstärke. 


n unserem DVD-Special stecken viele praktische 
Tools und Artikel, die Ihnen beim Bau eines leisen 
PCs helfen — oder beim Beruhigen Ihres vorhan- 
denen Rechners. Darunter ist auch unsere detaillierte 
Bauanleitung, die anhand vieler Bilder erklärt, wie Sie 
beim Zusammensetzen vorgehen müssen. Das Special 
inden Sie auf Seite 2 der DVD. 
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Praxis 


Silent-Special 


Lautstärke (Sone) 


800 U/min 


E Der Multiframe ist mit beiden Drehzahlen am leisesten. 
B Vier Lüfter erreichen bei 500 U/min unhórbare 0,3 Sone. 
B Der Silent Eagle und der Slip Stream schleifen recht laut. 


Lautheit aus 10 Zentimetern Entfernung 
BESSER dl Sone |o 


500 U/min 


0,1 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8 09 10 1,1 12 


Lüfter 


Li Axial-Lüfter sind essen- 
ziell für ein stabiles Silent-Sys- 


tem. Doch der Markt bietet ein fast 


Naisehlocker —— 07 unüberschaubares Angebot an Pro- 
ultiframe 
de T pellern, ein jeder soll leiser sein als 
loiseblocker E— — —AAALLA 
ХИ Rev.3 03 der andere. Wir geben Tipps und 
Noctua МЕ-512 — =s; Empfehlungen zu aktuellen und 
älteren Modellen der beliebten 
Хепсоге | RN 0 
Carboon Series 03 120-Millimeter-Liga. 
|, 
Scythe S-Flex 03 M . 
Sch Solutions | mama 1,1 Die Regelung 
EUR 03 Zwar gibt es auch Lüfter, die von 
Sharkoon Silent Eagle 05 12 Haus aus mit nur 500 U/min ro- 
Nm tieren, in den meisten Fällen ist es 
Scythe Slip Stream мы 06 2 E А 
ü jedoch vonnöten, die Drehzahl ma- 
Scythe Maru N.m. 02 nuell zu senken. Aktueller (Noch-) 


Standard am Markt sind sogenann- 


Settings: Messung aus 10 Zentimetern Entfernung, Lüfter ausgebaut 


te Voltage-Lüfter. Diese werden 


mit einer bestimmten Spannung 


Schalldruck (dB(A)) 


800 U/min 


E Scythes Maru ist kaum lauter als der NB Multiframe. 
I Mit 800 U/min offenbaren sich deutliche Differenzen. 
E Mit 500 U/min sind die Unterschiede jedoch sehr gering. 


500 U/min 


Schalldruck aus 10 Zentimetern Entfernung 


BESSER <| dB(A) |o 10 20 30 


40 


versorgt, die sich direkt auf die Ro- 
tationsgeschwindigkeit 
PWM-Lüfter arbeiten nach einem 
anderen Prinzip: Durch den stän- 
digen Wechsel zwischen 0 und 12 
Volt wird die Drehzahl festgelegt. 
Während sich ein Voltage-Lüfter 
mit einer Spannungssenkung per 


auswirkt. 


A 265 
19,7 


Noiseblocker 
Multiframe 


Adapter zufrieden gibt, kommen 
Sie bei einem PWM-Modell um 


Noiseblocker 


G=w—wW 
XL1 Rev.3 21,1 


eine externe Regelung oder eine 


I 2 
Noctua NF-512 222 


entsprechende Mainboard-Steue- 


Gelid Solutions 
Silent 12 


[Lu 256 
21,3 


rung nicht herum. 


Xencore 


GF 303 


Luftumschlag, Lager, 


Motor und Verwirbelung 
Die Lautstärke eines Lüfters ist 


maßgeblich von dessen Luftdurch- 


satz abhängig: Erst mit unter 600 
U/min ist die Förderleistung ei- 


Scythe Slip Stream 25,7 


Carboon Series 21,6 
Scythe S-Flex ——— ура 313 
Sharkoon Silent Eagle —— ——— 319 
SE 203 
N. m. 


nes 120-Millimeter-Propellers so 


gering, dass der Luftumschlag 


Settings: Messung aus 10 Zentimetern Entfernung, Lüfter ausgebaut 


praktisch verstummt - es sei denn, 


Empfehlenswerte 120-Millimeter-Lüfter 


Hindernisse wie Kühllamellen sor- 
gen für hörbare Verwirbelungen. 
Ein Lüfter braucht daher einerseits 
Platz zum Ansaugen von Frischluft, 
andererseits darf die Abluft nicht 
gegen Lüftergitter oder Staubfilter 
prallen. Eine Entkopplung ist in 
der Regel zu empfehlen, so werden 
keinerlei Schwingungen auf das 
Gehäuse übertragen. 


An die Stelle der Luftbewegung tre- 
ten bei sehr niedrigen Drehzahlen 
die typischen Nebengeräusche ei- 
nes Lüfters: Während Modelle mit 
Gleitlager zum Schleifen neigen, 
klackern kugelgelagerte Quirle 
gerne oder „flattern“ im Betrieb. 
Flüssigkeitslager summen oder zi- 
scheln dagegen gelegentlich. 


Serienstreuung 

Einzig die Qualität des Lagers und 
des Antriebs entscheidet darüber, 
ob ein Quirl bei niedrigen Dreh- 
zahlen durch Nebengeräusche auf- 
fällt oder nicht. Generell bleiben 
Sie bei Lüftern mit hochwertigen 
Flüssigkeitslagern oder speziellen 
Nano-Gleitlagern am ehesten von 
Störgeräuschen verschont. 


Empfehlungen 

An der Multiframe-Serie von Noise- 
blocker führt zurzeit kein Weg vor- 
bei, besonders das Lager ist überra- 
gend. Der Xencore Carboon Series 
ist wie der Noctua NF-S12 zwar op- 
tisch gewöhnungsbedürftig, tech- 
nisch aber brillant. Mit 500 U/min 
agieren der S-Flex und der Silent 
12 ebenfalls sehr leise. (ms) 


Hersteller Gelid Solutions | Noctua Noiseblocker Noiseblocker Scythe Scythe Sharkoon Xencore 
F ` 

F : 2 M 

Modell Silent 12 F-512-800 Multiframe MF-S2 | XL1 Rev. 3 aru SY1425SL12L| Slip Stream 500 — | Silent Eagle 1.000 | 7120251125 

Bezugsquelle 

Zubehór Entkoppler Entkoppler, Schrauben Entkoppler Schrauben, Entkoppler, Entkoppler, Entkoppler 

T-Adapter T-Adapter NT-Adapter NT-Adapter 

Nenndrehzahl 1.000 U/min 800 U/min 1.250 U/min 1.000 U/min 500 U/Min 500 U/min 1.000 U/min 800 U/min 

Laufgeráusch 

mit 800 U/min Hörbares , Flattern"| Leichtes Ratten ` | Minimales Rattern | Minimales Rattern | Nicht möglich Nicht móglich Deutliches Schleifen! Minimales Rattern 

Laufgeráusch 

mit 500 U/min Leichtes Rattern Dezentes Summen | Unhórbar Unhörbar Unhörbar Deutliches Schleifen Deutliches Schleifen! Leichtes Zischeln 

Preis Nicht lieferbar са. Є 17,- са. Є 20,- са. € 8,- ca. € 7,- ca. € 6,- ca. € 9,- ca. € 4,- 
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Prozessorkühlung 


er Prozessor ist eine der hei- 

Besten, sein Kühler daher oft 
die lauteste Komponente im Rech- 
ner. Es geht aber auch anders. 


Prozessorwahl 

Stille, nämlich passive Kühlung ist 
nur bei Low-End-CPUs wie Intels 
Atom üblich, die Kónigsdisziplin 
ist jedoch die lautlose Kühlung ei- 
nes spieletauglichen Prozessors. 
Bei diesem Vorhaben sollten Sie auf 
den TDP-Wert achten, also die ma- 
ximale Chip-Abwärme: Während 
einige Sempron- und Celeron-Pro- 
zessoren nur 35 Watt emittieren, 
bringt es das Phenom-Topmodell 
auf 140 Watt - zu viel für stille Küh- 
lung, hier ist ein schneller Lüfter 
oder eine Wasserkühlung Pflicht. 
Die Wärmeentwicklung ist auch 
eine Frage der Kernzahl, so hei- 
zen Intels Yorkfield-Quadcores bei 
Volllast doppelt so stark wie die 
zweikernigen Wolfdales. Ein guter 
Kompromiss aus hoher Perfor- 
mance und niedriger Temperatur 
sind die Zweikerner der 65-Watt- 
Klasse, etwa der Athlon 64 X2 
5600+ und der Core 2 Duo E7x00. 


Passiv oder semi-passiv? 

Einen Prozessor vollständig passiv 
zu kühlen, würde bedeuten, jede 
Luftbewegung aus dem PC zu ver- 
bannen. Das führt in Spielesyste- 
men ohne aufwendige Spezialkon- 
struktionen schnell zum Hitzestau. 
Viel leichter lässt sich eine CPU 


ie Gehäusewahl kann ent- 
D scheidend für die Gesamtlaut- 
stärke des PCs sein. Denn selbst 
bei leisen Lüftern übertragen die 
Laufwerke bei fehlender Entkopp- 
lung Vibrationen an das Gehäuse, 
wodurch laute Störgeräusche ent- 
stehen können. Das Gehäuse mit 
der geringsten Lautheit der letzten 
Gehäuse-Marktübersicht war der 
Testsieger, das Hi-Tech 7 Pro von 
Aerocool - mit Gummi entkoppel- 
te Festplattenhalterungen befinden 
sich neben einer temperaturge- 
regelten Lüftersteuerung im Lie- 
ferumfang. Solide und mit vielen 
Öffnungen versehen, ist das Antec 
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„semi-passiv“ kühlen: Der Prozes- 
sorkühler bedient sich am Luftzug 
des Netzteil- oder Gehäuselüfters, 
arbeitet aber selbst ohne Lüfter - 
immerhin eine Lärmquelle weni- 
ger. Dieser schwache Wind reicht 
jedoch nur wenigen Kühlkörpern; 
Modelle mit geringen Abständen 
zwischen den Alu-Lamellen verlan- 
gen nach hohem Durchsatz, kom- 
men also nicht infrage. Mit drei 
besser geeigneten Kühlern haben 
wir probiert, ob semi-passive Küh- 
lung im Spiele-PC praktikabel ist. 


Das Ergebnis: Sie ist es, zumindest 
mit einem nicht allzu hitzköpfigen 
Prozessor wie unserem Core 2 Duo 
E7200. Cooler Masters Hyper Z600 
und die Scythe-Modelle Ninja 2 
und Orochi kühlten auch ohne ei- 
genen Lüfter gut genug, sofern di- 
rekt über ihnen der Netzteillüfter 
rotierte (siehe rechts). Ein zusätz- 
licher 1.000-U/min-Gehäuselüfter 
im Heck senkte die Temperatur 
unter Last um etwa fünf weitere 
Grad Celsius. Doch was, wenn 
wir auf das aktiv belüftete Netzteil 
verzichten? Der Orochi kam auch 
dann noch zurecht, sogar ohne 
Gehäuselüftung - in diesem Fall 
stieg aber die Lufttemperatur im 
Gehäuse auf bedenkliche Werte, 
die Grafikkarte und Mainboard 
gefährlich werden könnten. Fazit: 
Semi-passive Kühlung ist kein Pro- 
blem, ein einzelner Gehäuselüfter 
aber Pflicht. (hs) 


Three Hundred, unser Spartipp 
aus der Marktübersicht. Es verfügt 
zwar über keine lärmdämmen- 
den Eigenschaften, ist dafür aber 
günstig. Mit leisen Komponenten 
ausgestattet und mit entkoppelten 
Lüftern eignet es sich durch seine 
stabile Bauweise und seine vielfäl- 
tigen Belüftungsoptionen bestens 
für einen leisen Rechner. Konse- 
quent auf einen lautlosen Betrieb 
ist das ST-11 Pro von Silentmaxx 
ausgelegt, das komplett mit Damm- 
matten verkleidet ist. Das Whisper 
von NZXT ist weniger stark ge- 
dämmt, aber die Festplatten sind 
auch hier entkoppelt. (op) > 


Praxis 


Silent-Special 


Semi-passive Kühlung 


B Die Kühler arbeiten ohne den eigenen Lüfter. 
B Die Lufttemperatur liegt konstant bei 24 Grad Celsius. 


Volllast mit 
Gehäuselüfter 


Volllast ohne 
Gehäuselüfter 


E Mit der 65-W-CPU ist semi-passive Kühlung kein Problem. Leerlauf 
Kerntemperatur - mit Netzteillüfter 
| о » ZU HEISS 
BESSER@I°C |o 10 20 30 40 50 60 70 80 PREIS 
jm 
И — —À — 20 
m D o ` ` 
te ue? | —— — — 5 30 
Cooler Master LR 35. 
Hyper Z600 === 53 : 
Kerntemperatur — ohne Netzteillüfter 
| Е > ZU HEISS 
BESSER< | C jo 10 20 30 40 50 60 70 80 PREIS 
; D j 
И ———— ——— en 62 30,- 


System: Core 2 Duo E7200, Asus P5E3 (X38), 2 GiByte DDR3-1600, Geforce 7900 GT, Revoltec Midi-Tower 


Leise Multisockel-Kühler 


Hersteller | EKL Scythe Scythe Thermalright 
N 
Modell Groß Clock/ner | Ninja 2 Orochi HR-01 Plus 
Blue Edition 

Gewicht 786 Gramm 844 Gramm 1.315 Gramm | 790 Gramm 

Beil. Lüfter | 120 mm/4-Pin | 120 mm/3-Pin |140 mm/3-Pin |- 

Етрі Betrieb | Aktiv (7 Volt) | Semi-passiv Passiv, Aktiv (7 Volt), 
Semi-passiv semi-passiv 

Testin... | PCGH 12/08 PCGH 12/08 PCGH 06/08 PCGH 12/07 

Note 2,08 2,28 2,81* 2,04* 

Preis са. € 35,- са. € 30,- са. Є 50,- са. € 35,- 


Regeln oder regeln lassen? 


Vielen Kühlern liegt eine manuelle Lüftersteuerung bei. Diese ist aber um- 
ständlich — vor allem, wenn der Regler im Gehäuse steckt. Lassen Sie daher 
möglichst das Mainboard die Drehzahl regulieren, am besten per PWM. 


Hersteller | Aerocool Antec NZXT Silentmaxx 
x Ed 
Modell Hi-Tech 7 Pro | Three Hundred | Whisper ST-11 Pro 
Webseite www.aerocool.com.tw | www.antec.com/ec/de | www.nzxt.com wwwsilentmaxx.de 
Maße 
(BxHxT) |23x43x44 em | 21 x46x 47 cm | 21 x 52x 56 cm | 21 x 48x 54 cm 
Gewicht 7,1 Kilogramm | 7 Kilogramm 15 Kilogramm | 11,4 Kilogramm 
Material Stahl Stahl Stahl Stahl 
Lüfterplätze | 1 x 120 (Front), | 2x 120 (Front), | 1x 120 (Front), | 1 x 120 (Boden), 
1x120 (Heck), | 1х 120 (Heck), | 1x 120 (Heck), |1x 120 (Front), 
1х400 (Seite) | 1x 140 (Deckel) | 2x 80 (Heck) |1x80 (Heck), 
1 x 80 (Seite) 
Dämmung | Keine Keine Gedämmt Voll gedämmt 
Entkopplung | HDDs Keine HDDs, Netzteil | HDDs, Gehäuse 
Preis са. € 80,- ca. € 40,- ca. € 130,- ca. € 115,- 
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* Altes Wertungsschema 


Silent-Special 


ef 


Die VRMs (Voltage Regulator Modules) einer HD 4850 benötigen im Silent- 


Betrieb zusätzliche Kühlung. Nutzen Sie kleine, aufklebbare Speicherkühler. 


Grafikkartenkühler 


Hersteller Arctic Cooling |Coolink Scythe Thermalright 
Modell Accelero Gfxchilla Musashi T-Rad? 
S1 Rev. 2 
Geeignet für | Geforce 6-9, Geforce 6-9, Geforce 6-9, Geforce 6-9, 
Radeon X1000, [Radeon X1000, | Radeon X1000, |Radeon X1000, 
Radeon HD 3000, Radeon HD 3000, Radeon HD 3000, Radeon HD 3800, 
HD 4850 HD 4850 HD 4850 HD 4850 
Preis са. € 15,- са. € 30,- са. € 35,- са. Є 45,- 
Leise Grafikkarten 
Hersteller Elitegroup (ECS) | Gigabyte Palit Sapphire 
= 14 
Modell N9800GT-512- | GV-NX HD 4850 HD 3850 
MX-P RSV2 961512HP Sonic Ultimate 
Grafikchip G92b (9800 GT) | G94 (9600 GT) | RV770Pro RV670Pro 
Taktung* 600/1.500 MHz | 720/1.800 MHz | 685/- MHz 670/- MHz 
Speicherausstatt.| 512 MiByte 512 MiByte 512 MiByte 512 MiByte 
Speicher-Interface| 256 Bit 256 Bit 256 Bit 256 Bi 
Speichertakt |900 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 830 MHz 
Kühlung Arctic Cooling | Multicore- Heatpipes, Heatpipes, 
Accelero 51 Kühler Alu-Korpus Alu-Korpus 
Preis са. € 115,- са. € 110,- ca. € 150,- са. € 90,- 
*GPU-/Shader-Takt 
Northbridge-Kühler 
Hersteller |Noctua Thermalright |Xigmatek Zalman 
| | 
Modell NC-U6 HR-05 IFX Porter CN881 ZM-NB47 
Geeignet für | Nforce 6-7, Nforce 6-7, Nforce 6-7, Nforce 6-7, 
Intel 965, Intel 965, Intel 965, Intel 965, 
Intel P35/P45, ` |Inte| P35/P45, | Intel P35/P45, ` | Intel P35/P45, 
Intel X38/X48 ` |Intel X38/X48 | Intel X38/X48 | Intel X38/X48 
Preis са. € 15,- са. Є 15,- са. Є 15,- са. € 5,- 
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eben dem Prozessor ist die 
Grafikkarte die hitzigste Kom- 
ponente in einem Spielerechner. 
Um diese auf Temperatur zu halten, 
setzen AMD wie Nvidia in vielen 
Fällen auf ein eher ineffizientes und 
hörbares bis lautes Referenzdesign. 
Die Board-Partner versehen ihre 
Produkte daher oft mit alternativen 
Kühlern. Des Weiteren bietet der 
Zubehörmarkt eine Fülle an Pro- 
dukten, mit denen sich auch High- 
End-Karten ruhig stellen lassen. 


Aktiv oder passiv? 

Je nach Grafikkarte ist eine aktive 
oder passive Kühlung möglich. 
Während Erstere gerade bei High- 
End-Karten wie einer Geforce GTX 
280 oder Radeon HD 4870 uner- 
lässlich ist, eignet sich Letztere bis 
hin zu Modellen der unteren Mit- 
telklasse wie einer Geforce 8800 
GTS (G92) oder Radeon HD 3870 
- ein leichter Luftzug im Gehäuse 
ist aber zwingend notwendig. 


Speicher und VRMs 

Bedenken Sie immer, dass auf ei- 
ner Grafikkarte mehr Teile als nur 
die GPU gekühlt werden müssen. 
Während sich selbst GDDR5-Spei- 
cher mit kleinen Kühlkörperchen 
und einem leichten Luftstrom zu- 
friedengibt, benötigen die Span- 
nungsregulatoren größere Kaliber. 
Besonders die Radeon-HD-4800- 
Serie reagiert auf überhitzende 
VRMs (Voltage Regulator Modules) 


sehr empfindlich. Im Zuge eines 
Kühlerwechsels sollten Sie diese 
mit kleinen Speicherkühlern be- 
stücken, wie links im Bild gezeigt. 
Im Falle einer HD 4870 ist es zwin- 
gend notwendig, die rote Platte 
des Originalkühlers weiterzuver- 
wenden. 


GPU-Temperaturen von rund 90 
Grad Celsius unter Volllast stellen 
für heutige Chips keine Probleme 
dar, die VRMs sollten die 110-Grad- 
Marke móglichst nicht knacken. 


Aktuelle Silent-Kühler 

Nach wie vor der beste Kühler im 
aktiven wie passiven Betrieb ist 
Arctic Coolings Accelero S1 in der 
Revision 2. Dicht dahinter rangiert 
der Scythe Musashi, gefolgt von 
Thermalrights T-Rad?. Aktiv, aber 
sehr leise ist der Gfxchilla von Coo- 
link. Dieser eignet sich aufgrund 
seiner kompakten Maße gut für 
kleinere SLI- oder CF-Systeme. 


Ein optimales Ergebnis erzielen 
Sie, wenn Sie einen passiven Kühl- 
kórper mit einem gedrosselten 
120-Millimeter-Lüfter (siehe Seite 
94) kombinieren. 


Leise Grafikkarten 
Leise und schnell ist Palits HD 4850 
Sonic. Eine passive Mittelklasse- 
Karte finden Sie in Form der Elite- 
group 9800 GT, Gigabytes 9600 GT 
ist etwas langsamer. (ms) 


ainboards respektive deren 

Chipsätze tragen heutzutage 
meist ausufernde Heatpipe- und 
Lamellen-Konstruktionen, werden 
also passiv und somit lautlos ge- 
kühlt. Dies mag in den meisten 
Fällen zwar ausreichend sein, in 
einem Silent-System bietet es sich 
jedoch an, North- und Southbridge 
getrennt zu kühlen - gerade in 
Kombination mit einer Übertak- 
tung dieser Bauteile. 


Kleine Türme 

Aktuelle Chipsatzkühler sind an 
sich kleine Geschwister ihrer CPU- 
Pendants - auch hier hat sich das 


effiziente Tower-Prinzip durchge- 
setzt. Die drei besten passiven Mo- 
delle stammen von Thermalright, 
Noctua und Xigmatek. Mit diesen 
Produkten kühlen Sie selbst einen 
hitzigen Nforce-Chipsatz prob- 
lemlos. Je besser die Kühlung von 
North- und Southbridge, desto we- 
niger Hitze wird an die umliegen- 
den Bauteile abgegeben. 


Für die Spannungswandler eines 
Mainboards bieten sich die MST- 
Kühler von Enzotech oder Ther- 
malrights HR-09-Serie an. Diese 
lassen sich auch auf einigen Grafik- 
karten montieren. (ms) 
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üfter sind nicht das Einzige, was 
L. dreht im PC - und mithin 
nicht die einzige Lärmquelle. Auch 
Laufwerke arbeiten hörbar. 


Leise Festplatten 

Wer es sich leisten und auf ein paar 
Gigabyte verzichten Kann, greife 
zur SSD, denn Flash-Laufwerke 
arbeiten lautlos. Konventionelle 
Festplatten jedoch drehen sich 
mit leisem Summen, Vibrationen 
und Bewegungen des Lesekopfes 
machen zusätzlich Geräusche. Das 
Laufgeräusch ist stark von der Plat- 
terzahl abhängig, kleine Modelle 
mit wenigen Magnetscheiben sind 
daher zu bevorzugen - etwa die 
aktuellen 320er wie Samsungs Fl 
HD322HJ. Das geringste Laufge- 
räusch weisen aber die langsame- 
ren 5.400-U/min-Modelle auf, die 
in Form von WDs Caviar Green 
und Samsungs Ecogreen gerade 
ein Comeback erleben. Der Perfor- 
mance-Nachteil ist im Arbeits- und 
Spielealltag zu verschmerzen. 


Festplatten 


Festplatten leise machen 
Noch leiser wird’s per Akustikma- 
nagement (AAM). Dieses aktivie- 
ren Sie mit der PCGH-DVD: Auf der 
bootfähigen zweiten Seite finden 
Sie im Startmenü das Hitachi Fea- 
ture Tool, das mit den Platten al- 
ler Hersteller umgehen kann (nur 
Seagate unterstützt kein AAM). Da- 
mit senken Sie die Zugriffsgeräu- 
sche, was die Zugriffszeiten leicht 
erhöht. Stören Sie aufs Gehäuse 
übertragene Vibrationen, hilft eine 
Entkopplung; das 
schließlich lässt sich nicht verhin- 
dern, aber zumindest dämmen. 
Entkopplungs und Dámmlósun- 
gen stellt die Tabelle links vor. 


Laufgeräusch 


Fängt Ihre Platte manchmal schein- 
bar grundlos zu lärmen an, ist wahr- 
scheinlich der Windows-eigene 
Indexdienst schuld. Wenn Sie auf 
die beschleunigte Dateisuche ver- 
zichten können, schalten Sie diese 
Funktion über die „Eigenschaften“ 
jeder Partition ab. (hs) 


S Lüfter und Festplatte ruhig 
gestellt, gibt es eine weitere 
Lärmquelle im Rechner: das Netz- 
teil. Der Austausch des Netzteil- 
lüfters ist in keinem Fall empfeh- 
lenswert, weil bei den Arbeiten 
Lebensgefahr besteht und eine aus- 
reichende Kühlung des Netzteils 
nicht mehr gewährleistet ist. Im 
schlimmsten Fall kann die Überhit- 
zung zu einem Brand führen. 


Leise Netzteile 

Auf ein leises Netzteil müssen Sie 
aber dennoch nicht verzichten. 
Beispielsweise sind Seasonic- 
Modelle für ihren leisen Lüfter 
bekannt. Dieser dreht allerdings 
ununterbrochen. Wenn es wirklich 
leise sein soll, hilft nur ein semi- 
passives oder gar gänzlich passives 
Netzteil. Varianten der Gattung 
„semi-passiv“ besitzen zwar einen 
Lüfter, dieser springt aber erst ab 
einer bestimmten Last oder Tem- 
peratur an. So ist der PC beispiels- 
weise im Surfbetrieb absolut leise, 
die erhöhte Last beim Spielen lässt 
den Lüfter jedoch anlaufen. 
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Noch leisere Netzteile 

Gar keinen Lärm produzieren pas- 
sive Modelle. Hier bauen die Her- 
steller erst gar keinen Lüfter ein. 
Dafür befinden sich Kühllamellen 
am Gehäuse der passiven Netztei- 
le. Zudem ist das Gewicht deutlich 
höher als bei herkömmlichen Mo- 
dellen. Da selbst bei einer hohen 
Effizienz ein Teil der aufgenomme- 
nen Energie in Wärme übergeht, 
sind passive Modelle nicht in allen 
Leistungsklassen erhältlich. 


Kein Lüfter = kein Lärm? 
Leider hat der Praxistest gezeigt, 
dass Netzteile auch ohne bezie- 
hungsweise mit stehendem Lüfter 
nervende Geräusche in Form von 
hochfrequentem Fiepen oder gar 
lautem Rattern entwickeln kön- 
nen. Diese Art der Störgeräusche 
tritt aber auch bei einigen gewöhn- 
lichen Netzteilen auf. 


Absolut lautlos war im Test das 
SST-ST45NF von Silverstone, wel- 
ches mit rund 140 Euro leider kein 
Schnäppchen ist. (op) > 


Praxis 


Leise SATA-Festplatten 


Silent-Special 


Hersteller Samsung WD Mtron 0с? 
Modell Spinpoint FI | Caviar Green | Pro MSP Core 64 GB 
HD322HJ WDT10EACS 7000 16 GB 
Technik HDD (7.200 U/min) | HDD (5.400 U/min)| SLC-SSD MLC-SSD 
Kapazität 320 GB/ 1.000 GB/ 16 GB/ 64 GB/ 
298 GiB 931 GiB 15 GiB 60 GiB 
Lautheit Leerlauf* | 0,2 Sone 0,2 Sone 0 Sone 0 Sone 
Lautheit Zugriff* | 0,3 Sone 0,4 Sone 0 Sone 0 Sone 
Preis са. € 40,- са. Є 90,- са. Є 220,- са. Є 190,- 
Festplatten-Entkoppler 
Hersteller Blacknoise | Innovatek | Noisemagic | Ѕһагкооп 
Modell Noiseblocker | Innovibe Rev. 2 | Novibes HDD Vibe-Fixer 
X-Swing Leisefürlau 
System Schraub- Schraub- Aufhängung | Aufhängung 
Schwingkörper | Schwingkörper 
Besonderheit Für zwei HDDs Selbstbausatz* | - 
Preis са. € 12,- ca. € 13,- ca. € 4,- ca. € 19,- 
Festplatten-Dämmungen 
Hersteller Ichbinleise | Scythe Silentmaxx | Silenx 
Modell HDD-10 Quiet Drive HD-Silencer ` | LX-HDSS Hard 
SQD-1000 Rev. 2.0 Drive Silencer 
Art Dämmung Dämmung Däm., Kühlung | Dämmung 
Bauweise Halboffen Geschlossen — | Geschlossen | Geschlossen 
Besonderheit Montage am Blau oder - 
Gehäuseboden schwarz 
Preis са. Є 25,- са. € 30,- са. € 30,- са. Є 40,- 
Hersteller Glacialtech | Nesteq Silverstone ` | Tacens 
и T. ñ 
Modell GP-PS550BP NA 4501 SST-STA5NF Supero Smart 600 
Leistung 550 Watt 450 Watt 450 Watt 600 Watt 
ATX-Standard |22 2.0 2.0 22 
Kühlsystem Semi-passiv Semi-passiv Passiv Semi-passiv 
Lüftergröße 1 90 mm 120 mm - 120 mm 
Lüftersteuerung | Automatisch | Autom./man. Automatisch 
Lautstárke 
Leerlau 1,6 Sone «0,1 Sone «0,1 Sone «0,1 Sone 
2D-Las 1,6 Sone «0,1 Sone «0,1 Sone 0,6 Sone 
2D- u. 3D-Last | 4,5 Sone 0,6 Sone «0,1 Sone 0,7 Sone 
Subjektiv Hochfrequentes | Hochfrequentes | Hochfrequentes | Rattern unter 
Fiepen, Surren bei Fiepen, kaum 20- und Fiepen 
kaum hörbar | 2D- & 3D-Last, bis gar nicht unter 3D-Last, 
hörbar hörbar stark hörbar 
Preis ca. € 30,- са. € 90,- ca. € 140,- са. € 130,- 
System: E8500 (3,16 GHz, 1,35 Volt), Asus P5Q Deluxe, 2 x 1.024 MiByte Cellshock 
DDR2-800, Geforce GTX 260, Windows XP. Testverfahren: Leerlauf = Windows- 
Desktop, 2D-Last = Prime 95, 2D- u. 3D-Last = Prime 95 und Furmark 
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* Messabstand: 0,5 Meter 


* http;//noisemagic.de 


Praxis 


Silent-Special 


Wasserkühlung für den Silent-Betrieb 


Hersteller | Aqua Computer Innovatek Lux * 
Modell Aquastream XT Ultra | Konvekt-o-Matic Shoggy-Sandwich 
Maxi Plus 

Webseite — |www.aqua-computerde |www.innovatek.de www.shoggy-sandwich.de 

Maße 75 х 73 x 109 mm 50 х 450 х 330 тт  |Beliebig 

(BXHXT) 

Preis са. € 85,- са. € 135,- ca. € 10,- 

Beschreibung | In der Ultra-Version | Der Konvekt-o-Matic | Das Shoggy-Sandwich 
lassen sich Lüfter ist in zwei Größen | besteht aus zwei 
und Pumpendrehzahl | erhältlich und für | verschiedenen 
bequem über die den passiven Betrieb | Schwammarten der 
Software regeln. ausgelegt. Eignet | Firma Lux. Verklebt 
Außerdem besitzt die | sich perfekt in Ver- | bietet die Konstruk- 
Pumpe einen Wasser- | bindung mit einem | tion die bestmögliche 
temperatursensor. aktiven Radiator. Entkopplung. 


* Das Shoggy-Sandwich ist nicht fertig montiert erhältlich. 


Komponenten des Silent-PCs 


Komponente Modell Preis 
Gehäuse Antec Three Hundred €40,- 
Netzteil Nesteq NA 4501 € 90,- 
Mainboard Gigabyte GA-EP45-DS3 (P45) €95,- 
Arbeitsspeicher MDT 2 x 1.024 MiByte DDR2-800 €25,- 
Grafikkarte Elitegroup N9800GT-512MX-P RSV2 €110,- 
CPU Intel Core 2 Duo E7200 (2,53 GHz) €95,- 
CPU-Kühler Scythe Ninja 2 SCNJ-2000 €30,- 
Gehäuselüfter Blacknoise NB-Multiframe MF12-S1 €20,- 
Festplatte Samsung F1 HD322HJ (320 GByte) €40,- 
Festplatten-Dämmung | Scythe Quiet Drive SQD-1000 €30,- 
DVD-Brenner Samsung SH-S223Q SATA €25,- 
Summe Preis | € 600,- 


Wasserkühlung 


asser hat einen weitaus hö- 

heren Wärmeleitkoeffizien- 
ten als Luft und kann somit die Ab- 
wärme der Komponenten besser 
aufnehmen. Ein weiterer Vorteil 
der Wasserkühlung liegt im Auf- 
bau: Die aufgenommene Abwärme 
wird über den Radiator wieder an 
die Luft abgegeben. So kann der 
Wärmetauscher beispielsweise au 
ßerhalb des Gehäuses platziert 
werden, wodurch sich der Innen- 
raum nicht aufheizt. Neben klei- 
nen Radiatoren, die mit Lüftern 
bestückt werden müssen, gibt es 
auch großflächige Modelle, die 
gänzlich ohne Lüfter auskommen. 
Das Resultat: perfekte Stille. Per- 
fekt? Nicht ganz, denn selbst bei 


einer lüfterlosen Wasserkühlung 
muss das Wasser von einer Pumpe 
bewegt werden. Abhängig von der 
Leistung ist diese mehr oder weni- 
ger laut. Generell gilt: Die Pumpe 
sollte entkoppelt werden. Hierfür 
hat sich das sogenannte Shoggy- 
Sandwich als perfekte Lösung 
herausgestellt. Mit einem harten 
und einem weichen Schwamm 
wird die Pumpe vom Gehäusebo- 
den entkoppelt; die Materialien 
der schwarz-orangefarbenen Kon- 
struktion finden Sie im Baumarkt. 
Beim Einsatz einer Wasserkühlung 
mit geringer Belüftung sollten Sie 
die Kühlung hitziger Bauteile wie 
Spannungswandler und Speicher 
nicht vernachlässigen. (op) 


Silent-PC im Eigenbau 


ilent-PCs sind lahm und über- 
S oce Wir treten mit einem 
Beispielsystem den Gegenbeweis 
an. Bei einem Preis von 600 Euro ist 
es zwar teurer als áhnlich schnelle 
Komplettrechner und etwas lang- 
samer als die aktuelle Oberklasse, 
doch den meisten Spielen ist es 
durchaus gewachsen - und vor 
allem ist es nicht zu hóren, zumin- 
dest beim Arbeiten und Surfen. 


Ausstattung 

Auf ein teures Dàimmgeháuse ver- 
zichten wir zugunsten des Antec 
Three Hundred, das genügend 
Frischluft-Öffnungen und klapper- 
freie Verarbeitung bietet. Das Netz- 
teil sitzt unten und bekommt so 
nichts von der Prozessorwärme ab; 
wir entscheiden uns für ein Nesteq 
NA 4501, das nur beim Spielen 
seinen Lüfter anwirft und sonst 
still bleibt. Gigabytes P45-Platine 
GA-EP45-DS3 regelt den einzigen 
Gehäuselüfter , einen Multiframe 
51, und bietet genug Optionen fürs 
Undervolting unseres Core 2 Duo 
E7200, der auch unter Last kühl 
bleibt - selbst mit dem semi-passiv 
arbeitenden Ninja 2. Nur indirekt 
vom Gehäuselüfter gekühlt wird 
auch die Geforce 9800 GT von 
Elitegroup, deren Accelero S1 wir 
aber auch mit den beiliegenden 
Lüftern bestücken können, sollte 
dies im Hochsommer nötig wer- 


den. Samsungs F1 mit einzelnem 
320-GB-Platter arbeitet sehr leise, 
ihr Laufgeräusch wird durch ein 
Scythe Quiet Drive gedämmt. 


Zusammenbau 

Die Standardlüfter müssen wei- 
chen, auch jener des Ninja 2 kommt 
nicht zum Einsatz. Stattdessen set- 
zen wir den Noiseblocker Multi- 
frame S1 am Heck ein, der bereits 
entkoppelt aufgehängt ist und so 
montiert wird, dass er die Heifsluft 
aus dem Gehäuse bläst. Die Fest- 
platte nimmt nicht in ihrem Käfig 
Platz, sondern im Dämmgehäuse, 
das wiederum in einen der zwei 
freien 5,25-Zoll-Schächte gehört - 
möglichst mit Abstand zum Bren- 
ner. Alle übrigen Arbeitsschritte er- 
klärt der Artikel „PC im Eigenbau“, 
den Sie auf der Heft-DVD finden. 


Sobald alles läuft, geht's ins BIOS. 
Hier aktivieren wir die Sparfunk- 
tionen Speedstep/EIST und CIE, 
aufserdem senken wir die Span- 
nung des Prozessors auf etwa 1,1 
Volt oder weniger - Náheres zu die- 
sen Themen erfahren Sie ebenfalls 
im Special auf der Heft-DVD. Diese 
brauchen Sie auch, um schließlich 
mithilfe des Hitachi Feature Tools 
das AAM der Festplatte zu aktivie- 
ren; nötig ist das aber nur, falls Sie 
trotz der Dämmung noch Zugriffs- 
geräusche wahrnehmen. (hs) [m] 


www.pcgh.de 


Statt sich auf bisherigen Erfolgen auszuruhen, 
punktet Straight Power mit noch mehr Leistung 


Profis verlassen sich auf das bewährte Prinzip 
aus zuverlässigem Betrieb, hervorragender 
Qualität und leiser Lüftertechnologie - zu 
einem fairen Preis. 


Setz auf be quiet! und schlag zu! 


geht in die nächste Runde. 


und extrem hoher Effizienz auf der ganzen Linie. 
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Welches Speicher- 
medium ist für 
welches Einsatzge- 
biet ideal? Soll es 
eine Solid State Disk 
sein oder doch noch 
eine klassische Fest- 
platte? Wir verglei- 
chen alle gängigen 
Speicherarten und 
geben Ihnen nütz- 
liche Tipps für den 
richtigen Umgang 
damit. 
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aum ein Hardware-Bauteil 
schreitet in der Entwick- 
lung so rasant voran wie 


die Festplatte. Während Anfang 
2005 die ersten Festplatten mit 
500 GByte auf den Markt gekom- 
men sind, gibt es inzwischen be- 
reits Desktop-Modelle mit 1.500 
GByte. Viel kleinere Speicherkapa- 
zitäten weisen dagegen Solid State 
Disks auf. Welche Medien es sonst 
noch gibt und welche Lösung für 
Sie die beste Wahl ist, erfahren Sie 
in diesem Artikel. 


SSD-Festplatten kommen aufgrund 
der geringen Speicherkapazität für 
Backups kaum infrage. Anders sieht 
das bei USB-Festplatten aus. Ein 
3,5-Zoll-Laufwerk mit einer Spei- 
cherkapazität von einem Terabyte 
erhalten Sie schon für 100 Euro. 
Allerdings USB 2.0 
nur eine theoretische Datenüber- 


unterstützt 


tragungsrate von 480 MBit/s, was 
rund 57 MiByte pro Sekunde ent- 
spricht. Im Test hat unser USB-2,5- 
Zoll-HDD-Laufwerk lediglich eine 
Lese- und Schreibrate von rund 29 
MiByte pro Sekunde erreicht. Ideal 
für Backups sind dagegen Wechsel- 
rahmen mit ESATA-Anschluss wie 
das Revoltec Alu Book 2. Unser Test- 
muster Seagate Free Agent Pro mit 
einer Speicherkapazität von einem 
Terabyte kommt auf eine Leserate 
von 84 MiByte/s und eine Schrei- 


brate von 82 MiByte/s. Besitzen Sie 
keinen Festplattenrahmen mit ESA- 
TA-Anschluss oder hat Ihr PC kei- 
nen ESATA-Port, können Sie auch 
einfach ein SATA- sowie Stromkabel 
über eine Gehäuseblende nach au- 
ßen verlegen. Diese Lösung ist zwar 
nicht sehr elegant, zumal auch die 
SATA-Festplatte ohne Halterung he- 
rumliegt, für Backups ist dieses Ver- 
fahren aber durchaus geeignet. 


Eine Alternative zu Backups kann 
ein RAID-1-Verbund sein. Hierbei 
werden zwei Festplatten verbaut, 
die dank RAID die identischen Da- 
ten enthalten. Fällt nun eine der 
beiden gespiegelten Platten aus, 
müssen Sie keinen Datenverlust 
befürchten. Dass beide Festplatten 
gleichzeitig ihren Geist aufgeben, 
ist dagegen extrem unwahrschein- 
lich. Gefahr für Ihre Daten besteht 
aber bei einem Virus oder einem 
Kurzschluss (Blitzeinschlag). In 
diesen Fällen sind externe Backup- 
Lösungen sicherer, müssen dafür 
aber auch manuell durchgeführt 
werden. Das Nonplusultra wäre 
also ein RAID-1-Verbund in Kom- 
bination mit einer regelmäßigen 
Durchführung von Backups auf 
externen Festplatten. 


Heute ist es keine Seltenheit mehr, 
dass eine Spiele-Installation zehn 


Gigabyte Speicherplatz benötigt. 
Mit einer SSD stoßen Sie da sehr 
schnell an Ihre Grenzen. Daher ist 
das optimale Medium für Spieler 
eine HDD. Besonders die Terabyte- 
Festplatten oder beispielsweise die 
F1-Serie von Samsung (Ausnahme: 
Modell mit 750 GByte) bieten sehr 
hohe Lese- und Schreibzugriff- 
raten. Nur sehr hochwertige SSDs 
können hier mithalten, kosten aber 
auch deutlich mehr. In ein paar 
Jahren könnte sich das ändern, 
wenn Flash-Speicher günstiger 
wird und 500-GByte-SSDs massen- 
tauglich werden. 


Zwar können Sie auch einen 
3,5-Zoll-Wechselrahmen (egal ob 
USB oder ESATA) als mobilen Da- 
tenspeicher verwenden, 
Lösung ist jedoch nicht sehr prak- 
tisch, da Sie hierfür auch ein ex- 
ternes Netzteil benötigen. 2,5-Zoll- 
USB-Festplatten 
auch ohne Netzteil und sind relativ 
klein; manchmal ist allerdings ein 
spezielles Y-USB-Kabel mit zwei 
USB-Steckern erforderlich. Als mo- 
bile Datenspeicher haben sich vor 
allem die USB-Sticks durchgesetzt. 
Entsprechende Geräte mit einer 
Kapazität von acht Gigabyte erhal- 
ten Sie schon für etwa 15 Euro. Die 
sehr geringe Baugröße sowie die 
einfache Handhabung zeichnen 


diese 


funktionieren 
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USB-Sticks für eine hohe Mobilität 
aus. Günstig sind USB-Sticks derzeit 
aber nur bis zu einer Kapazität von 
16 GByte. 64-GByte-Modelle kosten 
derzeit noch bis zu 200 Euro und 
sind bei den Lese- und Schreibra- 
ten noch langsamer als vergleich- 
bare USB-Sticks mit 8 GByte. 


Welches Medium für 
Server? 

Serial Attached SCSI (SAS) ist im 
Server-Bereich zu Hause, kann 
aber mit einer entsprechenden 
Controller-Karte (PCI-Express, ca. 
70 Euro) auch im Spielerechner 
verbaut werden. Unsere Testplatte 
Hitachi Ultrastar 15K300 verfügt 
über 300 Gigabyte, 16 MiByte 
Cache und 15.000 Umdrehungen 
pro Minute (Desktop-Platten: 
7.200 U/min). Mit einem Preis 
von rund 490 Euro ist diese aber 
auch elfmal teurer als eine gleich 
große Desktop-Festplatte. Eine 
günstigere Alternative für den Ser- 
ver-Bereich ist die 210 Euro teure 
Western Digital Velociraptor 300, 
die per SATA angeschlossen wird. 
Diese verfügt über 
10.000 Umdrehungen pro Minu- 
te und einen ebenfalls 16 MiByte 
großen Cache. Bei der Leserate 
muss sich die Velociraptor 300 
vor der SAS-Festplatte nicht verste- 
cken und schafft 103 gegenüber 
68 MiByte/s. Mit 103 MiByte/s ist 
die WD-Platte bei der Schreibra- 
te nahezu doppelt so schnell wie 
die SAS-Festplatte von Hitachi (53 
MiByte/s). Die Velociraptor 300 ist 
also die deutlich bessere und güns- 
tigere Server-Lösung, zumal auch 
die Zugriffszeiten messbar nied- 
riger ausfallen. Beim Spiel Anno 
1701 haben wir übrigens mit einer 
SAS-Festplatte keine geringeren La- 
dezeiten feststellen können als mit 
einer herkömmlichen Festplatte. 


immerhin 


Welche Notebook- 
Festplatte? 

Mit der HMH16JI brachte Samsung 
vor über einem Jahr die erste Hyb- 
ridfestplatte auf den Markt. Neben 
einem 8 MByte großen Cache ver- 
fügen die Platten mit dem „H“ in 
der Produktbezeichnung über 256 
MByte zusätzlichen Flash-Speicher. 
Die Technik wurde lediglich für 
Windows Vista entwickelt, andere 
Betriebssysteme profitieren nicht 
vom zusätzlichen Speicher. Dank 
der Readydrive-Funktion und des 
Flash-Speichers soll Windows Vista 
mit einer Hybridfestplatte schnel- 


www.pcgh.de 


Arbeitsmaterial 


E Windows Enabler 1.1 
WEBCODE 26W5 
www.freewarefiles.com/Windows- 
Enabler program. 980.html 


P Smart Data Recovery 
Heft-DVD, www.smartpctools.com 


В PC Inspector File Recovery 
www.pcinspector.de 

В Eraser 
Heft-DVD, www.heidi.ie/eraser 


E Acronis True Image Home 2009 
Testversion 
WEBCODE 26WA, http://www.acro 
nis.de/homecomputing/download/ 
link/?Truelmage2009 d de.exe 


E Tray Backup 
www.traybackup.de 


E Treesize Free 
Heft-DVD 


ler booten. Das Ergebnis fällt sehr 
unterschiedlich aus. Während in 
einigen Systemen die Bootzeit um 
sechs Sekunden verkürzt werden 
konnte, macht sich die Technik 
in anderen Rechnern überhaupt 
nicht bemerkbar. 


Bleibt noch die Frage offen, ob 
HDD- oder SSD-Laufwerke in ei- 
nem Notebook verwendet wer- 
den sollten. Gerade für Note- oder 
Netbooks sind die erschütterungs- 
unempfindlichen SSD-Platten zu 
empfehlen, zumal es keine Tempe- 
raturprobleme gibt und Solid State 
Disks lautlos und stromsparend 
arbeiten. Allerdings ist das auch 
eine Preisfrage. Schließlich bezah- 
len Sie bereits für eine langsame 
SSD mit 64 GByte über 100 Euro. 
64 GByte sind für heutige Verhält- 
nisse relativ wenig. Für SSDs mit 
128 GByte und mehr müssen Sie 
aber sehr tief in die Tasche greifen 
(etwa 300 Euro). Wenn Sie also auf 
über 64 GByte Speicherplatz an- 
gewiesen sind, ist eine herkömm- 
liche 2,5-Zol-HDD die derzeit 
beste Wahl. Doch Vorsicht: Eine 
Velociraptor 300 ist aufgrund des 
Kühlblocks nicht für Notebooks 
geeignet. 


GByte pro Euro 

Bei welchem Medium erhalten Sie 
besonders viel Speicherplatz für 
Ihr Geld? Dieser Frage sind wir 
nachgegangen und haben bei 18 
verschiedenen Speicherarten die 
Preise pro Gigabyte berechnet. 
Das Ergebnis ist wenig überra- 
schend. Die besten Preise er > 


Praxis 


Speichermedien 


Transferraten 


E An die Transferraten einer hochwertigen SSD kommen nur 
ein RAID-O-Verbund oder die Velociraptor 300 heran. 
B USB 2.0 bremst viele schnelle Speichermedien. 


H2benchw - Mittlere Lese-/Schreibrate 


Leserate 


Schreibrate 


BESSER |MiB/s|g 10 20 30 40 50 6070 80 90 100 110 PRES 
SSD ЩИ 
(Mtron Pro 7500 32) 110 4n. 
RAID O (2x Hitachi | НЕ 110 200, 
7K1000 1.000 GByte) 104 
HDD 2,5” Westem Digital) D 103 210 
Velociraptor 300)“ 103 
HDD 35" G=——r H 01 40- 
(Samsung F1 HD322HJ) 90 š 
SSD (Super Talent | aaa 91 
Masterdrive MX 60) 23 190; 
E-SATA (Seagate Free | ME 84 140.- 
Agent Pro 1000GB) 82 $ 
SAS-HDD (Hitachi Ult- | Im 68 490.- 
rastar 15K300 300 GB) 53 + 
HDD 2,5" =—r 6: 55. 
(Samsung HM251JJ) 62 š 
HDD 2,5” (Hitachi | EN 120,- 
Travelstar 5K500-500) 49 Ü 
USB-25"-HDD Pen 29 m 
(Toshiba MK1652GSX) 28 ] " 
USB-Stick (Corsar | Een 22 x. |@ 
Flash Survivor 8GB) 20 ü > 
ОГ 19 "E 
(A-Data 16 GB) 13 I ° 
SD-Kart mi = 
(Toshiba 256 МВ) 3 n.v. 8 
IDE-CF-Adapter (Verbatim) Í 1 36- E 
Compact Flash 4GB) 2 и = 
= 


System: Intel Core 2 


Duo E6420; GA P965-DS3P; 2 х 1.024 MByte DDR2-800, Windows XP SP3 


Zugriffszeiten 


| Lesezugriff 


E Flash-Medien punkten im Gegensatz zu HDD-Laufwerken Schreibzugriff 
mit einer sehr niedrigen Zugriffszeit. 
E Relativ schlechte Zugriffszeiten haben 2,5-Zoll-Festplatten. 
H2benchw - Mittlere Lese-/Schreibrate 
BESSER 4|ms |o 10 20 30 40 50 At 100 300 | Preis 
SSD 10,1 
(Mtron Pro 7500 32) 93 4n, 
SSD (Super Talent 10,4 190,- 
Masterdrive MX 60) 246 
USB-Stick (Corsair | | 0,67 25,- 
Flash Survivor 8GB) 39 р 
IDE-CF-Adapter (Verba- | | 0,7 ER 
tim Compact Flash 4GB) 43,6 x 
SDHC-Karte 10,81 30,- 
(A-Data 16 GB) 218 i 
HDD 2,5” (Western Digi-| B 7,1 210, 
tal Velociraptor 300) 4 $ 
SAS-HDD (Hitachi Ult- | E880 7,7 490,- 
rastar 15K300 300 GB) 5,6 ш 
E-SATA (Seagate Free | EEE 12,7 140,- 
Agent Pro 1000GB) 92 Ш 
HDD 3,5” | EEE "m 
(Samsung F1 HD322HJ) 67 К 
RAID 0 (2x Hitachi | EEE 15,2 200,- 
7K1000 1.000 GByte) 5,5 E 
USB-2,5"-HDD ` IP 18 Di 
(Toshiba MK1652GSX) 10,9 i 
HDD 2,5" (Hitachi | ME 18,3 120,- 
Travelstar 5K500-500) 8 i: 
HDD 2,5" N 1.1 55. 
(Samsung НМ251)) 13,3 | 
SD-Karte I 266 " 
(Toshiba 256 MB) 131,2 E 
System: Intel Core 2 Duo E6420; GA P965-DS3P; 2 x 1.024 MByte DDR2-800, Windows XP SP3 
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* Nicht für den Einsatz in Notebooks geeignet 


Praxis 


Speichermedien 


Speichermedien im Preis-Check 


Medium Beispielprodukt Preis/GByte 
HDD SATA 3,5 Zoll | Samsung F1 HD103UJ (1.000 GB) € 0,10 
HDD USB 3,5 Zoll | Western Digital WDE1U10000E (1.000 GB) | € 0,10 
HDD ESATA 3,5 Zoll | Sharkoon Rapid-Case (1.000 GB) € 0,13 
HDD IDE 3,5 Zol Seagate ST3500830A (500 GB) € 0,14 
AS Western Digital G2NC10000E (1.000 GB) | € 0,18 
HDD SATA 2,5 Zoll | Samsung НМ320/ (320 GB) €0,19 
HDD USB 2,5 Zo Verbatim Smartdisk (400 GB) €022 
HDD IDE 2,5 Zol Western Digital WD2500BEVE (250 GB) €0,29 
HDD IDE 1,8 Zol oshiba MK1214GAH (120 GB) €0,83 
HDD USB 1,8 Zo rekStor Datastation Microdisk (120 GB) € 1,12 
HDD SAS 2,5 Zo Fujitsu MBB2147RC (147 GB) € 1,36 
HDD SAS 3,5 Zo Fujitsu MBA3147RC (147 GB) € 1,39 
USB-Stick (8 GB Sharkoon Flexi-Drive EC2 (8 GB) € 1,68 
SSD SATA 2,5 Zoll | Transcend T$64GSSD25S-M (64 GB) € 1,86 
Secure Digital (SD) | Verbatim Secure Digital SDHC Card (8 СВ) | € 2,31 
Compact Flash | Kingston Elite Pro 133X (8 GB) € 2,50 
HDD USB 1,0 20 Lacie Little Disk (40 GB) € 2,98 
USB-Stick (64 GB) | Corsair Flash Voyager (64 GB) €3,12 


SATA und USB) mit einer Speicherkapazität von einem Terabyte. 


Besonders teuer sind derzeit USB-Sticks mit 64 GByte. Sehr preiswert sind HDDs 


BE windows Enabler 1.1 


B Pas Partion 


Dank des kleinen Tools Windows Enabler lassen sich ausgegraute Windows- 


Funktionen wieder nutzen. Unter Vista funktioniert das Programm nur bedingt. 


E PC Inspector File Recovery 


C TOR 
Willkommen zu PC Inspector File Recovery 


зоне 
© Dateien im Ordner Des? auswählen 
О Dateien pechen 
Finde verkuene Daten 


Bereits gelöschte Daten können Sie mit der Freeware PC Inspector File Recovery 


wiederherstellen. 
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halten Sie bei einer HDD-Festplatte 
in 3,5-Zoll-Bauform mit SATA- oder 
USB-Anschluss. Bei den Terabyte- 
Platten kostet das Gigabyte nur 
zehn Cent. Geringfügig teurer ist 
eine 3,5-Zoll-Festplatte, die sich 
neben einem USB-Anschluss auch 
per ESATA anschließen lässt (13 
Cent/GByte). Soll es ein Modell 
mit Flash-Speicher sein, müssen 
Sie für das Gigabyte mindestens 
das 16-Fache bezahlen. Bereits bei 
einem preiswerten USB-Stick mit 
acht GByte Speicherkapazität kos- 
tet Sie das Gigabyte 1,68 Euro; eine 
Solid State Disk (SSD) pro GByte 
mindestens 1,86 Euro. Nahezu un- 
erschwinglich sind dagegen USB- 
Sticks mit einer Speicherkapazitàt 
von 64 Gigabyte. Der Corsair Flash 
Voyager kostet beispielsweise etwa 
200 Euro (3,12 Euro/GByte). 


Festplatten-Ausfallraten 
Alle Bauteile im PC lassen sich bei 
einem Defekt problemlos und mit 
geringem Aufwand austauschen. 
Anders sieht das bei Festplatten 
aus, schließlich bedeutet ein Aus- 
fall den Verlust aller Daten und 
nur ein Backup kann dann weiter- 
helfen, sofern vorhanden. HDDs 
arbeiten im Gegensatz zu SSDs mit 
beweglichen Teilen, weshalb hier 
die Anfälligkeit für defekte Bau- 
teile hóher ist. Weiterhin reagie- 
ren HDDs im Gegensatz zu Flash- 
Medien besonders empfindlich 
auf Stöße und Erschütterungen. 
Dennoch geben alle Hersteller 
eine Lebensdauer von mindestens 
fünf Jahren an. Hoch ist dabei die 
Ausfallrate in den ersten Monaten 
nach dem Kauf. Ist diese Hürde 
überwunden, treten Probleme 
meist erst nach Jahren auf. Gene- 
rell ist es aber nie verkehrt, eine 
ältere Festplatte gegen ein neue- 
res Modell auszutauschen, auch 
wenn die Festplatte noch tadellos 
funktioniert. Da gerade die Aus- 
fallrate in den ersten Monaten 
hoch ist, empfehlen wir, beim 
Umrüsten die Festplatte zu klonen 
und die Daten als Backup auf der 
alten Festplatte zu belassen, bis 
die neue Festplatte ihre Zuverläs- 
sigkeit unter Beweis gestellt hat. 
Generell liegen die Ausfallraten 
von Festplatten aber nur bei ein 
bis zwei Prozent. 


Flash-Medien unter Win- 
dows partitionieren 
Eventuell haben Sie schon mal ver- 
sucht, auf einem USB-Stick oder 


einer SD-Karte Partitionen zu ló- 
schen und neu anzulegen, und 
sind gescheitert. Zumindest für 
Windows-XP-Anwender gibt es 
eine Lösung. Das Programm Win- 
dows Enabler sorgt dafür, dass sich 
in einem Menü auch ausgegraute 
Schaltflächen wieder anklicken las- 
sen. Entpacken Sie das Programm 
in einen beliebigen Ordner und 
führen Sie dieses aus. In der Task- 
leiste erscheint ein neues Symbol. 
Mit einem Klick auf dieses Symbol 
aktivieren beziehungsweise deak- 
tivieren Sie den Windows Enabler. 
Danach können Sie über die „Com- 
puterverwaltung* die Partitionen 
verwalten. Geben Sie dazu unter 
„Start“ - „Ausführen“ den Befehl 
„compmgmt.msc“ ein und klicken 
Sie anschließend auf „Datenträ- 
gerverwaltung". Führen Sie einen 
Rechtsklick auf den entsprechen- 
den Datenträger aus und Sie kön- 
nen nun auch ,Partition lóschen* 
auswählen. 


Weitere Festplatten-Tools 
Zum Schluss wollen wir Ihnen 
noch sechs wichtige Programme 
für Festplatten vorstellen. Die 
Shareware Smart Data Recovery er- 
laubt es, bereits gelöschte Dateien 
wiederherzustellen. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob es sich um HDDs 
oder Flash-Laufwerke handelt. Sind 
Sie auf der Suche nach einer Free- 
ware, empfehlen wir Ihnen PC In- 
spector File Recovery. Möchten Sie 
dagegen Daten unwiderruflich lö- 
schen, hilft das kleine Tool Eraser 
weiter. Wenn Sie also Ihre alte Fest- 
platte bei Ebay verkaufen möchten, 
ist Eraser unerlässlich. 


Wie bereits im Artikel erwähnt, 
sind regelmäßige Backups sehr 
wichtig, damit nach einem Fest- 
plattenausfall nicht alle Daten für 
immer weg sind. Die kommerzi- 
elle Software Acronis True Image 
Home 2009 ist unsere Referenz, 
wenn es darum geht, Backups an- 
zufertigen oder eine Festplatte zu 
klonen. Eine kostenlose Alterna- 
tive ist Tray Backup. Mit wenigen 
Mausklicks können Sie damit Da- 
ten sichern. Wenn Ihre Festplatte 
zu klein wird und Sie nicht wissen, 
wo der ganze Speicherplatz geblie- 
ben ist, sollten Sie Treesize Free 
installieren. In einer übersicht- 
lichen Darstellung werden die 
Ordnergrößen auf Ihrer Partition 
angezeigt. = 

Daniel Waadt 
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SP-SSS500 
greem power 
SilverPower SP-SS500 
- Elementare Kraft für eine grüne Zukunft! 
- Erfüllt hóchste ókolocische und 
ókonomische Ansprüche! 
- Bis zu 85 % Effizienz, niedriger 
Energieverbrauch. 
- Entspricht dem Energy Star 4.0 Standard. 
- Umweltfreundlich. Hochwertig. Günstig. 
g 
Erhältliche Modelle: á 
400W/500W/600W/650W/850W | 
L 
2 
7 
А € 
/ | 1 
info@maxpoint.de ( А 
www.maxpoint.de S Í 
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Erste Hilfe 


PC-Rettung mit dem USB-Stick 


Айс Programme 


ЄЗ Dateimanager 
£ Editoren 

& Internet 

& Multimedia 


n Dienstprogramme 

=, Einstellungen 
КМПРРІХ 

©] Suche 

^ Figene Dateien 

£$ Hire 


| ай BIOS-Passwort ermitteln (Cmospwd) 
P s» UFU-Stabiltatstest (Stresscpu) 
H 23 Imaging-Programm (Partimage) 
P Infuzenieum 
"© Partitionierungs- Manager (GParted) 
I Performance Monitor 


Aklionen 


Ka Sensoren auslesen (ksensors) 


+ Lesezeichen 
М) Schnellenzeiger 


° Defehl ausführen ... 


ËJ Benutzer wechseln 
EI Sitzung sperren 


Abmelden ... 


(B3 D 3 d 6m e ш. 


Verhindert beispielsweise ein Virus den Bootvorgang von Windows, kónnen Sie 


PCGH-Knoppix vom USB-Stick laden und den Virenscanner ausführen. 


Tools, die auf keinem USB-Stick fehlen sollten 


Kategorie Beispiel 

Antivirenprogramm Clamwin Portable, Mc Afee Avert Stinger 
Archivprogramm 7-Zip Portable 

Datenvernichtung Eraser Portable 

Brennsoftware Infra Recorder Portable 

Dateimanager Xenon File Manager Portable 


Alle Programme finden Sie unter www.portableapps.com. Weiterhin empfehlen 
wir, die Installationsdateien von Backup- und Partitionssoftware (u. a. Acronis True 
Image und Partition Magic) auf den USB-Stick zu kopieren. Alternativ kónnen Sie 
für solche Aufgaben auch PCGH-Knoppix nutzen. 
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Notfall-USB-Stick 


Wer für den Notfall gut gerüstet ist, kann im Ernstfall 
schnell handeln. Wie Sie Ihren USB-Stick dafür anpas- 


sen, verrät dieser Artikel. 


= enn Windows den Start- 
vorgang  abbricht und 
das Betriebssystem nicht 


mehr funktioniert, hilft mit etwas 
Glück der abgesicherte Modus 
oder die Reparaturkonsole von 
Microsoft weiter - aber eben nicht 
immer. Damit Sie in solch einem 
Notfall noch Ihre Daten sichern 
kónnen, verraten wir Ihnen, wie 
Sie PCGH-Knoppix auf einem USB- 
Stick installieren. 


PCGH-Knoppix via USB 
Vermutlich kennt jeder das folgen- 
de Problem: Beim Startvorgang des 
PCs erscheint ein Bluescreen und 
Sie haben auf die Schnelle keine 
Möglichkeit mehr, an Ihre Daten 
zu kommen. Für diese Fille gibt es 
PCGH-Knoppix auf unseren Heft- 
DVDs. Dabei müssen Sie lediglich 
von dieser DVD booten und das 
Betriebssystem von der DVD laden. 
Vermutlich haben Sie aber nicht 
immer die PCGH-DVDs griffbereit 
oder nutzen ein Netbook ohne 
DVD-Laufwerk. Daher haben wir 
nun eine Móglichkeit gefunden, 
PCGH-Knoppix (563 MByte) von 
einem USB-Stick zu booten. 


Im ersten Schritt laden Sie die Da- 
tei „fixkp2.exe“ unter WEBCODE 
26WH herunter. Führen Sie die 
Datei aus, um den Inhalt zu ent- 
packen. Wenn Sie als Pfad CH 
angeben, finden Sie unter , CNUSB- 
Knoppix" ein neues Verzeichnis. 
In dieses Verzeichnis kopieren 
Sie nun die ISO-Datei ,PCGH- 
BootCD_5.3-RC7.iso“. Dort ist auch 
die Datei „fixkp2.bat“ zu finden, die 
Sie ausführen, nachdem Sie Ihren 
USB-Stick an den PC angeschlossen 
haben. Es óffnet sich eine Eingabe- 
aufforderung und Sie werden nach 
dem Laufwerksbuchstaben Ihres 
USB-Sticks gefragt. Der nächste 
Hinweis bietet Ihnen an, das Lauf- 


Arbeitsmaterial 


E PCGH-Knoppix 5.3 
WEBCODE 26W) 
http://www.pcgameshardware.de/ 
aid,663590 

E Fixkp2 
WEBCODE 26WH 
www.pendrivelinux.com/downloads/ 
fixkp2.exe 


werk zu formatieren, was aber für 
den Betrieb von PCGH-Knoppix 
nicht notwendig ist. Anschließend 
wird die ISO-Datei automatisch 
entpackt. Hinterher werden Sie 
aufgefordert, eine beliebige Taste 
zu drücken, damit der Bootsektor 
kopiert wird. Nun befindet sich 
PCGH-Knoppix auf dem Wechsel- 
datenträger und Sie können davon 
booten. Achten Sie darauf, dass im 
Mainboard-BIOS unter „First Boot 
Device“ beziehungsweise „Hard 
Disk Boot Priority“ das USB-Lauf- 
werk an erster Stellte steht. 


Windows Vista vom USB- 
Stick installieren 

Wenn Sie des Öfteren Windows 
Vista installieren müssen, bietet es 
sich an, die Installation vom USB- 
Stick auszuführen, da dank der 
höheren Datentransferraten die 
Installation dann deutlich schnel- 
ler durchläuft. Leider funktioniert 
dieser Tipp nicht mit allen USB- 
Sticks. Starten Sie ein installiertes 
Windows Vista und öffnen Sie über 
„Start“ - „Ausführen“ - „ста“ die 
Eingabeaufforderung (der nach- 
folgende Tipp funktioniert übri- 
gens nicht unter Windows XP). 
Als Nächstes geben Sie den Befehl 
„diskpart“ und anschließend „list 
disk“ ein, um die Datenträgernum- 
mer des USB-Sticks zu erfahren. In 
unserem Beispiel ist diese „1“, kann 
bei Ihnen aber auch anders lauten. 
Dieses Laufwerk wählen Sie nun 
mit „select disk 1“ aus und geben 
danach diese Befehle ein: 


clean 

create partition primary 
select partition 1 

active 

format fs=fat32 

assign 


Nachdem Sie „exit“ eingegeben 
haben, ist es wichtig, auf Laufwerk 
„С:“ zu wechseln, da Xcopy ande- 
renfalls nicht gefunden werden 
kann. Mit dem Parameter „xcopy 
d:V.* /s/e/f ех kopieren Sie die 
Vista-DVD auf den USB-Stick. In 
unserem Beispiel steht d'V" für das 
DVD-Laufwerk und ,E:V für den 
USB-Stick. D 

Daniel Waadt 
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EJEIET UPON 
SAMERS DREAMS 


NZXT AVATAR 


Highend Gaming-Mous 
Sensor der neuste 
Justierung, Makra 
baren Tasten, Teflon-Slic 


NZXT KHADS 


> Das Khaos - unser exklusives Premium-Gehäuse aus Voll-Aluminium - besitzt 
nicht nur ein vollkommen einzigartiges Design, sondern verfügt über eine nie 
dagewesene Fülle an Funktionalität, die jedem noch zu hohen Anspruch gerecht 
wird. Dual Netzteil-Unterstützung, Triple-Kanal Kühlungssystem, elf 5,25 Zoll 
Einschübe, 8 HDD-Slots, Mainboard-Tray, Triple-Radiator Einbaumóglichkeit und 
7 Lüfter sind nur einige Features des Towers. « Johnny Hou, Chief Designer NZXT 


NZXT CRYO LX E 


Der erste Notebook-Kühler mit drei manuell steuerbaren 
120mm Lüftern für maximale Kühlleistung, 3mm Aluminium- 
Rahmen, 4 USB 2.0-Anschlüssen und Unterstützung für 15", 
17" und 19" widescreen Notebooks 


N LXT. Unique. Unprecedented. Inspired. www.caseking.de 
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Mehr Spaß 


beim Spielen 


Die Texturen wirken 
matschig, die Levels 
sehen alle gleich aus 
und statt rasanter 
Action gibt's nur 
Einzelbilder: Wenn 
Ihr heiß ersehntes 
Spiel diese Symp- 
tome zeigt, ist es 
höchste Zeit für 
unser Tuning. 
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estseller-Spiele haben in 
der Regel vieles gemein- 
sam: Sie sehen toll aus, 


bieten wochenlang Spielspaß - 
und überfordern die Hardware, 
zumindest dann, wenn die Grafik 
in bester Qualität erstrahlen soll. 


Mehr Leistung - gratis! 
Weil nicht jeder Anwender seinen 
PC für ein einzelnes Spiel aufrüs- 
ten kann oder will, haben wir für 
das folgende Special die besten 
Tipps für mehr Leistung zusam- 
mengestellt. Zudem haben wir uns 
in der Fan-Szene umgesehen und 
Ausschau nach neuen Inhalten für 
ältere Topseller gehalten; so lässt 
sich manch angestaubter Titeldank 
aufwendiger Optik- und hübscher 
Textur-Mods in einen grafisch bril- 
lanten Titel verwandeln, der aktu- 
ellen Spielen in nichts nachsteht. 
Für alle Maßnahmen gab es nur 
eine Vorgabe: Sie dürfen keinen 
Cent kosten! 


Schnelltuning 

Umfangreiche Übertaktungsanlei- 
tungen sollen nicht im Mittelpunkt 
stehen. Wir hatten in der Vergan- 
genheit ausführliche Artikel zum 


Thema, zuletzt in den Ausgaben 
11/2008 (Seite 116), 06/2008 (Sei- 
te 84) und 11/2007 (Seite 112). 
Stattdessen konzentrieren wir uns 
auf Maßnahmen, die in wenigen 
Minuten (zum Teil Sekunden) er- 
ledigt sind und zumindest theore- 
tisch mehr Performance bringen 
sollten. Lediglich im letzten Schritt 
übertakten wir Prozessor und 
Grafikkarte, allerdings nur mode- 
rat. Eine Übertaktung dieser Grö- 
ßenordnung ist mit Luftkühlung 
auf den meisten PCs problemlos 
machbar. 


Schritt 1: Daten ordnen 
Briefträger ordnen ihre Post nor- 
malerweise nach Straßen und 
Häusern. Kein Postbote käme auf 
die Idee, Briefe nach dem Ein- 
gangsdatum zu sortieren und kreuz 
und quer in der Stadt auszutragen. 
Das gleiche Prinzip lässt sich auf 
die Festplatte übertragen: Sind die 
Daten geordnet, fegt der Lesekopf 
über die Platter und kann dabei alle 
Daten am Stück lesen. Das steigert 
zwar nicht die Fps-Rate, die Level- 
Ladezeit sinkt aber je nach Platten- 
fragmentierung drastisch, bis zu 
zehn Prozent sind locker drin. 


Schritt 2: Hintergrund- 
Programme + Prozesse 
Office-Suiten und ähnliche Pro- 
grammmonster starten schneller, 
wenn bereits einige Teile während 
des Rechnerstarts geladen werden. 
Für den Hersteller ist das eine tol- 
le Sache, wirken die aufgeblähten 
Suiten beim Start doch schnell 
und schlank. Für den Anwender 
überwiegen dagegen die Nachtei- 
le: Beim Rechnerstart dauert es 
nicht nur wesentlich länger, bis 
der Desktop erscheint, es wer- 
den auch Dutzende Threads und 
Prozesse ständig im Hintergrund 
bereitgehalten. Vor allem Adobe, 
Apple und Microsoft greifen gerne 
zu diesem Trick. 


Um die automatisch startenden 
Programme zu entfernen, ist das 
Tool „Autoruns“ aus der Sysinter- 
nals-Toolsammlung am besten 
geeignet. Die Sysinternals-Suite 
wurde von Microsoft gekauft und 
ist unter technet.microsoft.com/ 
de-de/sysinternals/ erhältlich. Au- 
toruns listet dabei nicht nur die 
Programme aus dem Autostart- 
Ordner auf, sondern auch alle Ein- 
träge der berüchtigten „Коп“ und 
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Leistung: Spiele-PC аи 
B Die Fps steigen durch die Maßnahmen bei Crysis nur leicht. 
I Ein Treiber-Update bringt bei Far Cry 2 bis zu 98 % mehr Fps. 
ll Das Defragmentieren senkt vor allem die Level-Ladezeit. 


Minimum-Fps 


Crysis CPU-Bench (1.280x1.024) 


BESSER > | Fps 0 10 20 >» og a0 лиш 
Optimierter PC plus Grafik-Übertakt. (648/1.40471.152 MHz) || Tai 32,04 
Optim. PC plus CPU-Übertakt. (E8400 @ 3.600MHz) E ` 28,6 
EEN [Ua aawu-H 22 
+ BIOS-Optimierungen (5-5-5-15 statt 5-7-7-20) | . "HE 
+ Treiber-Update (Standard-Einstellungen) 17524 WHQL 1 EEE 26,56 
+ Virenscanner mit Game Modus TEE 
+ Prozesse aussortiert 25,42 
+ Autostart-Ordner entrümpelt ЕЕ 
+ Defragmentierte Festplatte E | 28,36 
Unoptimierter FC (BAS maaa 25.04 


System: C2D E8400, MSI P45 Platinum, 2 x 1 GiByte OCZ DDR2-1066 5-5-5-15, GTX260, Vista Home Prem. 


Crysis Level-Ladezeit (1.280x1.024) 
BESSER <| Sekunden 0 10 e 30 sir 


Optimierter PC plus Grafik-Übertakt. (648/1.40471.152 MHz) | | P 40,2 
1 


Optim. PC plus CPU-Übertakt £8400 @ 3600MHz | Een 41,6 


+ Cng/EIST abschalten P= ÁÁ— i] 448 
+ BIOS-Opfimlerungen —— rr A $ 
+ Treiber-Update (Standard-Einstellungen) EE 45 
+ Virenscanner mit Game Modus ros 


+ Prozesse aussortiert 


+ Autostart-Ordner entrümpelt 


+ Defragmentierte Festplatte 


Unoptimierter PC (BASIS) 


DEE 


System: C2D E8400, MSI P45 Platinum, 2 x 1 GiByte OCZ DDR2-1066 5-5-5-15, GTX260, Vista Home Prem. 


„Runonce“-Schlüssel der Registrier- 
datenbank. Gefahrlos deaktivieren 
können Sie alle Einträge, die offen- 
sichtlich unnütz sind, also zum Bei- 
spiel die Microsoft-Desktop-Suche, 
wenn Sie ohnehin Copernic oder 
Google vertrauen. 


Bei den Prozessen können vor al- 
lem Spieler auf den Nachrichten- 
dienst, den Brenndienst, das TCP/ 
IP-NetBIOS-Hilfsprogramm und 
den Indexdienst verzichten. Vista 
startet noch weit mehr Dienste 
als XP: Hier sind in der Regel der 
Tablet-PC-Eingabedienst, der De- 
signs-Dienst (der übrigens nicht au- 
tomatisch abgeschaltet wird, wenn 
Sie die klassische Windows-Ober- 
fläche verwenden) und sämtliche 
DFÜ-Dienste überflüssig. Unter 
XP lohnt sich der Aufwand kaum, 
unter Vista springt jedoch das eine 
oder andere Frame heraus. Weite- 
re Software-Bremsen haben wir in 
der vergangenen Ausgabe ab Seite 
106 aufgedeckt. 


Schritt 3: Virenscanner 

Der Trend bei Virenscannern geht 
hin zu einem speziellen Spiele-Mo- 
dus. So muss ein Level beim Start 
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nicht wieder und wieder gescannt 
werden. Auf die Fps-Rate hat der 
Spielemodus kaum Einfluss, die 
Level-Ladezeiten sinken aber spür- 
bar. In der kommenden Ausgabe 
testen wir alle neuen Virenscanner 
samt Spielemodus. 


Schritt 4: Treiber + BIOS 
Wir wollen Sie nicht langweilen, 
daher nur so viel: Nvidia und Ati 
haben ihre Treiber allein für Far 
Cry 2 aktualisiert - was im Ex- 
tremfall bis zu 98 Prozent mehr 
Leistung brachte (HD 4870 X2, 
siehe auch WEBCODE 26W3). Das 
Optimieren des BIOS, vor allem 
der Speicherlatenzen, dankt ein 
Durchschnitts-PC mit etwa drei 
Prozent mehr Leistung. 


Schritt 5: Cnq/EIST 

Ob ein in der CPU aktiver Strom- 
sparmodus Leistung kostet, hängt 
vor allem vom Spiel ab: Während 
wir bei Crysis keinen Unterschied 
feststellen konnten, legte World of 
Warcraft zehn Prozent zu. Wichtig 
bei Intel-CPUs: Zwar kostet EIST 
Leistung, der C1E-Modus verhält 
sich aber performanceneutral - da- 
her am besten aktiviert lassen. P 


Praxis | Gratis mehr 


Leistung 


ШШЩ Festplatte aufräumen 


EI? en Ki [2—2 fr 

GBERWEITERT 10) NIPS en 213105 23% 
уоту (Е) mirs “rn no DA 
EDATEN Dr A Mrs i Daa Gh a 
GSDATEN2 @:) Nırs moa ELI 9% 


CZ Az Dakerés gervermurabung vor der Deh ageri ung 
| 


Geschätzte Cute fii ger vervesridurg nach der Defragnenberung 


p L | ks | 


MB оточ ae MB casae oem ll rectc уун! бәз Dean [C] Fro Sporherpists 


Der Tipp ist alt, aber gut: Platten wie die oben abgebildete danken die Defrag- 
mentierung mit deutlich schnelleren Level-Ladezeiten. 


[ES Sysinternals-Suite 


dzhnhaxe* 
Amen | Tbe | CF ep Huch: | È Ae» | (Š Kew | Ü weisen 
MD nako | a NM | ` 0 Lm | d Nemo Deier 
I Сенин | A Lea | A Dekem | 8 uerg ck | EÀ Seil Tei: | Ф Zoe 
Айгел Entry | Desengben Publier Image Pah - 
У HELM Syte Сос Сога Т mnaq Sarver wW Миўбай Росно 
B I Л ПОР Clo Monter Microsol Соро € wanwa yem Lë exe 


N HrLMASUF ТУМАНЕ тогонд НУС еган) екон luma a 
В IC windows — Usennitàrmeldeanwiendung Mietosolt Cormorion 

alf. HKEMNSOFTWIARE WMicrósof window NTNCumsMVectiee TW юру Бей 
EJ Ў сонет Winde Explorer Microsuft Cupa tam 

@ HYLMMSOFTWABENMieroscit Window гетии 
О E доом Sched.. Acronis Scheduler Helper ` Are Enoy Arne eomm verona c hed 
С) F Adobe Prio — Adobe Photo Dommioader 3. Akte Systems ткр же c orogusmme adobe adobe рін 
Ej Adobe Reader debe Асоб Spande Adee Systema Incorporated e orogrmmesadeie vender B (аем 
DI 9 HokenCmd: — hkcmd Modde Intel Corporation € Nando pystem ZN hend ewe. 


Mit dem Tool „Autoruns“, das Teil der Sysinternals-Suite ist, können Sie in 
Sekundenschnelle alle automatisch gestarteten Programme ermitteln. 


с wandowr yupin C terra reg 
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EE FarCry-2-Treiber 
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[n 
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Neue Treiber für Far Cry 2 sorgten Ende Oktober für Aufregung; einen ausführli- 
chen Vergleich finden Sie unter WEBCODE 26W6. 


Auf DVD: Tuning-Special + Winspeedup 


Vollversion Winspeedup 

Als Bonus haben wir die Version 2.8 des 
Tuning-Klassikers Winspeedup auf DVD 
gepackt. Das Programm selbst beschleunigt 
den Rechner nicht; es erlaubt aber über eine 
komfortable Oberfläche direkten Zugriff auf 
die wichtigsten Windows-Aufräumoptionen 
— das spart zum Beispiel das lästige Suchen 
nach Einträgen in der Registrierdatenbank. 
Zudem gibt es 18 Tuningartikel als PDF auf 
der DVD als Gratis-Beigabe. 


нагишаге 
äs mehr, 


A und 
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Gratis mehr 
Leistung 


Praxis 


DX10, Sehr hoch 


Mittelklasse: HD 4850 


E Die Radeon HD 4850 läuft mit dem neuen Hotfix-Treiber 
im DX10-Modus deutlich schneller. 


DX9, Sehr hoch 


E Unter DX9 steigt die Leistung immerhin um drei Prozent. Minimum-Fps 
Far Cry 2 v1.00, 1.680 x 1.050, 2 x FSAA | 
BESSER > | Fps ab FLÜSSIG SCH 
HD 4850 43 (+10%) 
(Hotfix-Treiber) 
HD 4850 39 (Basis) 
(Catalyst 8.9) 34 (Basis) 


System: Core 2 Duo E6750, P45-Board, 4.096 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18, 2T), Vista x86 


DX10, Ultrahoch 


High-End: GTX 260 


E Auch bei Nvidia ist der Vorteil unter DX10 höher: Der neue 
Treiber bringt hier 27 Prozent mehr Leistung. 
H DX10 ,Ultrahoch" läuft schneller als DX9 „Sehr hoch”. 


DX9, Sehr hoch 


Minimum-Fps 


Far Cry 2 v1.00, 1.680 x 1.050, 4 x FSAA, 4:1 AF 
P> FLÜSSIG SPIELBAR. 


40 


BESSER > | Fps 


Geforce GTX 260 
(Treiber 180.42) 


47 (+27%) 
44 (+5%) 


37 (Basis) 
42 (Basis) 


Geforce GTX 260 
(Treiber 178.13) 


System: Core 2 Extreme QX9650, Nforce 790i SLI, 4.096 MiByte DDR3-1333 (8-8-8-24, 2T), Vista x64 


Stalker-Tuning EE 

E Stalker profitiert enorm von manueller Lastverteilung. 

ll Bei Clear Sky ist es von der Stelle und Tageszeit abhängig, 
wie stark die Fps an der CPU-Leistung hàngen 


Minimum-Fps 


Stalker: Shadow of Chernobyl, PCGH-Save, 1.024 x 768 
> |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 20 40 60 80 10 120 140 
09650 (3,0 GHz): 4 Kerne zugewiesen. CD ` 130 (+100%) 
D 110 (+69%) 
NEE 
rrt 106 (. 63%) 
E8400 Standard (3,0 GHz, 1 Kern in Benutzung) n— ` 83 (+28%) 
06600 Standard (2,4 GHz, 1 Кет in Benutzung) L — E 65 (Basis) 
Stalker: Clear Sky (DX10), PCGH-Save 1, 800 x 600 
> 


» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps o aal do U 60 "$0 100 120 
NEED. 114 (1890) 


106600 Standard (2,4 GHz, 1 Kern in Benutzung) — ë 97 (Basis) 
Stalker: Clear Sky (DX10), PCGH-Save 2, 800 x 600 


P-BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 20| 40| 60 80 100 120 


106600 (2,4 GHz): 4 Kerne zugewiesen m. — 54 (42%) 
106600 Standard (2,4 GHz, 1 Kern in Benutzung) L— amam 53 (Basis) 


06600 (2,4 GHz): 4 Kerne zugewiesen 


E8400 (3,0 GHz): 2 Kerne zugewiesen 


E6600 (2,4 GHz): 2 Kerne zugewiesen 


106600 (2,4 GHz): 4 Kerne zugewiesen 


System: Intel X48, 2 x 1 GiByte, Radeon HD 4870, Win Vista x64 SP1, Catalyst 8.10 


JE Stalker: Lastverteilung 


CPü-huüeetug ` "dën СРО мат 


Uautre Verlauf бет С Аласа 


Oben: Das Spiel nutzt im Auslieferungszustand nur einen Prozessorkern. 
Unten: Nach der manuellen Lastverteilung werden alle Kerne angesprochen. 
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Far Cry 2 


bisofts optisch beeindrucken- 

der Shooter bietet zahlreiche 
Konfigurationsmöglichkeiten. 
Welchen Effekt die Schalter im 
Optionsmenü bringen, zeigt unser 
Tuning-Artikel ab Seite 80. Mit der 
Eingabekonsole können Sie die 
Optik noch weiter steigern oder 
die Performance verbessern. 


Der richtige Treiber 

Bevor Sie die optimalen Einstellun- 
gen für Ihr System herausfinden, 
sollten Sie allerdings den passen- 
den Grafikkartentreiber installie- 
ren. So bietet der neue Geforce- 
Treiber 180.42 im DX10-Modus 
rund 27 Prozent mehr Leistung 
als die ältere Version 178.13. Sie 
finden den Treiber bei www.nvi- 
dia.com. AMD hat ebenfalls kurz 
vor der Veröffentlichung von Far 
Cry 2 einen neuen Treiber veröf- 
fentlicht (WEBCODE 26W2). Die 
Hotfix genannte Version sorgt bei- 
spielsweise bei einer Radeon HD 
4870 für deutlich mehr Leistung 
im DX9-Modus. Den Vorteil bei ei- 


ner Radeon HD 4850 zeigt unser 
Benchmark rechts. 


Konsolenbefehle 

Die Eingabekonsole rufen Sie mit 
der Taste „A“ auf. Wenn Sie ein Fra- 
gezeichen eingeben, werden alle 
Befehle aufgelistet. Den größten 
Einfluss auf Optik und Performance 
hat die Einstellung „gfx_lodscale“. 
Sie bestimmt das Level-of-Detail- 
System (LoD), das entfernte Objek- 
te mit reduzierten Details darstellt. 
Gerade bei den häufigen Auto- 
fahrten fällt auf, dass etwa Felsen 
schlagartig an Qualität gewinnen 
oder am Horizont neue Bäume 
auftauchen. Mit einem niedrigeren 
Wert als ,1* werden die hohen De- 
tails schon auf kürzere Entfernung 
angewendet. Im Test mit einer HD 
4850 und einem E6750 hat sich die 
Einstellung 0.8 bewährt - sie kostet 
in 1.680 x 1.050, DX10 und „Ultra 
hoch“ nur ein Prozent Leistung. 
Noch mehr Technik-Infos zu Far 
Cry 2 finden Sie in der aktuellen 
Premium-Ausgabe. (dm) 


Stalker & Clear Sky 


talker und sein Prequel Clear 

Sky nutzen mehr als einen 
Prozessorkern kaum aus. Abhilfe 
schafft hier ein Tool. Des Weiteren 
stellen wir eine Texturmodifika- 
tion für Teil 1 vor. 


Plastischere Texturen 

Für das angegraute Stalker: Sha- 
dow of Chernobyl existieren zwei 
empfehlenswerte Optik-Mods: 
Bump-Mapping (WEBCODE 26SN) 
und Parallax-Occlusion-Mapping 
(WEBCODE 26SP). Die Installation 
geht leicht von der Hand: Erstellen 
Sie im Stalker-Verzeichnis einen 
Ordner namens „gamedata“ und 
kopieren Sie beide Mods dort hi- 
nein. Die Veränderungen tragen 
zu mehr Struktur innerhalb der 
Texturen bei, alles wirkt plasti- 
scher. Während Parallax-Occlu- 
sion-Mapping in erster Linie nach 
Rechenpower verlangt, benötigen 
die Bump Maps vor allem sehr 
viel УКАМ - 512-MiByte-Karten 
sind schnell überfordert. Optisch 
ist Stalker: Shadow of Chernobyl 


dank dieser beiden Modifikatio- 
nen dem Prequel Stalker: Clear 
Sky hinsichtlich der Texturqualität 
nahezu ebenbürtig. 


Multicore-Zwang 

Beide Stalker-Episoden nutzen 
standardmäßig nur einen Prozes- 
sorkern aus. Um dennoch Nutzen 
aus Ihrem Mehrkerner zu ziehen, 
sollten Sie das Tool CPU Control 
(http://ge.koma-code.de) 
ziehen. Verfahren Sie wie beim 
Oblivion-Tuning auf Seite 108 be- 
schrieben. Speziell das alte Cher- 
nobyl-Abenteuer legt durch diese 
Maßnahme enorm zu: Mit einem 
Core 2 Quad Q6600 steigen die 
Fps an unserer Teststelle im An- 
fangsdorf um satte 65 Prozent. 
Stalker Clear Sky ist deutlich GPU- 
abhängiger, weshalb der Gewinn 
durch mehr Kerne hier je nach 
Szene, Grafikkarte und Auflösung 
schwankt. Faustregel: Speziell mor- 
gens, wenn die God Rays durchs 
Geäst scheinen, limitiert primär 
die Grafikkarte. (rv) 


zurate 
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Crysis & Crysis Warhead 


esonders bei Spielern mit 

High-End-Hardware sind Cry- 
sis und die eigenständig lauffähi- 
ge Erweiterung Crysis Warhead 
beliebt. Wer einen Mittelklasse-PC 
hat, bekommt jedoch entweder 
unspielbare Performance oder nur 
mittelmäßige Optik. Crysis-Fan 
Mster hat daher eine Mod program- 
miert, welche die Einstellungen an- 
passt, um gute Grafik bei spielbarer 
Performance zu ermöglichen. 


Die Mster-Config-Dateien für Cry- 
sis stehen unter WEBCODE 26W8 
zum Download bereit. Die aktuelle 
Version für Crysis Warhead finden 
Sie auf unserer Heft-DVD oder un- 
ter WEBCODE 26W9. Die Crysis- 
Variante ist in zwei Konfigurations- 
Modi unterteilt: „Performance“ 
für mehr Leistung bei einer redu- 
zierten Grafikqualität und „Qua- 
lity“ für noch bessere Optik. Bei 
Crysis Warhead sind es sogar vier 
Varianten. Um die Konfiguration 
anzuwenden, kopieren Sie einfach 
die entsprechende „Autoexec.cfg“- 
Datei in das Hauptverzeichnis des 
Spiels. Für unseren Test probierten 
wir alle vier Warhead-Varianten 
aus. Dabei haben wir einen typi- 
schen Mittelklasse-Rechner mit 
Core 2 Duo E6750 und einer Ge- 
force 8800 GT (512 MiByte) ver- 
wendet. Ohne Mster-Config liefert 
dieses System nur dann einen 
spielbaren Fps-Wert, wenn Sie im 
Grafikmenü „Mainstream“ aus- 
wählen (siehe Benchmark rechts). 
Damit ist die Optik allerdings nur 
mäßig. Wenn Sie hingegen die 


Texturmod von Rygel 


Gerade Umgebungstexturen sehen mit der Mod deutlich besser aus. Dafür fiel die 


„High-Performance“-Variante der 
Mster-Config verwenden, ist War- 
head noch immer spielbar und 
sieht merklich besser aus. So ist 
etwa die Beleuchtung aufwendi- 
ger und Bäume haben auf mittlere 
Distanz mehr Details. Dafür tau- 
chen weiter entfernte Objekte wie 
Büsche oder Bäume erst später auf. 
Wir meinen: Die Mster-Config bie- 
tet gute Mittelwege bei Leistung 
und Performance. Der Benchmark 
rechts gibt einen Ausblick darauf, 
welche Variante sich optimal für 
Ihr System eignet. 


Der Klassiker unter den Grafik- 
verbesserungen ist die Texturmod 
von unserem Forenmitglied Rygel 
(WEBCODE 26WB). Er funktio- 
niert bisher nur mit Crysis, die 
Warhead-Nariante soll im Novem- 
ber folgen. Wie die beiden Bilder 
unten zeigen, werden damit haupt- 
sächlich Umgebungstexturen auf- 
gewertet. Dafür braucht die Mod 
sehr viel Grafik- sowie Hauptspei- 
cher. Bei unserem Windows-XP- 
Testsystem samt Radeon HD 4870 
mit 1.024 MiByte füllte Crysis nach 
wenigen Sekunden 700 MiByte. 
Unter Vista lässt sich der Verbrauch 
leider nicht per Rivatuner messen. 
Wir empfehlen die Mod daher nur 
für Besitzer einer High-End-Karte 
- oder besser gleich zwei. Wer 
in DX9 spielt, kann die Optik mit 
dem Konsolenbefehl ,r UsePOM 
1* verbessern. Damit wird Paral- 
lax-Occlusion-Mapping 
das beispielsweise die Darstellung 
von Furchen im Boden plastischer 
aussehen lässt. (dm) 


aktiviert, 


Leistung bei der HD 4870 mit 1.024 MiByte um bis zu 30 Prozent. 
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Warhead: Mster-Config Ё 

E Das Mster-Config-Profil , Quality" sieht subjektiv besser 1.680 x 1.050 
aus als der Standardwert , Gamer" und läuft schneller. 

E „High Performance" ist für dieses System optimal. Minimum-Fps 


Crysis Warhead, kein FSAA/AF 


> BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o i 20 | S0 
Standardprofil — 47 (+81%) 
Mainstream rm > 40 (+90%) 
Mster-Config — 40 (45496) 
High Performance v1.0 | 34 (46255) 
Mster-Config — 32 (+23%) 
Performance v1.10 | aw 26 (+24%) 
[perm l^ 25 (870) 
Quality v1.0 Do 20 (5%) 
Standardprofi НИ 26 (Basis) 
Gamer WEN 2 | (Basis) 
Mster-Config — 25 (-4%) 
High Quality v1.0 | 19 (-10%) 
Standardprofil — -46%) 


Enthusiast 


System: E6750, 8800 GT mit 512 MiB, P45, 4.096 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18, Vista x86, FW 180.42 


Standardvorgabe: Minimum 


Mster-Config: High Performance 


D 


y 


Mster-Config: Quality 


Standardvorgabe: Mainstream 
y 


— 


Mster-Config: Performance 


- 


Mster-Config: High Quality 


Das Mster-Config-Profil ,, Quality" läuft schneller als der Standardwert , Gamer" 
und bietet subjektiv die bessere Optik. Das Gleiche gilt für „High Performance" im 
Vergleich zu , Mainstream". , High-Quality" ist vergleichbar mit , Enthusiast". 
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eitdem Anfang des Jahres das 

Mod-Kit für CoD 4 erschie- 
nen ist, boomt die Szene. Richtige 
Grafik-Modifikationen 
jedoch nicht. Wenn Sie sich selbst 
an einem Mod versuchen möchten, 
können Sie das 600 MiByte große 
Paket unter WEBCODE 26WD he- 
runterladen. 


existieren 


Von Skins und Maps 

Neben massenhaft neuen Mehr- 
spielerkarten kreiert die Fange- 
meinde vor allem Waffen- und Sol- 
daten-Skins (WEBCODE 26WG). 
An der grundsätzlichen Funktion 


Bundeswehr — auch für spielende Zivis. 


The Elder Scrolls 4: Oblivion 


Call of Duty 4 


der Schießeisen und Fraktionen 
ändert dies nichts, es dient nur 
Optik. Die Bundeswehr- 
Erweiterung geht einen Schritt 
weiter: Es werden einige Waffen 
und Sounds angepasst, dazu gibt 
es die Nationalhymne als Sieges- 
beschallung. Ein Download des 
Mods ist unter WEBCODE 26WE 
möglich. Den Soundtrack kön- 
nen Sie auch mit weiteren Mods 
anpassen (zu finden unter WEB- 
CODE 26WF). Eine umfangrei- 
che Sammlung diverser Modifi- 
kationen finden Sie unter http:// 
www.cod-prison.net. (rv) 


der 


In Entwicklung: Flug-Vehikel 


FIFA 2008/2009 


ie beliebte FIFA-Serie kann 


ihren — Konsolenursprung 
nicht verleugnen - das ist Fluch 
und Segen zugleich. Einerseits ist 
das Spiel dadurch auf fast jedem 
PC spielbar, andererseits ist die 
Steuerung der Menüs fummelig 
und die Grafik, gemessen an aktu- 


ellen PC-Spielen, ärmlich. 


Mehr Spaß mit Mods 

Da selbst ein Mittelklasse-PC bei 
FIFA 08 bzw. 09 genug Leistung 
bietet, sollten Sie die überzählige 
Performance in Qualitätsmods in- 
vestieren; so steht beispielsweise 
unter WEBCODE 26 WC ein Patch 
bereit, der die drögen Original- 
Fangesänge durch authentische 
Bundesliga-Sprechchöre ersetzt. 
Ebenfalls empfehlenswert ist der 
.Gras-Patch*, der die Qualität 
des Rasens erhöht (WEBCODE 
26XM). Für eine realistischere 
Beleuchtung bei Flutlichtspielen 
sorgt der „Lighting Patch“, den Sie 
unter WEBCODE 26XN erhalten. 


Bei fast allen Patches handelt es sich 
um einfache Änderungen in den 
Config-Dateien; Letztere kónnen Sie 
auch selbst einsehen und editieren, 
benótigt wird dazu aber der File 
Master 09 (WEBCODE 26XP). 


Mehr Leistung 

Sollte Ihr PC wider Erwarten zu 
langsam sein, verspricht der ,Fifa 
Performance Patch* Abhilfe (WEB- 
CODE 26XL). Die drei KiB große 
Ini-Datei justiert einige Grafikein- 
stellungen, vor allem die LoD-Sicht- 
weiten. Im Kurztest ergab sich aber 
keine messbare Verbesserung. (cg) 


FIFA 09 láuft auch auf álteren PCs gut 


ethesdas 

lässt sich nicht nur dank Hun- 
derten von  Fan-Modifikationen 
optisch aufmóbeln, sondern sogar 
Multicore-fähig machen. 


Rollenspiel-Epos 


Mehr Bildqualität für lau 

„Qarl’s Texture Pack“ in der Ver- 
sion 3 ersetzt fast alle Originaltex- 
turen mit deutlich höher aufgelös- 
ten Exemplaren. Das Ergebnis ist 


ein optisch grandioses Facelifting. 
Doch wie immer gibt es einen Ha- 
ken: Der Bedarf an Videospeicher 
steigt rapide an. Mit 256 oder 320 
MiByte an Bord sollten Sie die Mo- 
difikation besser meiden, es sei 
denn, Sie mögen Diashows. Sogar 
1.024 MiByte lohnen sich, wenn 
Sie eine Radeon HD 4870 nutzen 
(siehe Frameverlauf). Um das Add- 
on Shivering Isles ähnlich hübsch 


zu machen, benötigen Sie „Bom- 
rets Texture Pack“. Eine umfangrei- 
che Zusammenstellung von Mods 
finden Sie unter dem WEBCODE 
26SL auf www.pcgh.de. 


Mehr Leistung 

Das Tool CPU Control (http:// 
ge.koma-code.de) ist in der Lage, 
dem Spiel die Nutzung von mehr 
als einem CPU-Kern beizubringen. 


TES 4: Oblivion (modifiziert), 1.920 x 1.200, 4x MSAA/16:1 AF 


Zeit in Sekunden 


50 


Starten Sie zuerst das Spiel und mi- 
nimieren Sie es anschließend. Jetzt 
starten Sie das Tool und wählen 
rechts „Manual“ aus. Links sehen Sie 
die aktiven Prozesse - rechtsklicken 
Sie auf „oblivion.exe“, „All CPUs“ 
und anschließend auf die Zahl an 
Kernen, die Ihr Prozessor aufweist. 
Zurück im Spiel, sollte die Leistung 
deutlich ansteigen, sofern Ihre Gra- 
fikkarte nicht limitiert. (rv) 


45 IB Radeon HD 4870/1.024 


Einstellungen: C2D E8500 @ 3,6 GHz (400x9), 2x 2.048 MiB DDR2-800, Win XP SP3 x86, Cat 8.9 (Al def.) 


I Radeon HD 4870/512 


Fps 
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as technische Fundament des einige Details verzichten - wir ha- 
Strategie-Klamauks ist die be ben die Schatten abgeschaltet und 
tagte S.A.G.E.-Engine. Die Entwick- unter „Model Detail“ und „VFX De- £ Ó s 
ler spendierten dieser zwar eine tail“ „Low“ eingestellt -, steigt die Besitzer einer Mittelklasse-Grafikkarte sollten sich unbedingt die Kantenglät- 
neue Wasserdarstellung und ein Fps-Rate um bis zu 42 Prozent auf tung gànnen. Polygonkanten und filigrane Schatten flimmern deutlich weniger. 
optimiertes Daten-Streaming, die 24 Fps. Alternativ besorgen Sie sich 
Hardware-Anforderungen fallen eine schnellere Grafikkarte. Im Zu- 
trotzdem erfreulich gering aus. sammenspiel mit einer 8800 GT 
garantiert bereits der 4000+ eine 
konstante Framerate von 30 Fps 
Wie unsere Messungen (siehe Dia- bei allen Details (1.280 x 1.024). 
gramm rechts) belegen, benöti- Damit liegen Sie am vorgegebenen 
gen Sie für Alarmstufe Rot З nicht — Fps-Limit von 30 Fps. 
zwingend einen Mehrkernprozes- 
sor. Obwohl die Werte stellenwei- 
se um ein bis zwei Frames abwei- Spielen Sie Alarmstufe Rot 3 mit 
chen, liegt die durchschnittliche einem flotten Einkerner und einer 
Fps-Leistung bei 17 Fps, egal ob ein Grafikkarte der unteren Mittelklas- 
Einkerner (4000+) oder ein Zwei- se (8800 GT/HD 3870), nutzen Sie 
kerner (X2 5000+) zum Einsatz deren Potenzial für optische Auf- 
kommt. Der Speicherhunger hält ` wertungen. Selbst in 1.280 x 1.024 0 10 20 30 40 50 
sich ebenfalls in Grenzen. 1 GiBy- mit 4x AA/16:1 AF erzielen Sie mit 
te reicht unter Windows XP völlig einem 4000+, 8800 GT und 2 Gi- 
: . . S System: Athlon 64 4000+ (2,6 GHz)/X2 5000+ (2x 2,6 GHz), AMD 790FX, GF 8600 GTS, 1.024/ 
aus. Die doppelte Menge bringt — Byte RAM die festgelegte Maximal- 2.048 MiB DDR2-800-RAM; Win XP SP3, FW 178.13, alle Details, 1.280x1.024, kein FSAA/AF 
kein Leistungsplus. Können Sie auf leistung von 30 Fps. (fs) 


30 Fps/Zeit insckünden Bi 1 Kern/1 GiByte Schaltertuning | 
BI Kern/2 GiByte RAM 


2 Kern/2 GiByte RAM 


Fps (mehr ist besser) 
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Leistung: Vierkerner 


Crysis Warhead, DX9 Enthusiast, PCGH-Save, 800 x 600 


E Warhead und Clear Sky sind weitgehend GPU-limitiert. 
B Far Cry 2 profitiert um 10 Prozent von einem Vierkerner, ... 
H... Sacred 2 und Brothers in Arms 3 knapp 8 Prozent. 


Kein FSAA/AF 


Minimum-Fps 


» BED. j> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 | 30 40 50 60 70 80 90 PREIS 
E8400 (3,0 GHz) ER ` 6 (+22%) 140,- 
065002,4 CHz) EEE 40,3 (7*6) 140,- 
E6600 (2,4 GHz) L ë mmm 31,8 (Basis) 200,- 
Crysis Warhead, DX9 Enthusiast, PCGH-Save, 1.024 x 768 
P BED. P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» | Fps |o 10 20 |30 b 50 60 70 80 90 PREIS 
E8400 (3,0 GHz) | M 44 (+25%) 140,- 
06600 2.4GHz) | RE 36,7 (+-4%) 140,- 
E6600 2,4 GHz) L = 35,2 (Basis) 200,- 
Stalker: Clear Sky v1.05.05, DX10, PCGH-Save, 800 x 600 
» BED. P> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Ерѕ |o 10 20 | 30 b 50 60 70 80 90 PREIS 
E8400 (3,0 GHz) RR 54,3 (+2%) 140,- 
06600 (2,4 GHz) EE 54 (106) 140,- 
E6600 (2,4 GHz) 53,5 ш 200,- 
Stalker: Clear Sky v1.05.05, DX10, PCGH-Save, 1.024 x 768 
» BED. P> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Ерѕ |o 10 20 | 30 40 50 60 70 80 90 PREIS 
06600 (2,ACHz)  ] awwal 44 (+2%) 140,- 
E6600 (2,4 GHz) L——————— HEN 43 (Basis) 200,- 
E8400 (3,0 GHz) ma | 43 (-0%) 140,- 
Far Cry 2, DX10, Ultra Details, Small Ranch, 800 x 600 
> BED. P> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Ерѕ |o — 10 20 | 30 b 50 60 70 80 90 PREIS 
Q6600 (2,4 CHz) — Koi 54 (1070) 140,- 
E8400 (3,0 GHz) >= 52,2 (+7%) 140,- 
E6600 (2,4 GHz) = 48,9 (Basis) 200,- 
Far Cry 2, DX10, Ultra Details, Small Ranch, 1.024 x 768 
» BED. P> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 | 30 40 50 60 70 80 90 din 
0660002,4 СН) || awa 53,5 (+10%) 140,- 
EGO | EH EN 140,- 
Е6600 0,1 СН) E 15,7 (Basis) 200,- 
System: Intel X48, 2 x 1 GiByte, Radeon HD 4870, Windows Vista x64 SP1, Catalyst 8.10 
н " 
e Kein FSAA/AF 
Leistung: Vierkerner 
E Wir vergleichen drei CPUs mit 3,0 GHz Taktfrequenz. Minimum-Fps 
E Der E8400 bietet das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 
B Vier anstatt zwei Cores steigern die Leistung um 8 Prozent 
Sacred 2, PCGH-Savegame, 1.024 x 768 
> BED. |} FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o 10 20 3b 40 50 60 70 80 90 PREIS 
ОХ6850 (3,0 СН] 67 (+8°%) 760,- 
E8400 (3,0 GHz) ГЕТЕ | 64 (+3%) 140,- 
el 62 (::::) 150,- 
Brothers in Arms 3, Operation Market, 1.024 x 768 
> BED. »- FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps |o — 10 20 | 30 б 50 60 70 80 90 PREIS 
Qxco500,0cHz) | Esau 86 (+855) 760,- 
E8400 (3,0 GHz) NG 82 (+3%) | 140- 
E6850 (3,0 GHz) =s 50 (8255) 150,- 
System: Intel X48, 2 x 1 GiByte, Radeon HD 4870, Windows Vista x64 SP1, Catalyst 8.10 


JE Far Cry 2: CPU-Auslastung 


Ein Blick in den Windows-Taskmanager verrát, dass das Spiel alle vier Kerne 
anspricht und zeitweise zu drei Vierteln auslastet. 
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Quadcore-Vorteile 


eit unserer letzten Multicore- 
sine floss viel Wasser den 
Rhein hinunter. Wir überprüfen 
nachfolgend die populärsten Neu- 
erscheinungen auf ihre Multithrea- 
ding-Tauglichkeit. 


CPUs: Blitzübersicht 

Die derzeit empfehlenswertes- 
ten Prozessoren tummeln sich im 
150-Euro-Preissegment. Intel stellt 
Sie vor die Wahl: Entweder Sie 
kaufen den Core 2 Quad Q6600 (4 
Kerne, 2,4 GHz) im GO-Stepping 
oder aber den Core 2 Duo E8400 (2 
Kerne, 3,0 GHz) in der frischen EO- 
Revision. AMDs Phenom X4 9950 
(4 Kerne, 2,6 GHz) rangiert auf 
demselben Preis- und Leistungsni- 
veau wie der Q6600. Doch was ist 
besser: die doppelte Kernzahl oder 
20 bis 25 Prozent mehr Takt? 


Crysis und Stalker 

Crysis Warhead und Stalker: Clear 
Sky haben gemein, dass beide sehr 
stark von der Leistung der GPU li- 
mitiert werden. Das geht bei Clear 
Sky (DX10) so weit, dass sich selbst 
in 800 x 600 ohne FSAA/AF kein 
relevanter Unterschied zwischen 
dem E6600 und dem E8400 ergibt. 
Warhead legt in einigen Szenarien 
durch vier Kerne um zehn Prozent 
zu, dennoch ist der hochgetaktete 
Zweikerner flotter. 


Far Cry 2 

Die eigens für Far Cry 2 entwi- 
ckelte Dunia-Engine profitiert laut 
Ubisoft deutlich von mehr als zwei 
Prozessorkernen. Wie deutlich, das 
zeigt unser Benchmark mit dem 


spieleigenen Tool: Vier anstatt 
zwei Cores (Q6600 gegen E6600) 
steigern die Leistung um genau 
zehn Prozent, sofern die Grafikkar- 
te nicht limitiert. Der E8400 liegt 
trotz seiner 25 Prozent hóheren 
Arbeitsgeschwindigkeit knapp 
hinter dem Q6600. Mit dem Vier- 
kerner stellt sich ein flüssigeres 
Spielgefühl mit weniger Nachlade- 
rucklern ein. 


Sacred 2 & Brothers in 
Arms: Hell's Highway 
Während Sacred 2 auf eine Eigen- 
bau-Engine setzt, stützt sich Bro- 
thers in Arms 3 auf Epics Unreal 
3-Grundgerüst. So unterschiedlich 
die beiden Titel sind, so teilen 
sie doch die Fähigkeit, mehr als 
zwei Kerne anzusprechen. Unser 
Vergleich bei derselben Taktung 
ergibt einen fast 10-prozentigen 
Vorsprung des QX6850 gegenüber 
dem E6850 (150 Euro). Der E8Á00 
platziert sich dank seiner moder- 
neren Architektur in beiden Spie- 
len genau dazwischen. Der Q6600 
unterliegt dem E8400 rechnerisch 
ein weiteres Mal. 


Fazit: Prozessoren 

Wie wir bereits innerhalb des CPU- 
Specials in der letzten Ausgabe 
diagnostizierten, ist ein schneller 
Zweikerner noch immer die erste 
Wahl für preisbewusste Spieler. Je 
mehr Sie jedoch abseits virtueller 
Welten arbeiten, sei es Video-Enko- 
dierung, Bildbearbeitung oder sim- 
ples Megatasking, desto sinnvoller 
ist eine Vierkern-CPU für Sie. L| 


BE CPU Control: Lastzuweisung leicht gemacht 


CPU Control 


Raffael Vótter 
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Multithreading im Eigenbau: Spricht eine Anwendung nur einen Kern an, kann die 
manuelle Kernzuweisung mit CPU Control die Leistung deutlich steigern. 
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PCGH Extreme 


PC Games Hardware Extreme ist der Name unseres 
Sonderhefts mit dem Fokus auf Overclocking, Küh- 
lung und Casemodding, aber auch die Bezeichnung 


für die PCGH-Community. 


Themen von PCGH Extreme 
Print: Voltmods, Wasserküh- 


lung, Grafikkartentests u. v. m. 


Ausgabe 04/08 ist seit 24.09. bei jedem gut 


sortierten Zeitschriftenhändler erhältlich. 


M tes lo до en 
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++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking das Forum www.pcghx.de 


Am 01.10. war es so weit: Die Kom- 
mentare zu den News auf www.pcgh. 
de fließen nicht mehr ins Computec- 
eigene Forum, sondern landen im 
Vbulletin-Board von PC Games 
Hardware. Mit der Umstellung gab 

es auch einen neuen Namen für das 
Diskussionsforum, welches nicht länger 
PCGH-Community, sondern PC Games 
Hardware Extreme heißt. Das Extreme- 
Forum gibt es aber nicht erst seit 
Anfang Oktober dieses Jahres, sondern 
bereits seit August 2007. 


PCGH Extreme sollte anfangs eine 
Plattform für Übertakter, Kühlungs- 
experten und Casemodder bieten. 
Schnell stellte sich allerdings heraus, 
dass mit dieser Spezialisierung das 
Forum unvollständig ist und die User 
auch über andere Themen diskutieren 
möchten. Also wurde das Forum nach 
und nach weiter ausgebaut. Auch nach 
der Umstellung arbeitet die Redaktion 
nahezu tagtäglich an der Optimierung 
und Erweiterung von PCGH Extreme, 
um das Forum an die Wünsche und 
Bedürfnisse der Benutzer anzupassen. 


Der Hauptgrund für die Umstellung 
ist nach außen hin kaum ersichtlich: 
War es mit dem alten Forum eine 
zeitaufwendige und komplizierte 
Angelegenheit, Postings zu löschen 


und die Struktur des Forums zu verän- 
dern, bietet Vbulletin eine Vielzahl an 
Móglichkeiten, die die Administration 
der Plattform stark vereinfachen. Da 
sich das Forum auf vielfältige Weise 
anpassen und erweitern lässt, hat die 
Redaktion freie Hand bei der Gestal- 
ung und Einbindung neuer Features. 


Ursprünglich sollten die Kommen- 

are zu den News in das passende 
Unterforum laufen, was sich aber 

als zu unübersichtlich herausstellte. 
Deshalb haben wir für Kommentare in 
kommentarlastigen Foren ein eigenes 
Unterforum für die Kommentar-Threads 
eingerichtet. 


Die alten PCGH-Community-Logins sind 
ür das Vbulletin-Forum PCGH Extreme 
nicht mehr gültig, weil es sich um eine 
grundlegend andere Software handelt. 
Deshalb müssen Sie einen neuen 
Account erstellen, um Kommentare 
abzugeben. 


Neben den Kommentaren kónnen Sie in 
den Feedback-Unterforen Ihre Meinung 
zur Webseite, PCGH Print sowie dem 
Forum und PCGH Extreme Print kund- 
tun. Da PCGH Extreme noch mehr bie- 
tet, als News zu kommentieren, stellen 
wir auf diesen zwei Seiten Threads vor, 
deren Besuch sich besonders lohnt. 
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Wakü-Zusammenstellungen 


Im Thread „++FAQ++ Веіѕріе- 
le für Wasserkühlungen in drei 
Preisklassen“, den Sie unter WEB- 
CODE 26WK erreichen können, 
gibt PCGHX-User „Madz“ Beispiele 
für drei mögliche Zusammenstel- 
lungen einer Wasserkühlung. Die 
Preisspanne reicht dabei von 170 
bis 430 Euro. Neben der Auflistung 
der Komponenten enthält der 
Thread zusätzliche Informationen, 
die den Bau einer Wasserkühlung 
erleichtern. Abgerundet 
die Zusammenstellung durch 
Testergebnisse der ver- 
schiedenen Produk- 


wird 


te und mögliche 


Bezugsquellen. Fragen und Anre- 
gungen können Sie selbstverständ- 
lich direkt im Thread anbringen. 
Weitere Zusammenstellungen fin- 
den Sie zusätzlich in der PC Games 
Hardware Extreme Print 04/08. 


( 


Der große Cache-Test 


PCGHX-User „xTc“ hat drei CPUs 
von Intel bei gleicher Taktfre- 
quenz durch einen umfangreichen 
Testparcours geschickt, um die 
Auswirkungen der unterschiedli- 
chen Cache-Grófsen zu testen. Die 
drei Prozessoren E5200, E7200 
und E8400 verfügen über 2, 3 und 
6 MiByte L2-Cache und natürlich 
auch über unterschiedliche Takt- 
frequenzen. Damit in erster Linie 
der Cache die Leistung bestimmt, 
taktet „xTc“ alle CPUs mit 3 GHz. 
Für den Test kamen mehr als 23 
Benchmarks zum Einsatz. Neben 
Spielen hat „xTc“ auch syntheti- 
sche Benchmarks benutzt. Erstere 
hat er zudem mit verschiedenen 
Auflösungen durchgeführt. WEB- 
CODE 26WL führt Sie zum Thread 
„[Test] Der große Cache-Test“ im 
Forum von PCGH Extreme. 
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„XTc" hat alle Ergebnisse in übersicht- 
ichen Diagrammen dargestellt. Den 
kompletten Test finden Sie im Forum. 


www.pcgh.de 


Super Pi: Wer ist der Schnellste? 


Der CPU-Benchmark Super Pi ist 
trotz seines hohen Alters immer 
wieder eine Plattform für ambi- 
tionierte Rekordversuche unter 
dem Einsatz extremer Kühlmetho- 
den wie Flüssigstickstoff. Doch 
auch ohne frostige Temperaturen 
sehenswerte Resultate 
erreicht werden, die im Thread 
„[Wettbewerb] Super Pi IM + 32M 
bei festem CPU-Takt“ (WEBCODE 
26WR) aufgelistet sind. Der Clou 
des Super-Pi-Wettbewerbes ist 
die Begrenzung des Prozessor- 
taktes auf einen festen Wert, zum 
Beispiel 3.000 MHz. Damit wird 
sichergestellt, dass Teilnehmer 
ohne aufwändige Kühler gleiche 
Chancen wie High-End-Anwender 
haben. Außerdem wird zwischen 
den Topmodellen und Prozesso- 
ren mit weniger Cache und einer 


können 


geringeren Grundleistung pro 
MHz unterschieden. Es gilt, sowohl 
den kurzen 1M- als auch den einige 
Minuten andauernden 32M-Test so 
schnell wie móglich zu absolvie- 
ren. Dabei helfen neben dem An- 
heben des FSB- und Speichertakts 
ein schlankes Betriebssystem und 
Tweaks, die das System weiter op- 
timieren. Für eine móglichst hohe 
Effizienz kann es sich sogar auszah- 
len, bestimmte BIOS-Versionen zu 
verwenden und Nebenlatenzen 
des Arbeitsspeichers auszutesten. 
Die erzielten Ergebnisse veróffent- 
lichen die Teilnehmer mit móg- 
lichst vielen Informationen zu dem 
Setup und ihrer Vorgehensweise, 
wodurch sich nicht nur Einsteiger 
die eine oder andere Idee abgu- 
cken kónnen, sondern auch Profis 
auf ihre Kosten kommen. 


Casemod: Lian Li PC-A05 


Das PC-A05 vom taiwanischen 
Geháuse-Spezialisten Lian Li hat 
es PCGHX-User ,Digger* sehr 
angetan. Er passte das ohnehin 
schon kleine Geháuse seinen Be- 
dürfnissen an und brachte darin 
eine optisch sehr gut in Szene 
gesetzte Wasserkühlung 
Triple-Radiator unter. Die kom- 
plette Entstehungsgeschichte der 
Casemod finden Sie im Thread 
„[Tagebuch+Review] 


samt 


größer als 


ein Cube ^ kleiner als ein Midi- 
tower - LianLi PC-A05*, den Sie 
unter WEBCODE 26WT erreichen 
können. 
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Günstiger Folding@Home-PC 


„MESeidel“, Mitglied des Folding@ 
Home-Teams von PC Games 
Hardware, hat im PCGH-Extreme- 
Forum einen ausführlichen Er- 
fahrungsbericht zum Planen und 
Einrichten eines F@H-Servers ver- 
fasst. Ziel der Maßnahme war es, 
sowohl die tägliche Ausbeute an 
Punkten zu steigern als auch den 
finanziellen Aufwand möglichst 
überschaubar zu halten. Daher 
legte „MESeidel“ besonderen Wert 
auf effiziente Hardware, die auch 
bei niedrigen Anschaffungs- und 
Folgekosten möglichst viel zur 
Proteinfaltung beitragen kann. 


„MESeidel“ gibt Empfehlungen zu 
GPU, CPU, Betriebssystem, Netz- 
teil sowie Monitor und weist dabei 
auf typische Fallstricke hin. Den 
lesenswerten Artikel „[Erfahrungs- 
bericht] Folding-Only Server“ über 
die Entstehung eines F@H-Ser- 
vers finden Sie unter WEBCODE 
26WM. Das Folding@Home-Team 
von PC Games Hardware befindet 
sich momentan auf Platz 63 von 
weltweit über 144.000 Teams und 
kann jede Hilfe gebrauchen, um 
die Forschung für Heilmittel gegen 
Krankheiten wie Alzheimer weiter 
voranzutreiben (Stand: 14.10.). 


Bestenliste: maximaler RAM-Takt 


Im Thread „High-Score-Liste maxi- 
maler RAM-Takt nach CAS-Latenz 
geordnet“ können die PCGHX-Mit- 
glieder das Übertaktungspotenzial 
ihres Arbeitsspeichers miteinan- 
der vergleichen und neue Rekorde 
aufstellen. Im Eröffnungsbeitrag 
sind alle Bestwerte übersichtlich 
nach Speichertyp, CAS-Latenz und 
verwendetem Test geordnet. Es 
steht jedem frei, ob er das erreich- 
te Ergebnis mit einer CPU-Z-Valida- 
tion belegt oder der Taktrate mit 
einem Durchlauf des Benchmarks 
Super Pi eine gewisse Stabilität be- 
scheinigt. Neben den Topwerten 
übertaktungsfreudiger DDR3-Mo- 
dule sind im Thread auch Resulta- 
te von DDR- und DDR2-Systemen 
vorzufinden. Angaben zu den ver- 
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wendeten Speicherriegeln und 
Systemdetails helfen dabei, die 
Ergebnisse anderer einschätzen zu 
können. Oft ist es vorteilhaft, ne- 
ben einer angehobenen Spannung 
des Arbeitsspeichers RAM-Teiler 
zu variieren und Eigenheiten des 
Speichercontrollers zu berück- 
sichtigen. Es passiert nicht selten, 
dass günstige Sticks ein Übertak- 
tungspotenzial von 
hundert Megahertz aufweisen und 
teurere Modelle hinter sich lassen. 
Wer seine Module auf Herz und 
Nieren testen möchte, kann sich 
an den Ergebnissen in dem Thread 
orientieren und womöglich selbst 
ein erstklassiges Resultat für die 
Liste aufstellen. WEBCODE 26WP 
führt Sie zum Ziel. 


mehreren 


Digitale Fotografie 


Im Forum von PC Games Hard- 
ware Extreme dreht sich nicht 
alles um das Thema Hardware. 
So befindet sich im Unterforum 
Multimedia & sonstige Hardware 
der Thread „[PCGH Extreme] der 
Di-Thread*. Hier zeigen PCGHX- 
User ihr Können im Umgang mit 
digitalen Kameras. Das Resultat 
sind künstlerische Fotos, schräge 
Motive und ungewöhnliche Blick- 
winkel. Die Bilder sind teilweise 
aufwendig bearbeitet, aber auch 
unberührte Fotos finden den Weg 
ins Forum. Wer sich an der Diskus- 
sion beteiligen oder einfach nur 
die Bilder betrachten möchte, ge- 
langt über WEBCODE 26WS zum 
Thread im Forum. Zeigen Sie uns 
Ihre schönsten Fotos. 
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Zusätzlicher Luft- 


auslass für die CPU 


Kein Platz für wei- 
tere Gehäuselüfter? 
Kein Problem: Wir 
zeigen, wie Sie in 
wenigen Schritten 
einen Lüfter einbau- 
en, der die Tempera- 
turen senkt und gut 
aussieht. 
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etzten Monat haben wir 
gezeigt, wie Sie einen han- 
delsüblichen LED-Lüfter 


optisch aufwerten können, diesmal 
geben wir dem frisch renovierten 
Luftquirl ein neues Zuhause. 


Viele PC-Gehäuse sind von Haus 
aus mit zu wenigen oder schlecht 
platzierten Lüfterplätzen ausge- 
stattet. Vor allem ältere Modelle aus 
Zeiten, in denen ein optimaler Luft- 
strom noch keinen hohen Stellen- 
wert hatte, sind in diesem Bereich 
oftmals schlecht aufgestellt. Doch 
auch Sparfüchse, die in Sachen 
Gehäuse zu einem Modell eines 
Billigherstellers greifen, können 
mit ein bisschen Pech eine böse 
Überraschung erleben. Nun gibt 
es zwei Möglichkeiten: Entweder 
man trennt sich vom alten Gehäu- 
se und investiert weiteres Geld in 
ein Modell mit ausreichenden und 
sinnvoll platzierten Lüfterplätzen 
oder aber man greift zum Dremel 
und modifiziert sein Case den eige- 
nen Vorstellungen entsprechend. 
Hierfür ist natürlich ein wenig 
handwerkliches Geschick notwen- 
dig, aber dafür muss diesmal we- 
nigstens nicht das Portemonnaie 
gezückt werden. 


Strom-Linien 
Im Optimalfall sollte ein Lüfter an 
der Unterseite der Gehäusefront 


frische Luft ansaugen, die dann 
über den HDD-Käfig in den Innen- 
raum geleitet wird und somit die 
Festplatten gleich mitkühlt. Durch 
einen weiteren Lüfter hinter der 
Anschlussblende des Mainboards 
wird der Luftstrom dann an allen 
wichtigen Bauteilen wie der Gra- 
fikkarte, dem Arbeitsspeicher und 
dem Prozessor vorbeigeführt und 
die erwärmte Luft schließlich an 
der Rückseite wieder aus dem Ge- 
häuse geblasen. 


Ein zusätzlicher Lüfter im Gehäu- 
sedeckel unterstützt den Luftstrom 
nochmals und kann die Temperatu- 
ren des Innenraums und der CPU 
im Optimalfall um einige Grad sen- 
ken. Außerdem ist ein zusätzlicher 
Luftquirl - verziert mit einem an- 
sehnlichen Modding-Lüftergitter - 
ein echter Blickfang am Gehäuse. 
Da eine Lüfterhalterung an dieser 
Stelle jedoch nicht bei jedem Ge- 
häuse vorhanden ist, zeigen wir 
Ihnen Schritt für Schritt, wie Sie 
möglichst einfach zum gewünsch- 
ten Resultat gelangen. 


Plan-tastisch 

Bevor Sie sich nun wie Tim Taylor 
in Hör mal, wer da hämmert völlig 
planlos auf die Werkzeuge stürzen 
und einfach loslegen, sollten Sie ei- 
nige grundlegende Dinge zur künf- 
tigen Position des neuen Lüfters 


Lüfterplatz nachrüsten 


ACHTUNG: Alle 
Arbeiten geschehen auf 
eigene Gefahr! 


bedenken: Wie viel Platz ist zwi- 
schen Gehäusedeckel und Netzteil? 
Bei den meisten Towern sitzt der 
Stromversorger direkt unter dem 
Deckel. Da auch der Ventilator 
direkt unter diesem verschraubt 
werden soll, kann es hier zu Platz- 
problemen kommen. Besonders 
moderne Netzteile mit Kabelma- 
nagement-Systemen brauchen mit 
ihren modularen Anschlüssen die 
gesamte Breite des Stromspenders. 
Plant man den Lüfter nun zu nah 
am Netzteil ein, kommt es hier sehr 
wahrscheinlich zur Kollision der 
Bauteile. Doch auch wer noch ein 
konventionelles Netzteil mit nur 
einem Kabelstrang an der rechten 


Arbeitsmaterial 


E CD oder Mini-CD 
E Zirkel 


ш Dremel oder ähnliches Multi- 
funktionswerkzeug 


E Trenn- und Schleifaufsatz für 
den Dremel 


B Stichsäge mit Metallságeblatt 
E Krepp-Klebeband 
E Körner 
E Bohrer 
E Rundfeile 
E Schleifpapier 
(mittlere Kórnung) 
E Gehörschutz 
E Schutzbrille 


oberen Ecke sein Eigen nennt, soll- 
te lieber ein paar Zentimeter zu- 
sätzlich einplanen, falls in ein paar 
Monaten eine unerwartete Aufrüs- 
tung ins Haus steht. 


Doch je weiter Sie den Lüfter vom 
Netzteil entfernen, desto knap- 
per wird der Platz am anderen 
Ende des Deckels. Kann man nach 
dem Einbau den oberen 5,25-Zoll- 
Schacht noch uneingeschränkt nut- 
zen? Wollen Sie nur einen kleinen 
Lüfter mit 80 oder 92 Millimetern 
Kantenlänge einsetzen, so könnten 
Sie bei einigen breiten Gehäusen 
durchaus genügend Platz vorfin- 
den. Soll es hingegen ein großer 
120-Millimeter-Ventilator sein, wird 
es in den meisten Towern eng. Un- 
ser Tipp: Ziehen Sie auf jeden Fall 
den größeren Lüfterdurchmesser 
dem oberen 5,25-Zoll-Schacht vor, 
denn ein 120er-Fan ist bei glei- 
cher Leistung deutlich leiser als 
seine kleinen Brüder. Im ersten 
Schacht können Sie nun vielleicht 
kein Laufwerk einbauen, doch ver- 
schenkt ist er deshalb noch lange 


nicht: Ein Front-Panel oder eine 
Lüftersteuerung passen immer 


noch mit Leichtigkeit hinein. 


An die Geräte 

Ist die optimale Position gefunden, 
können Sie sich ans Anzeichnen 
machen. Hier haben sich CDs als 
perfekte Schablone herausgestellt. 
Für kleine Lüfter eignet sich eine 
Mini-CD vorzüglich, denn ihr 
Durchmesser beträgt genau acht 
Zentimeter. Durch das Loch in der 
Mitte lässt sie sich zudem leicht mit 
einem Klebeband am Gehäuse be- 
festigen. Für 120-Millimeter-Lüfter 
greift man stattdessen zu einer 
normalen CD. Bei mittlerer Lüfter- 
größe von 92 Millimetern wird es 
etwas schwieriger, doch mit einem 
Körner und einem Zirkel ist auch 
Problem schnell gelöst. 
Schlagen Sie mit dem Körner ein- 
fach in die Mitte der gewünschten 
Position eine Vertiefung, in der Sie 
nun die Zirkelspitze ansetzen. Mit 
der zweiten Metallspitze ritzen Sie 
einen Kreis mit 4,6 Zentimetern 
Radius in den Deckel. 


dieses 


Lüfterplatz nachrüsten 


Ein Loch in das Seitenteil des Ge 


Praxis 


120 mm Auf-Schnitt bitte 
Bei der Wahl des richtigen Werk- 
zeugs bieten sich zwei alte Be- 
kannte aus der Modding-Szene an: 
der Dremel und die Stichsäge, das 
filigrane Werkzeug und die rohe 
Gewalt. Die beiden Geräte haben 
verschiedene Vorteile: Mit dem 
Dremel sind feinere Schnitte mög- 
lich, während die Stichsäge um 
Welten schneller arbeitet, deshalb 
ist auch hier wieder die Größe 
des verwendeten Lüfters entschei- 
dend. Für kleine Lüfter mit ihren 
engen Radien eignet sich der Dre- 
mel besser, während deren grö- 
ßere Pendants ab 120 Millimetern 
aufgrund der längeren Schnittflä- 
chen nach der Stichsäge verlangen. 
In beiden Fällen sollten Sie die Au- 
fsenkanten abkleben, um hässliche 
Kratzer zu vermeiden. 


Für den Dremel brauchen Sie nur 
einen Trennaufsatz und einige 
Metall-Trennscheiben, 
Sie bei Arbeiten mit der Stichsäge 
zuerst am inneren Rand der Mar- 
kierung ein Loch bohren müssen. 


während 


Lüfterplatz 


nachrüsten 


Dieses dient als Startpunkt und 
muss so groß sein, dass das Metall- 
sägeblatt mit genügend Spielraum 
hineinpasst. Achten Sie zudem da- 
rauf, die Auflageflächen unter der 
Stichsäge mit Kreppband abzukle- 
ben und den Pendelhub der Säge 
auf „Null“ zu stellen. 


Feinschliff 
Zu guter Letzt müssen Sie nun 
noch die Schnittkanten entgraten. 
Am einfachsten geht das mit den 
Schleifaufsätzen des Dremels, die 
Sie im Zubehör des Multifunk- 
tionstools finden. Meist werden 
schon in der Grundausstattung 
mehrere Aufsätze in verschieden 
starken Körnungen mitgeliefert, 
doch im Zweifelsfall tun es auch 
die gute, alte Rundfeile und ein 
Bogen Schleifpapier für den Fein- 
schliff. Nun müssen Sie nur noch 
die Befestigungslöcher mit einem 
Lüftungsgitter als Schablone an- 
zeichnen und bohren und schon 
können Sie Ihren neuen Gehäuse- 
lüfter einbauen. = 
Alexander Bernt 


Die Fläche um die spätere Schnittkante sollten Sie groß- 
zügig abkleben, um Kratzer zu vermeiden. 


Mit einer handelsüblichen CD können Sie die Schnittkan- 
ten für einen 120-Millimeter-Lüfter perfekt anzeichnen. 


An der Innenseite der angezeichneten Fläche bohren Sie 
ein Loch als Startpunkt für die Stichsäge. 


Ж: 


ee 


EDT COM 


Bevor Sie anfangen, kleben Sie sicherheitshalber auch die 
Unterseite der Stichságe mit Kreppband ab. 
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Mit dem Schleifaufsatz des Dremels lassen sich die 
Schnittkanten von scharfkantigen Graten befreien. 


Nun müssen Sie nur noch die Befestigungslócher bohren 
und schon hat Ihr Zusatzlüfter ein neues Zuhause. 
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Nvidia Grafikkarte 

Nvidia? GeForce? GTX 280 Grafikchip • 640 MHz C 
1.024 MB GDDR3-RAM (512 Bit) • 2.400 MHz Speic 
DirectX 10, OpenGL 2.1 • 2x DVI-I (1х HDCP, 2x Dua 
TV-Out 
Retail 


ATI Grafikkarte 


ATI Radeon HD4870 Grafikchip * 750 MHz Chiptakt 
1.024 MB GDDR5-RAM (256 Bit) * 3.800 MHz Speic 
DirectX 10.1, OpenGL 2.0 * Crossfire Ready 

HDMI, DisplayPort, DVI-I (HDCP, Dual Link), VGA 
Retail 


Der At 


play hard. Sockel 775 Mainboard 


hiptakt Intel P43 Chip * bis 1.333 MHz Bustakt 
hertakt 4x DDR2-RAM (1.066 MHz, Dual-Channel) 
| Link), PCle 2.0 x16, 4x PCle x1, 2x PCI 

U-133, 6x SATA 3Gb/s 
8x USB 2.0 (eg 
8-Kanal HD Sound 
Gigabit-LAN 
ATX-Bauform 


Rock Solid - Heart Touching 


Sockel 775 Mainboard 


Intel® 631 Chip * bis 1.333 MHz Bustakt 

4x DDR2-RAM (800 MHz, Dual-Channel) 

2x PCle x16, 3x PCI * U-100, 4x SATA 3Gb/s 
4x USB 2.0 
8-Kanal HD Sound 
Gigabit-LAN 
ATX-Bauform 


hertakt 


kel AM2 verfügt neben aer vuaı vore 


Techn. у. us nuu. uv recens s dgstechnik , Pacifica" sowie die 


Sicherheitstechnik , Presidio". 


ADX6400CZBOX * „Windsor“ 90 nm 
2x 3.200 MHz Kerntakt 
2x 1.024 KB Level 2 Cache 
2.000 MT/s (HyperTransport 
Boxed, inkl. CPU-Kühler 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


AMD Athlon 649928 
Dual-Core Processor 


pas Ce - J 
Mn 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 


GIGABYTE 


TECHNOLOGY 


Bestseller bestellen und Versand-ko- 


640 GB SATA 3Gb/s Festplatte 


Barracuda 7200.11 * 640 GB Kapazität * 7.200 U/min 
32 MB Cache * 8,5 ms Zugriffszei 
3,5" Bauform 


SATA 36! > NG 2 
c 63° 2 


Seagate (€ 


ZALMAN 


Extended-ATX PC-Gehäuse 


Einbauscháchte extern: 4x 5,25", 3x 3,5" 
Зх 3,5" HotSwap SATA 
Festplatten-Einschübe 
Oberseite: 2x USB, 
FireWire, 2x Audio 
Lüfter: 2x 120 mm 

Big Tower * Schwarz 
E-ATX-Bauform 


ZALMAN 


CPU-Kühler 


für Sockel 754, 775, 939, 940, AM2 
Lüfterdrehzahl: 1.250-2.800 UPM 
Geráuschentwickl''^^: 195-25 dol) 
110 mm Lüfter * 6 
Alu/Kupfer-Kühlkö 
Maße: 124x142x90 


= 
600 Watt Netzteil 
Laufwerksanschlüsse: 9x SATA, 5x IDE, 1x Floppy 


Grafikkartenanschlüsse: 2x 6+2 polig ана 
temperaturgeregelter 135 mm Lüfter • Aktiv РЕС 

Schutz vor Stromspitzen, Überspannung, Unterspannung, 
Überlast, Kurzschluss und Überhitzung 

Kabel-Management 
EPS12V 2.91, EPS, 
ATX12V 2.3, 
ATX 2.03, ATX 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 


wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


sten sparen: bei uns finden Sie immer 
das Neueste und Aktuellste aus den 
Bereichen Belletristik und Sachbuch. 


online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


Fujitsu MHZ2500BT 
500 GB SATA 3Gb/s Festplatte 


* 500 GB Kapazität * 4.200 U/min 
* 8 MB Cache ° 1 
* 2,5' Bauform 
* SATA 3Gb/s 


co 
FUJITSU 


Sony NEC Optiarc DRX-S70U-R 


Portabler DVD-Brenner 
e Schreiben: 8x DVD+R, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, 

4x DVD+R DL, 5x DVD-RAM, 24x CD-R, 24x CD-RW MN. d 
* Lesen: 8x DVD, 5x DVD-RAM, 24x CD Optiarc 
* Buffer Underrun Schutz 
* platzsparendes Slimline-Format 


USB 2.0 


Acer Extensa 5620-6A2G16 
15,4" Notebook 


* Intel® Core" 2 Duo Prozessor T5750 (2,0 GHz) 
° Intel® GMA X3100 Grafikchip (128 MB) 

* 154" WXGA TFT-hi«nlav (18:101 
e 2GBDDR-R/ œ 

* DVD+RW Brei . 

* Gigabit-LAN, \ 
* Windows Vist 
Windows XP | 


Systea Titanium H801 
PC-System 

* Intel® Core" 2 Duo E7200 (2,53 GHz) 

* Nvidia? GeForce? 
* 2GB RAM * 200€ 
* DVD+RW DL Bren 
* Cardreader 

* Gigabit-LAN, W-L/ 
* Tastatur und Mau: 


@systea 


[7] ишиниз 


Җә ни: 


Patriot DIMM 4 GB 00822800 Kit 


WWW.ALTERNATE.DE 
24h Bestellhotline: 01905 -905040" 


Kit aus zwei 2 GB DDR2 Modulen der „Viper Xtreme Latency Serie", für maximale 
Performance mit sehr niedrigen Latenzzeiten — für anspruchsvolle Gamer 


und Overclocker. 


e PVS24G6400LLK • Viper Series ° DIMM DDR2-800 (PC2-6400) 


e Timing: 4-4-4-12 ° Kupfer/Aluminium-Kühlkörper 
° Kit: 2x 2 GB 


Logitech Cordless diNovo Edge 


Bluetooth-Tastatur 


* edles, minimalistisches Design o- 
* berührungsempfindlicher Lautstárkeregler ` 
* rundes Touchpad (38 mm) mit horizontalem Logitech 


und vertikalem Bildlauf 
* 17 Sondertaste 
• Bluetooth 


LG Flatron L227WT-PF 
22" Widescreen TFT-Monitor 


@®LG 


• 22" (55,9 cm) Bilddiagonale • 1.680x1.050 Pixel 
e 2 ms Reaktionszeit (g/g) ° Helligkeit: 300 cd/m? 
* дуп. Kontrastverhältnis: 10.000:1 


* DVI-D (HDCP), VGA 
* Schwarz (Hochglan: 


ся 


i 
š L Pista 
Саш ALTERNATE 


ALTERNATE ist mehrfacher Testsieger! „Bester Mix aus großer Aus- 


wahl, angemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage 
setzt Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die 


besten Online-Shops", PC Professionell 06/2006) 


A-Data DIMM 2 GB DDR-400 Kit 


Кът 


A-DATA Technology 


2 GB DDR-RAM Kit 


e ADBGCIA16K 
* DIMM DDR-400 (PC-3200) 
* Timing: CL3 


e Hinnen 


TP-Link TL-WR941ND 


Wireless-Router 


TP-LINK 


° bis zu 300 MBit/s W-LAN (IEEE 802.11n) 
* 4-Port LAN (10/100 MBit/s) • WAN-Port (10/100 MBit/s) 
e Зх leistungstarke Antennen * 64/128/152 Bit WER WPA-PSK, 


WPA2 und AFS Varerhliiecaliınn 


Philipp-Reis-Straße 9 


01805 - 9050 40* 
01805 -905020' 
mail@alternate.de Sa: 


Mo - Fr: 


ga, | / 
N 


35440 Linden 


STORES 
9:00 - 21:00 Uhr 
9:00 - 18:00 Uhr 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 19.11.2008. 
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Fern-Rettung 


Hilfe per Rechner- 


Fernsteuerung 


Wenn Mutter mal 
wieder ihre E-Mail- 
Software einäschert 
oder Vater einen 
neuen Treiber 
braucht, dann ist 
man oft nicht vor 
Ort. Remote-Admi- 
nistration funktio- 
niert übers Internet 
aber fast immer 
genauso gut. Wir 
haben uns Software 
für diese Fälle mal 
genauer angesehen. 


ls vermutlich PC-erfah- 
A renstes Familienmitglied 
kennt wohl jeder PCGH- 


Leser die Situation: Ein Verwand- 
ter, Kollege oder Freund ist mit 
seinem Rechner am Ende seines 
Lateins und braucht Hilfe. Sitzt der 
Betreffende weiter als 15 Minuten 
Fahrzeit entfernt und kann noch 
ins Internet, dann ist eine Remote- 
Hilfe-Software die Lösung. 


Den Problemrechner softwaresei- 
tig so unter die Lupe zu nehmen, 
wie man es an der eigenen Ma- 
schine macht, das ist das Ziel einer 
tauglichen Remote-Administra- 
tion. Diesen Wunsch erfüllt schon 
die Remote-Unterstützungsanfor- 
derung, die Windows XP bereits 
besitzt - oder die Remote-Desktop- 
Applikation. Beide sind aber unter 
Umständen nicht die ideale Wahl. 


VNC 

Die Mehrzahl der Anwendungen, 
die für die Rechner-Fernbedienung 
existieren, setzen auf dem VNC- 
Prinzip (Virtual Network Client) 
auf. Dabei unterscheidet man zwi- 
schen dem sogenannten Viewer, 
also der Fernsteuerungskonsole, 
die den „Bildschirminhalt“ des 
entfernten Rechners anzeigt, und 
dem Server, der die Verbindung 
auf der Gegenseite darstellt und 
die Kommandos ausführt, die der 
Pilot auf der anderen Seite gibt. Da- 
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zwischen agiert das VNC-Protokoll 
zur Abwicklung der Übertragung, 
die, sofern nicht durch einen Netz- 
werktunnel oder SSH geschützt, im 
Klartext die Daten übermittelt. 


RDP 

Als leicht veränderte Abart von 
VNC unterscheidet sich das RDP 
(Remote Desktop Protocol) inso- 
fern, als die Verbindung standard- 
mäßig verschlüsselt ist und der 
Server bereits als Dienst auf der 
Zielmaschine zur Verfügung steht. 
RDP ist in allen Windows-Versio- 
nen seit 2000 integriert und kann 
eine Verbindung zu allen Rech- 
nern und Betriebssystemen her- 
stellen, welche Microsoft Terminal 
Services unterstützen. 


Remote-Unterstützungs- 
anforderung 

In der Standardeinstellung aktiv ist 
auf Windows-Rechnern die Móg- 
lichkeit, einem vertrauenswürdi- 
gen Helfer - also dem PCGH-Leser 
- Einblick auf den Desktop zu ge- 
ben, einen Chatkanal zu benutzen 
und bei erweiterter Erlaubnis auch 
die Bedienung des Rechners zu er- 
móglichen. Allerdings ist die Pro- 
zedur dafür fummelig. Zunächst 
gilt es, unter ,Hilfe & Support* im 
Startmenü den entsprechenden 
Aufruf zu finden und dann eine Ein- 
ladung an den Helfer loszuwerden. 
Dafür bevorzugt Microsoft den 


eigenen Messenger oder ein instal- 
liertes E-Mail-Programm. Alternativ 
kónnte man auch eine Textdatei 
erzeugen lassen und beispielswei- 
se per FTP übertragen. Diese Wege 
sind aber unter Umstánden durch 
die Systemprobleme bereits nicht 
gangbar - oder man müsste den 
Hilfesuchenden erst mühsam per 
Telefon im Blindflug zur Einrich- 
tung anleiten. 


Vorteil der Remotehilfe ist die Tat- 
sache, dass der Hilfesuchende die 
Tätigkeiten des Helfers am Bild- 
schirm verfolgen kann. Oft reicht 
das bereits aus, um eine reine Fehl- 
bedienung schnell aufzuklàren. 
Weiterhin hat der Hilfesuchende 
die Sicherheit, nach Ablauf der 
Sitzung wieder komplett Herr im 
Hause zu sein, da die Zugriffsrech- 
te des Helfers ablaufen. 


© Bereits in Windows eingebaut 
©» Dialogorientierter Zugriff 
= Aufruf unkomfortabel 


Remote-Desktop 

Falls man sich schon um die Erstin- 
stallation des Rechners des Hilflo- 
sen verdient macht, so lohnt es sich 
meist, vorausschauendden Remote- 
Desktop-Zugang _freizuschalten. 
Das gestattet es, bei bekannter IP 
den Rechner vom Helfer aus direkt 
anzusprechen und die vollständi- 
ge Kontrolle darüber zu überneh- 


ACHTUNG: Alle 


Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


men. Voraussetzung dafür ist aber 
ein freigeschalteter Port 3389 in 
der Windows-Firewall (kann in der 
Windows-Registrierungsdatei ge- 
ändert werden). Hängt zusätzlich 
ein Router zwischen Internet und 
hilfesuchendem Rechner, so muss 
auch dort der Port für die betref- 
fende interne IP offen gesetzt sein. 
Um sich tatsächlich auf den Rech- 
ner einzuloggen, wird noch ein ak- 
tiver lokaler Account und dessen 
Passwort benötigt. Das sollte idea- 
lerweise der Account des Hilfesu- 
chenden sein, da das Problem häu- 
fig in einer spezifischen Software 
liegt, das unter einem „sauberen“ 
Admin-Account nicht auftritt. 


Nachteil des Remote-Desktops ist 
der Mangel an Interaktion mit dem 
Hilfesuchenden. Der wird näm- 
lich beim Login lokal vor die Tür 
gesetzt und sieht nicht mehr, was 
der Helfer treibt. Dafür kann die- 
ser schnell und mit voller Befehls- 
gewalt arbeiten, ganz so, als ob er 
selbst vor dem Rechner säße. 


Arbeitsmaterial 


E Logmein Free 
www.logmein.de 


E Fogcreek Copilot 
www.copilot.com 

E Crossloop 
WWW.crossloop.com 

ш Windows Remotehilfe 


2 Bereits in Windows integriert 

= Weitgehend konfigurierbar 

= Blendet den lokalen Benutzer 
vom Support-Geschehen aus 

= Muss in Systemsteuerung und 
Firewall freigeschaltet werden 

= Mögliche Sicherheitslücke 

= IP des entfernten Rechners muss 
bekannt sein 


Fremdsoftware 

Microsoft bietet also aus erster 
Hand bereits zwei Hilfsmittel an, 
die zur Problemlösung  beitra- 
gen. Beide haben allerdings ihre 
Schwächen. Der Remote-Desktop 
gibt volle Kontrolle, benötigt aber 
Vorbereitungsarbeiten vor Ort und 
eignet sich mangels Interaktivität 
mit dem Hilfesuchenden wenig 
dafür, Bedienungsfehler zu er- 
kennen. Außerdem öffnet der 
Zugang eine potenzielle Sicher- 
heitslücke, der insbesondere 
unbedarfte Nutzer - wie un- 
ser angenommener Klient - 
hilflos gegenüberstehen. Die Re- 
mote-Unterstützungsanforderung 
hingegen ist zwar nützlich, aber 
nicht besonders benutzerfreund- 
lich aufzurufen - mit blanken Ner- 
ven gibt es hohes Frustpotenzial. 


Idealerweise hat man also etwas an 
der Hand, was kostenlos und ohne 
großen Installationsaufwand einen 
ähnlich hohen Interaktivitätsgrad 
wie die Remote-Unterstützungsan- 
forderung bietet, einen dabei aber 
so unmittelbar arbeiten lässt wie 
der Remote-Desktop, ohne dessen 
Sicherheits- und Zugangsprobleme 
hinter der Firewall aufzubieten. 
Wir haben uns einige Produkte 
angesehen, die es im Internet für 
diesen Zweck gibt. 


Das Firewall-Problem 
Ohne Firewall geht im Kontakt 
mit dem Internet nichts. Hacker- 
angriffe, Würmer, Ausspähung, 
Bundestrojaner - die Gefahren für 
die Sicherheit des Rechners und 
die wertvollen eigenen Daten sind 
unabhängig vom Betriebssystem 
vielfältig. Zumindest die Software- 
Firewall von Windows selbst sollte 
immer aktiv und möglichst auch 
restriktiv eingesetzt werden, bes- 
ser noch in Verbindung mit einem 
Router, der selbst ein Auge auf die 
Netzwerkverbindungen hält und 
natürlich die leicht angreifbare 
externe IP auf ein nur durch den 
Router erreichbares internes Netz 
übersetzt (NAT). 


www.pcgh.de 


Der Einsatz eines NAT führt aber 
zwangsläufig dazu, dass auch ein 
legitimer Zugriff über das Inter- 
net nicht den Zielrechner erreicht. 
Es gilt, die Firewalls und die Ad- 
ressübersetzung zu passieren, 
ohne dabei eine Sicherheitslücke 
zu schaffen, die das Imitat einer 
Hilfssitzung ausnutzen könnte. 
Die beste Lösung für das Prob- 
lem ist simpel: Der Hilfesuchende 
selbst ergreift die Initative, denn 
ausgehende Aktivitäten lassen die 
Firewalls natürlich passieren. 


Da nun aber auch der Helfer nicht 
unbedingt die virtuellen Hosen 
herunterlassen möchte, um die 
Anfrage des Hilfesuchenden an- 
zunehmen, schaltet man für den 
optimalen Mix aus Komfort und Si- 
cherheit einen Treuhänder ein: ei- 
nen externen Server, auf dem sich 
beide Parteien anmelden und der 
dann die Verbindung herstellt. Die- 
ses Verfahren eliminiert, da man in 
der Regel über einen „geheimen“ 
Zugangscode über eine Website 
agiert, zusätzlich das Problem, die 
öffentlichen IP-Adressen der bei- 
den Teilnehmer herauszufinden 
zu müssen, um die Verbindung 
einzuleiten - dem vermittelnden 
Webserver sind diese ja durch die 
Internet-Verbindung und den Zu- 
gangscode bekannt. 


Logmein Free 

Einer der populäreren Vertreter für 
interaktive Remote-Bedienung ist 
Logmein, ein Programm, das es so- 
wohl in einer kostenlosen als auch 
in einer kostenpflichtigen Variante 
mit erweiterten Funktionen gibt. 
Ähnlich wie der Remote-Desktop 
benötigt Logmein eine Vorberei- 
tung auf der Seite des Hilfesuchen- 
den - man muss die Software dort 
installieren und sich einmal auf 
der Web-Benutzerseite des Helfers 
einloggen, um den Rechner zu re- 
gistrieren, kann dann aber später 
mit dem Okay des Hilfesuchenden 
die Sitzungen mit nur einem Klick 
anwerfen. Die Software eignet sich 
damit dazu, regelmäßig wiederkeh- 
rende Anfragen, z. B. von Verwand- 
ten mit wenig Erfahrung, zu bedie- 
nen. Für den schnellen Fix beim 
Bekannten ist diese Prozedur unge- 
eignet, da ja der Login des Helfers 
offengelegt werden müsste, um 
den Zugang einzurichten. Möchte 
man den Chat-Dialog zwischen den 
Rechnern benutzen, benötigt man 
zudem auf beiden Maschinen P 


Praxis 


Zuurifi Zugang 


Jack Sparrow auf ASGARD 


Fernwartung 


Em Simpel ist besser — für die Seite, die Hilfe braucht 


селы 


OTT Zugang 


Tellen des Bildschirmes mit 


Armin Lenz auf ASGARD 


CrossLoop beruhigt panische Geister durch ein sehr einfaches Interface, das 
zudem in beide Richtungen verwendet werden kann — als Kooperations-Tool. 


BEER Wer es noch ins Internet schafft, bekommt Hilfe 


Nur zwei Schritte müssen Helfer und Hilfesuchender machen, um über die 
Copilot-Website ihre Sitzung zu starten — Client-Start inklusive. 


Support erhalten 


V! tust ohm iy 


JE Interner Helfer für Spürhunde 


Q Hilfe- und Supportcenter 
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Die Windows-interne Remotehilfe-Funktion ist zwar durchaus brauchbar, aber 
lieblos versteckt und für aufgeregte Kunden schwer in Betrieb zu nehmen. 


BE De richtige Lösung für , Stammkundschaft" 


aii 


* Netzwerk verbinden 
w verschlüsselung aktivieren 
S 1А йин 


MIN ТІРІ ГХ 


Bereit. 


Dieser Computer 1 jetzt 
fur фе Fernsteuarung beret. 


Kicken Sie auf "Fortfahren", um fortzufahren. 
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Logmein Free bietet gute Funktionalität, sichere Übertragung und gute Ge- 
schwindigkeit, verlangt aber nach einer Vorinstallation durch den Helfer. 
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Fernwartung 
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Erste Wahl für die Fernsteuerung eines Rechners ist der іп Windows integrierte 
Remote Desktop - allerdings muss dessen Einsatz gut vorbereitet werden. 


Ges Anpassung an die Verbindungs-Gegebenheiten 


-- pun 


Die umfangreiche Einstellbarkeit von Logmein hilft bei der Fernwartung auch 
über schmalbrüstige Leitungen. Ebenfalls nützlich: die Interaktivitäts-Tools. 


ES Fernwartung de luxe verlangt nach Vorplanung 


Meine Computer 

Tanfache Ansicht | Erweiterte Ansicht 

Produkt Gruppe Suchen 

онто Rast w | abe Computer “ 

[Aktualisieren ] ^ ситоди Iu 
Alle Computer (2 Computer, 1 online) 

Copt Produit Inventory Einstellungen 
LN T d cat атоо 
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Die Achillesferse von Logmein ist der Zwang zur Vorinstallation und Anmeldung 
der Software vom fernzusteuernden Rechner — und zwar vor dem Einsatz. 


E Remote-Unterstützung im Einsatz 


Hat man die Windows-eigene Remote-Unterstützung tatsächlich in Betrieb 
genommen, so bietet sie eine sehr gute Funktionalität für die Arbeit. 
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ein aktiviertes ActiveX (IE) oder 
Java, wobei Spieler untereinander 
natürlich immer auch Teamspeak 2 
o. à. einsetzen können. 


Praktisch an Logmein ist eine um- 
fangreiche Anpassbarkeit; so kann 
die Auflösung und Detailqualität 
zur Anpassung an die Übertra- 
gungsgeschwindikeit eingestellt 
werden. Selbst per browsertaugli- 
chem Smartphone kann man mit 
dieser Software auf entfernte Com- 
puter zugreifen, die den Client in- 
stalliert haben. 


3 Umfangreiche Funktionen 

5 Vom Web-Browser aus einsetzbar 

* Kostenlose Version verfügbar 

o Mehrsprachige Website 

= Muss auf dem Rechner des Hilfe- 
suchenden vorinstalliert sein 


Fogcreek Copilot 

Besonderes Augenmerk auf eine 
simple und schnelle Einrichtung 
legt die Software von Fogcreek. 
Helfer oder Hilfesuchender legen 
online ein Benutzerkonto an, ei- 
ner von beiden bezahlt für einen 
Tagespass ($ 9,95) per Kreditkar- 
te oder Paypal und innerhalb von 
zwei Minuten kann die Aktion 
gegen Installation einer 1 MiByte 
großen Datei und der Eingabe ei- 
nes Einladungs-Codes losgehen. 
Für den Erstversuch gibt's zudem 
eine Testversion mit 15 Stunden 
Laufzeit. Einstellungen gibt es 
fast keine, lediglich einen Datei- 
austausch (Senden/Holen), eine 
Ctrl-Alt-Del-Simulation und einen 
manuellen Refresh für den Bild- 
schirminhalt bietet das Fenster 
als Bedienelemente. Die Übertra- 
gung der Mausbewegungen und 
Tastatureingaben selbst ist auch 
bei schneller Internetverbindung 
etwas zäh, man scheint ständig mit 
einer halben Sekunde Lag zu kämp- 
fen. Die absolute Einfachheit ohne 
permanente Software-Installation 
überzeugt aber dennoch bei Si- 
tuationen, in denen eine simple 
und schnelle Bedienbarkeit wich- 
tig sind. Wichtig: Für jede Sitzung 
muss man den 1 MiByte grofsen 
Client erneut downloaden, da er 
direkt mit dem Vermittlungscode 
der Sitzung kodiert wird. Verwen- 
det man eine alte Version, finden 
sich die Teilnehmer im Netz nicht. 


© Auch für gestresste Hilfesuchen- 
de einfach bedienbar 
5 Wenig Speicherbedarf 


o Sehr schnell am Start 

є Unkompliziert 

= Website nur englischsprachig 
= Üblicherweise kostenpflichtig 
= Kurze Aussetzer 


Crossloop 

Noch im Betastadium befindet 
sich das Programm Crossloop. Die 
Besonderheit der Software liegt 
darin, dass jeder, der die Software 
als Helfer benutzt, von Hilfesu- 
chenden als Experte bewertet 
werden und über die Crossloop- 
Website seine Dienste dann auch 
an Unbekannte feilbieten kann. 
Der Verbindungsaufbau erfolgt 
nach schneller Installation auf bei- 
den Teilnehmerrechnern über ei- 
nen Zugangscode, der Helfer und 
Hilfesuchenden zusammenführt. 
Die Bedienung ist danach ohne 
große Überraschungen. Die Tasta- 
tur und Maus der Gegenseite kón- 
nen gegen unerwünschte Einga- 
ben gesperrt werden, es gibt eine 
einfache Dateiübertragung und 
mit einem Klick kónnen auch die 
Plätze getauscht werden, beispiels- 
weise um kooperativ an einem 
Projekt zu arbeiten, statt Support 
zu leisten. Ein leichter Eingabe-Lag 
behindert die Verwendung des 
Programms nicht wesentlich. 


o Schlanke Software (2,4 MByte) 

o Derzeit kostenlos 

% Einfache Bedienung 

o Mehrsprachig 

3 (Kostenpflichtiger) Experten-Pool 
im Aufbau 


Fazit 
Für den gelegentlichen Helfer 
in Sachen PC-Probleme sind die 
kostenlosen bzw. günstigen Ange- 
bote sicherlich ausreichend. Wer 
professionell administriert oder 
aufserhalb des lokalen Netzwerks 
mehrere Rechner hütet, sollte 
aber kostenpflichtige Angebote 
nicht ignorieren. Diese können 
u. a. auch die Aktivitäten präzise 
mitloggen, falls es später Ärger 
gibt. Wer hinter der Firewall meh- 
rere Rechner bedienen möchte, 
ohne eine Batterie von Monitoren 
und Eingabegeräten zu stapeln, 
kommt mit dem eingebauten Re- 
mote-Desktop unter Windows am 
weitesten. Unsere Empfehlung gilt 
Logmein Free, sofern bereits ein 
Zugang zum zu wartenden Rech- 
ner besteht, ansonsten setzen wir 
auf Crossloop. = 
Armin Lenz 
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Die neue Generation der 


Browsergames 
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Wichtige Services 

* Webshop: Caseking 

* Webshop: 3Dsupply 

• PCGH-Musik: Nowdio 
• Sqoops/Doomster 

* Multiplayer 

* Epaperstar 


Klicken Sie in der Navigation auf 
„Multiplayer“ und starten Sie durch... 
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PCGH-Premium-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem von der Redaktion 
perfekt abgestimmten Komplett-PC sind, sollten Sie 
einen Blick auf den neuen PCGH-Premium-PC werfen. 


Video: PCGH-Premium-PC 


DVD 


rneut waren alle PCGH- 
Fachredakteure an der 
Zusammenstellung des 


neuen Premium-PCs beteiligt, der 
von Alternate gebaut und verkauft 
wird (Bestellung unter www.pcgh. 
de/go/pc). Ein Kriterium waren 
bei der Auswahl der Bauteile be- 
sonders leise und hochwertige 
Komponenten. Den PC stellen wir 
auch in einem Video auf unserer 
Heft-DVD vor. 


Das Feedback unserer Leser zum 
ersten PCGH-PC haben wir ernst 
genommen und verbauen nun im 
Premium-PC mit 4 GiByte RAM 
doppelt so viel Speicher und eine 
größere Festplatte (640 GByte). 
Weiterhin befindet sich im PC mit 
dem Core 2 Duo E8500 ein etwas 
schnellerer Prozessor. Als Grafik- 


karte kommt eine HD 4870 zum 
Einsatz. Für Nvidia-Fans planen wir 
des Weiteren eine Nvidia-Edition 
mit einer Geforce GTX 260-216 - 
Details folgen unter www.pcgh.de. 


Deutlich hochwertiger und elegan- 
ter ist auch das neue Antec-Gehäu- 
se Three Hundred, welches in der 
Marktübersicht in Ausgabe 11/2008 
den zweiten Platz ergattern konn- 
te. Anstatt eines Gehäuselüfters 
werden nun zwei 120-mm- und ein 
140-mm-Lüfter mitgeliefert. Un- 
ter Windows benötigt der PC 124 
Watt und unter 3D im 3D Mark 06 
maximal 210 Watt. 13.460 Punkte 
erreicht der Premium-PC im 3D 
Mark 06 und P7.819 Punkte im 3D 
Mark Vantage. Der Lärmpegel liegt 
bei 1,1 Sone (2D) bzw. 2,1 Sone im 
3D-Betrieb (Abstand: 1 Meter). 
Daniel Waadt 


Gehäuse/DVD-Brenner 


Das verwendete Antec-Gehäuse Three 
Hundred wurde von uns mit einem 
Spar-Tipp-Award ausgezeichnet. Der 
Samsung-DVD-Brenner SH-S223F passt 
farblich perfekt zum Gehäuse. 


Grafikkarte/Mainboard 


Bei der Grafikkarte handelt es sich um 
eine Radeon HD 4870 mit 512 MiByte 
GDDR5-Speicher. Das Asus-P5Q-PRO- 
Mainboard unterstützt auch Crossfire, 
sofern Sie nachrüsten móchten. 


DDR2-Arbeitsspeicher 


Im Premium-PC befinden sich vier 
GiByte DDR2-800-Arbeitsspeicher von 
A-Data (Vitesta Extreme Edition). Zwei 
weitere RAM-Slots stehen für spätere 
Aufrüstvorhaben zur Verfügung. 
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CPU/Kühler/Lüfter 


Insgesamt drei Ge- 
häuselüfter befinden 
sich im PC, wobei 
zwei davon nur von 
Overclockern genutzt 
werden sollten. Der 
Core 2 Duo E8500 
wird vom Scythe 
Katana 2 gekühlt. 


Netzteil 


Das hochwertige 

und besonders 

leise Seasonic-Netzteil 
S121I-430HB bietet 
430 Watt. Selbst für 
Crossfire mit zwei 
HD-4870-Grafikkarten 
ist die Leistung 
ausreichend. 


SATA-Festplatte 


Die Samsung-Festplat- 
te HD642JJ mit 640 
GByte stammt aus 
der F1-Serie und ist 
besonders schnell und 
leise. Dahinter sitzt 
ein leiser 120-mm- 
Lüfter von Sharkoon 
(Silent Eagle 1000). 
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* Preiserfassung vom 23.10.2008, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


ICY BOX 


Ei Bl www.icybox.de 


IB-HD141 
HDMI Switch für vier Quellen zu 
einem HDTV, volle HDMI Unterstützung 
(Version 1.3), mit Fernbe 
Plug & Play 


REC 


mit Aufnahmefunktion! 


IB-MP3010HW 


Multimediaplayer mit HDMI & W-LAN 
für 3,5" SATA HDDs. Ethernet 10/100 Mbps. Unter- 
stützt alle gángigen Video- & Audioformate. Mit USB 2.0 
& mini USB Datenschnittstelle, HDMI, Composite & 
Component Videoschnittstelle. 5 Aufnahme- 
qualitáten - mit Timeshift. 


WLAN via 
USB Dongle 


Abbildung ähnlich 


[Jreichelt 


elektronik 


www.atelco.de www.winner-computer.de www.reichelt.de www.hoh.de www.ic-intracom.at 
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Realtime. 


Virtual DJ Vol. 5 


Live-Mixen kann jeder! Virtual DJ bringt jetzt mit, die es 
wirklich jedem Anwender erlauben, , ZU 
und zu Wie eine herkömmliche DJ-Anlage unterstützt Virtual DJ meh- 


rere Audioausgänge und erlaubt es, den nächsten Track auszuwählen und 
einzustellen. 


Programmierbare Samples 
Unterstützt mehrere Audioausgänge 
Visualisierung der Rhythmen 

2 Turntables 


Coverflow-Ansicht 

Import von iTunes 
Unterstützung von ID3-Tags 
Beatlock-Engine 
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@ Avanquest’software 
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Musik 


Der ultimative 
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Der ult 


MediaMonkey 


Mit MediaMonkey? kann der Anwender 
wertungen aus iTunes oder Winamp übernehmen), 
und seine komplette . Ganz egal, ob automatisch 
ID3-Tags ergänzt, Coverbilder eingebunden, Songs durch den Anwender in- 
dividuell bewertet oder CDs für Freunde und Partys zusammengestellt werden 
sollen - MediaMonkey? kann alles. 


(und dabei Be- 


e Podcast-Unterstützung 
• iPod-Synchronisation 
° Rippen von CDs 


e Verwaltung mehrerer Musiksammlungen 
° Vollkommen neue Benutzeroberfläche 

° MAa-Dateien taggen und abspielen 

• Automatische Datei-Organisation 
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Kommentar 


,Grün" 


Henner Schröder 
Redakteur 


E-Mail: hs@pcgh.de 


sollen sie sein, Samsungs Ecogreen- 


und WDs Caviar-Green-Festplatten. Grüne 


Displays liegen ebenfalls im Trend, grüne Netz- 
teile schon länger; Grün sprießt überall — aber 
nicht als neue Trendfarbe, sondern als Symbol 
für angebliche Umweltverträglichkeit, wurde 
diese doch angesichts des Klimawandels zum 
Kaufkriterium. Doch leider ist „Green IT” nur 


ein Schlagwort ohne viel Substanz: Die Um- 


weltfreundlichkei 


„grüner" Geräte erschöpft 


sich nämlich meist in einer etwas niedrigeren 
Leistungsaufnahme oder einem verbrauchs- 


losen Stand-by- 


odus, der eigentlich selbst- 


verständlich sein sollte. Umweltfreundliche 


a 
machen 
A 


onito 


aterialien, ressourcenschonende Produktion, 
durchdachtes Recycling-Konzept? Es fehlt an 
lem, was ein Stück Hardware wirklich „grün" 


7 


würde; Energiebedarf und CO,- 


2 


usstoß sind bei der Fertigung eines PCs samt 


hóher als bei der Herstellung eines 


Autos, giftige Chemikalien aus Elektroschrott 


verseuchen Bóden und Wasser in der Dritten 


Welt. Di 


ob sien 
wirklich 


grünlich 


e Hersteller sollten sich entscheiden, 
ur Kundengewissen beruhigen oder 
etwas für die Umwelt tun wollen. Ein 
er Anstrich allein reicht nämlich nicht. 


Frage des Monats: 
Wie funktioniert eine 
PWM-Lüftersteuerung? 


üfter sind für die PC-Kühlung unerlässlich. 

Doch drehen sie sich in den meisten Fällen 
viel zu schnell und damit lauter als nötig - eine 
Lüftersteuerung muss her. Diese wirkt auf zwei 
unterschiedliche Arten: über die Spannungs- 
regulierung und per Pulsweitenmodulation, 
kurz PWM. Aber worin besteht der Unterschied 
und wie arbeitet die PWM-Technik eigentlich? 


Je weniger Spannung er bekommt, desto lang- 
samer läuft ein Lüfter. Die Spannungsregelung 
ist die einfachste Regelungsmethode; ein Po- 
tenziometer reicht dafür aus, aufwendigere 
Steuerungen überlassen das Regulieren einem 
Chip. Alle Spannungsregler werden unter Last 
jedoch heiß und brauchen Kühlung, das erhöht 
die Kosten. Außerdem laufen Lüfter nur mit 
einer bestimmten Mindestspannung, was den 
Drehzahlbereich einschränkt: Manch ein Mo- 
dell steigt schon unterhalb von 8 Volt aus. Und 
was einem Lüfter zum Arbeiten reicht, setzt ihn 
nicht unbedingt auch in Gang: Die Anlaufspan- 
nung liegt höher als die niedrigste Arbeitsspan- 
nung; kommt ein Lüfter mit der beim Start an- 
liegenden Voltzahl nicht klar, bleibt er stehen. 


Dieses Problem umgeht die Pulsweiten- 
modulation. Sie belässt die Spannung stets auf 
12 Volt, liefert diese aber nicht dauerhaft, son- 
dern in Impulsen; der Lüfter wird also ständig 
ein- und wieder ausgeschaltet. Dieser Schalt- 
vorgang geschieht so schnell, dass unser Gehör 
ihn nicht wahrnimmt - zumindest im Idealfall. 


Rückblick: Meilensteine der PC-Geschichte im November 


Ältere Lüfter hängen meist an zwei- oder dreiadrigen 
Kabeln, die moderne vieradrige Variante für die 
PWM-Steuerung findet sich jedoch immer häufiger. 


Damit sind niedrigere Drehzahlen möglich: Bis 
auf etwa 20 Prozent der Nenndrehzahl lässt sich 
die Geschwindigkeit drosseln, während man 
per Spannungssenkung nur etwa 50 Prozent 
erreicht. Die PWM-Steuerung spart überdies 
Strom und erzeugt kaum Wärme. Sie hat aber 
auch Nachteile: Die Frequenz der Schaltvorgän- 
ge ist bei geringen Drehzahlen so niedrig, dass 
der Lüfter rattert. Außerdem verwirren die Im- 
pulse das Tachosignal auf der dritten Ader, die 
für die Drehzahlmessung zuständig ist. Daher 
führte Intel eine neue PWM-Variante ein, die 
seitdem aufden meisten Sockel-775-Mainboards 
zum Einsatz kommt: Sie verlagert die Regelung 
in den Lüfter, was höhere Schaltfrequenzen zu- 
lässt - so sind die Schaltvorgänge nicht mehr 
zu hören. Auch mit dem Tachosignal gibt es 
keine Probleme. Das PWM-Steuersignal läuft 
über eine vierte Ader, weshalb entsprechende 
Lüfter Stecker mit vier Pins verwenden. Setzen 
Sie einen solchen 4-Pin-Lüfter auf einen 3-Pin- 
Anschluss, können Sie ihn oft nicht steuern; ein 
3-Pin-Lüfter am 4-Pin-Anschluss hingegen läuft 
meist problemlos mit voller Drehzahl und lässt 
sich per Spannung regulieren, sofern die Lüfter- 
steuerung beide Techniken anbietet. (hs) 


Bild: IBM 


Allmonatlich wagen wir einen 
Blick zurück in die junge, aber 
bewegte Geschichte des Compu- 
ters. Wochentägliche Rückblicke 
finden Sie auf www.pcgh.de. 


Vor 25 Jahren 

Während der „große” Personal Computer 
die Büros erobert, versucht IBM auch den 
Markt der Heimcomputer zu stürmen, 


Der IBM-PC verdrängte nicht nur die Heim- 
computer, sondern auch seinen Bruder PCJr. 


den Commodores C64 und Ataris 800 XL 
dominieren — mit dem PC Junior, der am 1. 
November 1983 angekündigt wird. Er ent- 
hált wie der PC einen Intel 8088 mit 4,77 
MHz, 64 KiByte RAM und PC-DOS 2.1. 
Doch der PCJr. floppt — die Wohnzimmer 
erobert später doch der , richtige" PC. 


Vor 25 Jahren 

IBMs PC wird mit dem textbasierten DOS 
ausgeliefert, während Apples Lisa und der 
kommende Macintosh schon grafische Be- 
nutzeroberflächen bieten. Auch Bill Gates 
erkennt die Zeichen der Zeit und kündigt 
am 10. November 1983 Windows an, einen 
grafischen Aufsatz für MS-DOS. Bei einer 
ersten Prásentation der Beta ist IBM wenig 
begeistert, doch Microsoft lässt sich nicht 
beirren; das Programm, das ursprünglich 
Interface Manager heißen sollte, wird noch 


Mitte 1984 erscheinen — das zumindest 
verspricht Gates: Tatsáchlich kommt Win- 
dows 1.0 erst Ende 1985 heraus. 


Vor 20 Jahren 

Das Internet ist noch klein, nur etwa 
60.000 Rechner sind darin vernetzt. 

Ein Großteil dieser Systeme wird am 2. 
November 1988 lahmgelegt: durch den 
ersten Internet-Wurm, ein Schadprogramm, 
das sich selbst vervielfáltigt und verbreitet. 
Der Vorfall weckt ein neues Sicherheits- 
bewusstsein im wachsenden Datennetz. 


Vor 15 Jahren 

Am 8. November 1993 wird Windows 
erwachsen: An diesem Tag erscheint 

das hóchst erfolgreiche Windows for 
Workgroups 3.11, das unter anderem das 
Netzwerkprotokoll TCP/IP enthált. 


Windows 1.0 bot noch nicht einmal überlap- 
pende Fenster. Das System wurde zum Flop. 


Vor 5 Jahren 

HD-DVD oder Blu-ray-Disc, wer lóst 

die DVD ab? Am 26. November 2003 
entscheidet sich das DVD-Forum, das den 
DVD-Standard verwaltet, für die HD-DVD. 
Die von Sony entwickelte Blu-ray-Alterna- 
tive kommt dennoch auf den Markt — und 


gewinnt Jahre spáter das Duell der Formate. 


Bild: winhistory.de 
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Microsoft Gamefest 


Die Highlights der 


Microsoft-Messe 


Auf der hauseigenen 
Gamefest-Konferenz 
präsentierte Micro- 
soft erstmals Pläne 
für die kommende 
Multimedia-Schnitt- 
stelle und Spiele-API 
Direct X 11. 


ie jedes Jahr lud Microsoft 
W die Spieleentwickler nach 

Seattle ein, um dort über 
die neuesten Entwicklungen bei 
Windows- und Xbox-360-Spielen 
Während der 
zweitägigen Veranstaltung kamen 
neben den Bereichen Grafik und 
Sound auch allgemeine Systemfra- 
gen zur Sprache. 


zu informieren. 


Grafik 

Eines der Highlights war sicher- 
lich die Ankündigung der neuen 
Direct-3D-Version durch Allison 
Klein, Senior Lead Program Mana- 
ger bei Microsoft. Diese wird nach 
dem Zwischenschritt 10.1 wieder 
eine Hauptversion und entspre- 
chend die 11 als Versionsnummer 
tragen. Nachdem bei Direct 3D 
10 vollständig mit der Abwärts- 
kompatibilität gebrochen wurde, 
ergab sich die berechtigte Frage, 
sensible 
Thema nun behandeln würde. Da 
Direct 3D 11 das für Vista entwi- 
ckelte Treibermodel nutzen wird, 
ist auch weiterhin nicht mit einer 
Version für Windows XP zu rech- 
nen. Auf die nächste Windows-Ver- 
sion wird man dagegen aber auch 
nicht warten müssen. Ebenso wird 
Direct 3D 11 auch mit allen GPUs 
funktionieren, die einen entspre- 
chenden Treiber besitzen. Dies 
schließt alle bisher erschienenen 


wie Microsoft dieses 
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Direct-3D-10- und -10.1-GPUs mit 
ein. Microsoft geht sogar noch ei- 
nen Schritt weiter und fügt einen 
speziellen Modus für ausgewählte 
Direct-3D-9-Hardware hinzu. Da- 
bei dürfte es sich um die gleichen 
Chips handeln, die auch für den 
Direct-3D-Desktop Aero 
stützt werden. Mit dieser breiten 
Hardware-Kompatibilität 
Microsoft erneut zu dem bis Di- 
rect 3D 9 gültigen Modell einer 
Direct-3D-Version für alle zurück- 
kehren zu wollen. Allerdings wird 
die fehlende Windows-XP-Unter- 
stützung Direct 3D 9 noch einige 
Zeit am Leben halten. 


unter- 


scheint 


In einem anderen Punkt kehrt man 
jedoch nicht zu D3D 9 zurück. 
Ebenso wie Direct 3D 10 erlaubt 
man bei der neuen Version den 
GPU-Entwicklern nicht, sich ein- 
zelne Features herauszupicken. 
Um eine Freigabe für das als Tech- 
level 11 bezeichnete Gesamtpaket 
zu bekommen, müssen alle neuen 
Features unterstützt werden. Ne- 
ben einer Reihe kleinerer Verbes- 
serungen besteht dieses aus fünf 
neuen Hauptfeatures: 


H Compute-Shader 

I Tesselation 

H Multithreading 

I Dynamic-Shader-Linking 

I Zusätzliche Texturkompression 


Mit dem Compute-Shadern beginnt 
für Direct 3D 11 das GPGPU-Zeit- 
alter (General Processing GPU). 
Wurden bisher GPU-spezifische 
APIs wie CUDA dafür genutzt, wird 
nun eine herstellerneutrale API für 
GPGPU-Anwendungen zur Ver- 
fügung stehen. Obwohl die Com- 
pute-Shader nicht Teil der 3D-Pipe- 
line selbst sind, können sie auf die 
gleichen Daten zugreifen. Dadurch 
wird der Austausch von Rechener- 
gebnissen wesentlich vereinfacht. 
So lassen sich Compute-Shader 
ebenso für die Effektphysik wie 
auch für das Post-Processing ein- 
setzen. 

Von Microsoft vorgenommene 
Untersuchungen zeigen, dass da- 
þei Performance-Steigerungen um 
mehr als das Doppelte möglich 
sind. Die dadurch frei werdende 
Rechenleistung kann dann ander- 
weitig genutzt werden. Möglich 
wird dies unter anderem dadurch, 
dass alle Threads eines Compute- 
Shaders auf einen gemeinsamen 
32-kiByte-Speicherblock innerhalb 
des Chips zugreifen können. 


Nachdem die Tesselation bei Di- 
rect 3D 10 während der Planungs- 
phase wieder entfernt wurde, 
kehrt sie nun bei Direct 3D 11 zu- 
rück. Bisherige Versuche, dieses 
Feature in Direct 3D zu etablieren, 


scheiterten an der zögerlichen 
Unterstützung in den GPUs. Wäh- 
rend Nvidia bei der Geforce 3 auf 
RT-Patches setzte, wählte Ati bei 
der Radeon 8500 mit N-Patches 
(Tru-Form) einen anderen Weg. 
In beiden Fällen verschwand die 
Hardware-Unterstüzung in der 
nächsten Generation wieder. In 
Direct 3D 11 setzt Microsoft nun 
auf einen Tesselator, der von zwei 
neuen Shader-Stufen unterstützt 
wird. Der vorgelagerte Hullshader 
berechnet dabei den Detailgrad 
der Tesselation pro Patch. Dazu 
nutzt er die vom Vertexshader 
berechneten Kontrollpunkte. Der 
Domainshader erzeugt dann aus 
dem Tesselationsergebnis wiede- 
rum Vertices, die vom Rest der 
Pipeline wie bisher auch verarbei- 
tet werden. 


Obwohl Direct 3D bereits seit 
der Version 9 eine Multithread- 
Unterstützung anbietet, lag das 
Augenmerk hierbei nie auf der 
Performance. 
damit lediglich verhindern, dass 
es durch den gleichzeitigen Zu- 
griff von zwei Threads zu Instabi- 
litäten kommt. Nachdem nun aber 
endgültig keine größeren Per- 
formance-Sprünge bei einzelnen 
CPU-Kernen mehr zu erwarten 
sind, überdachte man das Multi- 
thread-Konzept. Direct 3D 11 legt 


Microsoft wollte 
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2008 


nun Wert darauf, dass eine höhere 
Gesamtleistung erzielt werden 
kann. Die erste Maßnahme dafür 
ist ein neuer Ressource-Manager. 
Damit lassen sich nun Texturen 
und Geometriedaten gleichzeitig 
von mehreren Threads aus bear- 
beiten. Dies erleichtert vor allem 
das effiziente Hintergrundladen 
(Streaming), wie es bei den immer 
größer werdenden Spielwelten er- 
forderlich ist. 


Des Weiteren können nun auch 
die Kommandos, die zur Grafik- 
karte geschickt werden sollen, 
von mehreren Threads aus in ent- 
sprechende Buffer geschrieben 
und später in der richtigen Rei- 
henfolge zur GPU gesendet wer- 
den. Bei einem einfachen Beispiel 
für eine Dualcore-CPU generiert 
ein Kern die Kommandos für die 
Shadowmap, während der zweite 
gleichzeitig den Rest übernimmt. 
Anschließend werden die beiden 
Puffer zur GPU zum Abarbeiten 
übergeben. Stehen mehr Cores 
zur Verfügung, lässt sich die Arbeit 
noch weiter unterteilen. 


Mit den zunehmenden Möglich- 
keiten der Shader stieg auch der 
Wunsch nach mehr Abwechslung. 
Entsprechend entstanden immer 
mehr Varianten eines Shaders, die 
verwaltet werden müssen. Um 
die Anzahl dieser sogenannten 
Permutationen wieder auf ein 
Überschaubares zu reduzieren, 
entstand die Idee der „Übersha- 
der“, die alle möglichen Varianten 
in sich vereinen. Zur Laufzeit sollte 
dann die jeweils richtige durch ei- 
nige Parameter selektiert werden. 


Leider zeigte Übershader eine 
schlechte Performance und so 
greift man doch wieder auf die Lö- 
sung mit den vielen Varianten zu- 
rück. Direct 3D 11 möchte mit dem 
Dynamic-Shader-Linking nun eine 
neue Lösung des Problems anbie- 
ten. Die so entstandenen Shader 
enthalten alle möglichen Varianten 
in optimierter und komprimierter 
Form. Zur Laufzeit wird dann an- 
hand der Parameter die richtige 
Variante ausgewählt. Für die Appli- 
kation selbst gleicht diese Lösung 
dem Übershader-Modell, die GPU 
bekommt aber die performantere 
Permutationsvariante präsentiert. 


Nach der Einführung der DXT- 
Texturkompression schien es fast, 


www.pcgh.de 


als wäre dieses Thema für Micro- 
soft abgeschlossen. Mit Direct 3D 
10 erfolgte eine Umbenennung 
dieser in BC (Block Compression) 
und die Erweiterung um zwei zu- 
sätzliche Varianten der bekannten 
Technik. Eine wirkliche Neuerung 
war dies jedoch nicht. Direct 3D 
11 definiert mit BC6 und BC7 nun 
aber wirklich etwas Neues. BC6 
dient dabei der Kompression von 
Formaten mit 16 Bit pro Farbkanal 
und erreicht eine Reduktion auf 
ein Sechstel der ursprünglichen 
Datenmenge. 


BC7 zielt auf die gleichen Texturen 
wie bisherige Kompressionsverfah- 
ren, strebt aber eine höhere Qua- 
lität an. Dabei werden Kompres- 
sionsraten von 3:1 für Texturen 
ohne Alpha und 4:1 mit Alpha er- 
reicht. Beide Verfahren nutzen ein 
adaptives Verfahren, das für jeden 
16-Pixel-Block abhängig von der 
Farbvarianz unterschiedlich kom- 
primieren kann. Um mögliche Ab- 
weichungen beim Ergebnis zu ver- 
meiden, definiert Direct 3D 11 nun 
auch bitgenau, wie das Resultat der 
Dekompression aussehen muss. 


Dieses neue Verfahren wird aber 
genau wie der Compute-Shader 
und die Tesselation den neuen Di- 
rect-3D-11-GPUs vorbehalten blei- 
ben. Multithreading und Dynamic- 
Shaderlinking wird jedoch auch 
für ältere Grafikhardware möglich 
sein. Dabei kann die neue Multi- 
threading-Unterstützung durch ei- 
nen neuen Treiber aktiv beschleu- 
nigt werden. 


System 

Ein Dauerbrenner bei Microsoft 
ist die Entwicklung von 64-Bit- 
Software. Wie schon im Jahr zu- 
vor erläuterte Microsofts Chuck 
Walbourn die Speichergrenzen 
der verschiedenen Windows- 
Versionen. Auch für das 32-Bit- 
Windows-Vista gilt nach wie vor, 
dass in der Standardkonfiguration 
maximal 2 GiByte genutzt wer- 
den. Ähnlich wie bei Windows XP 
ist eine Erweiterung auf 3 GiByte 
möglich. Jedoch muss auch die 
Applikation signalisieren, dass sie 
mit dem Mehr an Speicher um- 
gehen kann. Dies ist notwendig, 
da einige Applikationen das ver- 
meintlich überschüssige 32. Bit 
anderweitig genutzt haben. Dies 
gilt sogar für die Microsoft-eigene 
D3D-Extension-Bibliothek, > 


Direct X 11 und 
Gamefest 
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B Die neue 3D-Pipeline in Direct X 11 


Direct3D 10 pipeline 
Plus 


Three new stages for 
Tessellation 


Plus 
Compute Shader 


mputs 


Sh ader 


utput Merger 


Direct 3D 11 erweitert die Direct-3D-10-Pipeline um drei Tesselationsstufen und 
den neuen Compute-Shader für allgemeine Berechnungen auf der GPU. 


Umm Neue Texturkompression in Direct X 11 
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Das neue Kompressionsverfahren mit der Abkürzung „ВС?“ verspricht höhere 
Qualität im Vergleich zu den alten Verfahren. 


B Tesselation in Direct X 11 


Durch Tesselation wird zur Laufzeit aus dem grob aufgelösten Körper mit wenig 
Polygonen eine hochdetaillierte Version mit dem Vielfachen an Eckpunkten. 


Verfügbarer Adressraum 


32-Bit- 32-Bit-(Large Address) |64-Bit- 

Applikation |Applikation Applikation 
32-Bit-Windows 2 GiB 2 GiB Nicht möglich 
32-Bit-Windows (3 GiB) |2 GiB 3 GiB Nicht möglich 
64-Bit-Windows 2 GiB 4 GiB 8TiB / 8 ЕВ 


Der verfügbare Adressraum hängt von Applikation und verwendetem Betriebssystem ab. 


12/2008 | PC Games Hardware 


* Keine Funktionalität, die ab 10.0 entfernt wurde 


Wissen 


Gamefest 


Direct X 11 und 
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Absolute Error 


HDR Original at 
given exposure 


BC6 at 
given exposure 


Direct-3D-11-Hardware muss nun auch die Kompression von HDR-Texturen 
(High Dynamic Range) unterstützen — hier im BC6-Format. 


| xau? 


| Encoding, Compression, Auditioning, Bundling — | 


Nach den Plánen von Microsoft soll das neue X-Audio 2 demnáchst das alther- 


Xbox Audio Device 


gebrachte Direct Sound nicht nur unter Windows ersetzen. 


Kompatibilitätsmatrix 1 


Windows XP | Windows Vista | Zukünftige Windows- 
Versionen 
Direct 3D 9 Ja Ja Ja 
Direct 3D 10 Nein Ja Ja 
Direct 3D 10.1 | Nein Ja Ja 
Direct 3D 11 Nein Ja Ja 
Direct 3D 11 erfordert nicht zwingend ein Upgrade auf die nächste Windows-Version. 


Kompatibilitätsmatrix 2 


Direct 3D 9 Direct 3D 10 
Techlevel 9.x Vollständig Nein 
Techlevel 10.0 | Beschränkt auf Level 9 Vollständig 


Techlevel 10.1 Beschränkt auf Level 9 


Beschränkt auf Level 10 


Techlevel 11 Beschränkt auf Level 9 Beschränkt auf Level 10 
Direct 3D 10.1 Direct 3D 11 

echlevel 9.x Nein Eingeschränkt * 

Techlevel 10.0 | Vollständig Vollständig 

Techlevel 10.1 | Vollständig Vollständig 

echlevel 11 Beschränkt auf Level 10.1 Vollständig 


Direct 3D 11 unterstützt das gesamte Spektrum an Vista-kompatibler Hardware, 
nachdem die Version 10 keine Kompatibilität bot. 
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welche erst durch ein zusätzliches 
Flagg in der Lage ist, mit mehr als 
2 GiByte korrekt umzugehen. 


Auch bei einem 64-Bit-Betriebssys- 
tem ist für gewöhnliche 32-Bit- 
Anwendungen bei zwei GiByte 
Schluss. Mit der entsprechenden 
Markierung erhalten diese aber 
vier GiByte. Um mehr zu nutzen, 
ist eine echte 64-Bit-Applikation 
notwendig. Eine solche Applika- 
tion Kann theoretisch bis zu acht 
Ebibyte nutzen. Aktuelle Windows- 
Versionen stellen jedoch aufgrund 
der Möglichkeiten aktueller CPUs 
davon nur acht Tebibyte zur Ver- 
fügung. 


Der Mehraufwand bei der Portie- 
rung sowie die anschließende Pfle- 
ge zweier Versionen lässt jedoch 
viele Entwickler vor einer 64-Bit- 
Version zurückschrecken. Entspre- 
chend versucht Microsoft, diese 
Arbeiten so einfach wie möglich zu 
machen. Doch einige Stolpersteine 
konnte man nicht beseitigen. So 
der 64-Bit-Compiler 
unter anderem im Gegensatz zur 
32-Bit-Version kein direktes Ein- 
binden von Assemblercode. 


unterstützt 


Aber selbst wenn man sowohl eine 
32- wie auch eine 64-Bit-Version 
erfolgreich erzeugt hat, ist man vor 
Problemen nicht gefeit. So können 
durch Abweichungen in den Da- 
tenstrukturen 
möglicherweise von der jeweils 
anderen Programmversion nicht 
mehr korrekt gelesen werden. 
Mit einem weiteren Problem sind 
MultiplayerSpiele ^ konfrontiert. 
Während bei der 32-Bit-Version 
alle skalaren Berechnungen von 
der FPU ausgeführt werden, nutzt 
die 64-Bit-Variante die SSE-Einheit 
der CPU. Die dadurch móglicher- 
weise entstehenden kleinen Ab- 


einzelne Dateien 


weichungen kónnen zu grófseren 
Synchronisationsproblemen füh- 
ren. 


Doch selbst wenn Entwickler auf 
eine 64-Bit-Version verzichten, 
kann ihnen ein 64-Bit-Betriebs- 
system immer noch das Genick 
brechen. Obwohl Windows dank 
„WoW64“ in der Lage ist, 32-Bit- 
Applikationen auszuführen, kann 
die Kompatibilität dennoch leicht 
zerstört werden. So setzten einige 
ältere Installationssysteme noch 
16-Bit-Code ein. In einem solchen 
Fall wäre das Spiel selbst womög- 


lich lauffähig, aber es ließe sich 
nicht installieren. Ein weiteres 
Problem kann durch den Kopier- 
schutz entstehen. Da hierbei häu- 
fig Kernelmode-Treiber eingesetzt 
werden, muss davon zwingend 
eine zusätzliche signierte 64-Bit- 
Version vorhanden sein. 


Online-Sicherheit 

Neben der 64-Bit-Kompatibilität 
wies Microsoft auf ein weiteres 
Problem hin: Mit der steigenden 
Popularität von  Online-Spielen 
werden diese zunehmend ein An- 
griffsziel für Malware. Neben dem 
Spieler-Konto, das durchaus einen 
beträchtlichen Wert haben kann, 
sind entsprechende Programme 
auch an der Kontrolle über das 
System selbst interessiert. Denn 
gerade Spieler, die auf der Suche 
nach dem letzten Prozent Perfor- 
mance sind, neigen dazu, während 
des Spielens Firewalls und sons- 
tige Schutzmaßnahmen zu deakti- 
vieren. Als Gegenmaßnahme hat 
Microsoft damit begonnen, ent- 
sprechende bekannte Schadpro- 
gramme zu erkennen und zu besei- 
tigen. In der ersten Woche wurden 
dabei auf etwa einem Prozent der 
untersuchten Computer solche 
Schädlinge entdeckt. 


Audio 

Während der PC sich mit Direct 3D 
11 und 64 Bit von der Xbox 360 
entfernt, strebt man im Audiobe- 
reich eine bessere Portierbarkeit 
an. Entsprechend ist die neue X- 
Audio-2-Schnittstelle sowohl für 
Windows als auch für die Xbox ver- 
fügbar. Auf dem PC soll sie das in 
die Jahre gekommene Direct Sound 
ablósen. Microsoft geht dabei von 
einer Performance-Verbesserung 
von 70 Prozent aus. 


Neben den wichtigen Standardef- 
fekten erlaubt X-Audio 2, eigene 
Effekte zu schreiben. Diese werden 
in Anlehnung an Direct 3D auch 
als Soundshader bezeichnet. Damit 
möchte Microsoft ähnliche Verbes- 
serungen im Audiobereich wie zu- 
vor im Grafikbereich erlangen. Die 
Hersteller von Soundkarten bleiben 
dabei allerdings weitgehend außen 
vor: Die gesamte Soundpipeline 
von X-Audio 2 ist auf dem PC als 
reine Softwarelösung implemen- 
tiert. Lediglich die finalen Ergeb- 
nisse werden der Audiohardware 
zur Ausgabe überlassen. ш 

Ralf Kornmann 
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In einer neuen 
Wissensreihe erklàrt 
PCGH wichtige 
Begriffe rund um 
die 3D-Spielegra- 
fik — angefangen 
bei Texture- über 
Bump- und Shadow- 
Mapping bis hin zu 
Konzepten globaler 
Beleuchtungsmodel- 
le wie der Ambient- 
Occlusion-Technik. 
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er dritte Teil unserer Rei- 
he „Grafikeffekte erklärt“ 
beschäftigt sich mit den 


beiden letzten Abschnitten, wel- 
che bei der Texturverarbeitung 
noch ausstehen: prozedurale und 
volumetrische Texturen. 


In den ersten beiden Teilen der 
Reihe haben wir bereits grundle- 
gende Textureffekte von einfachem 
Single-Texturing der Voodoo-Àra 
bis hin zu Environment-Map- 
ped-Bump-Mapping abgehandelt, 
welches bereits auf der Matrox 
G400 einen direkten Vorläufer 
des Pixel-Shadings ermöglichte. 
Auch Normal- und Parallax-Oc- 
clusion-Mapping, was durch DX9- 
und Shader-Modell-3-Hardware 
Verbreitung fand, wurde erwähnt, 
und schließlich die Erzeugung von 
Schatten in 3D-Szenen mittels Sha- 
dow-Mapping erklärt. 


In dieser Ausgabe beschäftigen 
wir uns mit einer Möglichkeit, wie 
die Spieleentwicklung zukünftig 
vielleicht wieder mehr Fahrt ge- 
winnen kann: die prozeduralen 
Texturen. Was es damit auf sich hat 
und warum diese frischen Wind 
in Spielen versprechen, erfahren 
Sie in diesem Artikel. Außerdem 
werfen wir einen Blick auf Volu- 


mentexturen - eine recheninten- 
sive Anwendungsmöglichkeit, wie 
sie heutzutage beispielsweise in 
der Medizin bei der Datenvisua- 
lisierung der Kernspintomogra- 
phie zum Einsatz kommt. 


Rückblick 1: 

Was ist eine Textur? 

Eine Textur, wie wir sie für unsere 
Zwecke betrachten wollen, ist in 
erster Linie eine Datei, welche ver- 
schiedenartige Informationen ent- 
hält. Grundsätzlich wird zwischen 
bildgebenden und nicht bildge- 


E Texture/Texture-Map 
So werden im Englischen Bilddatei- 
en genannt, welche Oberflächen- 
muster enthalten, die auf einzelne 
Pixel aufgetragen werden. Texture-/ 
Shadow-Mapping ist demzufolge 
der Prozess, in dem einzelne 
Bildpunkte mit Texturen (Maps) 
belegt werden. 


m TMU 
„Texture Mapping/Memory Unit”, 
eine Textureinheit. Als Teil des 
Grafikprozessors übernimmt sie 
fest definierte Aufgaben im Bereich 
der Texturen wie das Einlesen der 
Werte und die Berechnung der 
Texturfilterung — inklusive des 
Shadow-Mappings. 


Grafikeffekte erklärt (3 


Тш - 


Artikel im PDF-Format 


benden Texturen unterschieden. 
Sogenannte bildgebende Texturen 
vermitteln Oberflächeneindrücke, 
Bump-Mapping jeder Art erweckt 
den Anschein zusätzlicher geome- 
trischer Details. 


Rückblick 2: 
Schattentexturen 

Auch die für die räumliche Ein- 
ordnung von Objekten in einer 
3D-Szene wichtigen Schattenwür- 
fe können mithilfe von Texturen 
dargestellt werden. Diese Shadow- 
Mapping genannte Technik ist 
heutzutage weit verbreitet, da sie 
relativ einfach zu implementie- 
ren ist und eine robuste, mit Ei- 
genschatten ausgestattete Lósung 
bietet, die sich zudem sehr gut 
zur Leistungsfähigkeit der vorhan- 
denen Grafikhardware skalieren 
lässt. So kann theoretisch von halb- 
wegs brauchbaren Schatten auf 
langsamen VGA-Karten bis hin zu 
extrem detaillierten Schatten mit 
weichen, sanft gefilterten Rändern 
ein breites Spektrum abgedeckt 
werden. 


Weitere Grundlagen der Textur-Ef- 
fekte finden Sie in den beiden vo- 
rangegangenen Teilen der Wissens- 
reihe, welche wir im PDF-Format 
auch auf der Heft-DVD (natürlich 
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Bildquelle: allegorithmic.com 


mit Ausnahme der Magazin-Ver- 
sion) für Sie bereithalten. 


Der Begriff „prozedural“ bezeich- 
net allgemein Dinge, die durch 
eine „Prozedur“ erzeugt werden, 
in diesem Zusammenhang also 
eine Textur, welche im Gegensatz 
zu klassischen Pixeltapeten nicht 
im Entwicklerstudio vorberechnet 
wird, aus einer Fotografie entsteht 
oder gar von einem Künstler ma- 
nuell angefertigt werden muss, 
sondern auf dem PC des Anwen- 
ders erzeugt wird. Prozedurale 
Texturen werden anhand von Al- 
gorithmen, also mathematischen 
Formeln, errechnet, welche nur 
als Programmcode vorliegen. Da 
der Speicherplatz für eine solche 
Formel deutlich kleiner als für ein 
vorberechnetes, wenn auch kom- 
primiertes Bild ausfällt, sparen 
prozedurale Texturen eine grofse 
Menge Speicherplatz, kosten aber 
mehr Rechenleistung, als wenn 
alles bereits vorgebacken auf der 
Silberscheibe ausgeliefert würde. 


Mit einer prozeduralen Textur 
kann beispielsweise die natür- 
lich vorkommende Maserung von 
Holz oder Marmor imitiert wer- 
den. Auch ist es móglich, andere 
natürliche Phänomene, welche 
nach gewissen Gesetzmäßigkeiten 
entstehen, prozedural zu imitie- 
ren - Glas mit einer Frostschicht, 
Wasserbewegungen und so weiter. 
Auch die Perlin-Noise-Funktion, 
welche in den Feature-Tests des 
3D Mark 06 und Vantage genutzt 
wird, fällt unter die Kategorie pro- 
zedurale Oberflächen. Man könnte 
sogar behaupten, dass Dungeons 
in Spielen wie The Elder Scrolls II: 
Daggerfall oder gar dynamisch be- 
rechnete Inhalte wie Kreaturen in 
Spore, Schatten in Starship Troo- 
pers oder Shadow-Maps in einem 
nahezu beliebigen Spiel prozedu- 
ral sind: Allen ist gemein, dass sie 
erst zur Laufzeit erzeugt werden. 


Es gibt mehrere Gründe, zumin- 
dest stellenweise prozedural er- 
zeugte anstelle herkömmlicher 


Texturen zu verwenden. Einer ist 
das liebe Geld. Vielleicht haben Sie 
es schon in dem einen oder ande- 
ren Entwickler-Interview gelesen: 
Die Kosten für PC- und auch Kon- 
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solenspiele explodieren geradezu. 
Schuld daran sind natürlich die im- 
mer anspruchsvolleren Spieler: Sie 
fordern eine große Spielwelt mit 
möglichst glaubwürdiger Darstel- 
lung und dazu gehört eben nicht 
eine große, uniform grüne Fläche, 
welche Rasen darstellen soll. Eben- 
so wenig werden ewig gleich aus- 
sehende Nichtspielercharaktere 
toleriert - Abwechslung ist das 
Zauberwort. 


Viele Ansätze existieren, um dieses 
Problem anzugehen. Die klassische 
Möglichkeit, individuelle Texturen 
zu erstellen und an den Kunden 
auszuliefern, versteht sich von 
selbst. Programiererlegende John 
Carmack von id Software möchte 
beispielsweise mit seiner Mega- 
Texture-Technologie einen ein- 
zigartigen Look für alle wichtigen 
Objekte und sogar ausgewählte 
Landschaftsstellen erreichen. Die 
Far Cry 2-Entwickler von Ubisoft 
Montreal stellen mittels speziell 
angefertigter Texturschichten wie 
Dirt-, Detail- oder auch Normal- 
Maps sicher, dass die Nichtspie- 
lercharaktere auch ein charakte- 
ristisches, individuelles Aussehen 
erhalten. 


Ein weiterer wichtiger Grund ist 
die Qualität. Viele prozedurale 
Texturen aus der Anfangszeit der 
3D-Spiele (s. Bild oben rechts: ers- 
tes Unreal-Engine-Spiel) nutzten 
aufgrund der beschränkten Re- 
chenleistung damaliger PCs eher 
einfache mathematische Formeln 
und waren dementsprechend 
auch leicht an ihrer repetitiven 
Struktur und ihrem synthetischen 
Aussehen zu erkennen - das muss 
für heutige Lösungen nicht mehr 
gelten. Zudem bieten sie aufgrund 
ihrer Auslieferung als reine For- 
mel beziehungsweise Shader-Code 
sehr viel mehr Qualität pro Byte, 
da stark komprimierende Algo- 
rithmen für bildhafte Texturen 
nicht verlustfrei arbeiten und so 
beim Entwickler immer ein Kom- 
promiss zwischen Datenmenge 
und Bildqualität gefunden werden 
muss. 


Zudem können prozedurale Tex- 
turen auch abhängig von den 
Fähigkeiten des 
erzeugt werden: Ist Direct X 10 
samt passender Hardware vorhan- 
den, können theoretisch Texturen 
mit einer Kantenlinge von ) 


Host-Rechners 


Е Unreal-Engine: Vorreiter prozeduraler Inhalte 


Bereits im ersten Unreal-Engine-Spiel von 1998 zeigte Epic — damals noch 
MegaGames - zaghafte Ansätze prozeduraler Texturen. 


In der Demo-Szene sind prozedurale Texturen schon lange sehr beliebt. Mit 
kkrieger haben Farbrausch sogar ein ganzes Spiel in 96 kiByte gequetscht. 


Prozedurale Texturen: Unreal Engine 3 


2 — Ë 4 Е. 
Das auch über деп Xbox-360-Download-Dienst Live Arcade vertriebene Puzzle- 
Spiel Roboblitz profitiert stark vom gesparten Platz durch prozedurale Texturen. 
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Pro FX Online ist eine bekann- 
te kommerzielle Lösung 

Die Programmierer von allegorithmic. 
com, von denen auch das Aufmacher- 
bild dieses Artikels stammt, bieten 
mit Pro FX Online ein umfassendes 
oolkit für die Erstellung prozeduraler 
exturen an. 


Das Programm kam schon bei etlichen 
kommerziellen Projekten zum Einsatz 

und kann sich absolut sehen lassen — 

sowohl was die erzielbaren Ergebnisse 
betrifft als auch in Sachen Funktions- 

umfang. Neben Tim Sweeney von Epic 
Games zieren auch Jukka Makinen 


Eines der Beispielbilder von www. 
allegorithmic.com 


(Futuremark Game Studios) und na- 
türlich Roboblitz-Entwickler Naked Sky 
Entertainment die illustre Runde derer, 
die sich positiv über Pro FX Online ge- 
äußert haben. Auch Microsofts Virtual 
Earth nutzt Technologie aus Pro FX. 


Die Texture-Edition von 
werkkzeug 3 stammt aus dem 
Hause theprodukkt 

Hinter dem merkwürdigen Namen ste- 
hen die Mitglieder der aus der Demo- 
Szene bekannten Gruppe Farbrausch, 
die neben dem bereits erwähnten 
Ego-Shooter kkrieger auch mit diversen 
Demos wie debris schon jede Menge 
Preise und Lob des Fachpublikums 
absahnen konnten. 


Werkkzeug 3 TE ist unter www. 
werkkzeug.com/downloads nach 
kostenfreier Registrierung kostenfrei er- 
hältlich. Theprodukkt bieten zusätzlich 
eine Bibliothek für optimierte, sprich 


möglichst geringe Dateigrößen an. 
Diese gibt es jedoch nur gegen eine 
Gebühr — spezielle Rabatte sind für 
Kleinauflagen (, Indies") möglich. 


8.192 Pixeln genutzt werden. Vor 
solchen Texturen schrecken die 
meisten Spieleentwickler zurück, 
da sie nur auf einem Bruchteil der 
PCs Verwendung finden würden. 
Selbst Hi-Res-Texturen-Mods wie 
die Cinematic Mod 9 für Half-Life 2 
sind in der Regel lediglich mit Tex- 
turgrófsen zwischen 2.048 x 2.048 
und 4.096 x 4.096 Pixeln ausge- 
stattet. 


Neben den geringen Erstellungs- 
kosten kommt die extrem geringe 
Datenmenge besonders 
dem Aspekt der elektronischen 
Vertriebswege zum Tragen: Das 
Unreal-Engine-3-Spiel ` Roboblitz 
von Naked Sky Entertainment 
setzt ebenfalls auf viele prozedural 
erzeugte Texturen und benótigte 
zur Veróffentlichung über Xbox 
Live nur rund 50 Megabyte Spei- 
cherplatz. Die PC-Version belegt 
aufgrund der umfangreicheren 
Ausstattung ca. 186 Megabyte - für 
ein komplettes Spiel mit 19 Levels 
kein besonders großer Download. 


unter 


Neben klassischen Oberflächen- 
mustern mit zwei Dimensionen 
(Länge und Breite) gibt es auch 
die sogenannten volumetrischen 
Vertreter ihrer Zunft. 3D- oder 
Volumentexturen sind in Spie- 
len derzeit kaum verbreitet, son- 
dern werden vorwiegend in der 


Forschung oder in anderen wis- 
senschaftlichen Anwendungsbe- 
reichen eingesetzt. Dort wird un- 
ter anderem die Visualisierung aus 
der Computertomographie mittels 
volumetrischer Texturen durchge- 
führt. Auch die Erforschung von 
Öl- und Gasvorkommen wird auf 
diese Weise visualisiert. 


Ermittelte oder je nach Anwen- 
dung vorberechnete Dichtewer- 
te dienen als Basis und werden 
mithilfe komplexer Pixel-Shader- 
Programme (zum Beispiel Shear- 
Warp- oder klassischer Raymar- 
ching-Algorithmus) in beliebiger 
Tiefe unter der Oberfläche ausge- 
wertet - Texturen „kleben“ nicht 
mehr nur auf einem Objekt, son- 
dern durchdringen es quasi. 


In Spielen können 3D-Texturen 
am ehesten zu Beleuchtungsmo- 
dellen wie SH-Modellen (Spherical 
Harmonics) oder zur Darstellung 
volumetrischer Wolken oder Ne- 
bel genutzt werden. 


(5 art ) 

Der nàchste Teil der Reihe ent- 
führt uns ins Reich der Shader. 
Nicht nur Pixeloperationen wie 
Toon-Shading, sondern auch Ver- 
tex- und Geometry-Shader (Tes- 


selation) werden erklärt. E 
Carsten Spille 


Bunny (Holo) 


Head (Holo) 
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Produktoffensive 


flüsterleise Stromversorgung für Büro- und Spiele PC 
www.silent-jersey.de 


Netzteil Serie „Game Zone“ Netzteil Serie „Black Edition“ 

• erhältlich als 650 Watt & 750 Watt Modell ° erhältlich in sechs Leistungsklassen 

« gefertigt nach ATX 12V Version 2.2 von 350 Watt bis 600 Watt 

e Aktive PFC mit PF bis zu 0.99 • temperaturgeregelte Lüfter bis 140 mm 

« kraftvoll und leise sowie preislich « stabil und sicher durch Überspannungs- & 
attraktiv Uberlastungsschutz 


Weitere Informationen zu Jersey-Netzteilen erhalten Sie im Fachhandel bei: 
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Elektronik-Grundlagen 


Grundlagen der 


Elektrotechnik (2) 


Im zweiten Teil 
widmen wir uns der 
Elektronenröhre und 
dem Transistor, zwei 
elementaren Bautei- 
len moderner Com- 
puter. Den ersten 
Teil der Serie finden 
Sie als PDF-Datei 
auf der Heft-DVD. 


n der Geschichte des 
Computers wird vorder- 
gründig zunächst zwi- 


schen zwei Typen unterschieden: 
den aus Elektronenröhren oder 
Relais bestehenden Rechenwerken 
der ersten Generation und den aus 
Transistoren bestehenden Rechen- 
werken der zweiten Generation. 


Von Relais und Röhren 
Theoretische Überlegungen Бе- 
züglich der Verwirklichung eines 
elektronischen Rechners gab es 
in der Mathematik schon lange. 
Man wusste beispielsweise, dass 
man hierfür sogenannte Schaltele- 
mente benötigte, die in der Lage 
waren, zwischen zwei Zuständen 
hin und her zu schalten. Die Ele- 
mente mussten zudem steuerbar 
sein und noch dazu weitere Strom- 
kreise schalten können. Mit einem 
solchen Bauteil, so meinte man 
damals, ließen sich die theore- 
tischen Modelle aus der mathema- 
tischen Logik endlich in die Praxis 
umsetzen. 


In Deutschland und großen Teilen 
Europas gilt der 1941 von Konrad 
Zuse entwickelte und gebaute Z3 
als erster Computer der Mensch- 
heit. Zuse setzte hierbei auf Relais, 
um seine Schaltungen und Gatter 
zu verwirklichen. Aus genau die- 
sem Grund kommt in den USA 
dem ENIAC die Ehre zu, der erste 
Computer gewesen zu sein, da der 
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Z3 streng genommen nicht elektro- 
nisch, sondern mechanisch schal- 
tete. Ein Relais ist ein elektrome- 
chanisches Bauteil und als solches 
nicht rein elektronisch, die Grund- 
lagen der Schaltung eines Relais 
sind jedoch rein elektronischer 
Natur: Um einen Eisenkern wird 
eine Spule gewickelt, die bei vor- 
handenem Stromfluss ein Magnet- 
feld induziert. Der Eisenkern führt 
und verstärkt dieses zusätzlich 
(Funktionsprinzip eines Elektro- 
magneten). Durch das Magnetfeld 
wird ein ferromagnetischer soge- 
nannter Anker angezogen (oder 
abgestoßen), der über eine Feder 
bei Beendung des Stromflusses 
wieder in seine Ausgangsposition 
zurückkehrt (siehe Grafiken auf 
der übernächsten Seite). 


Elektronenröhre 

Zwar erlebten Relais bereits im 19. 
Jahrhundert einen regelrechten 
Boom als Signalverstärker in der 
Nachrichtentechnik, als Schaltteil 
wurden sie aufgrund ihrer lang- 
samen Schaltgeschwindigkeit je- 
doch schnell gegen Elektronenröh- 
ren ausgetauscht. In einer solchen 
Elektronenröhre befinden sich in 
einem Vakuum (oder alternativ in 
speziellem Gas) mehrere Elektro- 
den, zumindest jedoch eine Anode 
und eine (Glüh-)Kathode. Letztere 
emittiert nach dem Prinzip der 
Glühemission freie Elektronen, die 
sich im luftleeren Raum zur Anode 


hin bewegen. Mithilfe eines nega- 
tiv geladenen Steuergitters kann 
nun der Elektronenfluss reguliert 
und die Röhre somit geschaltet 
werden. Erhöht man die Gitter- 
spannung, dann stellt das Gitter 
eine für die Elektronen unpassier- 
bare Barriere dar und es fließt kein 
Strom. Senkt man die Gitterspan- 
nung, dann können die Elektronen 
die Barriere passieren und es fließt 
Strom. 


Im Vergleich zu einem Relais hat 
eine Elektronenröhre den Vorteil, 
dass sie aufgrund der deutlich ge- 
ringeren beweglichen Massen we- 


E Ferromagnetismus 
Mit Ferromagnetismus wird die 
„погтаје“ metallische Form des 
Magnetismus beschrieben (das 
Präfix , Ferro" bezeichnet im 
Griechischen praktisch alles, was 
mit Eisen zusammenhängt). 


В Glühemission 
Auch Edison-Richardson-Effekt 
genannt; bezeichnet die thermische 
Emission einer sogenannten 
Glühkathode jenseits der material- 
abhängigen Valenztemperatur von 
mindestens 900 Kelvin (ca. 630 °C) 


W Integrierter Schaltkreis 
Im Englischen , integrated circuit" 
(IC) genannt werden Schaltungen, 
die vollstándig auf einem Halblei- 
tersubstrat untergebracht sind und 
über keine externen Schaltelemente 
verfügen. 


sentlich schneller schalten kann 
und somit hóhere Taktfrequenzen 
ermóglicht. Wo bei einem Relais 
ein Umlenkhebel in Bewegung 
gesetzt werden muss, damit das 
Bauelement schaltet, ist dies bei 
einer Elektronenróhre lediglich 


eine bestimmte Mindestanzahl 
an Elektronen. Die Nachteile sind 
hingegen die aufgrund der Glüh- 
emission sehr hohe Temperatur 
der Röhre sowie die Störanfällig- 
keit und die daraus resultierende 
kurze Lebensdauer. Dennoch gab 
es Computer, deren Rechenwerke 
mit Elektronenröhren 
waren. Besonders nennenswert 
sind hierbei der Atanasoff-Berry- 
Computer, der aufgrund des Zwei- 
ten Weltkriegs leider nie fehlerfrei 
vervollständigt wurde, sowie der 
deutlich bekanntere „Electronic 
Numerical Integrator and Com- 
puter“ (kurz ENIAC), der 1946 in 
Betrieb genommene, erste rein 
elektronische, digitale, Turing-voll- 
ständige Universalcomputer. 


realisiert 


Der Beginn einer 
Revolution 

Dass Röhrencomputer sich nicht 
durchsetzen würden, war relativ 
schnell klar, denn die Nachteile 
waren enorm. So verfügte der 
ENIAC beispielsweise über 17.468 
einzelne Elektronenröhren. War 
davon nur eine einzige fehlerhaft, 
dann waren die Ergebnisse des 
Rechenwerks komplett falsch. Für 
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einen Computer, dessen Haupt- 
aufgabe darin besteht, ballistische 
Modelle zu berechnen, entspricht 
bereits der partielle Ausfall einer 
Röhre einem Totalausfall. Zwar 
hätte man auf die deutlich länger 
haltbaren Relais setzen können, 
diese waren jedoch aufgrund der 
niedrigeren Schaltgeschwindigkeit 
nicht schnell genug. Und so kam es, 
dass die Forschung nach Alterna- 
tiven zu Relais und Röhre konse- 
quent fortgeführt wurde und nur 
ein Jahr nach der Vorstellung des 
ENIAC die amerikanischen Physi- 
ker William Shockley, Walter Brat- 
tain und John Bardeen in den Bell 
Telephone Laboratories den Tran- 
sistor erstmals intern vorstellten. 


Prinzipiell macht ein Transistor 
nichts anderes als eine Elektro- 
nenröhre oder ein mechanisches 
Relais: Er schaltet und verstärkt 
elektrische Signale, erledigt dies 
jedoch komplett 
nische Bewegungsenergie. Als 
vollelektronisches Halbleiterbau- 
element ist er somit zur Verwirkli- 
chung komplexer integrierter Re- 
chenwerke perfekt geeignet, auch 
wenn die ersten Ausführungen 
hauptsächlich auf Einzelbauweise 
ausgelegt waren. Heutzutage wird 
hauptsächlich zwischen zwei For- 
men des Transistors unterschie- 


ohne mecha- 


den: dem über einen Steuerstrom 
geschalteten Bipolartransistor 
und dem über eine Steuerspan- 
nung geschalteten Feldeffekttran- 
sistor. 


Bipolartransistoren 

Der 1947 erstmals vorgeführte und 
erste funktionsfähige Transistor 
gehörte der erstgenannten Gruppe 
an. Die Funktionsweise ist schnell 
erklärt, denn grundsätzlich baut 
sie auf der Funktionalität einer Di- 
ode auf. Der Name rührt von der 
materiellen Beschaffenheit her, 
denn ein Bipolartransistor besteht 
aus zwei unterschiedlichen Mate- 
rialien und insgesamt fünf Schich- 
ten. Man spricht vom npn- oder 
pnp-dotierten Transistor (siehe 
Extrakasten), wir berufen uns zur 
Veranschaulichung auf einen npn- 
dotierten, einfachen Bipolartran- 
sistor (siehe Bild). An jedem sol- 
chen sind zwei Stromkreise nötig, 
ein primärer (zwischen Emitter 
und Kollektor) und ein sekundä- 
rer (zwischen Emitter und Basis). 
Fließt am sekundären Stromkreis 
kein Strom, dann fließt auch am 
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primären keiner. Wird jedoch ein 
winziger Strom I, an den sekun- 
dären Stromkreis angelegt, dann 
fließt im primären ein Vielfaches 
(etwa das 100-fache) I, des Sekun- 
dárstroms І. 


Da ein  Bipolartransistor auf- 
grund seines Aufbaus fünf un- 
terschiedliche Zustände kennt 
(Sperrbereich, Verstärkerbereich, 
Sättigungsbereich, Quasi-Sätti- 
gungsbereich und inverser Ver- 
stärkerbereich) und für den Auf- 
bau einer logischen Schaltung nur 
zwei eindeutig unterscheidbare 
notwendig sind, werden meist 
Sperrbereich (es fließt überhaupt 
kein Strom) und Quasi-Sättigungs- 
bereich (es fließt ein geringer 
Strom und die Schaltzeit ist kürzer 
als im Sättigungsbereich) verwen- 
det. Eine Kombination aus Sperr- 
bereich und Sättigungsbereich 
sowie Sperrbereich und Verstär- 
kerbereich ist ebenfalls denkbar, 
lediglich der inverse Verstärkerbe- 
reich, bei dem der Strom in die an- 
dere Richtung fließt, ist zu diesem 
Zweck denkbar ungeeignet. 


Feldeffekttransistoren 
Etwas anders funktionieren Feld- 
effekttransistoren, wobei das 
Arbeitsprinzip mit dem eines Bi- 
polartransistors identisch ist. Die 
Anschlüsse heißen hier „Source“, 
„Drain“ und „Gate“; anstelle eines 
Steuerstroms wird lediglich eine 
geringe Steuerspannung benötigt, 
damit der Transistor schaltet und 
Strom fließt. Der größte Vorteil 
im Vergleich zum Bipolartransis- 
tor ist die sehr energieeffiziente 
Arbeitsweise. Die Steigerung des 
Stromflusses erfolgt hierbei durch 
die sogenannte Verarmung Бе- 
ziehungsweise Anreicherung des 
Halbleitermaterials: je höher die 
Steuerspannung, desto größer das 
elektrische Feld und desto kleiner 
die nichtleitende Schicht zwischen 
Source und Drain (Anreicherung) 
und umgekehrt (Verarmung). 
Zusätzlich ist es möglich, einen 
Feldeffekttransistor unipolar zu 
gestalten, sodass Stromfluss aus- 
schließlich in eine Richtung mög- 
lich ist. 


Die Verwirklichung von 
Schaltungen 

Mit Verfügbarkeit dieser Schalt- 
elemente ist es nun möglich, di- 
gitale Schaltungen herzustellen. 
Als Schaltung bezeichnet тап P> 


Wissen 


Elektronik- 
Grundlagen (2) 


Aus simplen Relais wie diesem lassen sich bereits logische Schaltungen entwi- i 
ckeln, die jedoch aufgrund der hohen beweglichen Masse nur langsam arbeiten. 


Dotierung 


Dotierung bedeutet zunáchst nichts 
weiter als eine strukturelle Änderung 
der Materialbeschaffenheit. Klingt zwar 
kompliziert, ist jedoch sehr einfach. 
Unterschieden wird zwischen p- und 
n-Dotierung eines Materials. N-dotiert 
bedeutet, dass zusätzliche negative 
Ladungsträger (beispielsweise Elektro- 
nen) in das Material eingefügt wurden 
und es somit über eine negative La- 
dung verfügt. P-dotiert kann zweierlei 
bedeuten: Entweder es wurden zu- 
sätzliche positive Ladungsträger in das 
Material eingefügt oder dem Material 
wurden Elektronen entzogen, wodurch 
sogenannte Löcher entstehen. 


Kommen eine p- und eine n-dotierte 
Schicht zusammen, dann wandern die 
Elektronen aus der n- in die p-dotierte 
Schicht — ein Strom fließt. Um dies 

zu verhindern, wird eine sogenannte 
Sperrschicht zwischen die beiden 
unterschiedlich geladenen Schichten 
eingefügt, die als Isolator fungiert. So- 
mit fließt kein — oder kein messbarer — 
Strom. Das Prinzip eines Transistors 
basiert auf der vorläufigen Deaktivie- 
rung dieser Sperrschicht, sodass ein 


Stromfluss möglich ist (Schaltzustand 
1), oder die Sperrschicht isoliert 
(Schaltzustand 0). Da hierfür lediglich 
eine geringfügige Änderung in der 
Steuerspannung beziehungsweise im 
Steuerstrom nötig ist, ermöglicht dies 
eine sehr hohe Schaltgeschwindigkeit 
und somit eine sehr hohe Taktfrequenz. 


Die Bezeichnung npn-dotiert oder pnp- 
dotiert bezeichnet übrigens lediglich 
die Reihenfolge der dotierten Schich- 
ten. Ist ein Transistor aus n-dotiertem 
Material, Sperrschicht, p-dotiertem 
Material, Sperrschicht und n-dotiertem 
Material zusammengesetzt, dann 
spricht man von einem npn-dotierten 
Halbleiter und umgekehrt. 
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Elektronik- 
Grundlagen (2) 


Wissen 


Turing-Vollständigkeit 


Die Definition der Turing-Vollständig- 
keit geht auf die 1936 vom Mathema- 
iker Alan Turing entwickelte Turing- 
Maschine (TM) zurück. Dabei stellt die 
M lediglich ein theoretisches Modell 
dar und kann mit nur drei Befehlen 
(Lesen, Schreiben, Kopf bewegen) 

alle mathematischen Probleme lösen, 
ür die auch Computer verwendet 
werden. Damit kann sie jede in einer 
Programmiersprache gestellte Aufgabe 
bewältigen. Bei einer Turing-Maschine 
wird allerdings keine Aussage über 
die Dauer einer Berechnung getroffen, 
da es sich um ein rein theoretisches 
Modell handelt. 


Wird ein Rechenwerk als Turing-voll- 
ständig bezeichnet, dann bedeutet dies, 
dass es in der Lage ist, jedes beliebige 
Problem zu lösen, das auch eine Turing- 
Maschine lösen kann - also jedes 
mathematische Problem, welches mit 
den Mitteln einer Turing-vollständigen 


B ок/\ок-сапег 


OR/NOR 


Programmiersprache fassbar gemacht 
werden kann. Mit anderen Worten: 

Ein Turing-vollständiger Computer ist 
universell programmier- und einsetzbar. 


Nicht jedes Rechenwerk ist tatsächlich 
Turing-vollständig, beispielsweise gibt 
es Rechenwerke, die für Spezialauf- 
gaben geschaffen wurden und außer 
diesen keinerlei weitere Fähigkeiten 
besitzen. Heutige Computer sind 
jedoch ausnahmslos Turing-vollständig, 
ebenso wie alle modernen Program- 
miersprachen. 


AND/NAND 


A ВК Z A ВАЕ | Z 


Verbildlichung eines OR/AND-Gatters mit anschließendem NOT-Gatter. Die 
Wahrheitstabelle gibt einen Überblick über das am Ausgang anliegende Signal. 


[E Transistor 


Einfaches Modell eines npn-dotierten Bipolartransistors. Der Primärstrom І, wird 


durch den Sekundárstrom I, gesteuert und beträgt ein Vielfaches dessen. 
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eine Konstruktion mit mindestens 
einem Eingang und mindestens 
einem Ausgang. Je nachdem, ob 
auf den Eingángen Spannung liegt 
(1) oder nicht (0), kommt am 
Ausgang ein bestimmtes Signal 
wieder heraus (auch hier wieder 
entweder 1 oder 0). Diese Art der 
Schaltung nennt man in der Infor- 
matik Gatter oder auch Logikgatter 
(aufgrund der Nàhe zum mathema- 
tischen Teilbereich der Logik). Zur 
Beschreibung des Ausgangssignals 
wird sehr häufig auch die linguis- 
tische Form der booleschen Logik 
Gtrue* oder „false“) verwendet. 


Als Beispiel nehmen wir ein simp- 
les OR-Gatter mit zwei Eingängen 
(siehe Bild, Symbol >1). In Worten 
liefse es sich folgendermafsen be- 
schreiben: Liegt am Eingang A eine 
Spannung an oder liegt am Eingang 
B eine Spannung an, dann liegt 
auch am Ausgang Y eine Spannung 
an. Entsprechend sieht die Wahr- 
heitstabelle aus. Für das ebenfalls 
abgebildete AND-Gatter mit zwei 
Eingängen (Symbol &) gilt: Liegt 
an Eingang A eine Spannung an 
und liegt an Eingang B eine Span- 
nung an, dann liegt auch am Aus- 
gang Y eine Spannung an. Kombi- 
niert man ein OR- oder AND-Gatter 
mit einem NOT-Gatter (Symbol 1; 
liegt am Eingang eine Spannung 
an, dann liegt am Ausgang keine an 
und umgekehrt), dann entstehen 
NOR- und NAND-Gatter, bei de- 
nen die Ausgabe genau umgekehrt 
zu den jeweiligen nicht negierten 
Äquivalenten ist. 


Weitere Schaltungen 

Neben den der booleschen Logik 
entstammenden Gattern gibt es 
noch weitere aus Transistoren auf- 
gebaute Schaltungen, die für den 
Betrieb eines Rechenwerks wich- 


B Or Cor 
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tig sind. Ап vorderster Stelle steht 
das sogenannte Flip-Flop, welches 
einen Zustand (1 oder 0) über ei- 
nen längeren Zeitraum speichern 
kann. In der einfachsten Ausfüh- 
rung, einem ungetakteten RS-Flip- 
Flop, werden zwei NAND-Gatter 
kombiniert, die zwei Eingänge R 
und S schalten zwei Ausgänge Q 
und aQ (siehe Bild). 


Ein Mikroprozessor oder jede an- 
dere Art von elektronischem Re- 
chenwerk besteht nun aus Millio- 
nen solcher Logikgatter, Flip-Flops 
und anderer Zählerschaltungen. Je 
nachdem, wie diese Gatter hinter- 
einander und parallel geschaltet 
werden, 
liche Einheiten. Diese sind in der 


entstehen unterschied- 


Lage, binär zu rechnen, Werte zu 
speichern sowie wieder auszu- 
geben oder die Ausgabe grafisch 
auszuwerten, beispielsweise durch 
einfache Dioden, welche die bei- 
den Zustände „leuchten“ (1) und 
„nicht leuchten‘ (0) kennen. 


Ausblick 
Im letzten Teil der Serie werden 
wir uns primär mit der Frage der 
Produktion beschäftigen - 
kommen Transistoren 


wie 
in einen 
Mikroprozessor, einen Speicher- 
chip, einen Grafikprozessor oder 
eine beliebige andere Art einer 
integrierten Schaltung? Welche 
Prozesse sind hierfür nötig und 
was hat es mit der ominösen Struk- 
turgröße auf sich? Nicht zuletzt 
werden wir uns auch der Frage 
widmen, die vermutlich allen auf- 
merksamen Lesern jetzt unter den 
Nägeln brennt: Was genau muss 
eigentlich passieren, damit aus ein- 
fachen Transistoren ein funktio- 
nierendes Rechenwerk à la Core 2 
oder K10 entsteht? | 

Martin Jungowski 


Q 
LR m 


tacn-cond 


unveränden 


Q 


Das Flip-Flop stellt die einfachste Form eines Speichers dar und kann ein Bit so 
lange speichern, wie Strom anliegt (sogenannter flüchtiger Speicher). 
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Die Punkte zeigen Postleitzahlen der bisherigen ONE Kunden. Mehrere Kunden am gleichen Ort sind unter einem Punkt zusammengefasst. 
Eventuelle leere Flächen ergeben sich durch große Postverteilungsgebiete. 
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Auch in 


schwarz 
erhältlich! 


Intel® Pentium® Dualcore 
Prozessor T3200 mit 2x 2.0 GHz 


2048MB DDR2-Speicher 


160GB SATA Festplatte 


256MB NVIDIA® 
GeForce 9300GS 


| DVD-Brenner Laufwerk 


< T" 


FWIDIA 


Modernes Design mit 


gebürstetem Aluminium 


oder 
Finanzkauf ? 
ab 10€/mtl. 


y 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 


Д 13,3" WXGA Brilliantes Glare Type Display (1280x800 Pixel), Intel HD 
Audio, 3x USB 2.0, 56k Modem, Gigabit LAN, Bluetooth, Fingerprint Reader, 
E-Sata, Wireless LAN, 3in1 Cardreader, 6-Zellen Li-Ion Akku, drehbare 2.0 
Megapixel Webcam, Gewicht: unter 2,3 kg 


zzgl. 6.90€ Nachnammegemmm 
NN 
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nVIDIA 


Intel? Pentium? Dualcore 
Prozessor T3200 mit 2x 2.0 GHz 


4096MB DDR2-Speicher 


250GB SATA Festplatte 


256 MB NVIDIA9 
Сеѓогсе"“ 840060 


DVD-Brenner Laufwerk 


oder 
Finanzkauf 2) 
ab 9€/mtl. 


Art-Nr. 7011 


Inklusive Windows Vista® Home Premium EZE 


Intel® Pentium? Dualcore _ 
Prozessor T3400 mit 2x 2.16 GHz 


3072MB DDR2-Speicher 


| 250GB SATA Festplatte 


256MB NVIDIA® 
GeForce" 9300GS 


DVD-Brenner Laufwerk 


oder 
Finanzkauf ? 
ab 12€/mtl. 


ES 
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pouce 
NEUE ADRESSE! 


? 
NICHTS PASSENDES GEFUNDEN? one 


Stellen Sie Ihr System individuell zusammen! 
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Intel® Core" 2 Duo Prozessor 
T5800 mit 2x 2 GHz 


u 
2048MB DDR2-Speicher 


nVIDIA 
250GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 


15,4“ WXGA Brilliantes Glare Type Display mit Anti- ` : 
Reflection (1280x800 Pixel), 2.0 HD Audio, 3x USB 2.0, LERS ШОШО? 
56k Modem, Gigabit LAN, Wireless LAN, 3in1 Cardreader, u Ve ab 13€/mtl. 


Fingerprint Reader, Bluetooth, HDMI, 9 Zellen Li-lon Akku, 


2.0 Megapixel Webcam 


Art-Nr. 7017 


Vindows Vista" Home Premium 


Intel? Core"2 Duo Prozessor ч " d or Intel® Core™2 Duo Prozessor i 
P8400 mit 2x 2.26 GHz 4154 1WXGA ad P8400 mit 2x 2.26 GHz 
V— 


4096MB DDR2-Speicher ё IS; Z. 4 4096MB DDR3-Speicher 
320GB SATA Festplatte e | 3206В SATA Festplatte 


r a s 

512MB NVIDIA® N - 512MB NVIDIA® \ Modernes Design mit 

GeForce" 9600GT Ж . GeForce" 9800GTS gebürstetem Aluminium 
" == л) | 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display rn 15,4" WSXGA+ Brilliantes Glare Type Finanzkauf 2 
mit Anti-Reflection (1280x800 Pixel), 2.0 HD ab 16€/mtl. Display (1680x1050 Pixel), Gigabit LAN, ab 24€/mtl. 
Audio, 3x USB 2.0, 56k Modem, Gigabit LAN Wireless LAN, Bluetooth, 56k Modem, 

Wireless LAN, 3in1 Cardreader, HD Audio, 4x USB, 7іп1 Cardreader, 


Fingerprint Reader, Bluetooth, HDMI, < Art-Nr. 4653 : E-SATA, HDMI und DVI, 2.0 Megapixel 87 ШЕ 
9 Zellen Li-lon Akku, 2.0 Megapixel Webca Webcam, 8 Zellen Li-Ion Akku 


Intel® Core"2 Duo Prozessor - u Intel® Core"2 Duo Prozessor - 
P8600 mit 2x 2.4 GHz P8600 mit 2x 2.40 GHz 
——— š 


4096MB DDR3-Speicher 


500GB SATA Festplatte 320GB SATA Festplatte 


512MB NVIDIA®  бағсеса 1024МВ NVIDIA® 
GeForce” 9800675 GeForce” 9800GTX 


DVD-Brenner SATA Laufwerk > DVD-Brenner SATA Laufwerk 


oder 17“ W a oder 
Finanzkauf 2) Finanzkauf ? 


ab 28€/mtl. | їхе! ab 34€/mtl. 


Art-Nr. 4762 Art-Nr. 4831 


Inklusive Windows Vista® Business 1189871 


umer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
. Versandkosten. 


КМУ К МААК АА АААЛААЛ К ААУАЛАЛААУААЛААААААААУАМУМАААЛААААЕААААААМАААААААААААЛАЛАА АЛАЛА s Microsoft ММММ 
) 


ГЕ GOLD CERTIFIED 


Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: j 
emm wa wm " = S ч 
| / po т | | gf Кың P WT 


‚Inklusive Windows Vista® | 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es 5їсї 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur rei 


VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


+ DHL Transportversicherung versendet! 


Pentium 
Dual-Core inside" 


L. 


ШО Athlon 64" 6000+ X2 


` Prozessor: AMD Athlon 64™ 6000+ X2 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM PC800 
` Mainboard: ABIT? A-N68SV 
` Festplatte: 320GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 
* Grafikkarte: 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 550W Edler Compucase Tower 
- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


[AMD 
LAthlon-X2- 


ei 


Inklusive Windows Vista" Home Premium 


* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD® zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: ASUS® AP480-S 

- Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 

5.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 
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Inklusive Windows Vista” Home Premium 


zzgl. 6.90€ Мастттатттететтт" 


jo cep Sino 


` Prozessor: Intel® Pentium? Dualcore Prozessor E5200 
(2x 2.5 GHz Dualcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM PC800 
* Mainboard: ASUS® IPN73-BA 
* Festplatte: 320GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 
* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9500GT 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
` Gehäuse: 300W Edler Compucase Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, AxSATA/Raid, Front USB 


nklusive Windows Vista" Home Basic 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: ABIT® I-N73V 

` Festplatte: 

` Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 

5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Head; USB 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

Festplatte: 

- Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W Thermaltake Tower Alu 

+ Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2x PCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


J 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag 


von 8-20Uhr und Samstag von 10-18Uhr 
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NVIDIA 


I? Core” 2 Quad 09550 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
* Arbeitsspeicher: 

- Mainboard: 

< Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 700W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 


* Prozessor: 


. " Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

Festplatte: 

` Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDL DVD---R/RW-Brenner LS, 16x DVD-ROM 

* Geháuse: 850W Coolermaster Stacker 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 2x PCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Dual Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, 
2x E-SATA, Front. USB. T PS 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 


* Prozessor: Intel® Core™2 Quad Prozessor 09400 
(4x 2.66 GHz Quadcore) 6MB shared L2-Cache 

* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM PC800 
- Mainboard: ASUS® P5N-D (nForce 750i SLI) 
* Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache, 72000/тіп. 
< Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX 260 
` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, AxSATA/Raid, Head USB 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 


I? Core 2 Quad 09650 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

< Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 

* Geháuse: 700W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 

` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2x PCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 

* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

` Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: ; 16x DVD-ROM 

* Gehäuse: 850W Coolermaster Stacker 

` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 2x PCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Dual Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, 
2x E-SATA, Front USB, ш = 


Ci 
Extreme 
Performance 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


GOLD CERTIFIED 


Microsoft ERE 


Gewinnspiel 


Sie haben diesmal die Chance auf ein Notebook, Grafikkarten und Spiele-Accounts. Die Preise werden von 
Leadtek, Conjoin Communication und Ankama Games zur Verfügung gestellt. 


Dofus — das Strategie-MMORPG 


Bei Dofus erkunden Sie vor einem Fantasie-Hintergrund eine große 

Welt mit einer Vielzahl von Aufgaben. Sie haben die Wahl zwischen fünf 

Charakteren und zwölf Klassen, zudem können Sie 30 Berufe ausüben. x 
Neben dem klassischen PvE-Modus dürfen Sie im 
PvP-Spiel auch gegen andere Mitstreiter antreten. 6-Monats-Abo für Dofus 


Wer jetzt neugierig geworden ist, sollte mitmachen. 
Mehr Infos finden Sie unter www.dofus.com. 
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Gesamtwert ca. € 1.000,- 


Filmstart: 20. November 


Max Payne 


Pünktlich zum Filmstart von Max Payne gibt es einen 
passenden Preis von MSI in Form des GX620-Note- 
books. Dieses schicke Stück Hardware ist speziell 

für Spiele ausgelegt, aber auch Filme kommen auf 
dem 15,5-Zoll-Display entsprechend zur Geltung. 
Zudem rundet eine eindrucksvolle Ausstattung 
diesen Preis ab. 


1x 


MSI GX620 


Leadtek 


Der Spezialist für Grafikkarten, Mainboards und Multi- 
media-Zubehör spendiert unseren Lesern zehn 9800-GT- 

Grafikkarten auf PCI-Express-Basis. Das ist DIE Gelegenheit, 
um die alten angestaubten Grafikkarten aus dem PC zu 
verbannen und Direct X 10 zu genießen. 


N Leadtek" 


10 x 


Winfast PX9800 GT 
(S-Fanpipe) 


Gesamtwert ca. € 1.000,- 


Welcher Spieleheld betritt am 20. November 2008 die Leinwand? 

Mógliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 12" Sie können weiterhin einfach per Post- 
den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgender- m Cam ielteilneh 

PCGH12A Pac-Man maßen aussehen: „PCGH 12 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: 2 li m BEE SE 

PCGH 12B Мах Payne Deutschland: © 820 98 Schweiz: © 92 92 Schicken Sie diese an: 

PCGH 12C Mario Osterreich: © 0900 700 800 PC Games Hardware 


PCGH 12D  Tron Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 ,PCGH-Gewinnspiel 12 


* Inkl. € 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil Dr.-Mack-Straße 77 


T : = Teilnahmeschluss ist der 03.12.2008. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 90762 Fürth 
ol Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER 


AUFSTEIGER 


mm 
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+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

+ Stromverbrauch — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ (298 GiByte)......ca.€40,- Seagate ST3640323AS (596 СїВуїе).......................са. € 65, Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte).....ca. € 100,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Sharkoon Rebel 9 Economy... ca. € 30,- EIN AE ca. € 65,- Silverstone TJ07 ........... aC: € 260,- 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic Ip) Ca. € 70,- Windows Vista Home Premium (SB)..................... Ca. € 85, Windows Vista Ultimate (bla, € 135,- 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
Samsung SH-S203D (5АТА).......................................Са.© 25,- Samsung SH-S203D (5АТА)....................................... са. € 25,- Samsung SH-S203D (5АТА)...................................... са. € 25,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
Microsoft Wired Keyboard 500... ca. € 10,- Cherry G83-6105 (USB, DE).... Logitech G15 (Refresh)..... 
Maus Maus Maus 
Logitech MX Н УО са. € 30,- Razer Diamondback 26 са. € 30,- kogte GI u.a Са Є 45; 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Tagan 2-Force II (400 Watt), ca. € 50,- Be quiet Straight Power BQT-E5 (450 Watt)........... са. € 60,- Be quiet Dark Power Pro P7 (650 Wat a € 115,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
MDT 2 x 1.024 MiByte, DDR2-800, С15.................. са. € 25,- MDT 2 x 1.024 MiByte, DDR2-800, С15..................Са. € 25,- G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, CL5...........ca. € 65,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
ll EE €0,- Creative SB X-Fi Xtreme Gamer. са. € 55,- Auzentech X-Fi Prelude 77. CA. € 145,- 

Zwischensumme: € 280,- Zwischensumme: € 425,- Zwischensumme: € 950,- 

AMD: AMD: AMD: 
CPU CPU CPU 
AMD Athlon 64 X2 6000+ (Sockel AM2............... ca. € 70,- AMD Phenom ХЗ 8750 (Sockel AM2+)...............ca. € 110,- AMD Phenom X4 9950 B. E. (Sockel АМ2+).........са. € 150,- 
Kühler Kühler Kühler 
Boxed-Kühler ee 0, EKL Alpenföhn Groß Clock'ner Bt. ca. € 30,- ЕКІ Alpenfóhn Groß Clock'ner BE... ca. € 30,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
Gigabyte GA-M57SLI-54 (Nforce 570 SLI)............ca. € 50,- Gigabyte GA-MA790GP-DS4H (7906Х)...............са. € 110,- Asus M3N-HT Deluxe (NF 780a SLI)....................ca. € 135,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 130,- MSI N260GTX-T2D896-OC (896 MiByte)............ca. € 230,- Asus ENGTX280/HTDP (1.024 MiByte).. са. € 350,- 


Endsumme AMD-PC: € 530,- 


Endsumme AMD-PC: € 905,- 


Endsumme AMD-PC: € 1.615,- 


INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E7200 (Sockel 775) ...................Ca. € 90, Intel Core 2 Duo E8500 (Sockel 775) ................ca. € 145,- Intel Core 2 Quad 09550 (Sockel 775)................ca. € 260,- 
Kühler Kühler Kühler 

BoXed-Kühler ua arsa sa nana utilia осон €0,- EKL Alpenföhn Groß Clock'ner Bt. ca. € 30,- ЕКІ Alpenfóhn Groß Clock'ner pt Ca. € 30,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI P45 Neo3 (PAS)... Са. € 90, Asus P5Q Pro (Р45).....................................................С8. € 100, Asus Rampage Formula (Х48)................................Са. € 195,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 130,- MSI N260GTX-T2D896-OC (896 MiByte)............ca. € 230,- Asus ENGTX280/HTDP (1.024 MiByte)............... ca. € 350,- 


Endsumme Intel-PC: € 590,- 
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Endsumme Intel-PC: € 930,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.785,- 
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INEODUY 
WWW.NEOBUY.DE A" Y 


JETZT BESTELLEN - 030 / n 
| | 


AMD ATHLONG4 - X2 6000 Gamer # Intel Core? DUO E8600 - DDR3 


999 .- € 


Microsoft WINDOWS XP / Vista 


VISTA Home Basic 19,90.- Euro 
WINDOWS XP Home 19,90.- Euro 
WINDOWS XP Pro 119,90.- Euro 


VISTA Home Premium 99,90.- Euro PayPal 
VISTA Ultimate 149,90.-Euro "Cm 4 
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Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft àuBern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


PCGH-Speicher 

Mit großem Interesse habe ich 
den Artikel über den neuen PCGH- 
Speicher zur Kenntnis genommen. 
Leider habe ich schon schlechte 
Erfahrungen mit DDR2-1000-RAM 
auf meinem Board gemacht. Ich 
betreibe einen Core 2 Duo E8400 
auf einem Asus P5B Deluxe. Da 
dort bei einem FSB von 333 MHz 
der passende Speicherteiler für 
DDR2-800 fehlt, schien mir DDR2- 
1000 die passende Lösung. Leider 
musste ich jedoch feststellen, dass 
sich die Timings für den Speicher 
nicht entsprechend einstellen las- 
sen. 

[Max Richter, per E-Mail] 


Daniel  Móllendorf: Mushkin 
hat das Problem mit einem P5B 
Deluxe nachgestellt und konnte 
den PCGH-Speicher problemlos im 
DDR2-1000-Modus nutzen. Dafür 
müssen Sie im Menü „Advanced“ - 
„Chipset“ - „North Bridge Configu- 


Wichtiger Hinweis 


ration“ die Timing-Werte per SPD 
konfigurieren lassen. Die Speicher- 
spannung hat Mushkin auf die 
empfohlenen 2,1 Volt gesetzt. Die 
FSB-Spannung wurde auf 1,4 und 
die Northbridge-Spannung auf 
1,45 Volt angehoben. 


Chipsatzkühler tauschen? 
Ich habe Ihren Mainboard-Testbe- 
richt zum Intel-Board DI45GCLF2 
mit dem Intel-Atom-Prozessor in 
Ausgabe 11/2008 gelesen. Als klei- 
ner Kritikpunkt verbleibt fast nur 
der lärmende Chipsatzkühler. Ist 
dieser nicht austauschbar, damit 
man ein fast geräuschloses Main- 
board hat? Welchen Kühler kön- 
nen Sie empfehlen? 

[Jan Dirks, per E-Mail] 


Christian Gógelein: Intel verwen- 
det für den Chipsatzkühler den be- 
kannten Klammermechanismus, 
der genaue Abstand zwischen den 
Halterungen betrágt 80 mm. Somit 


HDD-Entkopplung: 

In der PC Games Hardware 
10/2008 haben wir ab Seite 120 
in einer Bastelanleitung beschrie- 
ben, wie Sie aus einem Fahrrad- 
schlauch eine HDD-Entkopplung 
bauen kónnen. Aus mehreren 
Gründen móchten wir Sie nun 
davor warnen, entsprechende 
Lósungen selbst anzufertigen. 


Zum einen ist nicht gewáhrleis- 
et, dass solche Konstruktionen 
aus einem Fahrradschlauch 

im Langzeitbetrieb stabil sind. 
Es kónnten Risse im Schlauch 
entstehen. Lóst sich nun die 
Festplatte im Betrieb von dieser 


selbst gebauten Halterung, 

sind ein Datenverlust und eine 
Beschádigung der Festplatte sehr 
wahrscheinlich. Die Elastomere 
von kommerziellen Lósungen wie 
Novibes und Vibefixer sind spezi- 
fisch für diesen Einsatz konzipiert 
und reiBen laut Noisemagic auch 
nach einem Jahrzehnt nicht. 


AuBerdem sollten Sie be- 
rücksichtigen, dass die Firma 
Noisemagic ein Patent auf HDD- 
Entkopplungslósungen besitzt. 
Entsprechende Eigenbauten, wie 
in unserem Artikel beschrieben, 
sind ausschlieBlich für die private 
Nutzung zulássig. 
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Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


sollten sich alle Northbridge-Kühl- 
lösungen verwenden lassen, die 
für diese Intel-eigene Befestigungs- 
art konzipiert sind. Der Lüfter lässt 
sich auch einzeln tauschen, hier 
betrágt der Abstand der Schraub- 
Jassungen 45 mm. Alternativ kön- 
nen Sie den Lüfter drosseln oder 
vollständig entfernen und den ver- 
bleibenden Kühlkörper mit einer 
verbesserten Gehäusebelüftung 
kühlen. Dafür bieten sich zum Bei- 
spiel PCI-Slotlüfter an, das Atom- 
Board hat genau einen PCI-Slot; 
Sie benötigen dann allerdings eine 
Extenderkarte, damit Sie den PCI- 
Lüfter quasi „von oben“ montie- 
ren können, andernfalls passt die 
Karte nicht. 


Hybrid-SLI 

Also ich muss schon sagen, was 
sich da Nvidia und diverse Herstel- 
ler mit dem Release der Geforce 
9800 GT geleistet haben, ist schon 
ziemlich frech. Man kann ja gar 


++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking das Forum www.pcghx.de ++ 


nicht mehr sicher sein, was der ein- 
zelne Hersteller unter seinem Kühl- 
körper verbaut hat. Ich baue mir 
gerade auf Anregung Ihrer letzten 
Berichte einen HTPC zusammen. 
In diesem Zusammenhang ist für 
mich das Thema Hybrid-SLI extrem 
interessant. Können Sie mir even- 
tuell noch mal genau erläutern, 
welche Voraussetzungen die Karte 
und das Mainboard haben müssen, 
damit Hybrid-SLI funktioniert? Be- 
sonders wichtig ist für mich dabei 
die Frage des Controllerchips auf 
der Grafikkarte und ob der Grafik- 
chip zwingend in 55 Nanometern 
gefertigt sein muss. 

[Holger Janack, per E-Mail] 


Carsten Spille: Sowohl Grafik- 
karte als auch Mainboard müssen 
Hybrid-SLI unterstützen. Dazu 
braucht es neben dem von Ihnen 
erwähnten Controllerchip auch die 
Unterstützung von Treiber, BIOS 
(nicht alle Mainboards verfügen 


Intel bietet den Atom-Prozessor nicht einzeln an, sondern nur im Paket mit einem 
Mini-ITX-Mainboard. Leider wird der Chipsatz von einem lauten Lüfter gekühlt. 
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über Hybrid-SLI-kompatible Soft- 
ware) und Betriebssystem. Meines 
Wissens nach wird die Stromspar- 
Junktion von Hybrid-SLI derzeit 
lediglich unter Windows Vista 
unterstützt. Mit der Herstellungs- 
technologie des Chips, also 65 oder 
55 Nanometer, hat Hybrid-Support 
primär nichts zu tun. 


24-Zoll-TFT-Monitor? 

Ich habe vor, meinen 19-Zoll-TFT 
zu verkaufen und mir einen 24-Zoll- 
Monitor (LG-2452 V) zuzulegen. 
Meine Geforce 8800 GTS mit 640 
MiByte RAM ist erst 21 Monate alt. 
Kann ich mit dieser Grafikkarte 
noch weiterarbeiten und -spielen? 
Welche Auflösungen sind möglich 
oder brauche ich eine neue Grafik- 
karte? 

[Hans-Jürgen Böhner, per E-Mail] 


Lars Craemer: Aus technischer 
Sicht ist dies überhaupt kein 
Problem. Die Grafikkarte stellt 
die 1.920 x 1.200 Pixel ohne Ein- 
schränkungen dar. Der Haken 
wird vermutlich bei grafisch an- 
spruchsvollen Spielen wie bei- 
spielsweise Crysis liegen - in dieser 
hohen Auflösung mit AA und AF 
ist die 8800 GTS sicherlich über- 
Jordert. Ich persönlich bin von 
einem 24er auf einen 22er zurück- 
gewechselt, da mir die kleinere 
Sichtfläche und die geringere Auf- 
lösung (1.650 x 1.050) in Spielen 
wesentlich besser gefallen. 


Welches Service Pack? 
Können Sie mir erklären, worin der 
Unterschied zwischen Windows 
XP SP1 und SP2 besteht? Ich habe 
nur das Service Pack 1. Würde GTA 
4 dann trotzdem funktionieren? 
[Katrin Hiller, per E-Mail] 


Henner Schröder: Ein Service 
Pack ist ein Bündel von Updates 
für das Betriebssystem, darüber 
hinaus enthalten manche Service 
Packs auch neue Funktionen. 
Windows XP ist mit SP2 deutlich 
sicherer, daher empfehlen wir 
dringend die Installation dieses 
Pakets - vor allem, weil Microsoft 
das SP1 seit Oktober 2006 nicht 
mehr mit neuen Updates versorgt. 
Das SP2 nicht zu installieren, be- 
deutet also ein erhebliches Sicher- 
heitsrisiko, sofern der PC Zugang 
zum Internet hat. Der GTA-4-Ent- 
wickler nennt Windows ХР SP2 als 
Mindestvoraussetzung - es ist also 
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nicht sicher, ob das Spiel auch mit 
dem SP1 funktioniert. 


Daniel Waadt: Seit Mitte des Jah- 
res bietet Microsoft auch das neue 
Service Pack 3 kostenlos zum 
Download an. Dieses Paket enthält 
weitere wichtige Sicherheits-Up- 
dates. Aktuelle Versionen vom In- 
ternet Explorer oder Media Player 
sind jedoch nicht enthalten und 
müssen manuell installiert wer- 
den. Über „Start“ - „E: instellungen“ 
- „Systemsteuerung“ - „System“ 
können Sie übrigens überprüfen, 
welche Windows-Version bei Ih- 
nen installiert ist. 


PCGH-PC 

Ich habe Ihren Artikel zum PCGH- 
PC gelesen und habe jetzt eine Fra- 
ge: Sind die Treiber für Grafikkarte 
usw. enthalten und wie sieht es mit 
einer Soundkarte aus? Auch bei 
Alternate habe ich zu dem Thema 
nichts gefunden. 

[Niki Lentz, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Alternate baut 
die PCGH-PCs und legt natürlich 
sämtliches Originalzubehör wie 
Treiber-CDs, Anleitungen, Kabel 
und Adapter bei. Eine Soundkarte 
haben wir nicht verbaut, diese ist 
auch nicht erforderlich, denn die 
verwendeten Mainboards verfü- 
gen über einen Soundchip, unter- 
stützen 5.1-Mehrkanalton und bie- 
ten einen Mikrofonanschluss. 


Windows XP 64 Bit? 

Ich frage mich, worin die Unter- 
schiede zwischen Windows XP 32 
Bit und 64 Bit bestehen und für 
weiche Nutzer diese infrage kom- 
men. In der PC Games Hardware 
ist die Rede von ‚Windows XP x86*, 
bei Recherchen bin ich über ,Win- 
dows XP 64-bit Edition gestolpert. 
[Daniel Kuge, per E-Mail] 


Marco Albert: Wir raten grund- 
sätzlich vom Einsatz der 64-Bit- 
Version von Windows XP ab, da 
es nur sehr wenige Treiber gibt. 
Möchten Sie auf ein 64-Bit-System 
umsteigen, empfehlen wir Ihnen 
Windows Vista x64. Die Treiberun- 
terstützung für Microsofts aktuelles 
Betriebssystem ist gut und nahezu 
alle Anwendungen laufen auf Vi- 
sta x64. Zudem können Sie unter 
anderem mehr als 4 GiByte Arbeits- 
speicher nutzen. Vista x86 oder XP 
verwenden meist nur 3,5 GiByte, 
auch wenn mehr im PC steckt. 
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Thema des Monats - AMD- 


Robert Günther: 

Ich habe eine Frage, die mir seit 
drei Monaten Kopfschmerzen be- 
reitet. AMD oder Intel? Ich möchte 
mir einen Spiele-PC aufbauen und 
dafür etwa 1.000 Euro ausgeben. 
Meine Idee war, dass ich mir einen 
Core 2 Duo E8500, das Asus P5Q 
Pro und eine Geforce 9800 GTX 
von Asus zulege. In einem Forum 
zerriss man diesen Rechner, da 

die CPU angeblich zu langsam 

sei. Empfohlen hat man mir einen 
AMD Phenom Х4 9950 mit dem 
MSI-Mainboard K9N SLI-F und eine 
Radeon HD 4870. Wenn ich mich 
nun durch die PCGH wálze und 
dann aufmerksam die Service- 
Rubrik lese, dann sehe ich, dass 
die Werte für den Intel-Chip besser 
sind. Ich bin eigentlich ein treuer 
AMD-User mit Nvidia-Grafikkarte, 
aber mich interessieren nicht die 
Namen, sondern die Leistung. 


Henner Schróder: 

In der Ausgabe 11/08 finden Sie 
einen Vergleich von 20 aktuellen 
Prozessoren mit jeweils zehn 
Benchmarks. Dieser Vergleich 
bestátigt, dass man die Wahl des 


Leser- 
einsendungen 


oder Intel-System? 


Prozessors nicht vom Geschmack 
abhängig machen sollte, sondern 
natürlich vor allem von der Perfor- 
mance und dem Preis-Leistungs- 
Verhältnis. 


Und dabei kommt es stark darauf 
an, was Sie mit dem Rechner 
vorhaben: Nutzen Sie moderne 
Anwendungen, die von vielen 
Kernen profitieren? Etwa Video- 
bearbeitung oder 3D-Rendering? 
In dem Fall ist ein Quadcore die 
richtige Wahl und hier liegen der 
X4 9950 und еіп C2Q 06600/8200 
ungefähr gleichauf; mal ist der 
eine schneller, mal der andere. 

Die meisten Spiele jedoch nutzen 
derzeit nur zwei Kerne aus, für 
einen Spiele-PC ist also ein hóher 
getakteter Dualcore zum gleichen 
Preis die bessere Wahl. Mit dem 
C2D E8500 haben Sie sich schon 
einen der schnellsten Zweikern- 
prozessoren auf dem Markt ausge- 
sucht, der in den meisten Spielen 
klar schneller ist als ein X4 9950. 
,Zu langsam" ist er jedenfalls ganz 
und gar nicht — in den allermeisten 
Fállen wird ohnehin die Grafikkarte 
limitieren. 


Auch beim neuen PCGH-Premium-PC fehlt es nicht am Zubehör, entsprechende 


Ge 


Kabel und Adapter liegen der Bestellung bei. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


Wissen: Grafikeffekte erklärt, 
Teil 2 

Im Text wird Teil 1 der Reihe als PDF 
auf DVD versprochen. Das hat leider 
nicht stattgefunden, wird jedoch 

in dieser Ausgabe nachgeliefert — 
zusammen mit Teil 2 als PDF. 


Wissen: Elektronik-Grundlagen 
In einem Elko ist der Isolator keine 
per Elektrolyse erzeugte Flüssigkeit, 
sondern eine per Elektrolyse erzeugte 
Isolierschicht auf der Anode. Zudem 
gibt es bei einer Frequenz von 50 
Hertz 100 Stromrichtungswechsel. 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | chefredakteur 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Geforce 8800 GTS/640 
RAM: 2 x 1.024 MiByte DDR2-1066 
Monitor: Philips (LCD, 19") 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard 
PC aktuell: Nachdem Crysis Warhead in 
maximaler Bildqualität dezent ruckelt, werde 
ich mir wohl eine neue Grafikkarte gönnen 
müssen — oder gleich die ganze Kiste frisch 
aufsetzen und alles neu machen. 
Mein erster PC ... war ein 486 DX2 mit 66 MHz. Ich kaufte ihn, 
als ich mit dem Studium begann. Vorher reichten mir ein C64 und 
eine Schreibmaschine. Natürlich nutzte ich den PC nicht nur fürs 
Arbeiten. Dazu war das flotte Teil viel zu schade. ;-) 


tb@pcgh.de 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 

Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: Nvidia Geforce 8800 GTX 

RAM: 2.048 MiByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Viewsonic VX2435wm (LCD, 24") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Momentan optimiere ich > 
meinen Haupt-PC etwas, mit meinem WHS- ж 
System bin ich immer noch sehr zufrieden. Ic@pcgh.de 


Mein erster PC ... war Ende der 80er- 

Jahre ein 286er mit S3-Grafikkarte — an mehr kann ich mich nicht 
mehr erinnern. Es folgten geschätzte 15 weitere Plattformen, 
doppelte Systeme nicht mitgerechnet. Wenn ich das Geld damals 
in Microsoft-Aktien angelegt hätte, wäre ich jetzt vermutlich ein 
gemachter Mann und besäße einen Weinberg in der Toskana. 


FRANK STÖWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus P5N32-E SLI (6801 SLI) 
Grafikkarte: MSI R4870 T2D512 OC-Edition 
RAM: 4 x 1.024 MiByte DDR2-800 
Monitor: Philips Brilliance 109b (CRT, 19") 
Sound: AD1988B (Onboard 7.1-Sound) 


PC aktuell: Um aktuelle Top-Titel mit hohen 
Auflósungen und FSAA/AF zu spielen, habe 
ich die 8800 GT durch eine HD 4870 ersetzt. 


Mein erster PC ... sollte Anfang der 90er 

ursprünglich ein Amiga 2000 werden. Nach intensiven Beratungen 
mit , Experten" im Freundeskreis sponserten mir meine Eltern dann 
doch einen , richtigen PC" mit Intel 386 DX33 (33 MHz), acht MiB 
RAM, Tseng-ET-4000-Grafikkarte (ein MiB VRAM), 130 MByte- 
Festplatte, Soudblaster-Soundkarte und 14-Zoll-Röhrenmonitor. 
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HENNER SCHRÓDER | Redakteur (CPUs, Kühlung, HDDs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: MSI 7900 GS (passiv gekühlt) 
RAM: 2 x 1.024 MiByte DDR2-667 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Während ich dem Server mal 

wieder eine weitere Festplatte verpasse, pla- 
ne ich die Aufrüstung des Spielerechners und 
versuche mich zu entscheiden, wer die dabei 
anfallende 7900 GS bekommt: der LAN-Rechner oder der HTPC? 


Mein erster PC ... bestand aus einem AMD K6-200 und einer 

Matrox Mystique, der ich spáter eine Voodoo zur Seite stellte. Ich 
betrat erst 1997 die x86-Welt — zuvor arbeitete ich mit mehreren 
Atari-ST-Exemplaren. Nicht lachen, damit spielte ich sogar online! 


IE 


hs@pcgh.de 


CHRISTIAN GÖGELEIN | Stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E8500 

Board: Intel DX48BT2 

Grafik: Geforce 8800 GTS 512 (G92) 
RAM: 3 x 1.024 MiByte DDR3-1066 
Monitor: Viewsonic (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Vor Weihnachten steht wohl 
noch ein neuer TFT an - leider gibt es 
oberhalb von 19 Zoll fast nur noch Breitbild- 
schirme ... 


Mein erster PC ... war ein 486 DX 33, den mir mein Vater für 
knapp 1.000 D-Mark gekauft hatte. Mindestens ebenso gern hätte 
ich auch die Frage nach dem ersten Computer beantwortet: Das war 
ein Sinclair ZX81, der über 1 (in Worten: ein) Kilobyte RAM verfügte 
und den ebenfalls mein Vater mitbrachte :-) 


DANIEL MÓLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) 


Privat-PC: 
CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 @ 3,5 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DQ6 

Grafik: MSI Geforce 8800 GTS, 640 MiB 
RAM: 4.096 MiByte PCGH-RAM DDR2-1000 
Monitor: Viewsonic VX2240W (LCD, 22") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Aus Neugierde habe ich mir 
vor ein paar Tagen den PCGH-Speicher für 
meinen Spiele-PC zugelegt. Overclocking- 
Ergebnisse folgen nächsten Monat. ;) 


dm@pcgh.de 


Mein erster РС... war ein Intel 
mit meinem Bruder gekauft habe. 


386, den ich damals zusammen 
Im ersten selbst gebastelten PC 


habe ich einen Athlon (600 MHz) 


ür den Slot A samt Doppellüfter 


mit einem Mainboard von MSI kombiniert — und war so was von 
stolz auf die beängstigend gute Performance. 


DANIEL WAADT | Redakteur (Netzteile, Internet) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 180 

Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce 4) 
Grafikkarte: MSI HD 2400 Pro (passiv) 
RAM: 2.048 MiByte Infineon DDRA00 
Monitor: Samsung 226BW (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Mangels interessanter Spiele 
arbeitet nach wie vor eine Radeon HD 2400 
Pro in meinem Silent-PC. Derzeit zocke ich 
nur auf der Playstation 3. Hier begeistern 
mich Wipeout HD (sehr schwer!) und Bionic Commando Rearmed. 


Mein erster PC ... nutzte einen Pentium mit 120 MHz sowie das 
damals brandneue Windows 95. Ausgestattet war der PC mit einer 
Trident-Grafikkarte sowie acht MiByte Arbeitsspeicher. Schon bald 
mussten mehr RAM und 1997 eine Nvidia Riva 128 (NV3) her. 


dw@pcgh.de 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Grafikkarten, Notebooks, ОС, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Quad 06600 @ 3,6 GHz 
Board: Gigabyte X38-DQ6 (FSB 450) 
Grafikkarte: Geforce 8800 GTX @ „Ultra+" 
RAM: 2 x 2 GiByte DDR2 @ 541 MHz 
Monitor: HP F2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Fatalty 


PC aktuell: Nachdem ich jahrelang mit 
einem , Übergangsgeháuse" (Wert: 30 Euro 
inklusive Netzteil) zurechtkam, wanderte 
die obige Hardware nun in ein edles Lian-Li 
Armorsuit PC-P60. Man gönnt seinem Silizium ja sonst nichts. 


Mein erster PC ... war — ich gestehe es — der Aldi-Hype-PC von 
Ende 1998. Der Inhalt: ein damals pfeilschneller Pentium 2 350, 
der kurze Zeit später auf einer anderen Platine schon mit 466 MHz 
ackern musste — mehr FSB-Takt ließ das blöde BIOS nicht zu ... 


rv@pcgh.de 


STÄNDIGE FREIE MITARBEITER UND PRAKTIKANTEN 


MARTIN JUNGOWSKI ROLAND NEUMEIER 


CPUS, Server, Linux CPUs, Speicher 
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MATTHIAS HESSELMANN 


Video, Drucker 


ANDREAS ZUBER KRISTOFFER KEIPP 


`w 


Programmierung MMORPG, Case-Modding Webseite 


ANDREAS SCHAUFEL 


MARCO ALBERT | Leitender Redakteur (Windows) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus Rampage Formula 

Grafik: MSI Geforce 7900 GT 

RAM: 2 x 1.024 MiByte MDT DDR2-667 
Monitor: Benq FP222W (LCD, 22") 
Sound: AD2000B (Onboard) 


PC aktuell: Ich habe meinen Media-PC 
komplett ausgetauscht: Er ist kein Würfel 
mehr, sondern ein silbernes, flaches und 
vor allem leises Gerät. Allerdings arbeiten 
Windows Media Center und die DVB-S-Karte nicht recht zusammen; 
mehr dazu auf der Praxis-Startseite in diesem Heft. 

Mein erster PC ... war ein 386 DX 40. Ich hatte vier MiByte RAM 


und eine 120 MByte große Festplatte. Der Rechner hat damals 
zusammen mit einer 14-Zoll-Röhre 1.500 Mark gekostet. 


ma@pcgh.de 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Core 2 Duo E8500 @ 3,8 GHz/1,23 V 
Board: Gigabyte 965P-DS4 Rev. 1.0 
Grafikkarte: Zotac Geforce GTX 280 AMP! 
RAM: 2 + 4 GiB Buffalo/A-Data DDR2-800 
Monitor: Dell 3007WFP-HC (LCD, 30") 
Sound: Realtek ALC883 (Onboard) 

PC aktuell: Für den Punktestand des HWBot- 
Teams von PCGH schuftet sich ein Pentium 
Dualcore E5200 (mit BSEL- und V-Mod auf ca. 
3,5 GHz) auf einem Asrock 4-Core Dual Sata 2 
durch meine AGP-Karten. Mühsam nährt sich das Eichhörnchen ;-) 
Mein erster PC ... war Anfang der Neunzigerjahre ein AMD 386 
DX 40 (40 MHz) mit gigantischen vier MiByte RAM, einer 100- 
MByte-Festplatte und einer 512-KiB-Grafikkarte mit Tseng-Chipsatz. 
Dazu ein 14-Zoll-Róhrenmonitor und eine Standard-Tastatur/Maus. 


cs@pcgh.de 


FALK JEROMIN | Redakteur (Webseite, PCGH-Extreme-Forum) 


Privat-PC: 
CPU: Intel Core 2 Quad 06600 @ 3,6 GHz 
Board: Abit AB9 Quad GT 

Grafikkarte: Xfx Geforce 8800 GT/512 
RAM: 4 x 1.024 MiByte Gskill DDR2-800 
Monitor: Samsung 2458 (LCD, 24") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Nach dem Umzug hatte meine 
Wasserkühlung so viel Wasser verloren, dass 
ein Nachfüllen nötig wurde. Außerdem schei- 
terte der Versuch, Windows Vista mit einer 
WLAN-Karte zur Fritzbox zu verbinden, an der Netzwerkerkennung. 


Mein erster PC ... war ein 386 DX 40 mit acht MiByte RAM und 
einer Original-Soundblaster-Soundkarte. Nach kurzer Zeit musste er 
einem PC mit Cyrix 6x86 150+ weichen, der dann schon erstes OC 
móglich machte: von 120 auf 150 Megahertz. 


OLIVER PUSSE | volontär (Gehäuse, OC, Wakü, PCGH Extreme) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E8600 @ 4,5 GHz 
Board: Biostar Tpower 145 

Grafikkarte: Sapphire Radeon HD 4870 
RAM: 2 x 2 GiByte Corsair DDR2-1142 
Monitor: Belinea 1970 51 (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi Fatalty 


PC aktuell: Das Provisorium aus obigen ir 
Komponenten bleibt unverändert, der HTPC 

ist aufgegeben und entwickelt sich nun zu ei- 
nem flüsterleisen Spiele-PC (WEBCODE 26UA). 


Mein erster РС... ist älter als mein Erinnerungsvermögen, besaß 
aber einen 386er-Prozessor und acht (?) MiB Speicher. Mein eigenes 
Geld habe ich erstmals in einen Pentium 133 mit ganzen 40 MiB 
Speicher, Creative-Soundkarte und Ati Rage 3D investiert, die später 
von einer Diamond Voodoo 1 unterstützt wurde — lang ist's her. =) 


SA 2 
op@pcgh.de 


MARC SAUTER MARKUS TÄNZER 


£ 


HTPC, Spiele Webseite, Testlabor Webseite, Testlabor 


www.pcgh.de 


PCGH-Mega-Abo 


Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf 
http://abo.pcgameshardware.de 
surfen und eine Prämie aussuchen! 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von SAPPHIRE. 
Das Abo ist für Sie natürlich versandkostenfrei! 
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SAPPHIRE HD 4650 


2-JAHRES-ABO (EXTENDED/PREMIUM) ATI 


RADEON” 


PREMIUM 
GRAPHICS 


Prämien-Nr.: 003517 


Die Radeon™ HD 4650 von SAPPHIRE ist tech- 
nisch auf dem aktuellen Stand und unterstützt 
Direct X 10.1. Dank HD-Videobeschleunigung 
eignet sich die Grafikkarte hervorragend für 
Multimedia-PCs. 


ll Radeon™ HD 4650 Grafikprozessor 
E 1.024 MiByte DDR2-RAM 

ll 320 Pixel-Shader-ALUs 

ll Direct-X-10. 1-Unterstützung 


E Sehr niedriger Stromverbrauch 


H Unterstützt CrossFire' M 


ll HD-Videobeschleunigung 


C] Ja, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 


EXTENDED 

(€ 146,-/24 Ausgaben; 
Abo-Angebot gilt nur innerhalb 
Deutschlands) 


C] Ja, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 
PREMIUM 
(€ 172,-/24 Ausgaben; 


Abo-Angebot gilt nur innerhalb 
Deutschlands) 


ÜBRIGENS: Sie kónnen 
sich auch von Personen, 
die PC Games Hardware 
selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent 
werben lassen! 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt Wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur nach Deutschland möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware. 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prämie: 
w. 010[3]511|7 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


PH 24 12 08 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusátzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


п Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland са. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: | 


Kontoinhaber: | 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


Dieses Angebot gilt aus rechtlichen Gründen nicht für Österreich. 
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= Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD. 
г AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) | Так (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (20/30) |1.280 x 1.024, kein AA/AF* 1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 AF* | Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 AGP ca.€90,- | Radeon HD 3850 512 MiB (GDDR3) | 669/829 MHz 320/320 1,0/1,0 Sone 65,1 Fps 48,6 Fps 2,81 (05/2008) 
Tul Radeon HD 3850 PCS AGP ca. €90,- | Radeon HD 3850 512 МІВ (GDDR3) | 669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65,1 Fps 48,6 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 GS-TD256 NL Geforce 7800 GS 256 МІВ (GDDR3) | 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39**(04/2006) 
PCI-Express-Karten (Neues Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) | Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (2D/3D) |1.280 x 1.024, kein AA/AF****|1.680 x 1.050, 4 x АА/8:1 AF**** | Wertung 
Powercolor Radeon HD 4870 са. € 200,- | Radeon HD 4870 512 MiB (GDDR5) 800/1.900 MHz 800/160 4,7/4,9 Sone 73 Fps/30 Fps/58 Fps/79 Fps 65 Fps/24 Fps/54 Fps/73 Fps 2,31 (10/2008) 
Preis- | ‚Sapphire Radeon HD 4850 1GB са. є 170,- | Radeon HD 4850 1.024 МІВ (GDDR3) | 625/991 MHz 800/160 1,0/5,3 Sone 63 Fps/22 Fps/51 Fps/72 Fps |54 Fps/18 Fps/46 Fps/60 Fps 2,52 (10/2008) 
Leistungs-J- Asus EAH4850 TOP ca. € 160 | Radeon HD 4850 512 MiB(GDDR3)  680/1.050 MHz ` |800/160 0,711,5 Sone 63 Fps/22 Fps/51 Fps/72 Fps |54 Fps/18 Fps/46 Fps/60 Fps 2,63 (10/2008) 
Tipp Zotac Geforce 9800 GTX+ са, €170,- Geforce 9800 GTX+ |512 MiB (GDDR3) 738/1.102 MHz 128/max. 128 0,5/2,9 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps 53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,65 (10/2008) 
MSI N9800GTX PLUS-T2D512-0C са. Є 170,- |Geforce 9800 GTX+ |512 MiB(GDDR3) —|756/1.152 MHz ` |128/max.128 — |0,5/3,3 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps ` 53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,69 (10/2008) 
Asus EN9800GTX-- TOP са. Є 180,- Geforce 9800 GTX+ |512 MiB (GDDR3) — |778/1.173 MHz ` |128/max.128 ` |0,5/2,9 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps ` 53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,11 (10/2008) 
Zotac Geforce 9800 GT AMP-Edition |ca. Є 120,- | Geforce 9800 GT 512 MiB (GDDR3) 702/999 MHz 112/max. 112 1,0/5,2 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 2,94 (10/2008) 
Gainward 9800 GT Golden Sample са, Є 120,- Geforce 9800 GT 1.024 МІВ (GDDR3) | 650/950 MHz 112/max. 112 242,4 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps — | 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 2,98 (10/2008) 
Xpertvision 9800 GT Sonic са. Є 120,- | Geforce 9800 GT 512 MiB (GDDR3) 648/950 MHz 112/max. 112 3,4/3,4 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 3,02 (10/2008) 
MSI N9500GT-MD5122/D2 ca.€65,- | Geforce 9500 GT 512 MiB(GDDR2) ` |550/500 MHz 32/max. 32 Passiv 20 Fps/7 Fps/18 Fps/16 Fps 16 Fps/5 Fps/13 Fps/11 Fps 3,87 (10/2008) 
PCI-Express-Karten (Altes Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt(Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (2D/3D) |1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.680 x 1.050, 4 x AA/8:1 АЕ* | Wertung 
Zotac Geforce GTX 280 AMP-Edition |ca.€400,- | Geforce GTX 280 1.024 МІВ (GDDR3) | 700/1.150 MHz 240/max. 240 0,9/3,1 Sone 99,7 Fps 89,3 Fps 1,90 (09/2008) 
MSI N280GTX-T2D1G Super OC ca. €390,- | Geforce GTX 280 1.024 MiB (GDDR3) | 700/1.150 MHz 240/max. 240 | 0,9/5,5 Sone 99,7 Fps 89,3 Fps 1,99 (09/2008) 
Zotac Geforce GTX 260 AMP-Edition | са. €270,- | Geforce GTX 260 896 MiB(GDDR3) ` |648/1.053 MHz 192/max. 192 1,0/2,2 Sone 98,9 Fps 80,4 Fps 1,99 (09/2008) 
Gainward Geforce GTX 280 са. Є 330,- | Geforce GTX 280 1.024 МІВ (GDDR3) |602/1.107 MHz 240/тах. 240 0,9/4,2 Sone 99,5 Fps 85 Fps 2,01 (09/2008) 
Leadtek Geforce GTX 260 ca.€210,- | Geforce GTX 260 896 MiB (GDDR3) 576/999 MHz 192/max. 192 1,0/1,9 Sone 98,5 Fps 76,5 Fps 2,03 (09/2008) 
Leadtek Winfast GTX 280 ca.€330,- | Geforce GTX 280 1.024 MiB (GDDR3) |602/1.107 MHz 240/max. 240 | 0,3/6,7 Sone 99,5 Fps 85 Fps 2,05 (09/2008) 
Zotac Geforce 9800 GX2 ca.€410,- |Geforce 9800 GX2 — |2x512 MiB (GDDR3) | 602/999 MHz 2x128/2x128 |0,9/3,9 Sone 86 Fps 83,5 Fps 2,15**(06/2008) 
Asus EN9800GX2 TOP/G/2DI/1G/A ca.€400,- |Geforre9800GX2 — |2x 512 МІВ (GDDR3) |670/1.062 MHz 2х 128/2 х 128 |0,9/3,9 Sone 86,5 Ерѕ 84,9 Fps 2,17**(06/2008) 
PNY Geforce 9800 GX2 ca.€440- | Geforce 9800 GX2 12x 512 МІВ (GDDR3) | 602/999 MHz 2х 128/2 х 128 | 0,9/3,9 Sone 86 Ерѕ 83,5 Fps 2,19**(06/2008) 
Zotac Geforce 9800 GTX AMP Edition |са. Є 190,- | Geforce 9800 GTX 512 MiB (GDDR3) 756/1.152 MHz 28/max. 128 0,4/1,9 Sone 95,4 Fps 61,9 Fps 2,39**(06/2008) 
Xfx Geforce 9800 GTX Black Edition |ca.€220,- | Geforce 9800 GTX — | 512 MiB (GDDR3) 756/1.145 MHz 28/max. 128 0,4/1,9 Sone 95,4 Fps 61,9 Fps 2,41**(06/2008) 
MSI N9800GTX-T2D512-0C са. Є 160,- |Gefore 9800 GTX [512 MiB (GDDR3) ` |720/1.102 MHz 28/тах. 128 ` |0,4/1,9 Sone 95 Fps 61,3 Fps 2,45** (06/2008) 
Asus ENS800GTX ca.€210 |Geforce 8800 GTX _ 1768 МІВ (GDDR3) 575/900 MHz 28/max. 128 [0,7/1,1 Sone 89 Fps 58,5 Fps 2,48**(01/2007) 
Gainward 8800 GTS GS GLH са. Є 170,- |8800 GTS (692) 1.024 МІВ (GDDR3) | 730/1.050 MHz 28/max. 128 [0,5/3,5 Sone 95,2 Fps 58,3 Fps 2,50**(04/2008) 
Leadtek WinFast PX8800 GTS/512 са. Є 160,- |8800 GTS (G92) 512 MiB (GDDR3) [648/972 MHz 28/max. 128 | 0,4/0,8 Sone 95 Fps 57 Fps 2,56**(03/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX GS ca. €220,- | Geforce 8800 G 1.024 МІВ (GDDR3) 648/950 MHz 712/тах. 112 — |0,4/1,8 Sone 93,5 Fps 53,2 Fps 2,57**(03/2008) 
Edel-Grafikkarten 8800 GT AC-S1 ca. € 180,- | Geforce 8800 G 512 МІВ (GDDR3) 679/950 MHz 12/max. 112 |0,5/0,5 Sone 93,6 Fps 53,4 Fps 2,57** (01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GTS PCX са. €170,- |8800 GTS (G92) 512 МІВ (GDDR3) [648/972 MHz 28/max. 128 | 0,4/0,5 Sone 95 Fps 57 Fps 2,59** (02/2008) 
MSI NX8800GTS-T2D512E-OC ca. Є 140,- |8800 GTS (G92) 512 MiB (GDDR3) [729/972 MHz 28/max. 128 | 0,4/0,5 Sone 95,2 Fps 57,9 Fps 2,59** (02/2008) 
Gainward Bliss 9600 GT GS са. € 120,- | Geforce 9600 G 512 MiB (GDDR3) 700/1.000 MHz 64/max. 64 0,6/0,6 Sone 90,7 Fps 48 Fps 2,60**(04/2008) 
MSI NX8800GT-T2D512E-OC ca. € 130,- | Geforce 8800 G 512 МІВ (GDDR3) [663/950 MHz 12/max. 112 |0,6/0,8 Sone 93,5 Fps 53,2 Fps 2,62** (01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX ca. € 130,- | Geforce 8800 G 512 MiB (GDDR3) 602/900 MHz 12/max. 112 0,6/0,8 Sone 93 Fps 52,5 Fps 2,64**(01/2008) 
Asus EN8800GT са. Є 120,- | Geforce 8800 G 512 MiB(GDDR3) | 602/900 MHz 712/тах. 112 | 0,6/0,8 Sone 93 Fps 52,5 Fps 2,65**(01/2008) 
Sapphire Radeon HD 4870 ca. € 200,- Radeon HD 4870 512 MiB(GDDR5)  |750/1.800 MHz 800/160 0,3/2,7 Sone 81 Fps 56 Fps 271 (09/2008) 
Zotac Geforce 9600 GT AMP Edition |ca.€ 100,- | Geforce 9600 G 512 MiB (GDDR3) 725/1.000 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 90,9 Fps 48,2 Fps 2,74** (04/2008) 
Leadtek Winfast PX9600 GT са. 90,- | Geforce 9600 G 512 МІВ (GDDR3) ` |650/900 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 89,5 Fps 47 Fps 2,74**(04/2008) 
MSI R4870-T2D512-0C са. Є 210,- Radeon HD 4870 512 MiB(GDDR5) | 780/2.000 MHz 800/160 0,3/3,5 Sone 84,7 Fps 60 Fps 2,75 (09/2008) 
Gecube GC-HD487XTG5-E3 ca. €210,- | Radeon HD 4870 512 МІВ (GDDR5)  |750/1.800 MHz 800/160 0,3/2,3 Sone 81 Fps 56 Fps 282 (09/2008) 
Asus EN8800GTS ca. €300,- |8800 GTS (G80) 640 MiB (GDDR3) 513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 81,5 Fps 42 Fps 2,88**(01/2007) 
Sapphire HD 3870 X2 Atomic c@a.€380,- |RadeonHD3870X2 |2x512 МІВ (GDDR3) | 860/931 MHz 2x320/2x320 | 1,7/1,7 Sone 69,8 Fps 48 Fps 2,93**(06/2008) 
Sapphire Radeon HD 4850 са. Є 120,- | Radeon HD 4850 512 МІВ (GDDR3) |625/993 MHz 800/160 0,411,7 Sone 78 Fps 45,5 Fps 2,94 (09/2008) 
* Durchschnittswert aus Call of Duty 4 und Unreal Tournament 3, AGP-Karten: Crysis anstatt CoD 4 — ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
**** Call of Duty 4/Crysis/Assassin's Creed/Race Driver: Grid 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 
VGA-Kühler 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Preis- | Thermalright HR-03 GT + Papst !ca.€45,- www.pc-cooling.de apst 3412N/2GLLE 0,3 Sone* 57 Grad Celsius (Geforce 8800 GT5/512) GF 8800 GT/GTS (G92) und Radeon HD 3870** | 1,72 (06/2008) 
Leistungs-P Aero Cool Double Power ca. € 25,- www. caseking.de a (75 mm) 0,1 Sone* 81 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-8800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚16 (06/2008) 
Tipp | Zalman VF900-Cu LED ca. € 30,- www. zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ‚80 (11/2007) 
Zalman VF1000 LED са. € 30,- wwı.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,82 (11/2007) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 25,- www.silenx.com а (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ,82 (04/2007) 
AC Accelero 51 + Turbo Module — | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon X1000-Serie** ‚85 (11/2007) 
Coolermaster Cool Viva Pro ca. € 20,- wwı.coolermaster.com a (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * „85 (11/2007) 
Zerotherm VGA Cooler GX815 са. € 25,- WWNW.Xenmicro.com a (70 mm) 2,6 Sone 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,87 (11/2007) 
Zalman VF700-Cu LED са. € 25,- wwın.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ‚87 (12/2005) 
Thermaltake Duorb. са. € 30,- www.tt-germany.com a (2x 75 mm) 2,4 Sone* 55 Grad Celsius (Geforce 8800 GT5/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚88 (06/2008) 
Revoltec Graphic Freezer Pro са. € 15,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie** ‚92 (04/2007) 
Xigmatek Battle-Axe (VD964) ca. € 30,- www.caseking.de а (2 x 85 mm) 3,0 Sone* 49 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚3 (06/2008) 
Preis. | Zerotherm Hurricane HC92 Cu ca. € 25,- WWNW.zerotherm.at a (85 mm) 0,9 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-9800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚93 (06/2008) 
Leistungs- Arctic Cooling Accelero X1 EI www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie** ‚95 (03/2006) 
Tipp Sytrin Ku Formula VF1 Plus са. € 35,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie* * ‚96 (07/2006) 
* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt ** Ausnahmen möglich (u. a. 8800 GTX/Ultra) 
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Leistungsindex — — 
Von Profis für Profis 


BESSER $ | Relative Leistung | 0 20 40 60 80 100 PREIS 
Lien НО mu LI 
(2 x 1.024 MiByte) CoD4, Fps: S/Q/E: 76/66/63 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 61/58/65 
Crysis, Fps: S/Q/E: 49/42/28 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E: 77/76/76 
š 1 
сеюге стою En > e i 
(1.024 MiByte) CoD4, Fps: S/Q/E: 97/84/74 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 58/53/64 
Crysis, Fps: S/Q/E: 35/28/22 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E: 78/67/53 
Geiorcegsoocce ИНИ с >> 
(2x512 MiByte) CoD4, Fps: S/Q/E: 101/96/86 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 55/54/70 
Crysis, Fps: S/Q/E: 40/29/11 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E: 72/71/26 
cocco) MM: > 
(216 ALUs, 896 MiByte) CoD4, Fps: S/QIE: 93/82/72 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/51/61 
Crysis, Fps: S/Q/E: 30/23/19 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E: 72/61/47 
Radeon HD 4870 C ë ë >. 
(1.024 MiByte) CoD4, Fps: S/Q/E: 74/65/59 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/63 
Crysis, Fps: S/Q/E: 33/26/17 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E: 76/73/72 
coco НИ > 
(192 ALUs, 896 MiByte) CoD4, Fps: S/Q/E: 89/78/69 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 55/50/58 
Crysis, Fps: S/Q/E: 28/22/18 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E: 71/59/48 
ven НО 4870 ` L 20. 
(512 MiByte) CoD4, Fps: S/QIE: 73/64/59 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/62 
Crysis, Fps: S/Q/E: 31/24/17 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E: 76/69/47 
ven up mt ||» 120, 
(512 MiByte) CoD4, Fps: S/QIE: 64/55/48 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 51/46/51 
Crysis, Fps: S/Q/E: 23/18/15 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E: 72/60/33 
Geforce 9800 GTX+ 353 :- 1505 
(512 MiByte) CoD4, Fps: S/Q/E: 76/64/54 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 55/48/56 
Crysis, Fps: S/Q/E: 25/19/12 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E: 63/49/23 
Geforce 8800 GTS Gw 6440 140,- 
(G92, 512 MiByte) CoD4, Fps: S/Q/E: 70/59/49 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 51/44/51 
Crysis, Fps: S/Q/E: 22/17/12 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E: 56/44/21 
Geforce 8800 GTX COO G 120,- 
(768 MiByte) CoD4, Fps: S/Q/E: 63/55/48 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/46 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/16/12 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E: 55/44/33 
Radeon HD 3870 X2 ee 61,30 160,- 
(2x 512 MiByte) CoD4, Fps: S/QIE: 41/36/33 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 49/49/63 
Crysis, Fps: S/Q/E: 23/18/12 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E: 69/61/05 
Geforce 9800/8800 ст 1° 9» 
(512 MiByte) CoD4, Fps: S/QIE: 62/53/45 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 46/39/45 
Crysis, Fps: S/Q/E: 21/15/05 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E: 52/40/19 
Radeon HD 3870 GG 48.80 85,- 
(512 MiByte) CoD4, Fps: S/Q/E: 38/33/28 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/41/42 
Crysis, Fps: S/Q/E: 13/10/09 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E: 48/37/26 \ 
= | | \ 
DR m eo- * | * | 
Geforce 9600 GT = I - | 
(512 MiByte) CoD4, Fps: S/QIE: 56/45/38 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 40/33/37 | | 
Crysis, Fps: S/Q/E: 17/12/05 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E: 43/34/18 I | I | 
Geforce 8800 GTS нн 46,70 160,- == na 
(680, 640 MiByte) CoD4, Fps: S/Q/E: 51/43/38 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 36/30/34 
Crysis, Fps: S/Q/E: 14/11/09 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E: 40/33/25 
Radeon HD 3850 N -| 75,- PCGH-Premium-PC PCGH-Intel-PC 
adeon 
(512 MiByte) CoD4, Fps: S/Q/E: 32/25/22 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 41/34/35 Dieser Silent-PC wurde von den Das Ziel der PCGH-Redakteure war 
Crysis, Fps: S/Q/E: 11/08/07 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E: 40/31/22 Redakteuren der Zeitschrift PC Games es, mit dem PCGH-Intel-PC einen 
Й m Е Hardware konfiguriert und bietet nur möglichst preiswerten PC anzubieten, 
Radeon HD 4670 i ' hochwertige Komponenten mit einem der dennoch leistungsfähig ist. Beson- 
(512 MiByte) en Rn en сеа ms Be ausgezeichneten Preis-Leistungs-Ver- ders viel Wert wurde bei der Auswahl 
— ЕЕЕ ЦИИ u ышк hältnis. Der PCGH-Premium-PC ist für der Komponenten auf die Silent- 
ИШӘ. 10 80,- Spieler optimiert und liefert dank eines Tauglichkeit gelegt. Unter Windows 
Geforce 9600 GS0/8800 GS ' Д В Ee $ А : ; 
384 MiB GE EE Intel-Core-2-Duo-E8500-Prozessors ist der PC nahezu unhörbar. Bei allen 
( Li Crysis fos SUE 16/12/04 Race Driver Grid. Fs SE ауга und der Radeon HD 4870 mit einem verwendeten Komponenten handelt 
GByte VGA-RAM auch in hohen Aufló- es sich um hochwertige Produkte 
Geforce 9500 GT  _ | 17,60 50,- sungen hervorragende Frameraten. namhafter Hersteller. 
(512 MiByte) CoD4, Fps: S/QIE: 20/16/12 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 18/13/15 
Crysis, Fps: S/Q/E: 07/05/01 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E: 16/11/04 
Legende: * Preiserfassung vom 22.10.2008, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 
S = Standard (1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Q = Qualität (1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF) 
Е = Extreme Qualität (1.680 x 1.050, 8x MSAA/16:1 AF), * 1.920 x 1.200, kein FSAA/16:1 AF 
System: 
Gigabyte X48-DQ6, E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2.048 MiByte DDR2, WinVista x64 SP1, Cat. 8.9, GF 178.13 J etzt beste | | e n u nte r 
D 
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e E Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) Leistungsin ex 
= 
x Sockel AM2 BESSER » | Normierte Leistung | 0 20 40 60 80 100 PREIS 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP Kern Prozess 
Athlon X2 BE-2350 To a. |2.100 MHz Is ` |2х512 Вуе As Watt | Brisbane | 65 nm SOI ee o 
Athlon 64 Х2 4800+ | ca.€45,- 12.500 MHz 112,5 2x512KiBye — [65Watt | Brisbane |65 nm SOI ntel Core 2 Quad 09650 Гау AD: Grid:84 — Cinebench: 13279 7-Zip 8503 
Athlon 64 X2 5200+ | са. Є 55,- | 2.600 MHz | 13 2x 1.024 KiByte | 65 Watt Windsor | 90 nm 501 Crysis: 52 WiC: 59 POV-Ray: 2.431 — 3D Mark: 12.141 
Preis: Athlon 64 X2 5600+ | ca. € 60,- |2.800 MHz |14 2x 1.024 KiByte | 89 Watt Windsor | 90 nm 501 pr: 960 | 250- 
Leistungs- Athlon 64 X2 6000+ | са. Є 80,- 13.000 MHz |15 2х 1.024 KiByte |125Watt | Windsor | 90 nm 501 ntel Core 2 Quad 09550 u i 
Tipp " " CoD 4: 116 RD: Grid: 79 Cinebench: 12.365 7-Zip: 8.401 
Athlon 64 X2 6400+ | са. Є 110,-| 3.200 MHz | 16 2x 1.024 KiByte |125Watt | Windsor | 90 nm 501 Crysis: 50 WiC: 56 POV-Ray: 2316 — 3D Mark: 11.728 
Athlon 64 X2 6500+* ca. € 100,-| 2.300 MHz | 11,5 2 x 512 KiByte 95 Watt Kuma 65 nm 501 
89,5 220,- 
*Sockel AM2+, trotz höherer Modellnummer deutlich niedriger getaktet als ein X2 6400+ DEE 3 d 
ntel Core 2 Quad Q9400 CoD 4: 115 RD: Grid: 73 Cinebench: 11.439 7-Zip: 7.323 
= Crysis: 48 WiC: 55 POV-Ray: 2.147 3D Mark: 10.319 
ео EAU Wand ра 
Sockel AM2+ ntel Core 2 Quad 08200 CoD 4: 112 RD: Grid: 65 Cinebench: 9.626 7-Zip: 6.292 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Кет Prozess er Wii ROW Ray: ESSI" 3D’Mark: 9.043 
Phenom X3 8450 са. Є 75,- [2.100 MHz | 0,5 3x512KiByte |95Watt — |Toliman | 65 nm SOI === 799 140,- 
Phi X3 8650 .€ 110,-|2.300 MHz | 11,5 3 x 512 КІВ 95Watt — | Toli 65 nm 501 
on а x : 1 Y І ye ` —Ñ men B ntel Core 2 Quad 06600 CoD 4: 109 RD: Grid: 66 Cinebench: 9.682 7-21р: 6.586 
Phenom X3 8750 ca. € 120,-|2.400 MHz | 12 3x512KiByte |95Watt — |Toliman | 65 nm SOI Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.904 ` 3D Mark: 8.578 
Be 76,8 220,- 
А Intel Core 2 Duo Е8600 
CoD 4: 103 RD: Grid: 76 Cinebench: 7.910 7-21р: 5.396 
Phenom (vier Kerne, Auswah l) Crysis: 54 WiC: 59 POV-Ray: 1.353 3D Mark: 6.494 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. DES TDP/ACP | Кет Prozess AMD Phenom X4 9950 BE BUT SSC Сает 10340 TZ 6207 
henom X4 9100e NL 1.800 MHz | 9 4x 512 KiByte 65Watt | Agena 65 nm SO Crysis: 43 WiC: 40 POV-Ray: 1.736 — 3D Mark: 8.570 
епот X4 9150e ca. € 140,-| 1.800 MHz | 9 4x 512 KiByte 65Watt | Agena 65 nm 50] 
enom X49350e | ca. € 150,-| 2.000 MHz | 10 4x512KiBye |65Watt [Адела ` esu sol aa K loo 120, 
henomX49500 | ca. € 100,-| 2.200 MHz 11 4x512KiBye |95Watt Адепа |65nmso a CoD 4:98 RD:Grid:70 Cinebench: 7.086 7-Zip: 4.772 
henom X49550 — |ca.€ 120; | 2.200 MHz | 11 4x512Kißyte |95Watt | Agena 65 пт50 ee мс POV Ray: 1215. „30 Majk: 6.066 
enomX49600 |с. €110,-| 2.300 Mkz [115 4x512 KiByte |95Watt | Адепа | 65 nm SO | EE 700 125,- 
епот X4 9650 са. € 125,-| 2.300 MHz | 11,5 4x512 Ki е 95Watt | Agena 65 nm 0 AMD Phenom X4 9650 E IET Cinebench: $199 7-Iip 5.766 
henom X4 9750 са. Є 150,-| 2.400 MHz | 12 4x 512 KiByte 125 Watt Agena 65 nm SO Crysis: 41 WiC: 38 POV-Ray: 1.518 3D Mark: 7.762 
preis. | Phenom ХА 9850/BE | са. € 140,-| 2.500 MHz | 2,5 4x 512 KiByte 125 Watt | Agena 65 nm 501 
Leistungs-Me Phenom X4 9950ВЕ | ca. € 145,-| 2.500 MHz | 13 4x512KiBye | 140Watt |Agena |б65пт50 ade GW Ga. Шш 
Тїрр Intel Core 2 Duo E685 CoD 4: 90 RD: Grid: 63 Cinebench: 6.414 7-Zip: 4.277 
Crysis: 46 WiC: 49 POV-Ray: 1.170 3D Mark: 5.407 
Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) D 150; 
kel AMD Phenom X4 9350e CoD 4: 89 RD: Grid: 57 Cinebench: 8.187 7-21р: 5.040 
Sockel 775 Crysis: 37 WiC: 33 POV-Ray: 1.326 3D Mark: 6.699 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multip. L2-Cache | TDP Rev. | Kern 
Pentium E2160 ca.€45,- |1.800 MHz |200 MHz |9 1.024 KiByte |65Watt |L2 | Conroe | Em 110,- 
Pentium E2180 c.€45. |2000 MHz |200MHz 110 — [1024 ківуе | 65Wat |MO | Conroe Intel Core 2 Duo E7300 ` Коош» RD: Grid:69  Cinebench: 6.190 7-Zip: 4.110 
Core 2 Duo E4300 — |ca.€90- [1.800 MHz |200 MHz |9 2.048 KiByte |65 Watt [L2 [Allendale Стузіз: 44 m. POWRay: 10/6 — 3D Mark;5.234 
Core 2 Duo E4400 ca.€90,- |2.000MHz |200MHz |10 2.048 KiByte | 65 Wa L2 Allendale Br 581 110- 
Core 2 Duo E6320 ca. € 110,- 11.867 MHz |266 MHz |7 4.096 KiByte | 65 Wa B2 Conroe p 
ч AMD Phenom X3 8650 CoD 4: 91 RD: Grid: 56 Cinebench: 7.001 7-Zip: 3.222 
Core 2 Duo E6400 |ca.€150,- [2.133 MHz |266 MHz |8 2.048 KiByte |65Watt |B2 [Allendale Crysis: 38 WiC: 37 POV-Ray: 1.130 3D Mark: 5.787 
Core 2 Duo E6550 са. € 120,- 12.333 MHz |333 MHz |7 4.096 KiByte | 65 Wa GO | Conroe 
Core 2 Duo E6600 |са.&130- |2.400MHz |266 MHz |9 4.096 Kißyte |65Watt |B2 [Conroe FwsO 51,8 80,- 
Core 2DuoE6750 [ca € 120- 12.667 MHz |333MHz |8 [40%КВуе | 65 мак GO | Сопое AMD Athlon 64 X2 6000+ — Late RD: Grid: 49  Cinebench: 5496  7Zip: 3.705 
Core 2 Duo E6850 — |ca.€140,- [3.000 MHz 1333 MHz [9 4.096 Kißyte |65Watt |GO [Conroe Crysis 37 Wien POVRA 272 ID Mark 2 605 
Core 2 Duo E7200 ca.€90,- |2.533MHz |266MHz |95 3.072 KiByte | 65 Wa MO | Wolfdale D 0 100,-* 
Core 2 Duo E7300 ca. € 110,- |2.667 MHz |266 MHz |10 3.072 KiByte | 65 Wa MO | Wolfdale * ' ` 
Core 2 DuoE8200  |c.€120- [2.867 Мно [333 мне 8 — |6444Küyte | 65а |CO  |Wolfdale er er o ¿I 
== I £ A s Crysis: 34 WiC: 32 POV-Ray: 758 3D Mark: 3.787 
Core 2 Duo E8300 са. Є 120,- 12.833 MHz |333 MHz |85 6.144 KiByte | 65 Wa CO | Wolfdale 
preis. | Core 2 Duo E8400 |[ca.€120,- [3.000 MHz 1333 MHz |9 6.144 KiByte |65Watt |CO — | Wolfdale ||. Em KEN 
Бш: - AMD Athlon 64 Х2 4800+ 
Leistungs- Core 2 Duo E8500 — |ca.€ 140,- [3.167 MHz |333 MHz |95 6.144 KiByte |65 Watt |CO | Wolfdale CoD 4: 56 RD: Grid: 40 Cinebench: 4.299 7-21р: 2.923 
TIPP | Core 2 Duo E8600 |ca.€220, |3333 MHz |333 MHz |10 |6.144Kikyte 65 Watt [Ю [Wolfdale Ee KE POV-Ray: 791 3D Matk: 3.742 
Intel Core 2 Duo E4400 
. CoD 4: 54 RD: Grid: 40 Cinebench: 4.340 7-21р: 2.551 
Core 2 Quad/Extr me (vier Kerne, Auswahl) Crysis: 31 WiC: 31 POV-Ray: 783 — 3D Mark: 3.510 
Sockel 775 — g 50- 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multip.| L2-Cache TDP Rev. |Kern AMD Athlon X2 4850e CoD 4: 54 RD: Grid: 38 Cinebench:4.319 7-21р: 2.898 
Core 2 Quad Q6700 |са. Є 160, |2.667 MHz |266 MHz |10 ` |2x4096KiBye | 95 Watt |GO [Kentsfield ensis. 3o We ee 
Core 2 Extr. QX6700 |са. Є 700,- |2.667 MHz | 266 MHz | 10 2 x 4.096 KiByte | 130 Watt |B3 Kentsfield = 0] 364 55. 
Core 2 Extr. QX6850 | са. €760,- |3.000 MHz |333 MHz |9 2 x 4.096 KiByte | 130 Watt | G0 Kentsfield i 
Q я 3 Intel Pentium E2180 CoD 4: 50 RD: Grid: 37 Cinebench:4.099 7-21р: 2.499 
Core 2 Quad Q9300 |ca.€190 [2.500 MHz |333 MHz |75 2x3.072 KiByte |95 Watt |M1 | Yorkfield Crysis: 23 wic: 24 POV-Ray: 779 3D Mark: 3.324 
Core 2 Quad 09400 |ca.€220,- |2.667 MHz |333 MHz |8 2x 3.072 KiByte |95 Watt | RO Yorkfield 
preis. | Core 2 Quad Q9450 |ca.€240,- [2.667 MHz [333 MHz 8 2x6.144KiBye |95 Watt [C1 | Yorkfield SS: 30,- 
Leistungs-Me Core 2 Quad Q9550 ca. €250- 12.833 MHz 333 MHz 85 12x6.144Kibyte 195 Watt |C1 Yorkfield AMD Athlon 64 3800+ — copa RD: Grid: 7 Ginebench: 2.195 7-Zip: 1.606 
Tipp | Core 2 Quad Q9650 | ca. €440,- 13.000 MHz [333 MHz [9 2x6.144KiBye [95 Watt |EO | Yorkfield mer Wien POV-Ray: 392. 3D Mark: 1:854 
Core 2 Extr. QX9650 | са. €730,- |3.000 MHz |333 MHz |9 2 x 6.144 KiByte | 130 Watt | CO Yorkfield Spiele: Durchschnitts-Fps (1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Cinebench R10: Punkte (X-CPU-Test), 
Ж T u " ` POV-Ray: Punkte, 7-Zip: KiByte/s (Komprimierung), 3D Mark: Punkte (3D Mark Vantage, CPU-Score) 
E [a 0090: 3200 Mhz АШ) НУ. |8 2x6.144Kibyte | 136 Watt: |C1 — Yorkfield System: Intel P45/AMD 790FX, 2 x 2 GiB DDR2-800, Geforce GTX 280, Win Vista x64 SP1, GF 177.83 
NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 
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* Prozessor noch nicht auf dem Markt; simuliert 


Mainboards: AMD- & Intel-PCs 


Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Extreme, Core 2 Quad, Pentium, Celeron 


Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP |PCI PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overd. [Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus Rampage Extreme ca.€310,- |X48 0301/2.00G 2 |х16(2),х1(3) 2 x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,00 Heatpipe estanden estanden |1,34 (10/2008) 
Asus Striker 2 Extreme са. Є 320,- |790i Ultra SLI 10402/1.026 2 |х16(3), x1 (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s |6x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,50 Heatpipe estanden estanden |1,36 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 са.Є 210,- |X48 F6/1.1 2 |х16(2),х1(3) 2 x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚50 Heatpipe estanden Bestanden |1,37 (07/2008) 
Gigabyte EP35-DS4 ca.€ 110,- |P35 F2/2.1 2 |х16(2), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚50 Heatpipe estanden Bestanden |1,40 (03/2008) 
Asus Rampage Formula са. Є 220,- |X48 0403/1.006 2 [x16 (2), х1(3) 2x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2 x Firewire, LCD, Spiel ‚50 Неаїрїре estanden estanden |1,41 (07/2008) 
Asus P5Q Deluxe са. €150,- |P45 0610/1.03G 2 |х16(3),х1(2) 2 x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,25 Heatpipe estanden estanden |1,43 (08/2008) 
Foxconn Black Ops ca.€300- |X48 P05/nicht erkennbar |- 3 |х16(3) 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Trockeneis-Kühl. | 1,50 Heatpipe standen Bestanden |1,43 (10/2008) 
Evga Nforce 7901 Ultra SLI | са. Є 290,- | 790i Ultra SLI | PO3R2/180 2 |х16(3), хт (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ,50 0-3,9 Sone |Bestanden Bestanden |1,45 (05/2008) 
Gigabyte EP45-Extreme са. Є 230,- |P45 F6a/1.0 3  x16(3)x (1) 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Kühlkarte ‚50 Heatpipe estanden estanden |1,45 (10/2008) 
preis. | MSI P45 Platinum са. Є 140,- |Р45 1.0/1.0 2 [x16 (2), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire ‚25 Heatpipe estanden estanden |1,46 (08/2008) 
Leistungs-BP Asus P5Q Pro са. Є 100,- | P45 0506/1.03G 2 |х16(2), х1 3) х 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,50 Heatpipe standen Bestanden |1,47 (08/2008) 
Tipp Gigabyte P35C-DS3R са. Є 85-  |P35 F2/1.1 3 |х16(1), х1 (3) x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, DDR2 und DDR3 ,50 assiv estanden Bestanden |1,47 (08/2007) 
Asus Striker 2 Formula ca. € 210, | Nforce 780i SLI | 0902/1.03G 2 |х16(3), хт (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 1 x Firewire, LCD, Spiel ‚50 Heatpipe |Kein МОТ (800) | Bestanden |1,48 (03/2008) 
MSI X48 Platinum ca.€200- |X48 24B4/1.0 11х16 (4), х1 (2), 20 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ,50 Heatpipe standen estanden |1,48 (05/2008) 
MSI P45 Neo 2-FR са. Є 100,- | P45 3.1/1.1 2 |х16(2), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 8 x SATA ‚25 Heatpipe standen Bestanden |1,49 (10/2008) 
Abit 1X38 Quad GT са. Є 140,- | Х38 1.21.0 2 |х16(3), х1(1), 2.0 | 1х 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1 x Firewire, Diag.-LEDs | 2,00 Heatpipe estanden Bestanden |1,51 (01/2008) 
Gigabyte EP45-DS5 са. Є 170,- |P45 51.0 2 [x16 (2), x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | 10 x SATA, 3 x Firewire, Dual-BIOS | Noch Probl. | Heatpipe estanden estanden |1,52 (08/2008) 
Asus P5K3 Deluxe Wifi ca. Є 130,- | P35 0405/1.01G 3 |х16(2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe estanden estanden |1,53 (07/2007) 
Gigabyte P35-DS3 ca.€80,-  |P35 41.0 3 |х1б6(1),х1(3) x 1.000 MBit/s | 6 x SATA 1,50 assiv standen Bestanden |1,53 (10/2007) 
MSI P45 Neo3-FR ca.€90,-  |P45 14/1.0 4  xt6(1), xt (1) x 1.000 MBit/s | 8x SATA 1,25 Heatpipe standen Bestanden |1,53 (08/2008) 
MSI P7N Diamond ca. € 210,- orce 780i S .0/1.0 11x16 (4), x1 (2) 2 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire 1,75 Heatpipe |Kein МОТ (800) | Bestanden |1,53 (07/2008) 
Abit IP35 Pro са. Є 100,- |P35 .1/1.00 31x16. (2),x1(1) 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2x Firewire, Diag.-LEDs | 1,75 Heatpipe estanden estanden |1,54 (10/2007) 
MSI P35 Platinum са. Є 100,- | P35 1.0/1.0 2 |х16(2), x1 (2) х 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firewire Diag.-LEDs — | 1,50 Heatpipe standen Bestanden |1,55 (07/2007) 
Asus РКС са. Є 95-  |P35 1.03G/0701 3 |х16 (2), х1 (1) x 1.000 MBit/s | 5 x SATA, DDR2- und DDR3 1,50 Heatpipe standen Bestanden |1,58 (10/2007) 
Asus P5N-D са. € 95,- orce 750i SU |0402/1.02G 2 |x6(2),x1(2, 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 1 x Firewire 1,50 assiv Kein МОТ (800) | Bestanden |1,59 (06/2008) 
MSI P7N SLI Platinum ca. € 100,- orce 750i 5 .0BJ/1.0 2 [x16 (3), 2.0 x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 2 x Firewire 1,75 Heatpipe |Kein МОТ (800) | Bestanden |1,60 (04/2008) 
Asrock P43R1600Twins-Wifi са. € 85,- (РАЗ 1.80/1.90 3 |х16(1), х3 (1), 2.0 |1x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 1 x Firewire 2,50 assiv estanden Bestanden [1,62 (11/2008) ЯП 
Elitegroup PAST-A ca.€80,- |P45 08/06/19/1.0 2 |х16(2), х1 (2) х 1.000 MBit/s | 6 x SATA 2,50 assiv estanden Bestanden |1,80 (10/2008) 
Asrock Penr.1600SLIX3-W. | са. € 100,- orce 6801 5 .10/1.03 2 |х16(3),х1(2) x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 1 x Firewire, WLAN 2,00 Heatpipe |Kein МОТ (800) | Bestanden |1,94 (07/2008) 
Asrock Wolf.1333-GLAN/M2 | са. €35,- | 945GC .20/2.01 2 x16(1),x1(1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 3,50 assiv estanden estanden |2,38 (10/2008) 


‚ Athlon 64 
Preis Chipsatz BIOS/Platine (АСР PCI |PCI-E (PCI-E 2.0) [LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus M3N-HT Deluxe са. € 160,- |Nforce 780a SLI |0603/1.02G 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Fw. ‚75 Heatpipe | Bestanden Bestanden E (05/2008) 
Gigabyte MA790GP-DS4H  |ca.€ 110,- |790GX/SB750 |Р2А/1.0 2 |x16Q), x1 (3), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6x SATA | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,49 (12/2008) 
Asus M3A79-T Deluxe ca. € 160,- |790FX/SB750 0302/1.01G 2 x16 (4), 2.0 x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2x Firewire, Express Gate ‚75 Heatpipe | Bestanden estanden | 1,50 (11/2008) im 
DFI Lanparty JR 790GX-M2RS|ca. € 120,- |790GX/SB750 — 2008.08.28/A 1 [x16Q) x1 (0) 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6x SATA. | 1,75 Heatpipe |Bestanden estanden | 1,52 (12/2008) 
Preis- | Asus M3A32-MVP Del. Wifi |ca. € 160,- |790FX/SB600 0603/1.02G 2 x16 (4), 2 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, RAM-Kühler | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,53 (02/2008) 
cui Gigabyte M575LI-S4 ca.€50,- |Могсе 57050 —|F5/1.0 2 x16 (2), x1 (3) 2x1.000 MBit/s | 6 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv standen Bestanden |1,55 (01/2007) 
MSI DKA790GX Platinum ` |ca.€ 130,- | 7906Х/58750 1.2/1.2 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 5x SATA | 1,75 Heatpipe | Bestanden estanden | 1,59 (12/2008) ЯП 
Gigabyte MA78GM-S2H ca.€65,-  |780G/5B700 F2/1.0 2 x16 (1), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv estanden estanden | 1,62 (05/2008) 
Biostar TA790GX A2+ ca.€80,- |790GX/SB750 2008-09-19/5.0 |- 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 64 MiB Sidep., 6 x SATA ‚5 Passiv standen Bestanden | 1,73 (12/2008) DEI 
MSI K9A2 Platinum ca. € 110,- | 790FX/SB600 1.1/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire ,15 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,73 (02/2008) 
MSI K9A2 CF ca.€65,- |790Х/58600 1.1/1.0 2 x16 (2), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s |4 x SATA 2,00 Passiv estanden estanden | 1,89 (02/2008) 
Asrock Alivedual-ESATA2 [са. €55,- |М1695/МЕЗ 250 |1.0/1.034 1 J (x60) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 3,00 Passiv Kein MDT (800) | Bestanden 207 (02/2008) 
Arbeitsspeich 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBAGK* ca.€90,- ` |2x2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ja Korrek 4-4-3-15 550 MHz, 2,3 Vo 444-12 5-5-5-18 1,63 (04/2008) 
Preis. | Transcend TX1066QLJ-2GK* ca.€65,-  |2x1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Korrek 5-5-5-18 590 MHz, 2,1 Vo 4-4-4-12 5.5.5.15 1,64 (04/2008) 
Leistungs-W G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ* ca.€65,- |2x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 МН) |Ja Ja Korrek 5-5-5-15 550 MHz, 2,2 Vo 444-12 5-5-5-15 1,65 (04/2008) 
Tipp Chaintech Apogee GT са. € 80,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Nein Korrek 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,66 (08/2008) 
MSC Cell Shock С52110650** ca. € 50,- 1x 1.024 MiByte, DDR2-667 (333 MHz) Nein Nein Korreki 5-5-5-15 580 MHz, 2,3 Vol 3-3-3-5 5-5-5-15 1,66 (07/2007) 
A-Data Vitesta Extreme-Edition ca. € 80,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Nein Korrek 5-5-5-15 550 MHz 2,3 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,67 (10/2008) 
Mushkin 996578* са. 45- |2х 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ja Korrek 5-5-5-18 570 MHz, 2,3 Vo 444-12 5-5-5-18 1,68 (04/2008) 
Aeneon X-Tune AXT760UD00-19D** | ca.€45,- 2х 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Unvollständig 5.5.5.15 540 MHz, 2,0 Vo 4-4-4-12 5-5-5-15 1,74 (08/2007) 
MDT M2GB-800K* са. Є 25- |2х 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Nein Nein Korrek 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Vol 544-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | XMP/ |SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen |Wertung 
EPP 2.0 Latenzen 9-9-9-27, 2T bei DDR3-1333 bei DDR3-1600 
Corsair TWIN3X2048-1800C7DFIN G***| ca. €360,- | 2 x 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) | DHX XMP Korreki 7-7-7-20 930 MHz, 2,0 Vol 5-5-5-12 6-6-6-15 1,56 (04/2008) 
preis. | Mushkin 996600 са. Є 130,- |2x 1.024 МіВуѓе, DDR3-1600 (800 MHz) | Ja XMP Korrekt 7-7-6-18 920 MHz, 1,9 Vo 6-6-6-15 7-7-6-18 1,75 (08/2008) 
Leistungs- OCZ OCZ3P18002GK* ** са. Є 100,- |2x 1.024 MiByte DDR3-1800 (900 MHz) |Ja - Unvollständig 8-8-8-24 930 MHz, 2,0 Vo 5-5-5-12 7-1-1-20 1,82 (04/2008) 
Tipp | A-Data Vitesta X-Series DDR3-1600 ca.€ 110,- |2x 1.024 MiByte DDR3-1600 (800 МН) |Ja - Korrek 7-1-1-20 890 MHz, 1,85 Volt 6-6-6-15 7-1-1-20 1,90 (08/2008) 
Corsair IW3X4G1600C9DHXNV ca.€340- |2x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) ` | DHX EPP 2.0 | Korrek 9-9-9-24 900 MHz, 1,8 V (790i SLI) | 7-7-7-20 88-824 1,95 (08/2008) 
Aeneon X-Tune AXH760UD20-16H ca.€240- |2x 1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) |Ja Beides | Korrek 9-9-9-27 800 MHz, 1,6 Vo 8-8-8-24 9-9-9-27 2,20 (08/2008) 
* Asus Blitz Formula (P35) ** Asus M2N32-SLI-Deluxe (Nforce 590 SLI) *** Gigabyte P35T-DQ6 (P35) 
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= Preis Sockel ANDIIntel Montageaufwand AMD/Intel | Temperatur (7 V/12 V) Lautheit (7 V/12 V) | Bauform Gewicht mit Lüfter Wertung 
Thermalright IFX-14 ca. € 50,- | AM2(+)/775 ittel/mittel 30,4/23,3 °C (Delta-Wert)** | 0,1/0,9 Sone** urmkühler 930 Gramm 1,98 (12/2008) 
ЕКІ Alpenföhn Groß Clock ner BE | ca. €35,- | 754, 939, AM2(4)/775 Gering/mittel 32,9/26,9 °C (Delta-Wert) 0,1/1,1 Sone urmkühler 786 Gramm 2,08 (12/2008) 
Xigmatek Achilles 51284 са. € 35,- | 754, 939, AM2(+)1775 Gering/gering 33,6/27,6 °C (Delta-Wert) 0,2/1,2 Sone urmkühler 666 Gramm 2,21 (12/2008) 

Thea Thermalright True Black 120 ca. € 50,- | AM2(+)/775 ittel/mittel 349/26, ; ı (Delta-Wert)** | 0,1/0,9 Sone** urmkühler 996 Gramm 226 (12/2008) 

Tipp | | Scythe Ninja 2 са. €30,- | 754, 939, AM2(+)/478, 775 | Gering/mitte 34,6/31,4 °C (Delta-Wert) 0,1/0,6 Sone urmkühler 844 Gramm 2,28 (12/2008) 

Scythe Mugen са. €35,- | 754, 939, AM2(+)/478, 775 | Gering/gering 30,8/26, š °C (Delta-Wert) 0,6/1,5 Sone urmkühler 934 Gramm 2,29 (12/2008) 
0CZ Vendetta 2 са. Є 35,- | 754,939, АМ2(+)/775 Gering/mitte 38,2/28,6 °C (Delta-Wert) 0,1/1,3 Sone urmkühler 772 Gramm 230 (12/2008) 
Noctua NH-U12P ca. € 50,- | 939, АМ2(+)/775 ittel/mittel 34,4129, S ü (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 770 Gramm 2,32 (12/2008) 
Asus Triton 78 са. € 50,- | 939, АМ2(+)/775 Gering/gering 47,1/31,2 °C (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 656 Gramm 2,58 (12/2008) 
Apack Zerotherm FZ120 са. €35,- | 939, AM2(+) (opt.)/775 Gering/mitte 52,9/24, à *C (Delta-Wert) 0,1/2,5 Sone urmkühler 766 Gramm 2,61 (12/2008) 
Noctua NH-C12P са. € 55,- | AM2(+)/775 Mittel/mittel 48,8/38,5 °C (Delta-Wert) 0,1/0,8 Sone Vertikalkühler 760 Gramm 2,73 (12/2008) 
2PCOM PS1264U са. € 40,- | 754, 939, AM2(+)1775 inimal/gering 47,8/33,9 °C (Delta-Wert) 0,5/6,6 Sone urmkühler 570 Gramm 3,07 (12/2008) 
Thermalright HR-01 Plus* са. € 35,- | 754, 939, АМ2/775 ittel/mittel 38,3/32,1 °C (Delta-Wert)* **| 0,1/0,4 Sone* ** urmkühler 790 Gramm 2,03* (12/2007) 
Gigabyte G-Power 2 Pro* ca. € 40,- | 939, AM2/775 Hoch/hoch 34,8/29,8 °C (Delta-Wert)* | 0,2/1,9 Sone* urmkühler 642 Gramm 2,18* (03/2008) 
Silentmaxx Frostbite Pro* са. Є 45,- | 754, 939, AM2/775 ittel/mitte| 38,3/33,4 °C (Delta-Wert)* | 0,2/1,5 Sone* Vertikalkühler 760 Gramm 2,20* (12/2007) 
Noiseblocker Coolscraper 3* ca. € 50,- | AM2 oder 775 ittel/mittel 45,5/40,6 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,5 Sone* urmkühler 700 Gramm 2,27* (03/2008) 
Scythe Kama Cross* ca. € 25,- | 754, 939, AM2/478, 775 | Gering/gering 47,4/40,4 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,4 Sone* Vertikalkühler 530 Gramm 2,31* (12/2007) 
Coolermaster Hyper 212* са. € 30,- | 754, 939, АМ2/775 Hoch/hoch 41,5/36,8 °C (Delta-Wert)* | 0,3/1,3 Sone* urmkühler 710 Gramm 2,37* (03/2008) 


* Altes Wertungssystem, Geráuschmessung aus 1 Meter Entfernung ** Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) 


Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD Lautheit (20/30) | Wertung 
Preis. | Aerocool Hi-Tech 7 Pro ca. € 80,- 9 (5,25 Zoll) 2x 120 mm, 1 x 400 mm Leicht (7,1 Kilogramm) 84/76/32 Grad Celsius -[3,5 Sone SS (11/2008) 
Leitunge be Antec Three Hundred ca. € 40,- 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3 x 120 mm, 1 x 140 mm Leicht (7 Kilogramm) 78/75/31 Grad Celsius -/4,7 Sone ‚79 (11/2008) 
Tipp | Lian-Li Armorsuit PC-P60* ca. € 180,- 9 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1x 140 mm, 4x 120 mm Leicht (7,7 Kilogramm) 64/79/- Grad Celsius 1,3/4,2 Sone ‚9 (05/2008) 
NZXT Tempest* ca. € 95,- 9 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2 x 140 mm, 4 x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 64/771- Grad Celsius 2,4/4,3 Sone ER (05/2008) 
Thermaltake Xaser VI" ca. € 150,- 7 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 4x 140 mm, 1 x 120 mm Sehr schwer (19 Kilogramm) ` | 60/83/- Grad Celsius 2,0/4,1 Sone ,85 (05/2008) 
Coolermaster CM 690 Ca. € 65,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x80 mm, 2 x 120 mm, 4 x 140 mm | Normal (10,4 Kilogramm) 83/76/33 Grad Celsius -[3,6 Sone ,90 (11/2008) 
Hiper Osiris* ca. € 110,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Leicht (8 Kilogramm) 64/82/- Grad Celsius 2,7/3,9 Sone ‚93 (08/2008) 
Coolermaster Cosmos S* ca. € 190,- 7 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 1x250 mm, 6 x 120 mm Normal (13 Kilogramm) 60/83/- Grad Celsius 3,2/4,2 Sone ‚95 (05/2008) 
Sharkoon Rebel 12 Value* са. € 75,- 11 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 1 x 250 mm, 2 x 140 mm, 2 x 80 mm | Normal (10,5 Kilogramm) 65/78/- Grad Celsius 2,5/4,5 Sone ‚96 (05/2008) 
Raidmax Aztec* ca. €75,- 4 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 1х 120 mm, 4 x 80 mm Normal (10 Kilogramm) 69/81/- Grad Celsius 2,5/4,2 Sone 2,02 (05/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung PCI-E-Anschlüsse +3,3 V/+5 V/+12 V Lautstärke* Effizienz* Wertung 
Preis. | Be quiet Dark Power Pro BQT P7-650W | www.bequiet.de ca. € 115,- 650 Wa 1 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 26 А/З0 A/20 А (4 x) 17-21 dB(A) 83 %/87 9%/84% [1,99 (01/2008) 
Leistungs-BP Ве quiet Straight Power ВОТ E5-650W www.bequiet.de са. € 90,- 650 Wa 2 x (6-/8-polig) 32 A[30 A/18 A (4 x) 17-21 dB(A) 82%/85%/81% |2,13 (02/2008) 
Tipp Enermax Infiniti EIN650AWT www.enermax.de ca. € 130,- 650 Wa 1 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 25 N30AD8 A (3 x) 22-30 dB(A) 83%/86%/82% |2,16 (01/2008) 
Hiper 4M630 Type-R 630W www.hipergroup.com ca. €75,- 630 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 30 A/28 A/18 А (4 x) 17-27 dB(A) 80%/85%/83% |2,18 (01/2008) 
Be quiet Straight Power ВОТ E5-600W www.bequiet.de са. € 85,- 600 Wa 2 х (6-/8-polig) 32 А/ЗОА/18А (4 x) 17-21 dB(A) 82 % 185 9%/819% [2,22 (01/2008) 
Corsair HX520W www.corsairmemory.com !ca.€75,- 520 Wa 2 x (6-/8-polig) 24 AI24 A/18 A (3 x) 17-25 dB(A) 82% 1/86 9%/84% |2,24 (08/2008) 
Enermax EMD525AWT WWW.enermax.de са. € 90,- 525 Wa 3 x (6-/8-polig) 24AJ24AJ25 А (3 d 17-26 dB(A) 84%/86%/83% |2,28 (08/2008) 
PC Power & Cooling Silencer 610 WWW.pcpower.com ca. Є 75,- 610 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 2430 A49 A (1 х) 18-21 dB(A) 82%/85%/81% |2,32 (01/2008) 
Chieftec Turbo CFT-650-14C www.chieftec.de ca. € 90,- 650 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 28 A[30 A/18 А (4 x) 20-34 dB(A) 82%/85%/82% |2,36 (01/2008) 
Silverstone Decathlon SST-DA650 www.silverstonetek.de ca. € 110,- 650 Wa 2 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 A/[30 А/54 A (1 x) 25-36 dB(A) 80%/83%/80% [2,38 (01/2008) 
* 20/50/100 % Auslastung 
Wasserkühler (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Durchfluss (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Wertung 
Swiftech Apogee GTX www.aquatuning.de са. Є 55,- 43,0 °С/42,0 °С 2,12 l/min / 3,83 l/min 1,73 (09/2008) 
Alphacool Nexxxos X2 Bold www.alphacool.de са. € 60,- 44,5 *C/41,8 °C 2,05 l/min / 3,61 l/min 1,88 (09/2008) 
D-Tek Fuzion www.aquatuning.de ca. € 70,- 43,0 °С/43,1 °C 2,27 l/min / 3,95 l/min 1,89 (09/2008) 
Preiss Enzotech Sapphire SCW-1 www. caseking.de ca. € 50,- 44,2 °C/44,0 °C 2,36 l/min / 3,99 l/min 1,91 (09/2008) 
Leistungs-B Alphacool Nexxxos XP Bold www.alphacool.de ca. € 40,- 44,6 °C/42,1°C 1,83 l/min / 3,16 l/min 192 (09/2008) 
Tipp | EK Waterblocks Supreme www.caseking.de са. Є 45,- 42,8 °С/42,7 °С 1,48 l/min / 2,88 l/min 1,99 (09/2008) 
Thermalright XWB-01 www.pc-cooling.de са. Є 45,- 46,0 °С/43,6 °С 1,57 l/min / 2,97 l/min 2,01 (09/2008) 
Zern PQ Plus www.aquatuning.de са. €35,- 44,9 *C/44,3 °C 0,93 l/min / 2,20 l/min 2,27 (09/2008) 
DVD-Brenner 
Preis Interface/Bauart Lautheit (max.) |DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE |Brenndauer DVD-R | Brenndauer DVD-R |Fehlerkorrektur | Wertung 
Preis- | Plextor PX-B9205A ca. € 260,- SATA/Blu-ray-Brenner 3,0 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/4x 5:43 Minuten 5:43 Minuten 9:27 Minuten 2,11 (06/2008) 
тшс GGC-H20L са. € 90,- SATA/Kombi-HD-Laufwerk | 3,1 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/- 5:41 Minuten 5:47 Minuten 9:27 Minuten 2,14 (06/2008) 
Plextor PX-B300SA са. € 110,- SATA/Kombi-HD-Laufwerk | 2,7 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/- 5:43 Minuten 5:40 Minuten 9:27 Minuten 2,14 (06/2008) 
Sony/NEC BDRW BWU-2005 ca. € 390,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,2 Sone 16x/8x/16x/6x/Ax/4x 5:56 Minuten 6:04 Minuten 4:55 Minuten 2,26 (06/2008) 
Pioneer BDR-202 ca. € 220,- SATA/Blu-ray-Brenner 3,4 Sone 12x/6x/12xl6x/5x/Ax 7:15 Minuten 7:03 Minuten 8:38 Minuten 2,49 (06/2008) 
Asus BC-1205PT ca. € 160,- PATA/Blu-ray-Leselaufwerk | 3,9 Sone 12x/6x/12x/6x/5x/- 7:15 Minuten 7:10 Minuten 8:37 Minuten 2,49 (06/2008) 
Pioneer BDC-202 са. € 90,- PATA/Blu-ray-Leselaufwerk | 3,7 Sone 12x/6x/12/6x/Ax/Ax/5x 7:16 Minuten 7:05 Minuten 8:35 Minuten 2,50 (06/2008) 
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GREYCOMPUTERCOLOGNE GMBH 


DEUTSCHLANDS FÜHRENDE HIGH END PC MANUFAKTUR 


Intel Core 2 Quad 
09550 4x 2.83 GHz 


4GB DDR2 800 


< FE: 2x2048MB KIT, zukunftsi- 
ushkin" cherer High End Speicher 


— | = 1024 MB ATI 


1000 GB Samsung HDD == padeon 4870 


32MB Cache leise und superschnell 


.W 
——À 550W Ultra Silent 
Windows Vista Netzteil 


Home Premium 64Bit 


19“ 
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ng 19“ 9431 
8000:1 Kontrast, 300cd/m ? e Intel Core2Quad 09550 4x 2.83 GHz e Abit IP35P mit Intel IP35 Chipsatz 
5ms Reaktionszeit, 1440x900 e 4096 MB DDR2-800 Mushkin 2x 2048MB Kit 
• 1000GB Samsung HD103UJ SATAII 7200rp e 22x Samsung DVD Brenner SATA 


Ox e 1024MB HIS ATI Radeon 4870 GDDR5 + 550W Ultra Silent Netzteil 
e Microsoft ° Windows Vista™ Home Premium 64Bit 
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e COMBAT READY! Garantie 60 Monate inkl. 36 Monate Abholservice e Hotline 
e Blitzversand! Bis 18.00 bestellt am nächsten Werktag bis 12.00 da! 


Einzelpreis 149.%€ | vr s H I| 
*Bundlepreis gilt beim Kauf eines neuen | ` | | | 
COMBAT READY! PC im Verhältniss 1:1. O4 1 | Ë : 


t www —WWW.COMBATREADY.DE 


та TURTLE SILENTIUM РС ab 199,- Stromspar РС ab 299, - ОС PC ab 799,- 


Tel.: 0 22 36 848-0 


Alle Systeme ab 500,- senden wir Ihnen bei Vorkassezahlung frachtfrei und versichert ! inkl. Systemkartonage - günstiger Auslandversand! 
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= SATA-Festplatten 2,5 Zoll 
г Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
Hitachi Travelstar 5K500-500 са. € 130,- | SATA 3 GBit/s | 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiByte/s 2,97 (06/2008) 
Seagate Moment. 5400.4 ST9250827AS | ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 15,7/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiByte/s 3,00 (06/2008) 
Samsung Spinpoint M6S HM320JI ca. € 55,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba МК325265Х ca. € 60,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS ca.€210- | SATA 3 GBit/s [| 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 6 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,91 (10/2008) 
Preis- Seagate Barr. 7200.11 573150034145 са. Є 160,- | SATA 3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte 99,4/98,8 MBytels 2,91 (11/2008) 
Leistungs-B Samsung Spinpoint F1 HD103UJ ca. € 90,- SATA 3 GBit/s [931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 MBytels 2,91 (10/2008) 
Tipp Samsung Spinpoint F1 HD322HJ ca. € 40,- SATA 3 GBit/s — | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 13,3/6,7 ms 6 MiByte 95,8/94,5 MByte/s 2,98 (10/2008) 
WD Caviar Black WD1001FALS ca.€140- | SATA 3 GBit/s [931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 12,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MBytels 3,03 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 513640323А5 ca. € 70,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,2/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MByte/s 3,04 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 HD642JJ ca. € 60,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,5/8,1 ms 6 MiByte 87,5/86,2 MBytels 3,05 (10/2008) 
WD Caviar Blue WD6400AAKS са. €55,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 124/11,5 ms 6 MiByte 93,1/91,6 MByte/s 3,09 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 573500320А5 ca. € 50,- SATA 3 GBits | 465,7 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 12,5/7,9 ms 32 MiByte 84,2/83,8 MBytels 3,14 (10/2008) 
Samsung Spinpoin cogreen HD103UI | N. 1. SATA 3 GBit/s [931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 6,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69, 1 MByte/s 3,15 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 513320613А5 са. € 45,- SATA 3 GBit/s [298 GiByte/320 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 7,9112,9 ms 6 MiByte 97,8/97,5 MBytels 3,17 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 HD753LJ са. Є 70,- SATA 3 GBit/s |698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,3/7,6 ms 32 MiByte 75,2/74,9 MBytels 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3750330A5 ca. € 80,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 12,4/8,4 ms 32 MiByte 83,5/82,4 MByte/s 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST31000340AS са, Є 110,- | SATA 3 GBit/s [931,3 GiByte/1.000 GByte | 7.200 0,6/0,7 Sone 2,7/9,2 ms 32 MiByte 83,5/82,6 MByte/s 3,22 (10/2008) 
WD Caviar Blue WD7500AAKS са. Є 85,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 3,3/7,6 ms 6 MiByte 12,6/12,6 MBytels 3,27 (10/2008) 
PATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface | Größe U/min Lautheit (max.) | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
WD Caviar SE WD3200JB са. € 70,- РАТА 298,1 GiByte/320 GByte 7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MiByte 57,0 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4,02* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 са. € 50,- PATA 232,9 GiByte/250 GByte 7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MiByte 55,5 MiByte/s 53,7 MiByte/s i 2 (07/2005) 
Seagate ST3400832A са. € 50,- PATA 372,6 GiByte/400 GByte 7.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MiByte 59,5 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT8O ca. € 130,- PATA 186,3 GiByte/200 GByte 7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MiByte 51,0 MiByte/s 49,9 MiByte/s 4* (09/2004) 
* Abgewertet 
USB-Festplatten 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) Lautheit Idle/Zugriff Wertung 
Freecom Toughdrive Pro ca. € 100,- 80x 19x 140 mm / 200 g USB 2.0 232 GiByte/250 GByte USB-Anschluss 32,7/26,1 MiByte/s 0,1/0,2 Sone 1,80 (09/2007) 
Seagate Free Agent Go ca. € 55,- 99x 17 x 121 mm / 180 g USB 2.0 149 GiByte/160 GByte USB-Anschluss 29,5/25,5 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 1,83 (09/2007) 
Maxtor Onetouch 3 Mini ca. € 60,- 90 x 20 x 133 mm / 208 g USB 2.0 149 GiByte/160 GByte USB-Anschluss 30,2/26,1 MiByte/s 0,2/0,4 Sone 1,88 (09/2007) 
Trekstor Pocket x.u са. € 50,- 75 х 13x24 mm / 165g USB 2.0 111 GiByte/120 GByte USB-Anschluss 31,5/24,3 MiBytels 0,2/0,3 Sone 1,95 (09/2007) 
USB-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) Lautheit Idle/Zugriff Wertung 
Philips SPD5130 CC ca. € 170,- 140 x 48 x 220 mm / 1.560 g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte Externes Netzteil 35,3/29,7 MiByte/s 0,4/0,7 Sone 1,79 (09/2007) 
Maxtor Onetouch 3 Turbo Edition са. € 200,- 136 x 65 x 217 mm / 2.600 g | USB 2.0, Firewire 1.360 GiByte/1.500 GByte Externes Netzteil 34,8/27,3 MiByte/s 0,9/1,0 Sone 1,90 (09/2007) 
lomega Desktop Hard Drive са. € 110,- 122x372 x217 mm / 1.2709 | USB 2.0 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 32,7/26,0 MiByte/s 0,4/0,6 Sone 2,00 (09/2007) 
Seagate Free Agent Pro ca. € 120,- 162 x38 x 191 mm / 1.250 g | USB 2.0, E-SATA 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 32,2/30,0 MiByte/s 0,3/0,4 Sone 2,02 (09/2007) 
Notebooks 
Subnotebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte | LCD Gewicht Akkulaufzeit | Lautheit — 
Dell XPS M1330 са. Є 1.100. 2.048 MiByte | Core 2 Duo T8300 (2,4 GHz) | Geforce 8400M GS (128 MiByte) 250 GByte 3,3 Zoll (1.280 x 800) | 1,94 Kilogramm ` | 220 Minuten | 0,4 bis 1,8 Sone 7 (07/2008) 
Sony Vaio Z11MN са. Є 1.700,- 4.096 MiByte | Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | GM45 & GF 9300M GS (128 MiByte) | 250 GByte 3,1 Zoll (1.366 х 768) | 1,46 Kilogramm |360 Minuten | 0,8 bis 2,7 Sone ,A8 (11/2008) 
Sony Vaio SZ71WN/C ca. € 2.000,- 12.048 MiByte | Core 2 Duo T9300 (2,5 GHz) | Geforce 8400M GS (64 MiByte) 200 GByte 3,3 Zoll (1.280 x 800) |1,82 Kilogramm |250 Minuten | 0,5 bis 1,7 Sone 3 (07/2008) 
MSI PR200 Crystal Collect. |са. Є 1.200,- 2.048 MiByte | Core 2 Duo T7700 (2,4 GHz) | СМА X3100 (256 MiByte shared) | 250 GByte 2,1 Zoll (1.280 х 800) |2,00 Kilogramm |250 Minuten | 0,4 bis 2,1 Sone ` (07/2008) 
geste, Asus U2E са. € 1.350,- 12.048 MiByte | Core 2 Duo U7500 (1,06 GHz) | GMA X3100 (448 MiByte shared) 120 GByte 1,1 Zoll (1.366 x 768) |1,44 Kilogramm |300 Minuten | 0,1 bis 3,0 Sone 3 (07/2008) 
et Medion Akoya MD96619 — ca € 850,- 2.048 MiByte | Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) | СМА X3100 (448 MiByte shared) | 160 GByte 3,3 Zoll (1.280 x 800) |2,10 Kilogramm |300 Minuten | 0,5 bis 3,1 Sone 5 (07/2008) 


Spieler-/Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit Akkulaufzeit | Lautheit Wertung 


Samsung R560 Madril ca. € 980,- 4.096 MiByte | Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte 5,4 Zoll (1.280 x 800) | Gut spielbar 310 Minuten | 0,3 bis 0,8 Sone ‚50 (11/2008) 
Acer Aspire 5930G ca. € 1.000,- 14.096 MiByte | Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte 5,4 Zoll (1.280 x 800) | Gut spielbar 175 Minuten | 0,3 bis 0,8 Sone ‚53 (11/2008) 
Cyber-System CX17 ca. € 2.000,- 14.096 MiByte | Core 2 Ex. X9100 (3,06 GHz) | 2x Radeon HD 3870 (512 MiByte) | 2 x 160 GByte] 17,1 Zoll (1.920 x 1.200) | Sehr gut spielbar 110 Minuten | 0,7 bis 1,2 Sone ‚56 (11/2008) 
Asus M70VM са. € 1.400,- 4.096 MiByte | Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) | Geforce 9600M GS (512 MiByte) 2 x 320 GByte| 17,1 Zoll (1.920 x 1.200)| Gut spielbar 210 Minuten | 0,7 bis 1,2 Sone ‚57 (11/2008) 
Wortmann Terra 1771 са. € 1.400,- 4.096 MiByte | Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) | Geforce 9600M СТ (512 MiByte) 320 GByte 7,1 Zoll (1.440 x 900) | Gut spielbar 250 Minuten | 0,3 bis 0,7 Sone ‚59 (11/2008) 
Medion Akoya MD96734 |ca.€1.200,- | 3.072 MiByte | Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) | Radeon HD 3470 (256 MiByte) 320 GByte 5,4 Zoll (1.280 x 800) |Spielbar 200 Minuten | 0,3 bis 2,4 Sone ‚62 (11/2008) 
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iBUYPOWER empfiehlt Windows Vista'" Home Premium Edition 


Windows® Vista'" Home Basic 

NZXT? HU001 Silent Gaming Gehäuse 
2GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 

250GB SATA II 7200RPM Festplatte 
20x Double Layer DVD*R/ +RW Brenner 


Surround 3D Premium Sound 

GB Netzwerk LAN 

Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im 
Angebotspreis enthalten 


'ore™ 2 Duo Prozessor E7200 
'ore™ 2 Duo Prozessor E8400 
'ore™ 2 Duo Prozessor E8600 


I? Core™ 2 Quad-core Prozessor Q6600 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor Q9400 
Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor 09550 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor 09650 

'ore™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX9650 
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ASUS NVIDIA 650i SLI Chipsatz МВ S2 EE 
kaa dE А . Intel® Centrino Duo Mobile Technologie 
DI Tower Gam! g Сеара - Intel® Core?" 2 Duo Prozessor 4 
- rbeitsspeicher Ë xe 

320GB SATA 11 7200RPM Festplatte г Intels GE wireless 802.11a/ b/ g/ n 
20x Double Layer DVD+R/ +RW Brenner H 

* AGB DDR2 -800 Arbeitsspeicher 

i * 250GB 5400RPM Festplatte 
nd eum Sound ' * 8X DVD=R/ +RW Brenner 
Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im = 
Angebotspreis enthalten GB Netzwerk LAN & 56K Modem 
3x USB 2.0 Parts & 1x HDMI Ports 
* 4-in-1 Build-in Media Card Reader 
* Li-Ion Akku 


'ore™ 2 Duo Prozessor E7200 * **Gratis** Notebook Tasche 


'ore™ 2 Duo Prozessor E8400 
'ore™ 2 Duo Prozessor E8600 Int 'ore™ 2 Duo Prozessor 
P8400 (3 MB L2Cache, 2.26GHZ) 
P8600 (3 MB L2Cache, 2.40GHZ) 
T9400 (6MB L2Cache, 2.53GHZ) 


P9500 (6 MB L2Cache, 2.53GHZ) 


'ore™ 2 Quad-core Prozessor 06600 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor Q9400 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor Q9550 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor 09650 
Intel? Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX9650 
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ASUS NVIDIA 750i SLI Chipsatz MB | ' eVGA NVIDIA 780i SLI Chipsatz MB 
Windows® Vista™ Home Premium ` Windows® Vista™ Home Premium 
NZXT* Lexa Blackline Gaming Gehäuse | Lé ` CoolerMaster® Cosmos S Gaming Gehäuse 
4GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 4GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 

500GB SATA 11 7200RPM Festplatte 500GB SATA II 7200RPM Festplatte 
20x Double Layer DVDxR/ +RW Brenner 20x Double Layer DVD=R/ +RW Brenner 


Surround 3D Premium Sound É 22 Zoll Wide 16:10 TFT LCD Monitor 

GB Netzwerk LAN Surround 3D Premium Sound 

Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im GB Netzwerk LAN 

Angebotspreis enthalten Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im 
Angebotspreis enthalten 


Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E7200 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8400 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8600 


'ore™ 2 Duo Prozessor E7200 
'ore™ 2 Duo Prozessor E8400 
'ore™ 2 Duo Prozessor E8600 


Intel® Core™ 2 Quad-core Prozessor Q6600 
Intel® Core™ 2 Quad-core Prozessor Q9400 
Intel® Core™ 2 Quad-core Prozessor Q9550 
Intel® Core™ 2 Quad-core Prozessor Q9650 
Intel® Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX9650 


'ore™ 2 Quad-core Prozessor 06600 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor Q9400 
° Core™ 2 Quad-core Prozessor Q9550 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor Q9650 
Intel? Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX9650 
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Intel, das Intel firmenzeichen, der Intel Kern und das Kern-Innere sind eingetragene Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen von Intel Corporation oder seine Tochtergesellschaften in den Vereinigten Staaten und in anderen Ländern. 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. der gesetzlichen MwSt. zzgl Versand. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des S138GB innerhalb von 
14 Tagen gemäß 3 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und orginal verpackten Zustand. Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im Angebot enthalten. 
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Monitore, Soundsysteme 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


19 Zoll 
Preis Nat. Auflösung ‚Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Extras Wertung 
LG 119531 ca. € 170,- 1.280 x 1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Gu 109 bis 278 cd/m? - 2,06 (04/2007) 
Acer ALT917L ca. Є 175,- 1.280 x 1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 31 ms Sehr gu Gu 90 bis 258 cd/m? LED-Backlight 2,42 (09/2008) 
20 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflösung ‚Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Asus PW201 ca. € 245,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr ou Gu 80 bis 270 cd/m2 1,85 (10/2006) 
Viewsonic VX2025wm ca. € 400,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? 1,88 (06/2006) 
Samsung Syncmaster 205BW ca. € 220,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gutbissehrgut 70 bis 290 cd/m? 1,97 (12/2006) 
Dell 207WFP са. € 250,- 1.680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 90 bis 250 cd/m? 1,99 (02/2007) 
Philips 200WB ca. € 220,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gu 110 bis 240 cd/m? 2,14 (12/2006) 
22 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Asus PG221H ca. € 395,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, Comp., Co. 5.-V.| 21 ms Sehr gu Gu 70 bis 242 cd/m? Audio, Subwoofer, USB-Hub, Webc. | 1,92 (11/2008) 
Viewsonic VX2262wm ca. Є 240,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 58 bis 275 cd/m? Audio 194 (11/2008) 
FSC Scenicview P22W-5 Eco ca. € 390,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gu Gu 84 bis 310 cd/m? Audio, Lichtsensor 1,96 (11/2008) 
HP w2228h ca. € 250,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 22 ms Sehr gu Gu 71 bis 274 cd/m? Pivot, Audio, USB-Hub 197 (11/2008) 
liyama Prolite E2201W ca. Є 225,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 90 bis 300 cd/m? - 2,00 (11/2008) 
24 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflösung ‚Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Samsung Syncmaster XL24 са, Є 1.615,- | 1.920x 1.200 Pixel | 2x DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 81 bis 226 cd/m? LED-Backlight, Pivot, Kalibrierung | 1,77 (09/2008) 
Eizo HD2442W ca. € 970,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI 26 ms Sehr gu Sehr gut 77 bis 378 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub | 1,85 (11/2008) 
Benq FP241W са. €515,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, S-Video 19 ms Sehr gu Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 1,99 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 244T са. Є 695,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, S-Video 22 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 2,00 (09/2006) 
NEC 2470WNX ca. € 600,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr ou Sehr gut 151 bis 491 cd/m? Pivot, USB-Hub 2,09 (07/2008) 
Dell 2407WFP-HC ca. € 550,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI, V., S-V, Ko. 26 ms Sehr gu Sehr gut 141 bis 451 cd/m2 Pivot, USB-Hub, Kartenleser 2,10 (11/2007) 
Samsung Syncmaster 245B са. € 285,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut 66 bis 388 cd/m? 2,10 (07/2008) 
26/27/30 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Dell 3008WFP (30 Zoll) са. Є 1.490,- | 2.560 x 1.600 Pixel D-S., DVI, S-V, Ko., HDMI, C.| 26 ms Sehr gu Sehr gut 130 bis 395 cd/m? Kartenleser, USB-Hub. 1,94 (07/2008) 
Dell 2707WFP (27 Zoll) ca. € 740,- 1.920 х 1.200 Pixel | D-Sub, DVI-D 25ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2008) 
Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) ca. Є 450,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI, S-V., Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gut bis sehrgut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
Eizo Flexscan $X2761W (27 Zoll) са. Є 1.310,- | 1.920 x 1.200 Pixel 2x DVI 27 ms Sehr gu Sehr gut 110 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 2,02 (07/2008) 
Samsung Syncm. 305T (30 Zoll) са. Є 1.050,- | 2.560 x 1.600 Pixel DVI 32ms Sehr gu Sehr gut 85 bis 326 cd/m? USB-Hub 2,12 (07/2008) 
Stereosysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 990,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Teufel Concept C 2.1 USB са. € 120,- 2+1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Bose Companion 5 ca. € 400,- 2+1 (Raumklang) Keine Angabe Einfach Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,62 (07/2008) 
Logitech Z-Cinema ca. € 155,- 2+1 (Raumklang) 180 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (07/2008) 
Razer Mako са. € 350,- 2+1 300 Watt Einfach Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Sehr gut 1,83 (07/2008) 
Creative Gigaworks T20 са. € 55,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Speed Link Gravity 2.1 SL-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) | RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Creative Gigaworks $750 ca. € 335,- 74 210 Watt Je 70 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (07/2008) 
Teufel Concept F са. € 230,- 51 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (07/2008) 
Teufel Concept E Magnum Power Ed. ca. € 160,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 154 (06/2007) 
Logitech Z-5450 Wireless са. € 295,- 5.1 315 Watt 2x38,2x40,5Watt | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Speed-Link Full Metal 5.1 ca. Є 110,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,74 (06/2007) 
Philips MMS460, 5.1 ca. € 70,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
Altec Lansing FX5051 са. € 135,- 5.1 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Gut bis befriedigend 2,07 (06/2007) 
Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Speed-Link Medusa 5.1 Home ca. € 60,- 4,1 Meter 342 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (04/2008) 
Sennheiser PC156 USB са. €75,- 3,1 Meter 152 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,58 (05/2007) 
Sennheiser PC151 са. Є 40,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Beyerdynamic MMX2 са. € 90,- 2,6 Meter 162 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,61 (04/2008) 
Trust HS-4200 са. Є 25,- 2,3 Meter 236 Gramm Gut Befriedigend bis out Befriedigend bis gut 2,14 (04/2008) 
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Über 280 PC-Spiele 


ohne Limit herunterladen 
und spielen! 
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ES Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung |Gewicht Spieletauglichkeit |Wertung 
Logitech G9 ca. € 45,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 10-142 Gramm neingeschränki 1,59 (12/2007) 
Roccat Kone ca. € 65,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 14-132 Gramm | Uneingeschränki 1,62 (11/2008) 
Raptor-Gaming M3 Platinum ca. € 65,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 110-155 Gramm | Uneingeschränk 1,63 (08/2008) 
deazon Reaper Edge ca. € 50,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 10 Gramm neingeschränki 1,64 (08/2008) 
Preis- Microsoft Sidewinder (OEM) ca. € 35,- 200 cm 4 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 2.000 Dpi 20-150 Gramm neingeschränki 1,70 (12/2007) 
Leistungs-W Razer Diamondback 3G ca. € 30,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Infrarot) USB 1.800 Dpi 105 Gramm Uneingeschränki 1,70 (08/2008) 
Tipp Logitech MX 518 ca. € 30,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.800 Dpi 10 Gramm Uneingeschränki 1,74 (11/2008) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung |Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung 
Logitech G7 ca. € 70,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschránk 1,62 (03/2006) 
Präis: Logitech MX 610 ca. € 35,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Uneingeschränki 1,71 (03/2006) 
Leistungs-P Logitech LX 7 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 1.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 1,77 (03/2006) 
Tipp Logitech MX 1000 ca. € 45,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 70 Gramm Uneingeschränki 1,78 (03/2006) 
Logitech MX Air ca. € 95,- Aufladbar, nicht modular 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 800 Dpi 95 Gramm Eingeschränkt 1,95 (09/2007) 
Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 2,03 (03/2006) 
Logitech Cordless Pilot ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 20 Gramm Eingeschränkt 2,54 (03/2006) 
rust MI-7500X са. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Eingeschránkt 2,56 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhöhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spieletauglichkeit |Wertung 
Logitech G15 (Refresh) ca. € 60,- Sehr gut Full-Size/normal USB 24 + LCD Vorhanden Uneingeschrànkt 143 (11/2007) 
Logitech G11 ca. € 45,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschránkt 1,56 (11/2006) 
Ideazon Merc Stealth ca. € 70,- Gut Full-Size/normal USB 47 Nicht vorhanden Uneingeschränkt* 1,71 (04/2008) 
Saitek Cyborg Keyboard ca. Є 55,- Gut Full-Size/normal USB 30 Vorhanden Uneingeschränkt 1,75 (09/2008) 
Preis- | Razer Lycosa ca. € 70,- Sehr gut Full-Size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschränkt 1,79 (02/2008) 
Leistungs-P Revoltec Fightboard ca. € 25,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschränkt 1,86 (11/2006) 
Tipp Microsoft Reclusa ca. Є 45,- Gut Full-Size/normal USB 12 Vorhanden Uneingeschränkt 1,87 (08/2007) 
* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 
Preis- Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geráuschentwicklung | Wertung 
Leistungs-I Sharkoon 1337 XL Gaming Mat Aqua a.€11,- 443x353 mm Stoff auf Schaumgummi 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (10/2007) 
Tipp Raptor Gaming P8 DS са. €21,- 366 х 257 тт Stoff/Teflon auf Schaumgummi | 2 тт Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (10/2007) 
Roccat Sense Adrenalin Blue ca. € 20,- 402 x 278 mm Stoff auf Schaumgummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,48 (10/2008) 
Func Industries F10.5 Large ca. € 26,- 424 x 270 mm Polycarbonat auf Gummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,50 (10/2007) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback | Wertung 
Fanatec Porsche 911 Turbo Wheel ca. € 300,- 12 2 Schaltknöpfe + Knüppel | USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 146 (10/2008) 
Logitech G25 ca. € 195,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 151 (12/2006) 
Preis- | Thrustmaster АСТ FF Pro (Clutch Edition) са. € 95,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 1,69 (01/2007) 
Leistungs-W Thrustmaster Ferrari GT Experience са, €35,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Nicht vorhanden 1,74 (03/2008) 
Tipp Logitech Momo Racing ca. € 80,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks |Vibrationsfunktion | Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller ca. € 40,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,51 (02/2007) 
Leistungs-P Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp | Thrustmaster Run ’n’ drive ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, PS/2, PS/3 Ja 2 Vorhanden 1,95 (01/2008) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick са. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis. | Saitek Cyborg Evo Force са. Є 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs- Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Tipp | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 185,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro са. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,70 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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memotec® 


leise High-End Computer Systeme 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


...UND WAS SAGT DIE FACHPRESSE? 


PC Games Hate 03/2008. 

“FAZIT: Senn uses имо scHNELLIS OC -SvsrtM, Eng KLARE KAUFEMPFENLUNG." 
PC PowerPrar 01/2007: 

«HAT MAN BEIM NENOTEC DAS GUTE GEFÜML, CN RECHNER VON ECHTEN VOLLMONS GEKAUFT ZU HABEN..." 
HAROWARtLUXX.DE Onune-Test 19.11.07: 

"ALS SEHR GUT KANN MAN DIE GLEICHZEITIGE NIEDRIGE GERAUSCHBELASTIGUNG SEHEN: ALLE ZWEI VERGLEICHSSYSTEME 
WAREN IM TEST LAUTER..." 

HARDwARELUXX [printen] 05/2007: 

IM VERGLEICH ZU DEN KONKURRENZSYSTEMEN BIETET NENOTEC DESHALB AUCH DIE GERINGSTE GERAUSCHKULISSE IM 
Tes... En KOSTET KNAPP 1400 EURO WENIGER, ALS DAS NACHSTTEURERE SYSTEM IM TEST..." 


SpeedLine schon ab 690 € 
oder 
12,- € mtl.* / Finanzierung 


(intel7 


NEU: nenotec Rocker Systeme МІТ gis zu 3.67GHz / 1600FSB 
SSD-FesrPLATTEN, DDR3-1600 Systeme міт AGB (2х 2GB) 


KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 


von Inte Core 2 Extreme QX9770 üser AMD Phenom sis 8GB RAM, 
DIVERSE GEHÄUSE, HEATPIPE KOHLER, RAIDO FesrPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! e» 
Umm NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LÜFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM (GEHAUSE, PROZESSOR-KUHLER, GRAFIKKARTE ETC.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme — i 


он-то SSD-Tesmarms 
шали & oma sose Сиса when 0. Leif) Logitech 


AIS Suko 0 Estrome 


Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehör 


LiouipLiNE (AMD орек INTEL) - HIGH-END WASSERGEKÜHLT! 


Комғрієтт HIGH-END WASSERGEKÜHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 
3FACH/ SFACH RADIATOR) VEREINIGT DIE LIQUIDLINE EDLE OPTIK МІТ UNSCHLAGBARER E — 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÖCHSTEM NIVEAU, SCHALLGEDÄMMT UND SUPERLEISEI | HARDWARE UT | 


LiquidLine ab 2599 € 
oder 
48,- € mti.* / Finanzierung ООШ 
Testsieger 


“HIER PASST EINFACH ALLES...” 


Ў Aer SACH RADIATOR FÜR NIEDIUCSTE GERAUSCHBELASTIQUNG VERFUGRAR "Par BLACK” Ausrunkung 


B hen S 24hi 5 Online-Sh it viel 
EE SE bois SES WWW а n e n ote G А d e 


Mark 


„Immer auf der Pole-Position 
mit dem Indianapolis E8400 HD4850 Racing“ 


Kai Ebel - TV Moderator für Motorsport 


INTEL Core2 Duo E8400 
Dual Core CPU (2x 3,00 GHz) 


ATI Radeon HD4850 - 512 MB 
HDMI, HDTV, HD Ready, DirectX 10.1 


4 GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 
2x 2048MB PC- 6400 


500 GB S-ATA Il Festplatte 
S-ATA ІІ, 7.200 U/min. 


20x D VD-Brenner S-A TA 
Lightscribe, Dual, DL, S-ATA 


i ntel Art. Nr. 52092 


| L 
EE | Raveo abıt oder тои. nt 
= i RBS 
mE *Lautzeit 56 Monate - anf. eff. Jahreszins 15,66% bel 


Sichern sich Kostenloses an" тереп Sie bei Ihrer Bestellung den Gutscheincode „ “an 
2, П Sent und erhalten Sie GRATIS zu Ihrem PC-System 


eine optische 3-Tasten Maus und eine Windows Tastatur! 


EEE N TE MU AUR T T RUNE RG ne ee ss EC 55 итте tta а а nr 


Kostenlose 


Bestellhotline: 


Zahlen Sie wie Sie wollen': V/sA 85529 (s %* RBS Kostenloser Versand: (f E222 em 


LE MANS,QUAD XFIRE“ — 


Gehäuse: 
Mainboard: AMD FX790 Sockel AM2+ | 
Prozessor: AMD Phenom X4 9950 Black Edition | 
Speicher: A GB RAM DDR-800 

Festplatte: 1 TB S-ATA II 7.200 U/min. | 
Laufwerk: 20x DVD-Brenner S-ATA AMD 
Grafikkarte: 2x 4870 X2, 2048MB „Quad Crossfire“ | ern 


Sharkoon Rebel 12 Value Edition 


Netzwerk: Gigabit LAN, DSL ready 


— 


INTEL Core2 Quad Q9450 

4 GB DDR2-RAM Speicher 
750 GB Festplatte 

ATI Radeon HD4870, 512 MB 


INTEL Core2 Duo E8400 

4 GB DDR2-RAM Speicher 
750 GB Festplatte 
GeForce GTX280, 1024 MB 


Art. Nr. 52947 


"Laufzeit: 54 Monate - anf. eff. Jahreszins 15,66% bei RBS 


Sharkoon Avanger Economy Ed. 
20x DVD-Brenner S-ATA 


Sharkoon Rebel 9 Economy Ed. 
20x DVD-Brenner S-ATA 


ASUS S-775 Intel P35 Chipsatz A ASUS S-775 Intel P45 Chipsatz 
10/100/1000 Gigabit LAN, EE 10/100/1000 Gigabit LAN, 
DSL ready DSL ready 


7.1 HD Digital Surround Sound 
4x RAM max. 8GB DDR2 1066, 1x 


PCle x16, 2x PCle x1, Зх PCI, 1 x Floppy, 1x IDE, 2x 
PS/2, 4x USB 2.0 inkl. Front USB, 4x S-ATA 3Gb/s 


Art. Nr. 53829 


7.1 HD Digital Surround Sound 
4x RAM max. 8GB DDR2 1066, 1x 


PCle x16, 2x PCle x1, Зх PCI, 1 x Floppy, 1x IDE, 2x 
PS/2, 4x USB 2.0 inkl. Front USB, 4x S-ATA 3Gb/s 


n —————————————— MÍ 
* Laufzeit: 56 Monate - anf. eff. Jahreszins 15,66% bei RBS 


MONZA 09550+HD4870 X2 


INTEL Core2 Quad Q9550 


INTEL Core2 Quad 09550 


4 GB DDR2-RAM Speicher 
750 GB Festplatte 
GeForce GTX280, 1024 MB 


4 GB DDR2-RAM Speicher 
750 GB Festplatte 
ATI HD4870 X2, 2048 MB 


Sharkoon Rebel 9 Economy Ed. 
20x DVD-Brenner S-ATA 

ASUS S-775 Intel P45 Chipsatz 
10/100/1000 Gigabit LAN, 

DSL ready 

7.1 HD Digital Surround Sound 
4x RAM max. 8GB DDR2 1066, 1x 


garen | 


Sharkoon Rebel 9 Economy Ed. 
20x DVD-Brenner S-ATA 

ASUS S-775 Intel P45 Chipsatz 
10/100/1000 Gigabit LAN, 

DSL ready 

7.1 HD Digital Surround Sound 
4x RAM max. 8GB DDR2 1066, 1x 


| PCle X16, 2x PCle x1, 3x PCI, 1 x Floppy, 1x IDE, 2x 
PS/2, 4x USB 2.0 inkl. Front USB, 4x S-ATA 3Gb/s 


PCle x16, 2x PCle x1, 3x PCI, 1 x Floppy, 1x IDE, 2x 
PS/2, 4x USB 2.0 inkl. Front USB. 4x S-ATA 3Gb/s 


Art. Nr. 53826 Art. Nr. 53827 


*| aufzeit: 56 Monate - anf. eff. Jahreszins 15,66% bei RBS 
a rrwrrr www 


"Laufzeit: 54 Monate - anf. eff. Jahreszins 15,66% bei RBS 


Lieferung auch in die Schweiz und nach Österreich möglich! 


* Beim Finanzierungskauf handelt sich um ein Angebot der RBS Bank mit einem anfänglichen effektiven Jahreszins von 15,66%. 
1) 3-4 Werktage bei Vorkasse ab Zahlungseingang, bei Finanzierungskauf ab dem Zeitpunkt der Kreditfreigabe. Expresslieferung gegen Aufpreis. 2) Versandkostenfreie Lieferung ab 500 EUR Warenwert bei Vorkasse 
(Ausgenommen Komplett- und Starter-Sets). - Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer zzgl. Versandkosten. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 
Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen (zzgl. weitere 16 Tage aus Kulanz) gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschádigtem und in original verpacktem Zustand. 


E 
аќ maesti, 5 — S 6 
Se SENS cab 4 


Intel? Core™. 2 nm Prozessor E7300 ^ 
у"; 


4098MB High End PC800 DDR2 
| 542MB NVIDIA9 GeForce™ 9600GT D o] 
500GB SATA 8MB Cache, 7.200u/min DE TE 


Interne Wasserkühlung bereits installiert 


20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner 


| ET : 

| (( 512MB NVIDIA® GeForce™ 9800GTX+ 
(| 700068 SATA 8M8 Cache,7.200u/min ] 
P Interne Wasserkühlung bereits instaltiere | 
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VE fen 9 
[2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander CLEIT Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


PC-SYSTEME DIREKT 
VOM HERSTELLER 


~ 4096MB High End PC800 DDR2 


896MB NVIDIA® GeForce™ GTX 260 


: 1000GB SATA 16MB Cache, 7.200u/min ma nVIDIA 


Inklusive Windows Vista? Ultimate a d 0 6 g. 


oder schon ab 20€ mil [Finanzierung 2 А 


а 
Кс 2x1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 280 
(| 200068 SATA 16МВ Cache,z200u mn | 
en Wasserkühlung breite inotalliere | 
"TeleRayareme cs 
(| 20xDVD--R/RW Double Layer Brenner | 
T Lini Windows Vista® Ultimate бара | 
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Dynamic Pixels www.dpxs.de 


LEM i т de. 


Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. 


Alle genannten Preise zggl.\Versand. 


KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... 


NEUE ADRESSE! BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH · BRESLAUER STR. 19/21 D-26409 WITTMUND 
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* Anruf kostet € 1,86/Min. aus dem deutschen Festnetz 
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Webcodes: Einfach die 
Nummer unter „Suche” 
eingeben und , Webcode" 
anklicken. 


SCHNELLSUCHE 


Auen 


Suchen А3 Webcode 


PCGH-Webshop 


Sie interessieren sich für Fanartikel rund um 
PCGH? Sie wollen lustige T-Shirts, nützliche 
Hardware und mehr? Das alles finden Sie 
im brandneuen PCGH-Shop unter: 


www.pcgh.de/go/shop 


nnement 


Sie wollen PC Games Hardware im Abo 
bestellen, haben aber keine Lust dazu, die 
Coupons aus dem Heft zu schneiden? Dann 
finden Sie unter 


abo.pcgameshardware.de 


alle aktuellen Angebote und Prämien. 
Fragen können Sie per Mail an folgende 
Adresse schicken: 


Н@йїшөге 


Abofragen Inland + Ausland: computec@csj.de 
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Bug Computer 
Coca Cola. 


Thermaltake 
Cooler Master. 
Ultraforce 
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Abonnement 


Aboservice Inland/Ausland, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 — 20 028 111 
E-Mail: computec@csj.de, Online: http://abo.pcgameshardware.de 


Postadresse: 


COMPUTEC MEDIA AG, Aboservice CSJ, Postfach 140220, 80452 München. 
Abonnementpreis für 12 Ausgaben: 
Magazin € 47,88 (€ 51,60 Österreich, € 59,88 Ausland) 
DVD € 57,60 (€ 64,80 Österreich, € 69,60 Ausland) 
Extended € 73,- (€ 81, 20 Österreich, € 85,- Ausland) 
Premium € 86,- (€ 94,20 Österreich, € 98,- Ausland) 
Extreme € 22,50 (€ 26,50 Österreich, € 27,50 Ausland) 


Einzelversand/Nachbestellung 
Online: www.pcghw.de/shop, E-Mail: computec@csj.de, Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


ISSN/Vertriebskennzeichen PC Games Hardware: 1616-6922 / B 53384 


Vertrieb und Einzelverkauf: Burda Medien Vertrieb GmbH, Arabellastraße 23, 81925 München 


Druck: RR Donnelley Europe, ul. Obroncow Modlina 11, 30-733 Krakau, Polen 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich für die inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen und übernimmt keinerlei Verantwortung 
für in Anzeigen dargestellte Produkte und Dienstleistungen. Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt nicht die Billigung der 
angebotenen Produkte und Service-Leistungen durch COMPUTEC MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer An- 
zeigenkunden, seinen Produkten oder Dienstleistungen haben, möchten wir Sie bitten, uns dies schriftlich mitzuteilen. Schreiben 
Sie unter Angabe des Magazins, in dem die Anzeige erschienen ist, inkl. der Ausgabe und der Seitennummer an: CMS Media 
Services GmbH, Annett Heinze, Anschrift siehe oben. 


Einsendungen Manuskripte und Programme: 

Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veröffentlichung in den von der 
Verlagsgruppe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veröffentlichten Beiträge bzw. Datenträger sind 
urheberrechtlich geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen 
Genehmigung des Verlags. 


AIT 


MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 

PC ACTION, GAMES AND MORE, N-ZONE, X3, WII PLAYER, KIDS ZONE, BUFFED, KIDS GAMER, 
GAMES AKTUELL, PLAY?, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CELEBRITY, MAXIM. 
Internationale Zeitschriften: Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CKM, VOYAGE, PLAYBOY 
Ungarn: JOY, SHAPE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, СКМ, PLAYBOY, EVA, DESIGN ROOM 
Internationale Tageszeitungen: Polen: PRZEGLAD SPORTOWY, TEMPO 
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Heftvorschau: 01/2009 


Geheime Tipps 
für Grafikkarten 


Abseits der üblichen Kantenglät- 
tungs-, Filter- und Übertaktungs- 
optionen gibt es eine Reihe nützlicher 
Kniffe, um der Grafikkarte mehr 
Leistung und kaum bekannte Funkti- 
onen zu entlocken. PCGH nimmt die 
,geheimen" Schalter unter die Lupe. 


Intel Core i7 
(Nehalem) 


Nach den ersten Benchmarks in dieser 
Ausgabe folgt der ausführliche Praxis- 
test des Core-i7-Prozessors im nächs- 
ten Monat. Wie der neue Intel-Chip 
übertaktet wird und welche Spiele am 
meisten profitieren, sind nur zwei der 
Fragen, die wir beantworten werden. 


Special: Die beste Hardware fürs Fest 


Rossis Restekiste 


Nur noch wenige Wochen bis Weih- 
nachten und kaum ein Hersteller kann 
es sich leisten, das wichtigste Ge- 
schäft des Jahres zu versäumen. Die 
Preise fallen, neue Produkte erschei- 
nen — Zeit für das Weihnachts-Special! 


Weitere Themen* 


I Test GTX270/290 
Nvidias neue Grafikchips 


I Praxis: Monitore 
Spielen mit mehreren Monitoren 


I Test: Virenscanner 
Die besten Produkte für Spieler 


Worte des Monats 


, Windows Vista ist gut; 
Windows 7 ist Windows Vista 
mit aufgeráumter Benutzer- 
schnittstelle und verbesserter 

Leistung." 


Steve Ballmer, Microsoft 


Bild des Monats 


Die fünfte Jahreszeit steht vor der Tür. Da ist 
es ratsam, sich bald ein lustiges Kostüm für 
den Karneval zu überlegen. Zum Glück kón- 
nen alle WoW-Fans endlich ihren Lieblings- 
charakter mithilfe einer Gummimaske dar- 
stellen. Zur Auswahl steht neben todschicken 
Elfenohren 
auch eine 
aufwendige 
Tauren-Maske 
— diese kostet 
auch nur 
etwas über 
100 US-Dollar. 
Kaufen können 
Sie die Masken 
übrigens unter 
WEBCODE 
26WY. (ma) 


Notebook-User müssen auf Maus und Ziffernblock verzichten. 
Wer dazu nicht bereit ist, klemmt beides eben problemlos an. 
Da mag die Überlegung naheliegen, Ziffernblock und Maus 

in einem einzigen Gerät anzubieten. In optischer Hinsicht 


-—. 


nicht gerade ein Hochgenuss, aber dafür massieren die Tasten 
hervorragend die Handinnenfläche — statt einer Handauflage 
gibt es quasi eine Akupressur, was ja auch nicht zu verachten 
ist. Laut Hersteller ist diese Lósung einfacher, als eine normale 
Maus und die obere Zahlenreihe zu benutzen — oder sich an 
rudimentäre Grundsätze der Ergonomie zu halten. (rr) 

Info: http://www.sandberg.it/product.aspx?id=630-89 


* 


> 
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e Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 03.12.08 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgh.de 


NVIDIA. 


UNT 


www.nvidia.de/forcewithin (*inkl. gesetzl. MwSt., zzgl. Versandkosten) 


г — > 
«93 nVIDIA. | 


SLI 


— READY — 


www.nvidia.de/sli 


порц 


WERKZEUG FÜR DEN WAHREN HELDEN. 


Wielander » 
„Morgenstern“ 1743N Quad 


» Intel C2Q 09450 4x 2.67GHz 
» 4096MB Corsair Twin2x 6400C5DHX 
> Ñ nForce 780i SLI 

it NVIDIA nForce 780i SLI 
> ХЕХ 1024МВ GTX280 XT М ыси 
mit NVIDIA GeForce GTX280 1024MB Z : 
1000GB Samsung SpinPoint F1 Ka Weg 
LG Blu-ray HD Combo Laufwerk 
Creative X-Fi Xtreme Gamer 
750W be quiet! Dark Power Pro P7 
SilverStone SST-TJO5B 
Microsoft Windows Vista® > 
Home Premium 64Bit 
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BUG Computer Components AG 
An der Bundesstr. 1 
31061 Alfeld (Leine) / Godenau 


хуло | 
/ 


Werkzeuge der Macht 


Mail:systeme@e-bug.de www.wielander-schmiede.de | www.wielander-schmiede.de/opc 


AG, Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten. Achtung: Tagespreise. Stand 27.10.08. Aktuelle Preise in unserem Webshop www.e-bug.de 
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